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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieferi bon der " Associate Press”. 
Anland. 


Friskos Schmerzen. 
Die japaniſchen Schulkinder zumeiſt erwach⸗ 
ſene Perſonen. — Die „ſtädtiſche Wiege“. 


Nerv Mork, 24. Nov. Bürgermeifter 
Schmitz von San Franziäto verfi- 
cherte heute, dab, er der falifornifchen | 
Staatslegiglatur den Widerruf Des 
Geſetzes zur Trennung 


| 
| 
| 


japanischer | »eg 
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Raub und Branpdftifsung. 


Charlefton, W. Ba., 24. Nov. In 
dem 36 Meilen von hier gelegenen 
Kayford wurde heute 
Ichäftäftelle der 
ausaeplündert 


und niebergebrannt. 


Die Verbrecher erbeuteten $6000; der | 


Agent wurde ins Bein gefchoflen und 
gefnebelt, alg er fich zur Wehr Tebte. 
Sandwirthihaftlidcer Unterricht. 
Charlottesville, Va. 24. Nov. Auf | 
dem bier ftattfindenden Schulmänner- 


fongreß mwurbe heute die Ginführuna 
landwirthſchaftlichen Unterrichts 


von weißen Kindern empfehlen werde, in den Volksſchulen beſprochen, und 
zwar durchweg günſtig. 


ſowie ein Geſetz, wonach kein Kind 
unter und über beflimmtem Alter in 
eine gewiſſe Schulklaſſe aufgenommen 
werden darf. Die japaniſchen „Kin— 


| 
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Raubmord. 


Marion, O., 24. Nov. Der italie— 


der“ ſeien zumeiſt thatſächlich erwach⸗ | nifce Materialmaazenhänbter Louis 


ſene Männer, und ſie ſeien nur des— 
halb empfindlich, weil ſie in dem Ge— 
ſetz Mongolen genannt werden. 

San Franzisto, 24, Nov. Wolizet: | 
fupitän Martin fagte auf Befragen 
vor den Großgeichworenen aus, er 
habe Die 
Sadion Str., in der rund 150 Dirnen 
bauften, bes halb nicht geichloffen, weil 
ihm das „von oben“ verboten worden | 
fei. Kurz darauf imurbe bie „Wiege“ 
geſäubert und die Weiber 
Die Barade gehörte zu den Sehens— 
würbdigfeiten der Stadt md wurde 
von den Führern allen männlichen 

Touristen aezeiat. Sie foll dem voli— 


und einem Bruder des Bürgermeifters 
Schmit aehören. 
Landbahn⸗-Uunfall. 

Detroit, Mich., 24. Nov. Bei Bir— 
mingham, achtzehn Meilen von ‚hier, 
Jubt heute früh auf ver eleftrifchen 

Landbahn Detroit- Pontiac ein Fract- 
tagen uren in den von Detroit 
kommenden „Theaterwagen“. Der Zu— 
ſammenſtoß "erfolgte am Fuße eines 
300 Fuß tiefen Gefälles und war fo 
aewaltig, daß der Perfonenmwagen auf 
Zweidritteln ſeinerLänge zerſtört wur— 
de. Frl. Henriette Harger von Pontiac 
wurde getödtet, und ſechzehn andere 
Perſonen, darunter zwei Wagenbeam— 
ie, fämmtlich in Pontiac zu Haufe, 
wurden verletzt. Erſt nach dreiſtün— 
diger Arbeit gelang es, alle Verletzten 
aus den Trümmern zu befreien. 


Das Berbredhen des Fri. Schneider. 


New Nork, 24. Nov. . Fıl. Ottilie 
— die friihere beutjche barmzsj, 
herzige Schweſter, welche als Heilsſol⸗ 
datin am Donnerſtag Nachmittag, an 
der 59. Straße und Madifon Ave. auf 
Dr. Fred. Bierhoff, welcher fie gratis 
behandelt hatte, Otto %. H. Droge und 
den Kolumbia = Studenten Sheehan 
tchoß, it heute dem Kriminalgericht 
iiberantivortet worden. Sheehan lieat 
im Sterben. Die Gefangene foll an 
Geiftesftörungen leiden. 

Neue Dampferlinie. 

Nerv Hort, 24. Nov. Der ruffiiche 
Dampfer „Gregory March”, welcher 
heute hier mit 70 Kajütens und 327 
Smwifchendeds-Paffagieren aus Häfen 
des Schwarzen Meeres eintraf, ift das 
erite Schiff der neuen New NYork— 
Dpeflaer Linie. „Gregory March” ift 
die alte „München“ des VBremer Llond. 
Bon den Baffagieren waren 150 ruf- 
fiiche Juden und die anderen Griechen | 
und Staliener. 

Grac: Browns Ermordung. 

Herfimer, W. D., 24. Nov. Heute 
hat die Vertheidigung begonnen in dem 
Prozeß von Chefter Gillette, dem jun 
aen Gifenbahner, welcher feine Braut 
Grace Brown nad einjährigen: in- 
timem Verkehr nach Movie Laie in 
den Mpdirondods aelodt haben 
um fie in einent ) 
rathen und dort die Flitterinochen zu 
verleben. fie aber auf einer Ruderfahrt 
angeblich nach . hefttnem Kampfe ins 
Waſſer ftieß, wo fie den Tod fand. Die 
Belaitunasbemeife find auferordent- 
ich ſchwerwiegend. 

Die Marokko⸗Frage. 

Waſhington, 24. Nob. Vom ameri⸗ 
taniſchen Geſchäftsführer in Marokko, 
Hoffmann Philipp, traf heute eine 
Kabeldepeſche ein, wonach das dortige 
diplomatiſche Korps am nädhften 
Dienſtag über die Durchführung des 
Abkommens von Algeciras berathen 
wird. Der Bundesſenat wird über das 
Abtommen erft am 12. Dezember 
ſchlüſſig werden: 

Ianger, 24.:Nop. Das diplomas 
tiihe Korps hat heute ein Rundfchreis 
ben an bie Großmädte gerichtet, an 
welchem es bie Gicherheitäguftände in 
Ianger als unhaltbar fehildert und 
auf Abhilfe drinat. 


Botihaft vom Präfldenten. 


Mafhington, 24. Nor. Vom 
Schlahtihift „Louifiana”, auf mwel- 
chem Präſident Rooſevelt nach Hamp⸗ 
ton Roads kehrt, iſt heute 580 
Meilen a von San Yuan eine 
drahtloſe Depeſche eingelaufen. 

Sas Judianuergebiet. 


Martinäpille, Ind.-Terr., 24, Nop. 
Unabhängige 'Gas- und Delquellen- 
Befiger haben heute dem Bundesjenats- 
Unterfuhungsausfhuß empfohlen, 
baß ber Kongreß verbiete, daß irgend 
eine Perſon oder Gefellfehaft mehr als 
4800 Acres Del- ader Naturgas:Qand 
im Indianer t erhalte, daß binge- 
gen wirklichen 
ftattet werbe,. 
, — 


— Ts 


| 


„Municipal Grib“ an Der! 


verhaftet. | 


| 


ſoll, 
dachbarweiler zu hei⸗ 


imſtat — ge: | 


Gulferitta wurde heute früh in feinem | 
Pferdeſtall erſchoſſen 
beraubt. Sein Töchterchen 


früh Die Ges | 
Adams Erpref; Co. | 


| 
| 
| 
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| 
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Unfallchronit. 


Fünf Knaben ertrunfen. — Mutter und Loch: | 


ter erjtidt. — — erdulden Hun⸗ 
gersnoth. 


Montreal, Kan. 24. Nov. Fünf 
Söhne hiefiger franzöfifcher Ein vo): 
ner find heute in Vatennes, zehn Mei- 
len unterhalb Montreal, im St. Law— 


\ 
| 
| 
| 
| 
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' rence-Fluf beim Schlittfeguhlaufen er- | 
trunken. | 


Upper Sanbusty, D,, 24. Nov. D’' 
| reiche Wittine. Hartmann und ihre 


| 
4 
! 
! 


Zochter Marie wurden heute ankeucht- | 


gas erfiidt im Beit aufgefunden. 
Fort Werth, Ter., 24. Nov. 


Heute | 


| traf mit fünftägiaer Verfpätung ein | 


| peuionehäug aus Denver hier ein. Der | 
ı Zug war dur Schneeſtürme wieder— 


| 
| 


und um $100 | 
jand bie | 


| Leiche. Der Verbrecher hinterlich, keine | 


Spur. 


— 
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Aus land. 


Deutſchlauds Blüthezeit. 


Es fehlt an Kapitalien und an Arbeitern | 
zu noch weiteren Unternehmungen, auch 


an Eifenbahnwaaen. 

Berlin, 24. Nov. Obwohl Deutſch— 
land jich einer wirthſchaftlichen Hoch— 
fluth erfreut, die nicht ihres Gleichen 


bat, mehrt fich die Zahl der Schmwaiz=- | 
tifchen „Bob“ der Stadt, Abe Auef, | jeher, welche ein Abflauen des Buhms 


in einigen Monaten erwarten. Der 
tleine Kapitalift halt fich den Speku- 
lationsanlagen in Induſtriewerthen 
fern, troßdem die jährlichen Gejchäfts- 
ausmeife der Gefellfchaften andauernd 
glänzend lauten und große Geminne 
verzeichnen, die Dividenden größer 
find, die Aufträge zunehmen und die 
Preife für fertige Yabrikate jteigen. 
Diefes nüchterne Verhalten der Maffe 
der £leinen „Rentiers“ wird von Fa— 
brifanten und Banfiers, welche ei— 
nen tieferen Ginblit in die Lage 
ber Induſtrie haben, nur gebilligt, 
und fie deuten au, daß der Buhm fich 
fchon erfchöpft habe. Als Grund da- 
für verweilen fie auf die Geldfnapp- 
heit, die hohen Preife der Bepürfniß- 
artifel, die hohen Löhne und den. ge- 
maltigen. Umfang, welchen Die - ge: 
fammte nduftrie angenommen hat. 
Die induftrielle Yage wird fonft für 
durchweg aefund erflärt. Alle Indu— 
ftrien arbeiten mit äußerfter Kraft, 
Hyınd in der Koblen- und Gijen-Indu: 
ſtrie ſteigern ſich, weil ſie der Nach— 
frage ſelbſt nicht mehr zu genügen ver⸗ 


mag, die Antäufe im Auslande, mas 
Die- 


mentlih in Großbritannien. 
Beramwerfe und Hochöfen find auf Mo: 
nate im Voraus mit Aufträgen verfe- 
hen, vermögen aber nicht mehr in der 
aejesten Friit zu liefern, 
Den Staatseifenbahnen 
Kohlenregionen fehlt es an Wagen, 
um Die Kohlen zu befördern; im 
Ruhrgebiet allein harren 30,—35,000 
Magenladungen auf Beförderung. Die 
Einnahmen der Eifenbahnen im Dfto- 
ber waren um $4,000,000 höher als 
im Oftober 1905, eine Zunahme von 
elf Prozent. Der auswärtige Handel 
Deutſchlands, Ausfuhr wie Einfuhr, 
hat eine Höhe erreicht wie nie borher. 
Die gejchäftliche Thätigkeit in jeder 
Beziehung hat einen ungewöhnlichen 
Mangel an Arbeitskräften verurſacht, 


in den 


; namentlich in der Eifen- und Kohlen= | Hunger leiden. 


Iroßdem übertrifft bie ı 


Ihätigkeit in diefen Induftrien alle | 50 und 100 Perfonen in verjehtebenen 


und | gegen Hanfon anhängig gemachte Ver- 


Induſtrie. 


frühere. Viele Bergwerks- und Eiſen— 
werk-Geſellſchaften vermögen nur we⸗ 
gen der großen Geldknappheit die ge— 
planten Vergrößerungen nicht auszu— 
führen. 

Allgemein herrſcht die Anſicht vor, 
daß das wirthſchaftliche Gedeihen 
Deutſchlands völlig geſund iſt 
andauern wird, wenn auch die Aus— 


und | 


| 


| 


| 
| 


behnung feine fo großen. Hortfahritte 


mehr machen wird, als bisher, mög— 
licherweiſe ihren Höhepunkt überfchrit=- 
ten hat. Die Banken erwarten auch 
feine Grleihterung des Gelbmarftes 
no Neujahr, mie fie aemöhnlich dann 
eintritt. Viel hängt bon den Ent- 
widelungen in New York ab, ob dort 
die Nachfrage nad) Gold wieder zu⸗ 
nimmt. In einem ſolchen Fall würde 
die Geldfrage ſich verſchlimmern. 

Der Zufammenftoh im Kanal. 
Der. „große Kaifer‘, wie immer der Deut- 

sche bei folhen Gelegenheiten, das Kar: 

nidel. 


Cherbourg, 24. Nov. Der Hafen- 
fommandant berichtet, daß der „Staifer 
Wilhelm der Große“ zmei Mal dem 
engliihen Poftdampfer Drinoco das 
Yahrfignal ‚gegeben, diefer aber feinen 
Kurs eingehalten habe und gleich dat- 
auf in den „großen Kaifer” gefahren 
fei. Die hiefigen Behörden behaupten 
ttogdem,: der deutfche Dampfer trage 
bie Schuld, ba er al3 ber fchneller fah- 
rende babe ausweichen müffen, auch 
hätte der Kapitän den Lootjen nicht 
entlaffen follen, ehe er den Hafen ganz 
verlaſſen hatte. 

Die Selte mu weichen. 


Manila, 24. Nov. Das Kolonial- 
Dpbergericht hat heute entfchieben, daf 
die jeit vielen Jahren beftehende Agli- 
papanos-Seite in der Stabt Lagonoy, 
Luzon, fein Recht auf die dortigen 


holt aufgehalten worden, und .adıt 
Säualinae fonnten, nachbein —— 


Fibpairis Mörder. 


— — 


Sie wurden von der Koreuersjury 


Chicago, Samſtag- den 24. November 1906. 


den Großgeſchworenen überwieſen. | 


Das man munfelt. 
Weshalb wohl James D. 
mer Sram etjchoffen wurde, die dann be: 


Deianey von fer: 
fanntlidy Selbitmord beaungen hat. — 
Sebensactäbrlid verwundet. -Dermetiert. 


— — — 


Die Koronersjury, die geſtern Nach— 


mittag den Inqueſt iiber den Tod des 
erſchoſſenen Poliziſten Luke Fitzpatrick 
J 


| befleidet, im blutgeträntten Bett. 
Tod 


! 
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5 Uhr⸗Ausgabe. 


a nu — 


ſcheint die Doppelblutthat nicht 
Alle Anzeichen 
deuten vielmehr darauf hin, daß De⸗ 
laney im Schlaf erſchoſſen wurde. 

Der Leichenfuünd. 

Er lag, nur mit dem Nachtgewande 
Der | 
muß - augenblidlih eingetreten 
fein. Sein Todestampf hat feine Ge- 
fichtszüige verzerrt. 
ibm hinter dem rechten $ 
Kopf gedrungen. Eine zweite Kugel 


laufe einer heftigen Auseinanderfek- | geboren ı wurbe und etwa 27 Jahre alt 
| ung 
| verübt worden zu fein. 


| 
| 


fand man in feinem Kopffiffen, mit ei- | 


ver Dritten hatte Fra u Delaney HN | ftag Morgen 


jelbit gerichtet. Die Frau lag entfeelt 
vor dem Bette. Unter ihrer Leiche fand 
man den Revolver, aus dem drei 
Schüffe abaefeuert worden ivaren. 

sm Sinmer fand man unter Un- 


Hew Vorks Vertretung an der Kenatslpritse? 


Für Strohpuppen iſt kein Platz an der Sprige; Es ijt Unjinn, von einer 
Platzbelegung mit einer folchen zu reden. 


vorrath erfchöpft var, nur dur Ein> | abhielt, hat Charles Hanjon wegen 


flößen von Schnaps und-Waffer am | 
Leben erhalten werden. Die anderen 
Paflagiere mußten mehrere Tage lang 

Buffalo, N. Y.. 24. Nov. Zivifhen 
Iheilen der Stabt find aejtern 
beute durch den Genuf von Windbeit- 
teln vergiftet» worden, Dodh wurden 
Alle geretiet. Der Gefundheitsbeamte 
| vermuthet, daß die Windbeutel chemi- 
The Zufäbe enthielten. 

Nahezu beendet. 

Paris, 24. Nov. In der Kabi— 
netsfiBung wurde heute große Berrie- 
diqung darüber geäußert, dal. die 
' TIrennuna von Staat und Kirche jich 
bislang ohne - ernite 
vollzogen hat. Premier Clemenceau 
berichtete, er erivarte, daß das \npen= 
tar derflirchen, welche noch: nicht betre- 
ten morden jeien, in einigen Tagen 
aufgenommen jein merde Nur in 
zwei Füllen hätten Dffiziere -jich ge- 
meigert, diesbezügliche Befehle auszu- 
führen. Einer der Dffiziere fei aus 
dem Heere ausgeſchieden, und ber an- 
dere werde bor ein Kriegsaericht ge- 
ftellt werben, 

Die Rordoit-Bafane. 

St. Petersburg, 24. Nov, Das 
Marine - Minifterium : organifirt eine 
Expedition, welche verfuchen: fol, ‚die 
norböftliche Durchfahri zu finden. Die 
Expedition wird von dem bewährten 
Nordpolforſcher DOberftleutnan: Ser: ! 
geieff geleitet werden und ihre Fahrt | 
von der Mündung des Yaneſei⸗Fluſſes 
aus antreten. Die Erpedition dürfte 
mehrere ‘Jahre unterwegs fein. 

Dampfernadirtditen 
Abaenangen. . : 
nahe „London; — — 
————— „Sambura; — 
in — 
Das u Weiten, 
ESSEN Atze 
either Shaw! . 


Klöfter habe, fondern nur bie * 


latholiſche Kirche. Die Selte 
einem ſpaniſchen Möonch eg nbet 
m * sn reich. = 

are. 


| 
| 


| ty⸗Hoſpital. 


Ruheſtörungen 


! 


angebliden Mordes den Großgeichwo- 
renen überwiefen und empfohlen, daß 
Gun van Taffel gleichfalls dingfeft ge- 
macht und ohne Yulaffung von Bürg- 
ſchaft zum Prozeß feſtgehalten werde. 

Das im Hyde Parker Polizeigericht 


fahren wurde heute von Richter Calla— 
han, dem Antrage der Polizei gemäß, 
| ats nunmehr überflüffig nieberge- 
| Tchlagen. 

Der Mordbube liegt noch im Coun: 
Falls er aeneien Tollte, 
wird er fich wegen Mordes und au: 
Berdem wegen Einbruchs in zwei Fal: 
len zu verantiworten haben. 


Theaterbint. 


Dan muihmaßi, daß Frau Eliza— 
beth Delaney geftern, inte berichtet, 
ihren Gatten James Hatfield Delaneny 
erihoß und dann Selbitinord beging, 
meil er nicht dulden mollte, dat; fie | 
wieder zur Bühne zurüdaebe, der. jte 
angehörte, als er fie vor fieben Jahren 
heirathete. Das Paar murbe kefannt- 
li in feinem Zimmer im Haufe Nr. 
492 La Salle Ave. erichoffen aufge: 
funden. 

Delaney war der Präſident der Ame 
rican Shipping | Go. Als reicher Mann 
hatte er feine rau mit allem erbent- 
lichen Lurus umgeben. Daß fie deffen- 
ungeachtet Jich nach. dem Flittertand ber 
Bühne, nach dem ungezwungenen, lu⸗ 
-ftigen Leben der Boheme zu ehrte 
und dieſer Neigung wegen mit ihm in 
Streit gerieib, ber den. verhängnikpol- 
‚ len Abjchluß fand, fcheint die einzige 
Erklärung für die Tragödie zu fein. 

‘&3 wird aud gemunfelt, daß. ei.: 
Schaufpieler Frau Delaneh, -beren 
Bühnennahme Beifie Mortimer ‚mar, 
zugerebet habe, zur Stätte ihrer frübe- 
ren Triumphe zurückzukehren. 

Frau Delaney wohnte J * 
im Hauſe des Anwalts Eyr 
Nr. 492 La Salle-Ane. ° 
der in New York: geblieben: ı 
Tich vor meisceren Wochen - i 

lebie ie 5 Si: N 
we e rau * g 
‚auffallend gefleiheten © 


—— 
chloß 


| 


ee 
i 
| 
| 
| 


ters ſowohl, 
Mitglied der von Diis Sfinner gelei- 


derm eine theilmeife mit Whisten. ge- 
füllte Flafche und die Refte einer 
Mahlzeit. Außerdem ein Päcdkhen 
zärtlich gehaltener Briefe, die Delaney 
aus New Norf an feine Frau geichrie- 
ben hatte, und die prachtvollen Kleiver 
der Frau, die den Neid jeder Enastodds 
ter erreaen fonnen. 

Frau Edward Tyler, die im Haufe 
wohnt, gab an, kurz vor Tagesan⸗ 
bruch Die drei Schüffe aehört zu haben. 
Sie hatte aber geglaubt, daß das „Ges | 
räuſch“ vom Hausmeiſter verurfagjt 
wurde. 

Vorgeſtern Abend noch wat Frau 
Delaney luſtig und guter Dinge. Ihr 
Gatte Toll ihr gegenüber ſteis aufmerk— 
ſam und ritterlich geweſen ſein und 
ſich bemüht haben, ihr jeden Wunſch 
von den Augen abzuleſen. Das Ehe— 
glück des Paares ſchien auch nicht das 
tleinſte Wölkchen zu trüben. 


War eine Chicagoerin 
Frau Delaney war eine Tochter 
Chatles Edward Browns, des frühe⸗ 
ren Beſitzers des Del vrade Hotels. 
Sie Hatte die „Chicago School of Dra: 


‚matit Art“ befucht. m Jahre 1891 


trat fie in einer LZiebhaber-Morftellung 
auf.. Ym-Dezember 1902 wurde‘ fie, 
angeblich gegen den Wunfc ihres Ba- 
als aud) ihres Gatten, 


teteh Ihentergefelfchaft und wirkte im 
Victöria-Theater, New Yort, in 


„Hrancisca da Rimini“ mit. 


Sr Vater ift jegt ein wohlhabender 


Vieh chter und Landwirth in Texas. 


Ihr Gatte war, wie geſagt, Präſi— 
dent American Shipping Eo., de= 
‚ren Haupigejchäft fih Nr. 29 Broad- 
‚man, Rem Norf City, befindet. Vor—⸗ 
‚fteber bes bieligen Zmeiggefchäft. im 
I Nr. 214 Clark Straße, ft A. 

E Gliaſer. 


- Der Inqueſt begonnen. 


r —8 über den Tod der Ehe⸗ 
wurde unter der —— 


nn es el as. I 


Polizei Gelegenheit: zu. eis 
Mm ind —— ermit· 


des 


äußerſt glücklicher Ehe lebte. Es 
mir unglaublich, 
Gatten und dann 


war. Sie wohnte in New York. Vor 
etwa ſechs Wochen ſei ſie mit ihrem 
Gatten nach Chicago gekommen. Herr 
Delaney hätte hier geſchäftlich zu hun 
gehabt. Zeuge erklärte, ſeit länger 
als Jahresfriſt von dem Ehepaar nicht 
gehört zu haben. Seines Wiſſens ha— 
ben Delaney und Frau in glücklicher 
Ehe gelebt. 

Außer Marſhall 


gelangte nur 


Eine Kugel war | Harry L. Wonne, Nr. 800 Winthrop 
Obre in den | Ype,, ein Freund Delanens, zur Ber- 


| nehmung. 

„Sa babe mit Delanen 
aeiprochen,“ jaate er, 
„und er —— mir, daß er Sic 
fehr ivohl befinde Ich war ſtets der 
Meinung, daß er mit ſeiner Frau in 
ſcheint 
daß die Frau den 
ſich ſelbſt getödtet 


am Dien— 


habe.“ 


Nach dem Inqueſt erzählte Frau 


Cyrus Wards der Polizei, daß ſie aus 


einer Aeußerung 


| schließen zu fünnen aeglaubt habe, daf 


| 
| 


| 


der Frau Delanen 


letztere eine Anhängerin der Chriſtli 
chen Glaubensheillehre geweſen. 
War angeblich ein Zufall. 

Im Calumet Hotel, Nr. 10315 

Torrence Ave. South Chicago, entlud 

fich” heute in den Händen des- 26jäh 
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Kleine Anzeigen. 


+ Jahrgang. — No. 281 


Heuer Kampf. 


Sower-Schanfiheine vom Staats⸗ 
anwalt beanitandet. 


Probefall bereits angeftrengt. 


— — 


Anklage gegen einen ſtandinaviſchen CTurn 
verein erboben. — Alle anderen Vereint 

direkt an der Sache intereſſint. — Verwirkte 

Schanklizens im Town of Lake. 


Finen neuen Kampf um das Redt, 
auf ihren reitlichteiten geiitige Ge 
tränfe ausichänten zu dürfen, werden 
die Mereine Führen müllen. Der 


ı Staatsanwalt Healy zwinat ſie dazu 


' dem Weae der „Sonder 


| 


; fe an die Säfte hat verabfolgen Taf: 
jen. 
| 


| rigen Charles Webb ein Revolver. Die | 


| 


| Kugel drang dem 32jährigen Charles | 
| Fiih in die Seite. Der Verwunbdete 
lieat in bedentlihem Zuftande im 


| South Chicagoer Hoipital Darnieder. 
Webb, jorwie der Zdiähriae Iehn P. geduldet werden zu dürfen, regelrecht 


| 


} 


Hill und. der 19jährige Dow Taylor, 

| wurden verhaftet. 

nur ein unglüdlicer Zufall vorliene. 
Blut abgezapft. 


Im Schlachthauſe der „Armour 
Packing Co.“ geriethen ſich geſtern 
zwei Schlächter, Davis Meyers, Nr. 
Auburn Ave., und Joſeph Koch. 
Nr. 4715 Juſtine Str., muthmaßlich 
über Gewerkſchaftsangelegenheiten, in 
die Haare. Im Verlauf der Prügelei 
wurde Meyers ſchwer vermeſſert. Er 
liegt in bedenklichem Zuſtande im 
Provident-Hoſpital darnieder. Sein 
Gegner wurde verhaftet und in der 
Bezirtswahe auf den Viehhöfen ein: 
gefverrt. 

Sebr entgegenfommend. 

Obgleich die Polizei nicht imftande 
ift, dem Räuberunmejen zu ſteuern. 
* Polizeichef Collins, wie geſtern 

5 Licht fam, feit dem 13. Sept. 25 
feiner Mannen zur Dienftleiftung nad) 
der Stallurg und auf der Wagen der 
„I. ©. Bennoyer Ieaming Co.“ ab- 
fomimandirt, um deren Leute, Mit- 
glieder des von Shea geleiteten DBer- 
bandes ter Fubrleute, gegen elivaige 
Anariffe Seitens der NMoung’fchen An= 
hänger zu fchügen. Die Yirma hat 
angeblich gar nicht um Polizeifchug ge: 
beten. Das freundliche Entgegenlom- 
men des Polizeipafchas hat der Stadt 
bisher etwa 86000 gekoſtet. 

Glänzt durch Abweſenheit. 


Dr. Franklin Monroe Culver, der 
bezichtigt wird, Alwin W. Hautau um 
$1200 befohiwindelt zu haben, hat-Fich 
geitern zu der vor Richter Thompfing, 
Daft Barf, anberaumien Verhandlung 
nicht eingefunden. 


Platz, 


Er beſtreitet die Befngniß der Stadt 
verwaltung, folchen Ausſchank auf 
- Selaubnik“ 
zu aeitatten und hat die Großaejchiee- 
| renen zur Erhebung einer Antlage ae- 
gen einen ſtandinaviſchen Turnberein 
veranlaßt, der auf ſolche „Sonder 
Erlaubniß“ hin auf einer von ihm ver— 
anſtalteten Feſtlichteit geiſtige Geträn 


Herr Healy hält ſich an den Buch 
ſtaben des Geſetzes, laut deſſen ein 
wo geiſtige Getränke verkauft 


werden, als „Schanklokal“ zu betrach 


Sie betheuern, daß 


| 


| 


} 


ten ift. Schantlotale aber müflen, um 
| ligenfirt fein, und der \nhaber Hat, 
um die Lizens zit erlangen, 33,000 - 
Bürafchaft zu ftellen. Staateanmalt 
Healn jcheint entichlofien zu "ein, den 
Kanıpf auf die Spihe zu treiben. Alle 
anderen Vereine, welche im die aleiche 
Lage kommen tönnten, wie jeßt jener 
QJurnverein, der „Scandinapian Gnm= 
naftic and Wibletic Club“, smerben 
natürlich Tchon- im ihren eigenen Jr 
tereſſe mit dieſem gemeinſame Sache 
machen müſſen. Auch wird unter den 
obwaltenden Umſtänden die ſtädtiſche 
Korporationsanwaltſchaft zur Ver 
theidigung des angeklagten Vereins 
die Hand bieten müſſen. 
Die Lizens verwirft. 

In Sachen des Schankwirthes M— 

Bulle, 5444 Princeton Wve., hat Herr 
Hoyne. begutachtet, dak die Rizenk Wr; 
derrufen werden müfle, welche det 
Mann für fein Colal erwirtt hat. 
Unter. einer alten Beſtimmung der 
Ortsbehörde-des Iorun o 
fen innerhalb 150 Fu vom 
Blod. feineSchanktofale betrichen mer 
ven. Dieſe Beſtimmung iſt auch nach 
Angliederung des Town of Lake in 
Kraft geblieben. Nun liegen 19 Fuß 
von dem Gebäude, in welchem Buſſe 
ſein Geſchäft betreibt, innerhalb de 
beſagten Bannbezirks. Bufle bat 
nichts gethan, um dieſen Theil ſeine— 
Gebäudes von dem Schanklokal zu 
theilen, deshalb bleibt nach Herrn 
Hoynes Anſicht nichts übrig, als ihm 
die Lizens zu entziehen. 

It nicht zuläffie. 

Hilfs = Korporationsanmwalt Hoyne 
bat auf Anfrage des Stabtraths-""us- 
Schufles für Löfchweien and Waſſer— 


Die Polizei bat | werte das Gutachten abgegeben, es fte- 


fich bisher vergeblich bemüht, feiner | he dem Stadtrath nicht das Recht zu, 


habhaft zu werden. Seine Wohnung, | 
Mr. 781 Wafhtenam Ape., hat er in 
poriger Woche Nachts geräumt. 
Plötlich acftorben. 
Nach Turzem Unwohlfein jtarb ge- 
Ttern Abend in einer öftlich fahrenden 


EhicagoNpe.-Elettrifchen die 3öjährige | 
| Nierhoden der Regierung erweifen jich als 


| 


Frau Emma Berripini, Nr. 101 Chi— 
cago Are, Sie ift muthmaßlich einem 
Herzleiden erlegen. |hre Leiche wurde 
nach dem Beitattunagaeihäft Nr. 12— 
14 CElybourn Ave. geſchafft. 
Feſtgenommen. 

John Hale, der Aufſeher der „Chi— 
cago Telephone Co.“, der bezichtigt 
wird. Frau Elizabeth Monroe, Wr. ; 
2720 Nebella Str., Cvanfton, in! 
einem Geböl; bei Wilmette fchiwer miß- 
| handelt md beraubt zur haben, ift qe- 
itern ber Polizei in die Hände gefallen. 
Er wurte von den Deteftines Brown 
und Duinn feftgenommen, als er vor 
der Gefäftäftelle der „Ielephone Eo.” 
an Wafhingten und Franflin Straße 
ftant. 


— — 


Wurde taltgemadt. 


| 


j 


den Gigenthümern einer Eisbahnan- 
lage für deren Benutung Eintritts- 
aeld erhoben mird, ftäbtifches Lei— 
tungswafler umentgeltlich liefern zu 
laſſen. 

ee 


Schläge in! Wafler. 


unmirfiam. 


Aus Beweifen, die heute Herrn 
Franklin K. Lane von der Yundes- 
kommiſſion für Regelung des zimi- 
ſchenſtaatlichen Handelsverlehrs im 


Bundesgebäude vorgelegt wurden, geht 
; hervor, daß die von der Regierung be- 


! folgten Methovden in ihrem Kampfe 
gegen die Frachtraten » Mißftänbe fehr 


| unwirkſam find. &3 handelte fih um 


l 


bie fürzliche Verurtbeilung bee Yur- 
lington = Bahngefellfhaft, ihres Vize 
präfiventen Darius Miller und ihres 
Agenten für ben Auslambäperiehr, 
Glaude ©. Burnham, durch Richter 
ı Vethea im Bundes = Piftriktägericht. 
| Der Gang der Berhanblung zeigte, 
daß die den einzelnen Beamten aufer- 
legten Geldftrafen in Wirklichkeit von 


John Crane der Ermordung. Comistords | den Aktionären. der betreffenden -tor- 


dringend verdächtia. 


Der Inqueft über den Tod Peter 
Comisfords ift heute vom Hilfs-Koro- 
ner U. %: Andrews auf den 29. No- | 
vember verfchoben worden. 

Der Korönerdarzt Dr. Leivfe hat | 
fejtgeftellt, daß zwei Rippen des Tod- 
ten gebrochen find. Der Mann wurde . 
alfo dur einen’ heftigen Stoß ober | 
wuchtigen Hieb ‚in die. Seite getöbdtet. 

ohn Crane ift der That dringend 
rdächtig. Er wurde geſtern mit 
mehreren anderen Männern in Unter- 
fuhungshaft genommen. Ein Hut, 
ben er aufbatte, wurde von James 
Toney als Gomisfords Eiaenthum 
identifizirt. Er paßte ihm nicht, wohl 
aber Comisford, während der Hut, 
ber. neben der Leiche gefunden wurde, 


*— Comisford, dagegen Crane paßt. 
Bisher war keiner der als der That 
ver dächtig verhafteten Männer zu be⸗ 


* Geſtandniß abzulegen. In— 
ift aber überzeuat, ba 


J a 


poration getragen und bie Beamten 
jelber in teiner Weife beftraft werben, 
wie man auf Seiten ber Regierung 


| geglaubt hatte, ald man dem Rätenge 
| | Teß Geltung zu Ihaffen verfuchte, Di Die 


| Regierung macht demnach offeabar ei⸗ 
' nen Fehler, wenn fie ftatt der Horpo-  ° 
rationen deren Beantte ala Eingelper- _ 

fonen zur Rechenſchaft zieht. — 


Tandfernadirichten. 
Angefommen. 


Sabıcr 2a Tourgue Nem 
Liverpool: Epmeie. * Mion, Boten 
Kihmouib: New Dorf, et. 
New Horf: & 

Glasgow: Lowmrentian 
Queenstowu: Jarwauia, 

Kap Race 


Unab Rem Wort, — 


man Me umd dab | 
inter Ghiloh- und Leneie 


Sandı Soot. "are 0 arme. 


Die  „Abendponi 
— Veröffentlicht * 
— tige 


Ber . Arbeit®! 
— * 





Ei. 
= b s f own 
ul beit furirt. 
Fr 8 habe dic wunberbarfte Entdedung für die pofitive- Heilung vo TZanbheit und 
Ey Ohrenfanfen gemacht. 5 


Mittelft diefer wunderbaren wilfenfhaftlicen Entdedung konnten Leute, die jahre» 
: lang taub waren, in etlichen Minnten dns Tiden einer Uhr hören. 


Stchictt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich Aber Euren Pal und id 
ſchike Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beidhreibung 


einer fegendreihen Entbeaung, 


weilde Taubheit heilt. 


Meine geherlten Patienten find meine beiten Empfehlungen. 


* Rach jahrelangen Forſchungen 
auch in Europa entdectie ich die 


ausſchliebliche Kenntniß und Kraft jegt mih in den 


und gründli chen wiſſenſchaftlichen Studien in Amerila tole 
Urfache und Seiſung bon Taubheit und Ohrenſauſen, und dieſe 


Stand, dielen unglücklichen und leidenden 


erſoren tadellojes Gehör wiederzugeben, und ich ſage allen denen, die ihr Ceid für sinne 
— Mpparate, Ealben, Ruftvumven, Walhımitteln, Touden umd umsähliae aitdere Echundartifel, 
* weide dem Bublifum in zündenden Anzeigen offerirt werden, fortgeworfen baben, id) Tanıt 


“ und werde heilen, fvar nadhaltig. 
» für Euch thun. 


den Lönmt. 


und : 


; Was ich 
Meine Methode ift jo einfad, daß Ihr fie in Eurem eigenen Haufe antvens 
&3 fcheint Let diefer nenen Methyde dleih zu fein, wie lange hr taub. feid oder 


jür Andere geihan, habe, Tann id au 


was die Urfahe Eurer Taubbeit ift. Biele neue Vehandlung jtellt das E&chör fhnell, und DR 


baltig wieder her. Wanz aleich, vie vie 


v Mittel fehlihlugen — ganz 
Guren Ball als hoffnungslos erklärt haben, dieje neue, unfehlbare 


aleih, wie biele Ue 
Methode wird heilen, 


. Sch beweije Euch vied zu Eurer vollen Zufriede nbeit,ehe Zhr einen Gent dafür begabt, Schreijbt 
Deute und ich ſchicke Euch volle Ausfunft abfo Int frei, hingehend ver Poſt. Adreſſirt: r 


Guy Clifſord Vowell, 1497 Bank Building, 


Peoria, Ill. 


Beachtet, ſchickt kein Geld — nur 


Euren Ramen und Aoreiie. Ihr erhaltet fofort Antwort und volle Auskunft umgehend per Poit. 


— — — — 


; Werner Eohfens Jugend. 


Konian von Emil Kalfer, 


| 
| 
(21. Fortjegung.) | 
Frau Thiel Iegte die harte Hand 

fhügend auf den Scheitel ihres Kin- 
des. Ihre Augen richteten fich bro- 
hend auf ihren Mann. „Sie find fieb- 
zehn Sahre alt, alfo nicht mehr ganz 
Kinder“, faate fie fharf. „Sch war 
felbft nicht älter, ala wir uns ber- 
fprochen haben.“ 

„aber ich“, rief Thiel. „Sch war 
älter. Und ich fonnte arbeiten, ich ver— 
diente was. Ach lag nicht anderen Leu- 
ten auf der Tafche. Aber der hier, mas 

hat ber denn? Singebildet genug tft 
er, aber fonft ein elender Hungerleiber.” 
Die Frau ließ fi nicht einfhüch- 
tern, Jie jchien piöglich eine ganz anz | 
dere gervorden zu fen Mit feiter 
Stimme eriiderte fie: „Es tft am 
beiten fo, wie e3 gefommen tft, das 
weißt Du jo qut mie ih. Am Ende 
fommt dann Yeder mieber zu dem Sei— 
nen. Ich will meinem Schöpfer auf 
den Sinteen danfen, wenn fie etjt ver- 
heirathet find.“ 
„Halt’3 Maul, altes Wafchweib!” 
ſchrie Thiel, deffen ganzer Zorn jidh 
jebt gegen feine Frau richtete. Dann 
plößlich lachte er laut auf: „Mach mit 
den dummen Bäigen, mad Du millit; 
wenn Dir der Bengel als Schwieger- 
fohn gut genug ift, meinethalben. Aber | 
das erkläre ich: geheirathet wird nicht | 
eber, bis er eine Familie ernähren 
fanı. Die Toni foü fi) nicht für ihn 
faput arbeiten, und von meinem Ver- 
mögen wird nicht gelebt, das jchmür’ 
ih ihm.“ 
Zum Schluß wendete er fi) nod) 
einmal an Werner direkt: „Das merk’ 
Dir, Du bift jegt nicht mehr Dein 
eigener Herr. Zreff’ ih Dich einmal 
mit einem anderen Mädchen im Malbe, 
roie ich euch Zwei da erwilcht habe, 
dann geht’3 Dir fehleht. Die Knnpchen 
ichlag’ ih Dir faput, jo wahr ich Tebe.“ 
Das maten die gefühlvollen Worte, 
ntit denen Thiel das Verlöbnik der 
Kinder anerkannte. Nachdem er jie 
aeiprodhen, aing er beftiebigt in’s 
Wirthshaus. Kraddend fiel die Thür 
hinter ihm in’s Schloß. 
Tas junge Brautpaar blieb bei der 
Mutter zurüd. Lange dauerte e8, biß | 
Toni den MWeinttampf überwunden | 
hatte, und auch Werner war erfchöpft 
von der überjtandenen Aufregung, det 
fein Herz nicht gewwacjfen war. Dann 
Jaßer. fie einander gegenüber, durch die 
ganze Breite des Zimmers getrennt, 
und magten nicht, fich anzufehen vor 
Shimpf. Keines mußte fo recht, mie 
das Alles nur gefommen war. 3 
war nichts frei in ihnen geworben, e3 
mar Alles gebunden und zerfchlagen, 
und fie mwagten nicht, die_geringite 
Bärtlichkeit gegen einander an den Tag 
zu legen. 
Erſt als fie zu Bette gingen, benubte 
MWerner einen Augenblid des Allein» 
feind, um Toni an jich zu ziehen ‚und 
ihr zärtliche Worte zuguflüftern. Aber 
fie jtieß ihn zurüd, ala jei feine Be— 
rührung ihr zumider, und enteilte auf» 
fhluchzend in ihre Kammer. Halb 
noch Kind, mußte fie fi in dem 
Chaos ihrer Gefühle nicht zurecht zu 
finden, Nut, daß fie unglüdlic) war, 
unglüdlicher, als ſie ſich je gefühlt, 
das alaubte ji. Und ihre Thränen 
verjiegten nicht cher, bis enblich der 
Schlaf fi) auf die feuchten Lider ſenkte 
und fie veraefien ließ, dab fie Braut 
war. Das war Zonis Verlobung» 
tag, — — 
Merner hatte fein Gefühl für Toni 
Thon lange nicht mehr mit brüberlicher 
Zuneigung vermwechelt, in feinen Träus 
men hatte er das Mädchen oft genug 
- feine Feine Braut genannt, und doc 
mußte auch er fich jebt nicht leicht im 
‚ben neuen Zuftand zu finden. Die 
Poeſie des BVerhältniffes, das Geheim> 
nißvolle war zu ra) und zu gründ⸗ 
lich derftört morben, und rner 
fonnte fi der Empfindung nicht er» 
‚mehren, als fei er von Thiel überrum- 
pelt worden. 
Die feltfjamen und geheimnißpolfen 
Worte, die bei diefer Gelegenheit ziwi- 
jhen dem Wrbeiter und jeiner Frau 
„geiwechfelt worden waren, befchäftigten. 
erner3 Gebanten, ohne daß er ihren 
Sinn hätte ergründen können. Nur 
To viel erfchten ihım ficher, e8 gab einen 
‚ibm ‚unbelannten Grund, der bie 
Eltern Tonis zu ihrer Einwilligung 
‚in diefe- Verlobung beftimmte, Er war 
‚Hug genug, fi zu fagen, daß er feine 
gute Partie für das Mädchen war. 
Über was fümmerte e& ihn am Cnbe, 
. bie die Eltern über das BVerbältnif 

Sachien; viel [chlimmer für ihn war 
e8, daß Tont mit dem Verlöbnig gar 
nicht. zufrieden fehlen. Geit jenem 
Albend BL ie e8, je mit ihm allein 


früheren Vertraulich- 
seriaihter gig dor Mädgen 


4 
' 


gönzte ihm feinen Blid, und: wagte er 
einmal eine Anfpielung auf ihr Vers 
bäftnif, fo traten ihr die Thränen in 
die Augen. Sp unterließ er es denn 
nad) einigen erfolglofen Verjuchen, 
irgendmelche Rechte ihr gegenüber aus 
dem Verlöbnif herzuleiten. 

Sa, feiner felbjt bemächtigte fich all- 


\ mählich ein ähnliches Schamgefühl bei 


dem Gedanken daran, mie ed das junge 
Märchen empfand, und er wagte nicht, 
nad) außen hin etwas von feiner Ver- 
lobung laut werden zu laffen, jelbit 
feinem Freunde und Lehrer verjchwieg 
er Sie. 

Das äußere Leben verlief jo in dem 
gleichen Geleife wie bisher, nur daf 
der Sonntag-Nahmittag die jungen 
Leute nicht mehr-im Walde vereinte, 
und daß Werner feinen Schiller allein 
lad, Geine Wohnung bei Thiel be= 
hielt er bei, ven Tag über war er in 
der Werkitatt, und des Abends ging 
er zum linterricht in das Haus bes 
Kaplans Giffels. 

In dem großen Arbeitszimmer 
unten im Hauſe ſaßen Lehrer und 
Schüler ſich gegenüber. Der Raum 
war heute faſt noch ebenſo kahl wie 
vor Jahren. Der Kaplan war zwar 
ein begüterter Mann, ſeit ſein Vater 
ihm und ſeinem Bruder Hubert das 
Vermögen abgetreten hatte, aber er 
verwandte ſein Einkommen nicht zu 
ſeiner Behaglichkeit und zum Schmuck 
ſeiner Umgebung. Wohlthätigkeits— 
anftalten und kirchliche Stiftungen ge— 
noſſen die Zinſen und auch Theile des 
Kapitals, ſo daß dies allmählich zu— 
ſammenſchrumpfte, während Hubert 
unter der Anleitung ſeiner Frau das 
ſeinige durch glückliche Spekulationen 
vervielfachte. 

Das Einzige, was dem Zimmer 
einen freundlicheren Anſtrich verlieh 
als früher, waren einige Blumenſtöcke 
an den Fenſtern. Werner und Toni 
hatten ſie dem Geiſtlichen verehrt, und 
dieſer pflegte ſie ſorgſam und fand 
eine innige Freude an ihrem Gedeihen 
und Blühen, die einzige weltliche 
Freude, die er ſich gönnte. Und in 
der Nähe dieſer Blumenſtöcke ſtand ein 
mächtiger lederüberzogener Lehnſtuhl, 
aber er diente nicht der Muße des Ka— 
plans, er war für den ſchwachſinnigen 
Vater beſtimmt, den er in ſeinem Hauſe 
verpflegte. Oft lag der ſchwerfällige 
Mann auch während des Unterrichtes 
in dem Seſſel und begleitete das Ge— 
ſpräch zwiſchen Lehrer und Schüler 
mit kindiſchen Scherzen und Fragen. 

Werner hatte ſich mit der Zeit an 
den Anblick und die Art des Alten ge— 
wöhnt. Der Schrecken vor dem mit— 
telbar durch ihn ſelbſt veranlaßten Zu— 
ſtand war gewichen, ſo daß er kaum 
mehr an ſein Verſchulden dachte; auch 
war der Greis ruhiger, ſeltener von 
heftigen Anfällen geplagt, und ſeine 
fixe Idee kam wochenlang nicht zum 
Ausdruck. 

Eines Abends jedoch, als Werner 
eben im Begriff war, das Pfarrhaus 
vom Garten her zu betreten, trat ihm 
die ſchwere Geſtalt des alten Bäckers 
in den Weg. „Halt! Geh’ nicht hin— 
ein. Du bit verloren. Er tft wieder 
da, er it da drinnen.“ 

„Wer ift da?" fragte Werner bes 
frembet. 

Der Alte fchnitt eine klägliche Gri— 
maffe. „Der — Du verſtehſt doch.“ 
Er brachte ſeinen Mund an das Ohr 
des erſchrockenen jungen Mannes und 
flüſtette: „Der böſe Feind, der Gott⸗ 
ſeibeiuns. Ja, den Hubert geholt — 
den hat er, war zu dumm, kannte ihn 
nicht. Aber mich kriegt er nicht. Nein, 
nie. Weiß, was dran iſt. Geh' ihm 
aus dem Wege, weg, weit.“ 


| 


| 


| 


| 


-Mbendvoft, Chicano, Sa nftag, den 24. November 1906. 


Veränderung mit bem früheren Bäder 
vorgegangen. Das Haar war in ber 
Miıte gejcheitelt, der Bart fpig ge: 
ſchnitten und mohlgepflegt. Ein feiner 
heller Anzug umhüllte die etwas bür- 
ren lieder, auf der bunten Halöbinde 
funtelte ein Diamant. Machte ſo 
Hubert Giffels Thon auf Werner ben 
Eindrud eines vornehmen Herrn, fo 
erjchten ihm deffen Frau fait mie em 
Weien aus einer anderen Well. Er 
wagte kaum, ihre ihm freundlich bar- 
gereichte Hand- zu berühren, opgleich 
dänifches Leber fie fchügte. Wrof. 
üppig, in föniglicher Haltung Jap Jıe 
da, eiwas Innahbares jchien bei aller 
Liebensmwürbigteit in ihren Zügen zu 
liegen. Der Yeichthum ihrer Kleibung 
berjehlichterte Werner vollendg. Der 
feine MWohlgeruch, der fie umgab, er- 
ſchien ihm mie eine fhügende Wollte, 
die die Herrliche dabor bewahrte, den 
Dunft der niederen Welt zu athmen, 
Nicht einen Augenblid fam e3 Werner 
in den Sinn, daß bdiefe Dame jene 
Hulda Schrader jei, die mit ihm in 
demfelben elenden Haufe in der Filcher- 
gafle gewohnt hatte. Selbit der Sa= 
plan erjchien der gemandten jchönen 
Frau gegenüber etwas befangen, aud) 
er jchten ganz vergeffen zu haben, daß 
fie. die Tochter eines Kunftreiter3 war. 

„Wir denten bis zum Herbit hier zu 
bleiben“, nahm Frau Girfels das Ge- 
[präch mit dem Geiftlichen wieder auf. 


| „Die Kleine Billa am-Walde liegt recht 


hübſch. Freilich, es tft ja eine befchei> 
dene Sommerfrifche; aber die juchten 
wir ja eben. Im September wird 
unfer neues Haus in der Königs Allee 
fertiggeftellt fein, und dann fönnen mir 
von bier gleich dahineinziehen.“ 

„Aber ob es Xhnen fo lange bier ge- 
fallen wird?“ warf Jofeph Giffels ein. 
„Der Ort ift fon jehr ruhig, und gar 
bort am Walde. Gejellichaftlich bietet 
fih Ihnen hier gar nichts.” 

„Leider nein“, nictte Hulda. „Aber 
e3 ift ja ärztliche Verordnung, wir fol- 
Ien ja eben Ruhe haben. Mein Mann 
ift je unglaublich nervda.“ 

„Samohl”, nidte Hubert eifrig, „er= 
fchredend nervös, das fliegt bei mir 
manchmal Alles fo," Man hörte ihm 
an, daß er diefen Zuftand fürchtete ind 
fich doch fehr intereffant darin erfchien. 
Dann jprad) er davon, was er Alles 
auf dem Halfe habe. Die fortwäh- 
rende Aufregung der "Spekulationen 
machte ihn Iran, er felbft Hatte nicht 
einmal mehr am Gewinn Freude, und 
er haßte diefe gemaaten Gejchäfte; aber 
feine Frau trieb ihn. Hulda hatte den 
Ehrgeiz, eine Rolle in der Geſellſchaft 
zu fpielen, und dezu mußten fie reich 
merden. Da3 mar der einzige Weg, 
der ihnen offen ftand, Es war ein 


| heftiger anhaltender Kampf, ben fie 


| 


„sch will mir ihn doch einmal ans. 


fehen“, fagte Werner nad) einigem Be- 
finnen. ö 

„Gefährlich ift’3", warnte Giffels, 
„sc weiß, er fommt einem manchmal 
Ihör vor — jehr. Das find aber nur 
die Kleider. Sonjt nidte. Der 
Pferbefuß, das Gerippe, glühende 
Augen, verbrennen Dir das Herz im 
Leibe. Gib alt.“ 

„Gr.thut mir nichts, der Herr Kas 
plan ift ja da“, erwiberte Werner, um 
ih des Irren zu entlebigen. 

„Daß tft gut, ijt ganz gut“, nidte 
biefer. „Der jchwarze Rod ift heilig. 
Aber paß auf, er fommt auch an ben, 
er ift jo fehlau. Er friegt ven Joſeph 
mie den Hubert. Ale, Alle Eriegt er, 
nur mich nicht. Jh will Dir jagen, 
twie ich eg mache, ja, fo: Daumen eins 
gejchlagen, immer Daumen eingejchlas 
gen- und dann: Water unfer, Amen, 


Bater unfer, Amen.“ 


„Kun, das will ich auch verfuchen“, 
berußigte ihn Werner und trat in’s 


Hauß. 

Der Geiftliche hatte Befucdh, der Ein- 
tretende fand ihn in der Unterhaltu 
mit einem eleganten Ehepaar. „Sie 
da, der Werner!” fagte der Herr, und 
an der Stimme und an ber etwas lin» 


tifchen Art, wie er ihm entgegenfam, | te “ 


mit der Genüafamfeit und Kleinbür- 
gerlichkeit ihres Mannes auszufechten 
hatte, aber fie brauchte rüdjichtslog 
jede Waffe, fie fchmeichelte, pottete und 
ängitete ihn vorwärts. Davon fprad 
er nicht, denn er iwar fich defien faum 
felbft ar bewußt, er Haute nur über 
all die Schererei und Hafterei. „Man 
weiß oft wirklich nicht, wo einem ber 
Kopf Steht, befonders jett; mo wir das 
reve Haus bauen, da gibt es taufen- 


derlei, Du mahft Dir feinen Begriff, | 


e3 foll aber auch etwas merben, bie 
ganze Stadt full davon fprechen.“ 
„Run, fo hoffe ich wirklich, daß Dir 

die Ruhe bier draußen mohlthun 
wird“, fagte det Kaplan, und Hulda 
fügte mit einem leifen Seufzer hinzu: 
„Sie ahnen nicht, wie nöthig das wäre, 
für ihn und für mid.“ 

(Fortfegung folgt.) 

— — — 


— Badeunterhaltung. — Herr (in 
einem kleinen Bade): „Mein Fräulein, 
Sie weilen wohl ſchon lange hier?“ — 
„Rein, aber ich langmweile mich fchon 
bier!“ 


Haul-Erzema in 
(chlimmller Form 


— 


Schwarze Fleden im Geſicht — Berur- 
fadhte fhredliches Juden — Jahrelange 
Behandlung von Aerzten half nicht und 
wurde entmuthigt — Affizirte Theile 
jet jo rein wie je — Eine Dame in 
Alabama 


— — 
Kurirt durch die 
Cuticura⸗Heilmittel 


— — — 


„Vor ungefähr vier Jahren litt ich an 
ſchwarzen Flecken in meinem ganzen Geſicht 
und etliche bededten meinen Körper, welche 
einen ſchredlichen Zuſtand der Entzündung 
hervorrief und viel Unannehmlichkeiten und 
Leiden verurſachte und zwar derartig, daß ich 
gezwungen war, zwei der beſten Aerzte in 
meiner Stadt zu konſultiren. Nach einer 
gründlichen Unterfuhung des fchredlichen 
Leidens erklärten jie c& als Haut. Ecgema 
in ſchlimmſter Form. Sie behandelten das 
Leiden ein Jahr lang, aber die Behandlung 
wirkte nicht. 
5Schließlich wurde ich entmuthigt und be⸗ 
ſchloß ſie aufzugeben. Kurz darauf laß mein 
Mann in einer New Porker Wochenzeitung 
eine Anzeige der Cutieura-Heilmiitel. Er 
taufte das ganze Set und nachdem ich die 
erſte Flaſche von Cuticura Reſolvent in Ver⸗ 
bindung mit der Euticura Seife und Salbe 
brand hatte, hörte der Ausichlag bollftän: 
dig auf. Sechs Monate gebrauchte ich die 
Cutieura-Heilmittel und dann maren alle 
Yleden vollftändig befeitigt und bie affizir- 
ten Theile waren jo tein iwie je, Das var 
dor Deei Jahren und feither hatte ich feine 
Symptome von Eczema mehr. 

„Die Euticura Heilmittel heilten mich 
nicht nur don der. fchrediichen Krankheit, Gce 
zema, fondern aud) von anderen fhmerzi n 


Leiden; viele andere Teure wurden auf meine 


Empfehlung duch die Cuticura: 
— na ra Yrlı und 
u u fagen, 

Alutmedigin in ber We 


1 fort. 


machen. 


— da — 

| Verhtittlungsam! da, wann i 
—— 
bat 


” 
" 
jan 
* 
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Die ProberBeleidigung. 
Humortöte von 9. Horina, 


Der Gemeinderath von Hanterfehla- 
gelftetten mar wieder einmal unter 
dem Borfit des Bürgermeifter® Tap- 
pelmaier im „roihen Ochjen“ verfam- 
melt und laufchte mit andachtspollen 
Gefichtern der Berlefung der Einläufe. 
Nachdem der Bürgermeifter die Ver- 
ordnung betreffs Aufftellung bhgieni- 
fer Spudnäpfe in Nemtern, Schulen 
und Wirihshäufern zur Kenntniß ge- 
bracht und zur Bekräftigung derjelben 
beifeite gefpudt hatte, raufperte er ſich 
und fagte: 

Seh'n paßt’3 aber auf, Männer! 
Da tamma a’ ganz a’ neude G’fhicht!" 
und im fehönften Hochdeutfh brachte 
et folgendes Schriftftüd zur Berle- 


Jung: 

„Landezgefeh Nr. 7963 vom 12. 
Dftober 19.., beir. Gemeindevermitt- 
lunasämter.- 

Bon den, zu den, nach dem Gemein 
deftatute ohnedem in den felbitftändi- 
genWirfungskreis ver Gemeinden fal: 
Ienden Angelegenheiten, gehören nun 
‚mehr, gemäß Landesgefeg Nr. 7963 
bom 12, 10, 19.. Präf. Nr. 3459/c 
auch die von den, von der Gemeinde zu 
mwählenden Vertrauensmännern anzus 
ſtellenden Vergleichsverſuche zwiſchen 
ſtreitenden Parteien. 

Der Zweck dieſer Einrichtung iſt, bei 
Streitigkeiten über Geldforderungen 
oder über bewegliche Sachen oder end— 
lich bei Ehrenbeleidigungen, Vergleiche 
zuſtande zu bringen und dieſelben in 
koſtenloſer Weiſe durchzuführen.“ 

Das Oberhaupt der Gemeinde holte 
tief Athem und die Gemeinderäthe 
ſchüttelten die Köpfe. „Von den, zu den, 
nah dem....” das Auriftendeutfch 
wollte ihnen nicht recht eingehen. Erit 
Nachdem Ser Bürgermeifter die Ver- 
ordnung noch dreimal borgelefen, dam=- 
merte es in den Hinterfchlagelitettner 
Köpfen und der Debelbauer-Schmied, 
der immer fhon ciner von den gefchei- 
teren war, bruminte ein: „Aha!“ 

Das Gemeinheoberhaupt aber madh- 
te bloß ein verlegenes Geſicht und 
fragte fic) ein um’3 andere Mal hin- 
ter'm Ohr. Sein Nachbar zur Linfen 
glaubte nun auch etwas jagen zu müf- 
fen und nachdem er fich überzeugt hat- 
te, daß dem bürgermeifterlichen Ge- 
frage feinerlei örtliche Veranlajjung 
zu Grunde liege, brummte er jeiner= 
jeits ein tieffinniaes: „No ja!“ und 
traßte fich ebenjclls. 

„Ro ja!“ ging’s jet die Reih’ her: 
um, worauf wieder jenes beängjtigennde 
Schweigen eintrat, bei dem man das 
Stroh in den Hinterfchlagelftetiner 
Köpfen Hätte rafigeln hören können. 

In dieſem kritiſchen Augenblid, als 
die ganze Staatsweisheit der Gemein— 
deväter an einer heimtückiſchen Klippe 
zu ſcheitern drohte, trat der zungenfer— 
tige dicke Ochſenwirth an den Tiſch. 

„No, was hat 'nn eng d' Red' ver— 
ſchlagen, ös Tappſchädeln?“ fragte er 
und blies die Backen auf. Schweigend 
ſchob ihm der Bürgermeiſter das 
Schriftſtück zu, und der Wirth begann 
dasſelbe durchzubuchſtabiren. Als er 
damit zu Ende war, faltete er es be— 
dächtig zuſammen und knurrte: „Sa— 
kra, ſakra!“ 

Die Gemeinveräthe horchten hoch 
auf. Der Ochfenmwirth it Halt doch ein 
verfluchter Kerl, dachte der und jener. 

‚a, ber zerfteht’© fich auf die Hinter- 
| füß’ zu fellen, wenn ihm mas nicht 
paßte. „Safta, fatra!....“ Da mar 
man ja im Handumdrehen Thon um 
einen quien Schritt weiter hinaus über 
das jachte — fondirende „No ja“ des 
Dedelbauern-Schmiedes! 

„Wamma wenigſt'ns wüßt' 
hob der Bürgermeiſter an, um auch et— 
was zu ſagen. Dann brach er ab. 

„Ja, wamma wenigſtens wüßt!“ 
wiederholten ſeine Getreuen, drückten 
die Gluth in den kurzen Pfeifen feſter 
zuſammen und hüllten ſich in gewalti— 
ge Rauchwolken. —Da hörte man vom 
Schanktiſch her ein tiefes Gluckſen, ein 
mächtiges Schnaufen. — Der Ochſen— 
wirth war eben daran, den Bierkon— 
ſum ſeines Vaterlandes um einen Liter 
zu erhöhen. Dann ging er, gleich ſei— 
nem Schildthier, mit geſenktem Haupte 
zum neuerlichen Angriff auf die omi— 
nöſe Verordnung über. 

„Gebt's ma den Wiſch no amal 
her!“ rief er über den Tiſch hinüber. 
„Dees wer'n ma glei' haben! Alsdann: 
... bei Streitigkeiten über Geldforde— 
rungen oder über bewegliche Sachen 
oder endlich bei Ehrenbeleidigungen, 
Vergleiche zuftande zu bringen. Was 
a’ Gelbforberung is, dee3 merb’s wohl 
tiiffen, Manner. Gelt ja, Debelbauer- 
Schmied,“ wankte er fi an diefen, 
welcher tief in feiner Kreide fteckte. „Du 
moaßt’3 g’wiß! No, und a’ bemealiche 
Sad’, dee3 i8 a’ Sad’, die mas fi’ 
bewegen Ic$t. Alsdann zan Beifpiel a’ 
Scublabtaften, a’ Sau, a Spudtrü- 
berl, a’ Speistaftl, a’ fette Henn’ was 
ma balt fo im Haus hat. Gehn ma 
weiter: a’ Ehr’nbeleidigung!” (Nun 
borchten alle hoch auf; man fah, das 
war bie Plippe, um die fie nicht her= 
umlommen fonnten). „Aladann a’ 
Ehr’nbeletdigung," fuhr der Wirth 

„Sihaft, Dedelbauer-Schmied, 
wann i jeg'n zu Dir fag’: Rindpieh, 
berbäghtig's! fo iö dees a Ehr’nbeleibi- 
ung! 


g! 
Der Debelbauer-Schmiedb, ein gto> 
Ber, derbinohigerr Mann, fchüttelte 
aber unüberzeugt den diden Kopf und 
meinte: „Wann Du zu mir Rindpieh, 
berbächtig’2, Tagft, nacha haft aa’ fhon 
ane, und—mir fan wieder quitt!” 
Allgemeine Zuftimmung. Recht hat 


jer, der Debelbauer-Schmied, imittmel: 


ten die Berräthe, und dem. einen und 
dem andern zudie e8 ganz eigenthüm- 
lich in der berben Fauft. Aber ber Och- 
fenwirth ließ fie) fo leicht nicht irre 
„Zappfhädeln!” fuhr er auf, 
’ denn nada ’8 Sue 

€ ’ 


infehlagen wollt!? Dis 
— ih ni ande aa a "a an 
e > ni? 8grau⸗ 


En’ hat mit Die 
jen! Und Die!" damit 


— 


„verdächtige Rindvieh“ glei' a Wat⸗ 
* gibſt, nacha kriegſt zwoa z'ruck 
un — 

„Oha!“ fuhr jener in die Höhe. 
„Von Dir laß i’ ma net varte geben— 
bau ber, wannit Du trauft!* und 
fampfbereit ftanb er da. Beinahe twäre 
8 zu einer wirklichen Prügelei gefom- 
men, wenn nicht der Bürgermeifter mit 
einem befchwichtigenden „Aber Man- 
ner!“ dazmwifchen getreten wäre. 

„Sp, und jeh’n, mei Tieber Ochfen- 
wirth,“ fuhr er fort, „iie fol denn 
nada jo a’ Vergleich bei aner Ehren- 
beleidigung ausfıhau’n?“ 

„Ja, dös. . . dös i8 net fo leicht 
z'ſagen. Mei God, dös gibt ſi' halt 
nacha ſchon!“ erwiderte dieſer. 

„Hm, meinte der Bücrgermeiſter, 
„wann i' aber net woaß, wie i' ſo a’ 
Sad’ anraden joll....“ 

Aber auch da mußte der Ochjenwirth 
einen Austen. 

„Ro, thu Di’ Halt z'erſcht a' wen'g 
einüben,“ lachte er. „B’ftell da a’ Pro: 
be-Beleidigung!“ 

„sellas, ja, i3 wahr!“ rief das Ge= 
meindeoberhaupt erfreut. „Geh, Och: 
fenwirth, thua ma den G’fallen und 
b’forg’ ma bis morgen auf d'Nacht — 
da hab’ ich g'rad' Zeit—fo a’ Probe- 
Ehr’nbeleidigung!” 

Der Ochſenwirth verſprach, fein 
Möglichſtes thun zu wollen und die 
denkwürdige Sitzung wurde aufgeho— 


ben. 


Am folgenden Abend ſaß der Bür— 
germeiſter im wohldurchwärmten Hin— 
terſtübchen ſeines Hauſes, wo er ge— 
| wöhnli zu amtiren pflegte, und war: 
tete auf die in Husficht ftehende Ver— 
gleichsfache. Um dem Ganzen einen ae- 
wiſſen feisrlihen Anftrih zu geben, 
hatte er jeinen Sönitagsftaat angezd- 
gen und fein mwohlgenährtes Geficht in 
würdevolle Falten gelegt. 

Mie er fo da saß, überlegte er bei 
fich nochmals, in welcher Weife er diefe 
Ihmwierige Sache durchführen folle. — 
„Ochſenwirth, tretet vor,” wird er mit 
geläflener Ruhe beginnen und dabei 
eine Prife aus der imponirenden fil- 
bernen Schnupftabakdoſe nehmen. 
„Ochſenwirth, berichtet vollkommen 
wahrheitsgetreu den Hergang der 
Sache!“ Und nun wird er, zurückge— 
lehnt in den ehrwürdigen Großvater— 
ſtuhl, ein um's andere Mal bedächtig 
das Haupt wiegen und dabei von Zeit 
zu Zeit den Gegner ſcharf in's Auge 
faſſen. Und wenn dann der Wirth zu 
Ende geſprochen, wird er, ohne auch 
nur eine Miene zu verziehen, zum an— 
deren — wer der nur ſein wird? — ſa— 
gen: „Nun, was habt Ihr darauf zu 
erwidern?“ 

Ehe aber der gute Bürgermeiſter 
noch dieſe „Erwiderung“ anhören 
konnte, dröhnten draußen ſchwere 
Schritte, die Thüre flog ſperrangel— 
weit auf und herein ſtürmte der Och— 
ſenwirth, dem in ſichtbarer Wuth — 
der Dedelbauer folgte. 

„Wart', Du blender Fallot!“ ſchrie 
der letztere dem Wirth zu, welcher ſo— 
gleich hinter'n Großvaterſtuhl des 
Bürgermeifters retiritte. „Wart’, jeh’ 
wer'n ma jehn, ob i’ Dei Watfchen 
einfteden muß oder net!“ 

„Rindvieh, verdächtig's!“ brüllte der 
andere hinter'm Stuhl hervor. „So 
laß Dir doch ſagen: die Watſchen war 
ja nur a' Probe-Watſchen; der Bur— 
germoaſtec hat's ſelber ang'ſchafft, da— 
mit er a' Verhandlung kriegt! Is 's 
net wahr, Burgermoaſter!?“ 

„Freili', natürli'!“ ſtimmte dieſer 
zu, hatte aber kaum geſprochen, als ſich 
der Zorn des Beleidigten auch gegen 
ihn kehrte und — patſch! patſch! — 
klatſchten zwei Ohrfeigen auf ſeinen 
Wangen, ſo daß er an den Tiſch tau— 
melnd, das Licht herabwarf. Nun wü— 
thete in der finſieren Stube ein kurzer 
aber erbitterter Kampf, bei dem der 
arme Bürgermeiſter weitaus die mei— 
ſten Hiebe wegbekam. — Erſt als die 
Frau Bürgermeiſterin auf den Tumult 


| 
| 


| 
| 


BEER 


Härkt die Gefundheit und hielt den Gaumen. 


Berfertigt aus Malz der beiten Qualität, jorgiältig ausgemählten, fpeziell für 
ums importirten böhmijchen Hopfen und gebraut unter der Leitung eines Er: 
perten — Ivas zur Folge hat, das befte Vier, das von Männern der Wiffen; 


jhaft und Erfahrung bergeitellt werden Tann — ein perfeftes Bier. 
beiten Beweis dafür hat man, wenn man es trinkt. 


Den 
Beitellen Sie ein Glas 


PRIMA > Bier und Sie werden bald ausfinden, dai e8 fo ift, vie wir es 


ſchildern. 


Am Zapf in allen Wirthſchaften; wird in Flaſchen direkt in IhrHaus geſchidt. 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION. 


586 N. HALSTED STR, 
Telephone 


sn. 


ſchallen des Gelächter aus, in welches der 
Dedelbauer unwillktürlich einſtimmen 
mußte. Raſch verſöhnt, reichten ſich 
nun die beiden Gegner die Hände und 
ſchoben ſich mit einem gemüthlichen 
„Schön' Dank, Herr Bürgermeiſter!“ 
bei der Thüre hinaus. 

Das Oberhaupt der Gemeinde blick— 
te wortlos nach, und erſt als ſeineFrau 
fragte, was es denn eigentlich gegeben 
habe, ſchnaufte der Gute tief auf, be— 
fühlte ſeine geſchwollene Naſe und 
ſeufzte: 

„J' hab' bloß 'n Vermittler g'ſpielt 
bei vaner Probe:Beletdiguna...... v 
thu’s aber nimmermehr!“ 
See 


Emega Tel sit aut für jeden <ıhmer; 
zu erreichen. Probefloſche 10 


— — 


außerlich 
c. 


Das Frauenftiimmrehtin England, 


Aus London wird geichrieben: 
„Das find meine Grundfähe!” fagte 
der Ameritaner am Schlufje feiner 
feurigen, überzeuqunastreuen New: vor 
einer Volksverſammlung. „Wenn Ihr 
es aber wünſcht, ſo können dieſe 
Grundſätze geändert werden.“ 

Nach dieſem politiſchen Muſterre— 
zept hat kürzlich eine Verſammlung 
bon Frauen gehandelt, die nach Anbö— 
rung des Berichtes der zum Miniſter 
Asquith entſandten Frauenabordnung 
feierlich durch Beſchluß die Aufforde— 
rung an ihn ergehen ließen: „Er ſolle 
ſeine Anſichten ändern.“ Eine ſolche 
Aufſorderung ſteht in der Geſchichte 
gewiß einzig da. Der Ort, wo die 
Rückſprache mit dem Miniſter und 
gleich darauf jener Beſchluß erfolgt 
iſt, heißt nicht umſonſt Ladybank. Herr 
Asquith, der Vielgehetzte, dem die 
Wildkatzen der Frauenſtimmrechtsbe— 
wegung einſt an der Hausthür in Lon— 
don ſo gräßlich zuſetzten, hat diesmal 
mit großer Milde geantwortet. Welche 
himmliſche Roſen ins irdiſche Leben ei— 
ne Anzahl hervorragender Kämpferin— 
nen in England zu weben gedenkt, do— 
bon find uns einige merkwürdige Be— 
fpiele geworden. Die unlänaft uud)» 
drüben bis nach Kopenhagen und Fin— 
lans’hin thätige Frau Dora Monte: 
fiore, in London befannt durch ifren 
Verfuh, al. Steuerpveriveigerin ihr 
Haus zu einer Art „Fort Chabrol” zu 
machen, hat noch ftärteres aelciftet als 
die Verfammlung in Labyb:..t. In 
der Mocenfchrift „Ihe Nem Age“ 
nachte fie vor Monaten Yen Berfchlag, 


ı geröiffe Verbrecher zu entmannen, da= | 
| mit fie ihre fcehlimmen Gigenjchaften 


mit einem Lichte herbeieilte, löfte fich | 


der Knäuel und wortlos, gleich milden 
Stieren Ichnaufend, ftanden .die Dreie. 
Do nicht lange. Der Ochfenmwirth 
brach beit Anblid des aar jammerlich 
dreinfehenden Bürgermeifter3 in em 


Eure Lungen 


ind fie ihwah oder idhmerzen fie? 
m Cie gelben und fhwarsen Schleim 
aus? 


ie fortwährend? 
ab?: 


gunen nya würgen Sie 
te 7 
Sa 


Dmen Sie at Gew 
den ie Racıtl ? 
re Lungen? 
ben Sie "itber und Froſteln? 
At Ahre Stimme ihwacı? 
en Cie Ehmerzen unter ben Schulter- 
Blättern? 
Ties find Symptome von Yungenleiden 
und Schwindſucht 


Sie ſollten ſogleich etwas ihun, um das Weiterarei⸗ 
En diej:s ‚aefäbtlihen Symptome zu verhindern. 
Se mebr fie mm fich greifen und jih enitwideln, 
deito eingefletichter imird Ihre Krankheit, 

Wir find bereit, Ihnen zu beweiien, 
dab Yung Germine, das deutice Speyififum, bins 
derte jepwieriger Fälle von Schtwindjuht (Zuber- 
tırlofe), hröniiche Bronchitis, Katarrh der Lungen. 
Katırrh der Nuftröbren ud andere Lnugenleiden 
tellftäandig Wr naghaltig geheilt hat. Nicht einen 

all, jfondern bünderte, 
le Leidende, die alle Hoffnung af Wievderber: 
kellung anfgeseben batren, und denen geichifte Hetzte 
nicht zu beiten betmochten, wurden duch Xung 
Sermine nachhaltig gebeilt,. 

63 ft nicht nur win Keilmitiel gegen ESchteiun: 
ucht, jondern aud)-ein politives BVBorbeugungsmittel. 
bern Hre Ziingen aur Ihiwac find und die Franf- 
eit Ti mod nicht feftgeieht bat, Tönnen Sie ibe 

ushteiten aufhalten und Ihren Lungen miedeg, zu 
ibrer normalen Meaft umd Stärke verhelfen, 

Lung Germine bat vorgeichriitente Shwindindt ge: 
heilt, in vielen Fallen wort mehr als drei Nabren, 
und die Patienten find beute noch 
geiund, ie am Tage der Heilung. 

Hier ift der Beweis von einem Fall. 


it M. Wpril 1006 „Ihrieb Herr Milliam 
Pr int 194 Golean Stt., St. Loiis 
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nicht fortpflanzen könnten. Was mit 
Verbrecherinnen ähnlicher Hategorien 
gefhehen fol, Tagt fie nicht, obwohl 
pteleiht auh in diefem Jule eine 
Möglichkeit ;ur Verhütung einer glei- 
hen Gefahr vorläge. | 
&3 wird hier oft von Vorfämpfern | 
des Frauenſtimmrechts behandtet, es 
würde durch Gewährung ihrer, Forde⸗ 
rungen größere Milde in das durch die 
rohe Männerwelt ſo unleiouch heftig 
gewordene politiſche Leben getragen 
werden. Hier findet man nur. ein Bei- 
ipiel. Im „New Age“ erhob Fa) feine 
Stimme gegen Frau Monter.9r:3 Vor | 
fchlag des ärztlichen Eingriffe. 
Auf dem ITrafalgar Sauare mohn- 
ter mir vor einiaen Monaten der Ber- 
fammlung bei, in der rau Panthurft, 
Fräulein Kenney und andere borge- 
fchrittene Vertreterinnen bes Frauen- 
ftimmrechts, die ala Wilde ı Na- 
quiib3 Hausthüre getobt hatt.n, unter 
freiem Himmel ihren Bericht erjtatte- 
ten. Auffallend wenige —— 
hatten ſich hierzu eingefunden; und 
auck dieſe zeigten ſich keineswegs be— 
fonders begeiſtert. Unter der Maſſe 
der Anweſenden waren ſo viele Geg— 
ner, daß der Arbeiterführer Keir Har— 
die, den man unabläffia unterbrad, 
zuleßt feine Rede nicht vollenden fonn- 
te und fich plöglic zurüdzon.. Die 
rauen lich man, ein paar ; 2r;hafte 
Zwifdenrufe abgerechnet, ruhi, reden. 
Acer was konnte man da hören? 
Die berühmte Sprecherin, die bor 
Azquiths Haus in einen Faufttampf 
mit der Schugmannihaft gerathen 
war und deshalb eine kurze Gefänes 
nißhaft abgebüht hatte, ſprach vom 
Sodel der Neljon-Säule, vor der 
neun Schugmänner al3 Drbnungdmus 
fen aufgeftellt waren, die bebeutjamen | 
Worte: „Sa, ich habe die Polizer mit 
dem Fuße getreten (fided) und °'r 
das Gefiht zerfragt. Aber warum? 
Weil ich eben feine andere Waffe zur 
Hand hatte!“ 
Es gebt in biefigen Frauenftimn- 
rechtsfreifen noch Manches vor, wonon 


ſich unſere deutſche Philoſophie nichts 


träumen * er * einfluß: | 
reihen Mona „Weftminfter 
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CHICAGO, ILL. 
North 8S4B. 


Möhel und Helen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 
‚FURNITURE C0,., 


| 316 Ost North Ave. 


scher Käufer, der diefen Dionat für 525 Baan- 
ren kauft, erhält einen ichänen Schaufelituhl ats 
Eeſchent. 10nod ſamiſr im 


Kohlen 83.50 


Royal Ant { 
Yubiana Mb: 50H nnr u Bed 
Indiana Lump 

Sublane Gib. .:soesaiiee. i 
Sorfing Balley......... 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


. 


| Beiteffinngen p. Bolt sd. Teiephen: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


| 508-509 Atwood Bldg., 
N. W.Ece Madiſon und Clark Str. 

ten. Der Kosmos ſei aus der Nacht 
des Chaos geboren worden, und das 
Chaos ſei die unerſchaffene Mutter al 
ler Weſen und Dinge geweſen, aus de— 
ten Mutterleib das Weltall entſtand. 
Bei den Semiten habe das göitliche 
Weibliche „Elohim“ geheißen, und die— 
fes Wort bedeute die „einige Mutter!“ 
(Den Gebraijten fei hiermit dieſe Er- 
Härung des Namens der&ötter beitens 
empfohlen.) Aus dem aöttlich Weid- 
lichen jei das erfte menjchliche Weien 
als Weib geboren worden, Au” ihm 
erit habe fi der Mann abaezweiat. 
Und fo weiter. In derfelben Abhand- 
fung wird dem „Matriarchat“, der 
Mutterherrfchaft, der weiblichen Ober- 
berrfchaft im Staate,- das Wort ge: 
redet, wie das ſchon vor Fahren von 
verzüdtenyrauenftimmrechtlerinnen in 
Amerifa gejchehen ift. \hnen zufolge 
follte das weibliche Gefchleht eine Air- 
che bilden, innerhalb deren und unter 
deren Herrichaft die Männer, foruja- 
aen als politifche Wrbeitsbienen, Di: 
nöthigen Handlangerdienfte zu berrich- 
ten hätten. 

Qor einigen Wochen fah ich als 
Iifchnachbar neben einer Dame, die 
ebenjo eiftia für Frauenftimmrecht wie 
für Frieden im Sinne von „Die Waf- 
fen nieder“ wirkt. Sie begann das &e 
fpräd) fofort mit einer Kricaserflä- 
tung. Im Verlauf des Gefpräces aina 
fie genen Deutfchland los, das Grau: 
Jamteiten verübt habe,mwie fie in Bertha 
vd. Suttner’3 Werk beſchrieben feien. 
Die Rede fam nämlih auf die vor 
Jahren hier vielfahh zur aehäffigen 
Hege gegen Deutichland benußte Schil- 
derung in diefem Werte, wmonad; wäh- 
rend bes Firieges von 1870 ein franzo- 
fifcher Priefter am Thürpfoften feines 


| eigenen Haufes von beutfchen ITrup- 


pen aufgehänat worden fei. Angeb- 
ih will die Baronin diefe Erzädiung , 
von dem Offizier jelbft erhalten haben, 
der die Aufhängung vollzogen, habe. 

Ych bemerkte: es jei flar nachgeivie- 

fen worden, daß diefe Gefhichte eine 
romanhafte Erfindung if, daß der 
Vorgang eine Unmöglichkeit war; daf 
ſich ſogar in der franzöſiſchen Preſſe 
keine Spur davon fand. Nach einigem 
Hin- und Herreden erwiderte die Da— 
me, alle Beioeisgründe kurz nieder⸗ 
derſchlagend: „Aber wenn die Sache 
auch nicht geſchehen iſt, ſo hätte ſie 
doc) geihehen fönnen!...” 

Dies nur zur Kennzeichnung des 
Tones in folhen Kreifen. Wein Herr 
Asquith jagt, e3 fei noch gar nicht er= 
wiefen, daß die Mehrheit von Frauen 
das Stimmrecht überhaupt toünfche, 
fo fönnen wir hinzufügen, daß mir mit 
vielen hochgebildeten Frauen zufam= 
men getroffen find, die der Beivegung 
entſchieden widerſtreben. 

— — — 
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Nehmt 8 tide Bromo in Zab 
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Groves Unterigift an jeder © SoLbifa,öme 


— Prattifche Eintheilung — Haus⸗ 
mirth: Was war denn das —F ein 
Radau heute Nacht im Haufe? — 
Portier: Ach, der Doktor P.helhuber 
ift bloß fo fpät nad Haus gelommen! 
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‚An,die Volicen-Inhaber der 


"GERMAN INSURANGE COMPANY 


OF FREEPORT, ILLINOIS. 


Hiermit werben die Police-Inhaber der German Iniurance- 
Gompany von Freeport benadhridhtigt, daß fie in ihren PBolizen 
Durch Die Royal Infurance Company von Liverpool (die größte 
Fenerverfiherungs = Geiellihaft der Welt), völlig geichiitt find, 


alle ausftehenden Polizen von der 


German wurden rüdver- 


“ fihert in „The Royal“ von 12 Upr Mittags an, den 15. No- 
veımber. Da ıiun die Berfiherten in der German Inſurance 
Company von Freeport geihütst find und e8 eine fichere Garantie 
gegen Feuer ift, fo ift e8 wänfdhenswerth, daß alle abgelanfe- 
nen Policen ernenert werden follten in „Ihe Royal”. 


ROYAL INSURANGE COMPANY 


Law Brothers, 
Geſchäftsführer. 


elegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von bder „Assoeiated Procsꝰ. 


Inland. 


American Federation of Labor. 
Eine neue Grundſatzerklärung erlaſſen. — 
Sohnerhöhungen. 


Minneapolis, 24. Nov. Die „Amer- 


ican Federation of Yabor“ hat ihre vor | —— 


zwölf Jahren in Denver erlaſſene 
Grundſatzerklärung durch eine neue er⸗ 
ſetzt, welche manche der alten Forde— 
rungen, aber auch viele neue enthält. 
Die Erklärung fordert: Schulzwang, 
Beſeitigung des Einhaltsverfahrens in 
Streikfällen, Achtſtunden⸗Arbeit, auch 
für alle öffentlichen Verwaltungs⸗ 
zweige; einen Ruhetag in der Woche; 
Abſchaffung der Vergebung öffentlicher 
Bauten an Privatunternehmer; Ver—⸗ 
ſtadtlichung öffentlicher Nutzbarkeiten; 
Unterdrückung der Schwitzbuden; ge— 
ſundheitliche Inſpektion aller Werk— 
ſtätten, Fabriken und Wohnungen; 
Haftpflicht von Arbeitgebern für Ver⸗ 
letzungen oder den Tod von Angeſtell⸗ 
ten; Regierungsbetrieb des Telegra— 
phen⸗ und Fernſprech⸗Syſtems; ſtren⸗ 
ges Kinderarbeit-Verbot, wo nicht 
ſchon beſtehend; Frauenſtimmrecht; 
Kinderſpielplätze in allen Städten; 
ſtädtiſche Freibäder; Verbot des 
Bauens von Wohnhäuſern ohne Bade— 
zimmer; Einführung eines Regie— 
rungs⸗Währungsſyſtems unter ſolchen 
Vorfchriften, daß die Umlaufsmittel 
nicht von Banken zu perſönlichen 
Zwecken ausgebeutet werden können. 

Die Anträge des Sozialiften Viktor 
Berger von Milmwautee zu Gunjten det 
Einführung von Alterspenfionen und 
ver Fernhaltung von allem Militärs 
dienft, bi® das fchmeizer Voltäheer- 
Syftem eingeführt worden ift, murben 
abgelehnt. Der erjtere Antrag befür- 
jwortete die Zahlung von $12 Monat- 
penfion an alle Perfonen von über 60 
Sahren, deren Einfommen teniger als 
$1000 das Jahr gemwefen ift, und bie 
feit minbeftens 21 :Sahren im Lande 
anfällig und Bürger find, Gegen den 
zweiten Vorſchlag ſprach Präſident 
Gompers; dieſer hielt militäriſchen 
Schutz vorderhand noch für nothien- 
dig, gab aber der Miliz vor dem ftehen- 
den Heer den Vorzug. 

New York, 24. Mai. Die Ange: 
jtellten in den Werkſtätten ber Bull: 
man Gar Go. im Dften wollen eben- 
falls um Lohnerhöhung nachſuchen. 

Der.Streif der Schiffszimmerleute 
in dem biefigen Ziveige der National 
Metal Trades Affociation ijt fehlge- 
Schlagen. Nicht eine Ausfchreitung ge= 
aen die Streifbrecher wurde während 
der Dauer des Ausftandes, fieben MWos 
chen, berichtet, 

Pittsburg, 24. Nov. Infolge ber die 
fer Tage erfolgten Erhöhung der Löh- 
ne der 50,000 Stahltruft-Arbeiter im 
hiefigen Bezirt werben. etma $2,000,- 
000 jährlich mehr Hier außbezahlt wer: 
den. 

Neiv Orleans, 24. Nov. Achthun- 
bert Agenten, Schreibern und Zugans 
geitellten breier hier einmünbdender 
Bahnen ift heute zum Ausgleich Lohn— 
\ erhöhung angekündigt worden. 

\“ Sam. Gomper® murde heute ala 
Präfident der „American Federation 
of Labor” wiedergewählt. 

— — — 


Ausland. 


Die Zutunft der Turbine. 
Fachmänniſche Erörterung vor dem Kaiſer. 
—Dernburg über die Kolonieen.—Kardi- 
nal Kopp in Rom, 
fEpesialtabeldepeihe. der „R. 9. Gtantszeitung”.) 
Berlin, 24. Rod. In Gegenwart 
des Kaiferd murde in der Sciffsbau- 
technischen Gejelichaft die Turbinen- 
frage erörtert, Wize-Admiral v. Eid» 
jtebt, Direktor des KonftruftiondsDe- 
partement3, erklärte, daß. dte Turbinen 
troß der ihnen anhaftenden Mängel 
einen koloſſalen Fortſchritt in der 
Schiffsbautechnik bedeuteten, und daß 
die neuen Kreuzer auch weiter mit 
Turbinen ausgeſtattet werden würden. 
Die jüngſten Probefahrten der kleinen 
Kreuzer „Lübeck“ und „Hamburg“ 
hätten die Ueberlegenheit der Turbinen 
dargethan, wenngleich ein gewiſſer 
Uebelſtand darin zu erblicken ſei, daß 
die Turbinen bei voller Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit nicht ſchnell genug "angehalten 
werden könnten. Verſuche mit Tur⸗ 
binen auf deutſchen Linienſ er feien 
ausgejähloffen, meil der Beitand an 
biefen jo klein, daß feines von. ih- 
nen für Erperimente entbehrlich fei. 
Die wiederholt angefündigte Denk⸗ 
jhrift de& neuen Leiters der Kolonials' 
abtheilung Dernburg ift dem Reichstag 
gugegangen. Die finanziellen Interef- 
Ten, welche in den Schußgebieten auf 
dem Spiele ftehen, werden ausführlich 
beleuchtet. Die Denktfchrift hebt u. a. 


hervor, daß In>den deutfchen Kolonien | 


nicht weniger als eine Milliarde Ka- 
pital angelegt ift. "Dabei - ift Sttau- 


‚Hat, daB 
China, nicht” 
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W. E. Spangenberg, 


Ailiitent Lofal Superintendent. 
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burg zugleich den Bau von Eifenbah- 
nen in ben deutfchen Kolonten als da3 
einzige Mittel, deren mirthichaftliche 
Entmwidllung ficher zu ftellen. 

Entgegen früherer Meldung it Kars 
dinal Kopp, Fürftbifchof von Breslau, 
nun doch nach Rom abgereijt, um dem 
Vapft über ven Stand der Dinge in 
der Polenfrage zu berichten. Er traf 
heute in Rom ein. 

In Dftpreußen hat ein NReferendar 
des Gymnaſiums 
und ſich erſchoſſen. Dem Konflikt lag 
eine Liebesaffäre zu Grunde. 

Der hochbetagte Generalintendant 
der Münchener Hofmuſik, Freiherr 
Karl v. Perfall, iſt penſionirt worden. 

Drohen mit Judengemetzeln. 


St. Petersburg, 24. Nov. Immer 
offener drohen reaftionäre Parteien 
mit neuen Jubengemeteln, fall3 den 
Juden vom Zaren größere Rechte ein» 
geräumt werden. Der Hauptausfehuk 
ber Liga des ruffifchen Volfes beitrei= 
tet die Anjtiftung von „Gemaltthaten, 
melche der gerechten Entrüftung über 
die Vergrößerung der Rechte der Yu= 
den entfpringen”. Dem Zaren find aus 
200 DOrten Protefte zugegangen, bon 
denen folgendes eine Probe ift: „Es tft 
gefährlich, die Gutmüthigfeit und Ge- 
duld des friebfertigen ruffifchen Volkes 
auf eine weitere Probe zu ftellen und 
e8, zur Vertheidigung gegen die Yu= 
den, zu zwingen, die Grenzen des Ge- 
feßes und der Ordnung zu überfchrei- 
ten und zur Gemalt zu greifen.” 

Yn der Gegend von Wilna murben 
drei Nuden unfchuldigermeife ala 
Schredengmänner zum Tode verur- 
theilt, auf Veranlaffıng von Rabt- 
nern aber begnadigt, nachdem lektere 
verfprochen hatten, in den Synagogen 
die Unfhuld der Drei offen zu befen- 
nen. 

Deutihe Bahnbauten in Afrika. 


Berlin, 24. Nov. m Reichstag 
wurde heute Die ameite Nachtragäper- 
willigungs⸗Vorlage für Deutſch⸗Süd⸗ 
mejtafrifa eingereicht. Darin find $2,- 
250,000 al3 erjte Zahlung für den 
Bau der Bahnen von Kufub nad 
Keetmanshoop vorgefehen. Der Aus- 
bau des ganzen Bahnfyftems mird 
$3,150,000,000 foften. 

Attentats⸗Mache. 


Konſtantinopel, 24. Nov. Bei der 
Bombenexploſion in Pera am Don— 
nerſtag handelte es ſich um einen zwei— 
ten Mordanſchlag auf Fehmi Paſcha, 
den Chef der geheimen Palaſtpolizei. 
Zwei Zuſchauer wurden verletzt. Der 
Bombenwerfer, ein Armenier, wurde 
verhaftet, doch munkelt man, daß der 
Paſcha das Attentat ſelbſt ins Werk 
geſetzt habe, um ſeine erſchütterte Stel— 
lung zu feſtigen. Vor einem Jahre 
wurde bon einem Hausdad) eine Bom> 
be nad) ihm gejchleudert, er entlam 
aber unverleßt. 


Ceſegcaphiſche Kolizen. 


man. 


— 212 Zahlungeinftellungen diefe 
Mode, 224 in der gleichen Vorjahrs- 
mode. 

— In Columbus, O., wird zur 
Abwechslung das Sonntagsgeſetz 
durchgeführt. 

— In Lerington, Ky., wurde ber 
Neger Stout gehängt. Er hatte einen 
anderen Schwarzen ermordet. 

— Bon fallendem Geftein murben 
in einer Kaltgrube bei Grand Rapids, 
Mich., zivei Arbeiter, Cwid und Pofb- 
linski, erſchlagen. 

— Die Standard Dil = Altien find 
an ber Börfe auf $500 die Aftie ber 
untergegangen, ben niebrigften Preis, 
2 fie in vielen Jahren gehabt ha— 

n. 


— Drei Lehranftalten für Neger im 
Süben hat der reihe Gefchirr - Groß- 
händler Baſſett in Janesville, Wis. 
einen Theil ſeines Vermögens hinter⸗ 
laſſen. 

— In Maine und anderen Staaten 
gewinnt die Idee der Verbeſſerung 
der Landſtraßen durch die Gemeinwe⸗ 
ſen unter Mitwitkung des Landbrief— 
trägerſyſtems beſtändig an Umfang. 

— Gegen die Bürgermeiſter von 
Leavenworth und Wichita, Kas. tft 
wegen Nichtdurchführung des Proht- 
bitionsgeſetzes im Staatsobergericht 
bon Kanſas das Abſetzungsverfahren 
eingeleitet worden. 

— Bundesrichter Großcup von 
Chicago empfahl in einer Rede in 
Kanfas Eity geſtern Abend das deut⸗ 


fche Syftem zur Heilung * ber Webel- |’ 


ftände, welche der Großlapitalismus 
hervorgerufen habe, ftrengere Aufficht 
und reelle Gejhäftsführung. 

— Generalpoftmeijter ECortelyou hat 
das Anerbieten der „American Bant 


“gebuh” tt Aits der Bibliothek in Charl⸗ 
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— Mart Imaind Buch „Evas' Ta- 


ton, Mafl., verbannt morben; die Eva 
tar in ihrem natürlichen Koftüm ab⸗ 
gebilbet worden, ehe fie „'ma3 anzu 
siehen“ hatte. 

— Auf einer Kraftwagen-Renn⸗ 
bahn bei Philadelphia jtießen auf ei- 
ner Probefahrt zwei Kraftivagen zu= 
Jammen, Ernft Keeler, welcher Kraft: 
mwagenfahrer anlernte, fand einen ent» 
ſetzlichen Tod. Er hinterläßt Familie. 

— Die vom Kongreß verfügte Ein- 
fegung einer NRegierungstommiffion 
zur Erhaltung von Alterthümern, mie 
ber Aztefen-Niederlaffungen, und. zur 
Regelung der Ausgrabungen * wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Zwecke iſt jetzt erfolgt. 

— Staatsſekretär Root verſicherte 
in Cincinnati geſtern Abend, daß der 
ganze japaniſche Handel der Pazi— 
fikküſte durch die Abſonderung japa— 
niſcher Kinder in den öffentlichen 
ng in San Franzisfo gefährdet 
werde. 


—— 


Ein Irrthum, den viele Chicagoer 
Bürger begehen. 
!rrt Euch nicht über die Urfadhe von 
Kreugfchmerzen. - 
'Um geheilt zu werben, müßt hr: Die 
Urſache kennen. 
Es iſt eine falſche Annahme, daß 


Linderung Heilung iſt. 


— Maskirte Räuber erſchoſſen ge— | 3 
| ftern Abend im St. Charles Hotel in | gebrauchte Pflafter, al3 die Anfälle im 
Arkanſas City, Kas., den Hotelclerf | afuten Zuftand waren, aber ich glaube, | 
rm. Ooff und den Schaufpieler ©. | daß fie nicht einmal Linderung brach⸗ | 
U. Halpin, weil fie nicht fofort .die | ten. Da ich immer nach einem Linde 


Hände hoch hielten. Die Mörder find 
entfommen, 

‚ — Der frühere Kreisrichter Coroles 
in Lanfing, Mich., ift in Cos Angeles, 
Kal., wo er feine Tochter befuchte, ge- 
ftern Abend von einem Straßenbahn- 
magen getöbtet worden. Er war 70 
Sabre alt. — 

— Die mexikaniſche Junta hat von 
Waſhington aus Präſident Diaz von 
Mexiko mit dem Tode bedroht, falls 
er den früheren Redakteur des meri— 
kaniſchen Revolutionsblattes in St. 
Louis, „Regeneracion“, Juan Sara— 
bia, erſchießen laſſe. 

— Der Maſchiniſt und frühere 
Rauhreiter Davis in Beverly, Maſſ., 
erhielt als Beſitzer einer Hypothek von 
8250 Land in Frankfort, Ind. Die 
Standard Oil Co. hat es ihm jetzt 
nach Entdeckung von Oelquellen fuͤr 
8250,000 abgekauft. 


— Der 79jährige wohlhabende Far— 
mer Mathias Heller hat ſich auf der 
Farm ſeines Schwiegerſohnes Repp 
bei Shelbyville, Ind. erhängt, angeb— 
lich weil Rapp eine Kuh verkauft hat— 
te, zu welcher der ſie beſorgende Greis 
eine freundliche Zuneigung gefaßt 
hatte. 

— Die Großgeſchworenen in Spar— 
tanburg, S. K., haben die Behörden 
zur Beſtrafung aller Geiſtlichen und 
Mitglieder der Kirche der Adventiſten 
des ſiebenten Tages wegen Verletzung 
des Sonntagsgeſetzes aufgefordert. 
Diefe fonderbaren Heiligen feiern ben 
Samftag ala Gebettag und arbeiten 
am Sonntag. 

— Präfident Smith von der Mor: 
monenfirche befannte fi, nach ver 
Geburt feines 43. Kindes durch feine 
fünfte Gattin, gejtern vor Diftriktz- 
ziehter, Ritchie. in Salt Late City des 
ungefeglihen Zufammenlebens fchul- 
dig und murbe zu ber hörhiten  Geld- 
Itrafe, $300, verurtheilt, nicht aber zu 
Gefängnißſtrafe. 


— Im Opernhauſe in Oſt St. 
Louis, Ill., ſcheute auf der Bühne ge— 
ſtern Abend ein Gaul, der die „Hel— 
din“ im Buggh über die Bühne zu zie— 
hen hatte, und ſprang in die Muſiker— 
Abtheilung. Die Heldin ſtürzte auf 
ber Bühne, und ber Gaul verletzte drei 
Yrauen, ehe er beruhigt werben konnte, 


— Der neue Gouverneur von New 
York, Hughes, erklärte auf einem ihm 
zu Ehren veranftalteten Bankett ge- 
ftern Abend, daß er dem ganzen Wolfe 
dienen und fein Amt nicht als politi- 
The Beute betrachten werde, eine Be- 
merfung, welche pie trepublifanifchen 
ra berichnuppt haben 
ol. 


— Auf da3 unertiefene Zeuanif 
eines Poliziften hin hat der. New Nor: 
ter Polizeirichter Bater den Opern- 
fänger Carufo wegen Beleidigung ei- 
ner „grau Graham“ zu. $10 Strafe 
berurtheilt und ber Hilfspolizeitom- 
miffär Mathot ihn einen fittlich ver- 
fommenen Menfchen genannt. Carufo 
ijt infolge bes Ausgangs des Progefjes 
völlig zufammengebroden. Er mill 
Berufung einlegen. 
— Der Trans; Miffifippi - Kon- 
greß hat fich für Schiffsfubfidien, für 
ſchiedsgerichtliche Beilegung aller Zwi⸗ 
ce zwiſchen Nationen, gegen 

rivatmonopole und für die Bryhan'⸗ 
ſchen Anträge dei: Regierungäbetriebes 
aller. öffentlichen Nutbarkeiten erklärt, 
legteres" allerdings: erft nach Erbitterter 
Debatte - und- gegen --die-Empfehlung 
bes Ausſchuſſes für Beſchlüſſe. 
— Der Bundesgeneralanwalt hat 
vom Bundesdiſtriktsanwalt Dyer in 
St. Louis Auskunft darüber gefor— 
bert, weshalb noch feine Schritte zur 
Eintreibung der Geldftrafe, $2500, ge- 
heben jeien,. zu melcher ber im Ce- 
fängniß zu Nronton, Mo., figende 
frühere Bundesfenator ‚ Burton: von 
Kanjas verurtheilt worden ift. Bur- 
ton ift angeblich völlig verarmt. 
‚— Zu Wafhington verlautet ge-, 
rüchtmweife, daß die „Colorado Fuel & 
Seon- Co.“ zahlreiche Regierungsange- 
ftellte in ihrem Solde bat, der im der 
Bezahlung für Sommerreifen und 
bergl. geleiftert wird. Dafür miüffen. 
die Angeftellten jener einflußreichen 
Gejelihaft anderweitig gefällig fein. 
In einem Zweig des Departement bes 
Innern ſoll die Geſellſchaft allmächtig 
ſein. Man ſpricht von einer Unier⸗ 
ſuchung durch den Kongteß 

— Behufs Erweiterung der Zus 
gänge zur Brooklyner Bruücke hat der 


New Vorker een bag | 


Land und Gebäude " ber Yorker 
Staat3-Zeitung“ zu rund-$2,000,000 
erworben. Dsmald Dtiendorfer to- 
ftete Land und ‚Gebäude, 


} 
i 


Kıeugfchmerzen find Nierenfchmer- 
en \ 


hr müßt die Nieren heilen. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt, mie 
e3 gethan werden kann. 

Theo. Defterreich, Polfterer bei der 
„Zobey Furniture Eo.”, wohnhaft 696 
Meft 19. Str., Weltfeite, jagt: „Zuerit 
merfte ich, daß mein Magen in Un- 
ordnung mar, dann befam ich ein 
mübes Gefühl und eine Steifheit im 
Kreuz und fpäter Schmerzen, die .all- 
mälig fo jehlimm murben, daß ich | 
mardhmal nicht arbeiten konnte. Ic 


rungsmittel fuchte, las ich zufällig eine 
Anzeige über Doan’3 Nieren-Pillen, 
und ich faufte eine Schachtel von ber | 
Public Drug Eo., 150 State Str. Sie | 
bejeitigten die Schmerzen, und id) bir 
feft überzeugt, daß fie dag Magen: 
leiden befferten, denn in den legten 
zwei oder drei Monaten mar meine | 
Gefundheit viel befjer als feit langer | 
Zeit.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Eents. Fofter-Milburn Eo.,Buf- | 
fald, N. Y., alleinige Agenten für bie | 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nicht Anderes. 


Ausland. 


— Die Großmädhte verhandeln 
über die Neutralifirung von Normwe- 
gen. 

— Nordpolforfcher Peary will für 
feine nächjte Reife einen neuen, nod 
ftärferen Dampfer bauen laffen. 

— Der Tod eines englifhen Kindes 
wurde vom Arzt auf zu häufiges Mit- 
nehmen zu Kraftwagenfahrten zurüd- 
geführt. 

— Der griechifche und der italie- 
nifche König hielten heute in ben ‘Jor= 
ften bei Oftia eine Jagd auf’ milde 
Eber ab. 

— Die Vertreter Rumäniens, Bul- 
gariens und Gerbiens haben den grie- 
hifhen Königsbefuh in Rom völlig 
ignoritt. ‘ 

— ‚Defterreih. bat den Plan Ser-- 
biens, mit Montenegro ein Schubs 
und. Trugbündnig abzuſchließen, 
durchkreuzt. 

— Der däniſche Königsbeſuch in 
Berlin ſoll die Ausſichten des Cum— 
berlander auf den braunſchweigiſchen 
Thron verbeſſert haben. 

— Ein Straßenbahnerſtreit führte 
in Hamilton, Ont;, geſtern Abend zu 
Ausſchreitungen. Heute iſt Militär 
dort eingetroffen. 

— Engliſche Mediziner kabeln aus 
Braſilien auf Grund 3weijähriger 
Studien, daß das gelbe Fieber durch 
Moskitos auf Chimpanſen übertragen 
werden kann. 

— Der neue, mit 860,000,000 Ka— 
pital gegründete britiſche Seifentruſt 
iſt ſchon in die Brüche gegangen, weil 
Publikum und Preſſe ſoſort die unab— 
hängigen Seifenfabrikanten begünſtig— 
ten 


— Der deutſche Reichskommiſſär 
auf der St. Louiſer Weltausſtellung, 
Dr. Lewald, hat heute ſeinen amtli— 
chen Bericht veröffentlicht, beſtehend 
aus fünfzig Abſchnitten und 600 
Druckſeiten lang. 

— Auf Koften reicher Italiener 
wird die Auzftelung des American 
Inftitute of Social Service von Nem 
Dorf auf der Mailänder Ausftellung 
nad Rom gebracht werden, fo fehr hat 
fie gefallen. 

— Die Chinefen wollen infolge des 
berrifchen Auftretens der Japaner ih- 
nen gegenüber in der Mandjchurei und 
bes Raubes bes Privat = Eigenthums 
bon Ehinefen unter dem Vorwande 
bon militärischen Zmweden . japanifche- 
Waaren boykotten. 

— Erdbeben und Springfluthen 
haben im deutſchen Bismarck-Archipel 
furchtbaren Schaden gethan, die deut⸗ 
ſche Miſſionsſtation wurde zerſtört 
und viele Menſchen ſollen umgekom⸗ 
men ſein. In den Gebirgen zeigen ſich 
große Riſſe. 

— Ein amerikaniſcher vielfacher 
Millionär befreundete ſich in London 
mit einer verarmten Gräfin. Plötz⸗ 
lich tauchte der Graf auf, der Ame⸗ 
rikaner zahlte ſchweres Geld, und das 
gräfliche Paar hat jetzt ſein verſchul⸗ 
detes Gut eingelöſt und fauſt auf ei- 
nem Kraftwagen durch den Kontinent. 
Die engliſche „Geſellſchaft“ iſt entſetzt, 
um aber die Ariſtokratie nicht beim 
„Volk“ in Verachtung zu bringen, 
werden die Namen geheim gehalten 

— Vorſichtig. —Aber, Marie, wa— 
rum ziehen Sie denn die Gardinen 
nicht zu, wenn ich bade? — Gnãdiges 
Fräulein, es ſtehen ja keine Häuſer ge⸗ 


'genüber.—— €3 fünnte aber doch zufällig 


ein Leutnant von der Luftfchifferab- 


theilung norüber fahren. 


Kaffee⸗Beſchwerden 
verſchwunden 


vdurch den Gebrauch von 


|. 2o 


E Rhotpt- Eäulf, 12028 Satoe 
ee 


1 _Befürgten feinen Streit. _ 
|.Die. „Organifation” der Tunnel Angeftell? 


ten fteht auf [hwachen Füßen. 

Betriebs = Superintendent Calla⸗ 
han von der Illinois Tunnel Co. em⸗ 
pfing geſtern Vertreter der neu ge⸗ 
gründeten Gewerkſchafts ⸗Organifſa⸗ 
tion von Tunnel ⸗Angeſtellten. Er 
machte aber den Vorbehalt, daß er ſie 
nicht in ihrer Eigenfchaft ala Gemert- 
T&aftler, jondern rein perfünlich bei 
fih millfommen heiße. Mit dem Ge- 
mwerfverband unterhandeln werde die 
Gefelichaft nicht, da hierzu gar keine 
Rothmwendiakeit vorliege. Die -Abre- 
fandten fragten dann nad Herrn 
Wheeler, dem Präfidenten der Gefell- 
Ihaft, wurden aber bedeutet, daf die- 
fer. in New York fei und Herrn Cal» 
laban in diefer Angelegenheit volltom- 
men freie Hand laffe. 

Einem Berichterftatter der „Abend- 
poft“ gegenüber erklärte heute Herr 
GCallahan, er müßte genau, dab von 
den 350 Angeitellten der Gejellichaft 


nur wenig mehr ‘ala 5 Prozent fich 


dem Verband angejchloffen hätten, und 
auch .diefe Wenigen fchienen nicht recht 
zu tijjen, was fie thbun. Der Lohn: 
tarif, welcher der Gejellichaft von den 
Abdgelandten der 
borgelegt worden fei, jehe geringere 
Lohnraten vor, al3 die Gejellfchaft ge- 
genmärtig zahle 3 fei mohl nicht 
anzunehmen, daß die Maffe der An 
geitellten damit einverftanden jein 
würde, daß die Gejellfchaft diefen Ta- 
rif unterzeichne und dadurd) das Ein- 
fommen der Angeftellten befchneibe. 
Daß e3 unter 
einem Streit der Tunnel-Angeftellten 


fommen tönnte, ‘hält Herr Callahan | 


für ausgefchloffen. 
— — —— 
George F. Goodnow geftorben. 


War ein alter Anſiedler und Mitglied der 
Produktenbörſe. 

Geſtern ſtarb in ſeiner Wohnung, 
937 Adams Str. am Schlagfluß Geo. 
F. Goodnow, ein alter Anſiedler auf 
der Weſtſeite und langjähriges Mit— 
glied der Produktenbörſe. Er war vor 
75 Jahren in Keene, N. H., geboren, 
kam als junger Mann nach dem Weſten 
und ſiedelte ſich in Chicago an, wo er 
40 Jahre gelebt und ein Maklergeſchäft 
betrieben hat. Er hinterläßt drei 
Töchter und einen Sohn. 

Im Heim für Unheilbare ſtarben ge⸗ 
ſtern zwei Perſonen in hohem Alter, 
John Hemſtreet, der im letzten Januar 
101 Jahre alt geworden und einer der 
älteſten Leute des Landes war, und 
‚Frau Sarah B. Wetherell. Letztere 
iſt 79 Jahre alt geworden. Sie zählte 
ehemals zu den eifrigſten Förderinnen 
kirchlicher Thätigkeit in Chicago, wäh— 


rend ihr Gatte, W. H. Wetherell, jetzt 


ein 88jähriger Greis, in den Anfangs— 
zeiten der, Stadt ein reicher und ange» 
fehener Geichäftsmann mar. Er be 
findet fi) ebenfall3 in der Anitalt. 
Das Baar ijt kinderlos. 


—,— —— — — 
Im Schatten der Hauptwache. 


Iſadore Friedmanns Laden von Einbrechern 
geplündert. 


Der kaum ein Straßengeviert bon 
der Hauptwache entfernt im Hauſe 
Nr. 107 Clark Straße gelegene Laden 
des Juweliers Iſadore Friedmann 
wurde während der Nacht von Einbre— 
chern um Schmuckſachen im Werthe 
von 8800 -41000 geplündert. Die 
Diebe haben ſich und ihre Beute in 
Sicherheit gebracht. 

Der Sohn des Eigenthümers, Har⸗ 
ry, entdeckte heute früh gegen acht Uhr 
den Einbruch. Die Diebe waren durch 
das Oberlicht der Hinterthür in den 
Laden geklettert. Ein Stuhl, deſſen 
ſie ſich bedienten, ſtand noch an der 
Thür. Man ſchließt daraus, daß ſie 
auf demſelben Wege, den ſie gekom— 
men waren, auch den Laden verließen. 

— — — — 
Umgefommen. 


Angeftellter der Peoples Light & Eofe, Co. 
an Gas erfticht. 


Während feiner Arbeit in einem an 
31..und Halfted Straße gelegenen Ein- 
Tteigeloch murde geftern: der 5öjährige 
Karl N. Peterfon, Nr. 7252 Green 
Straße, ein Angeftellter der Peoples 
Gas Light & Cote Eo., von Gas über- 
mannt. Er war bewußtlos, ald man 
ihn herauszog. Wenige Minuten fpä- 
ter ftarb er in einer nahe gelegenen 
Apotheke. 

Neberfahren und getödtet. 

An Wafhtenam Ave. wurde geitern 
der 26jährige KYofeph Stanzyca, Nr. 
798 Holt Uve., von . einer Madifon 
Str.-Elettrifchen überfahren und ge- 
tödtet. Ihm murbe der Schädel zer- 
malmt. 

Der 16jährige Julius Manteuffel, 
Nr. 921 W. 12. Str., der am 22. NRo= 
vember an. Nefferfon und W. Rans 
dolph Straße zwifchen zwei in Yahrt 
befindlihenStraßenbahnmwagen gerieth 
und ;chwere Quetfchungen erlitt, ift 
biefen heute im County-Hofpital erle- 


N. 
— 


Nr. 11. 


Setzt fehlt nur mehr ein Gefchworener für 
die SheasJury. 

- In der PBerfon von Byron Neljon, 
Nr. 1257 Iripp Aoe., wurde heute der 
11. Gejäworene für die Prozeffirung 
von Cornelius P. Shea und Genoffen 
‚gewonnen. Der Mann ift ufpektor 
in einem Fabritbetrieb' an N. Sacra- 
:mento Ave. Seine zehn norhet ange- 
rommenen Leibensgefährten find: 

F. L. Bauman, 819 65. Str. 

N. Milton B. Fauft, 615 48, Str. 
Fred Wendler, Bartlett, Hanoper 


wuſhip. 

Otto Depke, 1018 South 8. Abe. 
Mayhwood. * 
dJohn O. Roberts. 268 Cheſinui 
Stra 
— Sommer, 765 N. Clart 


Ave. 


es toe 


neuen Gewerkſchaft 


diefen Umftänden zu | 


Ave. - 


„Für die Seilung | 


Li 


Qungen=Febler find nur 
ungen bon antifeptiichen, tetıng 


EB 7 
ind die erprobten Einathmungs⸗Mittel von Dr. —8 bie 
nden. mit dtre Ei 


Mittel in den Magen eingenommen, erreichen die 
I # baft für die Verdauung unb den Magen. 


ſchwachen Pungen, | 
Brondjitis,Afthma, | ° 


und Schwindfuct, 


ir Ge 


en und lenden Oele 
a mit um find (habe 


. Dr. Edward Koch, 


Der wehlbefannte Lungen - Speslalift, 


wird eine gename Unterjuchung von @yren Qungen 
Spreditunden: 10 bi3 6 Uhr täglib; 11 bis 8 


Mittmochd und Freitags bis 8 llhr. 
Iſer Beha 
Erfolg angewandt worden waren. 
Imacht wird und die richtige 
gegriffen ſind. 


lungsweiſe, nachdem alle anderen Hiljämittel der Ar 


Es ijt von größter Wichtigkeit, dad eine frühe Imterfe 
1 handlung angewandt, e 
Ye länger man tartet, je mehr von 


Ar 


| Office, 70 Dearborn Str., Ede Nandolph Str. Nehmt den Elevatoe 
Viele em welche dem Tode übergeben waren, finb 
n 


geheilt morden mit Me... 
zmeilunde ohne 
de i 


: ger 
die Lungen ti ans 
Lunge und 


folglich je länger der Verlujt von Zeit und größer ber Koftenauftwand, wm.eine 


Hetlung gu erzielen. 


Man bringe diefe Anzeige mit fir eine freie Unterfuchung. 


Selbft rettungsbedürftig. 


PP Innerer Swieipalt in der Chicagoer Ret- 
tungsmifjton. 
| Ziwijtigfeiten zmijchen Beamten und 
| Mitgliedern der „Chicagoer Rettungs- 
Million“, 63 W. Madifon Str., of- 
fenbaren fich in einem Einhaltsverfah- 
ren, das heute von Sue Clark, einer 
der Gründerinnen der Anjtalt, gegen 
andere Mitglieder im Kreisgericht ans 
geftrengt wurde. Die Klägerin ver- 
langt, daß die Miffion vor gemwiffen 
Beamten gerettet werde, die jich an— 
geblich dazu verfchiworen haben, fich in 
den Belit der Miffion zu jegen und 
| fie, die Klägerin, aus den Räumlic- 
ı keiten 63 W. Mabifon Str. und 220 
W. Honore Str. zu verdrängen. Frau 
Glart theilt mit, daß fie, Richard Tay- 
for und 9. U. Banf im September 
1905 die Miffion gegründet haben 
und daß im legten April folgende Be- 
amte gewählt murden: Sue Elarf, 
Präfidentin; Frau E. 2. Hined, Su- 
perintendentin; Henry De Bries, 
Hilfs = Superintendent, und Sean X. 
Zimmermann, Finanzfefretär. Alles 
ging angeblich gut bi3 zum 1. No= 
vember, als die angebliche Verfchmö- 
rung entftand. 
—— eo 2 


Der DBahriprum. 


Sugbeamte für die Kataftrophe bei IWood- 
ville verantwortlich gehalten. 


Die Koronersjury, die in Balpa- 
taifo, Jnd., unter der Leitung des Ko- 
toner3 Carfon den nqueit abhielt 
über den Tod der 61 Opfer der Eijen- 
babnfataftrophe bei Woodville, hat 
heute ihrenWahrfpruch abgegeben. Für 
den verbängnikpollen Zujfammenftoß 
merben verantwortlich, gehalten ‚yrant 
Galnauer, Lofomotivführer des Ein— 
manbererzuged, Samuel J. Moſte, 
Zugführer, und Daniel Woodward, 
Hauptbsemfer bes Güterzuges. Die 
drei befinden ich jchon fjeit mehreren 
Tagen in Haft. Die Baltimore & 
Dbio-Bahngejelfchaft ift nicht einmal 
gerügt worden. 

—— — 

Boranfhläge der Feuerwehr. 


Für das nächfte Vermaltungsjahr 


nem Voranjchlag $4,000,000 ge— 
fordert, davon die Hälfte für Gehäl- 
ter und den größeren Theil der ande— 
ren Hälfte für neue Sprigenhäufer 
und Truppen in South Chicago, 
Wafhington Heights, 69. und Halfteb 
Str., ring Park Blod. und Elart 
Str., Alhland Ave, Ede der Ada 
Str., 58. und Green GStr., Sacra» 
mento Abe. und Ban Buren Gtr., 
Byran Str. und NRapvendmwood Mbe., 
Hofter und Lincoln Ave., Weitern Ave. 
und Dipifion Str, Hermitage und 
Winona Ave., Diverſey und Fairfield 
Abe., 57. und Garland Str., Spring— 
field Str. und Wistonfin Ape., 24. 
und Whipple Straße, in Normood 
Part, an der 14. Str. und Michigan 
Ave., Laflin und Harrifon Str. und 
MWeitern Ave. und Erie Straße. $50,- 
000 Berlangt er für Pferde und eben- 
fo viel für Schlaudhanfäufe. Auch 
hält er die Anfchaffung eines meiteren 
Löſchdampfers für nothwendig. 


War vergeblich. 


An der Mündung des Gleitſchachts, 
durch den die Aſche aus der Anlage 
der „Commonwealth Electric Compa⸗ 
ny“ am 22. und Fist Straße auf die 
Straße befördert wird, murbe heute 

der dort bejchäftigte Aöjährige Simon 
Papopir, Nr. 206 W. 20. Str., unter 
mehrere Tonnen Afche verjchüttet. 
Ein Dugend feiner Genofjen jchaufel- 
te ihn im Schweiße ihres Angefichts 
| heraus. Er mar aber fchon todt. Die 
Leiche ift nach dem Beftattungsgefchäft 


m— — — — — — — EEE na EEE nennen 


IN 
den. 
Ung ariſche Abendſchule. 


Herr Ernſt Loewinger, welcher von 
Präfident Dr. Weiner von den Ber- 
einigten Ungarifhen Vereinen dazu 
auserſehen worben ift, hält jegt täglich 
— Samftag und Sonntag ausgenom- 
men — von 7 bi3 9 Uhr im Zimmer 
21 der Fofter-Schule —— mit 
—* Ungarn ab, welche ſich in der 
engliſchen Sprache vervolltommnen, 
bezw. ſie erlernen wollen. Ungarn, 
welche ſich am Unterricht zu betheili⸗ 
wünſchen, können ſich dort bei 

Loewinger anmelden. 


| gibt. 


der Treuermehr hat Chef Horan in eis ı 


t. 370 Wabafh Ave. geichafft wor>. 


Der ‚„„Zauberdoftor‘ in Südafrita 
Eine wahre Landplage, und: zwar 3 


| die fchlimmite von den vielen, unter be- 


nen Südafrifa zu leiden hat, find. die 7 
„Zauberbottoren“, die e8 befonders bei 
den Kaffern in außerordentlicher Zahl 
Von Fupajina, dem gewaltigen © 
„Regenmacher“, der nach feiner Mei- 7 
nung die Jahreszeiten beberrfcht, bis 
herunter zu dem fleinen Ortszauberer, 
der „Serenmeifter” ausräuchert- und 
Nachbarn vergiftet, find fie, mie ein 
enaglifcher Kenner des Landes fchreibt, 
alle gleich ſchädlich. Wenn in einem 
Kafferndorf Unruhen ausbrechen, fällt 
ftet3 die Schuld auf den Zauberbof- 
tor; wenn er fie.vielleicht auch nicht ge> 
plant hat, fo. war er doch jicher in ben 
fpäteren Stadien dabet betheiligt. 
Wenn Jemand geheimnikpoll an einem 
tödtlichen Pflanzengifte ftirbt, jo hat 
fiher der Zauberboftor die Dofis ge- 
liefert. Wenn ein Händler boykoitirt, 
verbrannt und fein Vieh durdh Speer- 
würfe getöbtet wird, jo hat der Zau— 
berdoftor dies veranlaft. Wenn ein 
Beramwerf feine Arbeitäfräfte mehr be» 
fommt, wenn die Leute ohne jeben 
Grund fortlaufen, fo laitet jein Fluch) 
auf dem Orte. Wenn fich ein Stamm 
gegen die Weihen empört, jo hat ber 
Zauberdoftor die Leidenfchaft bes 
Volkes gefchürt und das Zeichen zum 
erften Blutvergießen gegeben. Der 
Emfluß diefer Leute ift unbefchränft, 
denn Zauberei beherrjcht das ganze Le- 
ben der Kaffern, von der Wiege Bis 
zum Grabe. Bei der Geburt wirft der 
DOrfszünberer bie Knochen, um zu ſe— 
ben, db ber Neugeborene im günftigen 
Angenplid zur Welt gefommen ift, Die 
Ma L eier rau, die Reife, die Jagd, 
bie. Saatzeit, der Verfatif bes Viehes 
und der Töchter, die Freundfhaft und = 
die Rache, alles wird durch den Willen = 
ber Geifter beftimmt, wie ihn der Zau: 5 
berbottor verfündet, und felbft nah = 
dem Tode bedarf der Verfchiebene noch 
der Dienfte feines früheren Rathge- 
ber3. Die Zauberei bildet eben das 
Hauptintereffe für den Eingeborenen. 
Sie liefert ihm .eine nie berjiegende 
Quelle der Interhaltung, fie unter- 
bricht die Qangemweile in dem täglichen 
Einerlei des Krald. Wenn man unter 
den Staffern lebt, ihre Sprache Terni, 
fie bei ihrer Ihätiafeit und beim Bier- 
trinten beobachtet, jomweit da3 für einen 
Weiten möglich ift, fo findet man 
zwar feine Affegai werfenden Helden, 
feinen patriotifhen Unabhängigteits- 
drang, wohl aber fieht man viele in- 
tereffante Dinge, hört man mandje fel- 
tene Errählung, mand jchauerliches 
Geheimniß, wenn man Nadts am 
Teuer figt und diefen tiefen guttura⸗ 
len Stimmen lauſcht. Schreckliche Ge— 
Tchichten von ruhelofen Geiftern, unfe- 
erbigten Verftorbenen, die nicht bei ib- 
ren Vätern fchlafen, fondern jtändie 
auf den Bergabhängen wandern; —F 
der Hyäne, dem widerſpenſtigen er ⸗ 
de des wilden Geiſtes, von ‘er ule, 
dem Löwen und der Schlange, db 
Söhnen des böjen Geiftes, von dem 
Adler, dem Boten ber Verfchiebenen, 
hört man da zahllofe Gefchichten er- 
zählen. Dann wird von ben „Heren- 
meiftern“ gefprochen, bie von . u Zauı- 
berdoftoren ausgeräudfert uni butch 
Gift, Affegai oder einen jchiweren 
Knotenftod bejeitigt morben find. A: 
mählich gewöhnt man fi an biefe 
„Enthüllungen“, die den Zuhörer zur © 
zunächit erfchreden, man erfennt dann, ° 
daß die Zauberei einen Theil bes Le 
bens der Kaffern ausmacht, daß feine 
Gejegaebung fie zurüdhalten Tann; 
denn eine Verfolgung ift mublos, mei 
man fein Bemeismaterial erlangen 
wird. Das Bild, dad man fi bo 
dem Kaffern-Kral gemacht Hat, bie gr 
dern, Schilde, Affegaie unb bie gro 
Ben, flämmigen Figuren, all das 7 
verfchiwindet, und ftatt beffen fit 


man ein Dupend verfommener Män- 
ner, die in fehmierige Deden gemwidelt 


um ein rauchiges Teuer boden, unter 
einem großen mwilben eigenbaum mit 
— Mn —— M 
ne zur Bergiftung 
ſchmie den. Und den Mittelpunkt bil- 
det ein Mann, der noch verlommener 
iſt als die übrigen, ein verſchlagener 
alter Schurfe mit einer Schnur ı 
Amnletten und fleinen-Bodsbö 

um den Hal — ber 

des Ortes ... 
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= Ein Berlegenyeitsprogramm. 


= Mn fruchtbaren Gedanten ift das 
© foeben fertiggeftellte politifhe Pro- 
" gramm * bes amerifanifchen Gewerf- 
© Schaftenbundes nicht fehr reich. Die 
© „Platform“ enthält fiebenzehn „Plan- 
© en“, von denen die meiften auch bei 
© den verftocteften Stapitaliften feinem 
© MWiderftande begegnen bürften, mäh- 
© rend andere ohne Zmeifel bei ber über- 
© wiegenden Mehrheit der organifirten 
© Arbeiter Anftoß erregen  merben. 
© Snöbefondere ijt ed Sicher, daß 
“bie Forderung, aud den Frauen 
da Stimmreht zu  gemähren, 
F von den meiften männlichen Xr- 
F peitern und ihren Frauen nicht ge- 
F pilfigt werben wird. Ob die Gewerf- 
F ichaften für die MWiederauffriihung 
ne alten Greenbadjchwindels zu haben 
F* sein werben, ift minbeftens zweifelhaft, 
© und Hinfichtlich der Verjtabtlihung 
aller öffentlichen Nutbarfeiten bejtehen 
in ihren Reihen mohl ebenjo große 
" Meinungsverfchievenheiten wie in allen 
 enderen Kreifen. Kein „Unionift“ wird 
iqh von ſeinem Verbande vorſchreiben 
Jafſen, wie er über das Frauenſtimm— 
recht, das ungedeckte Papiergeld und 
die Verſtadtlichung denken ſoll. 
Faſt alle anderen Forderungen wer⸗ 
den heutzutage jo allgemein zugeſtan— 
den, daß ſie eigentlich gar nicht mehr 
erörtert zu werden brauchen. Die ame⸗ 
itaniſchen Bürger, die nicht für Frei⸗ 
ſchulen und Schulzwang eingenommen 
ſind, dürften ſchwer zu finden ſein. 
Desgleichen gibt Jedermann zu, daß 
das Einhalisverfahren nicht miß— 
braucht werden ſollte, und zwar in 
allen anderen Rechtsſtreitigkeiten eben⸗ 
ſo wenig wie in „Arbeiterdisputen“. 
Geſetze zum Schutze der gewerblich be⸗ 
ſchäftigien Kinder ſind in allen nörd⸗ 
lichen Staaten bereits erlaſſen wor⸗ 
den, und auch die Sonntagsruhe oder 
ein Ruhetag in der Woche ift den Ar- 
beitern -allenthalben gejichert. Für 
Spielpläge in allen Stäbten, öffentli⸗ 
che Badeanſtalten, geſundheitliche Be⸗ 
aufſichtigung der Werkſtätten und 
Wohnräume, Ausdehnung der Haft—⸗— 
pflicht und den achtſtündigen Arbeits⸗ 
tag ift die öffentliche Meinung längſt 
gewonnen. Um dieſe Forderungen 
durchzuſetzen, brauchen die Gewerk⸗ 
ſchaften keine ſelbſtſtändige politiſche 
Thätigkeit zu entfalten. 

Auffallend iſt es, daß der Konvent 
ſich nahezu einſtimmig geweigert hat, 
einen Antrag zu unterftügen, der bie 
Einführung einer Altersverficherung 
bezwedte. In der Form, in ber er ges 
ftellt war, mag der Antrag allerdings 
unannehmbar und unzmwedmäßig fein. 
Er verlangte nämlich, daß die Bun- 
desregierung jedem Lohnermerber, ber 
über 60 Sahre alt ift, das Bürgerrecht 
befitt, mindejtens 21 Jahre in ben 
Ber. Staaten gelebt hat und dejjen 
Sahreseinfommen H1000 nicht über- 
fteigt, eine Penfion von monatlich $12 
bezahlen fol. Daß das,nicht burchzu= 
jegen fein wird, liegt auf der Hand. 
Der Urbeiterbund hätte aber doc 
wohl der Frage nähertreien fönnen, ob 
nicht der Bund oder die Einzelftaaten 

eine Alteröverficherung einführen foll= 
‚ten, deren Koften, wie in Deutfchland, 
theils von den Unternehmern, theils 
pom Staate und theil3 von den Vers 
fierten felbft zu tragen find. Biel- 
leicht wäre man nach reiflicher Ermä= 
gung zu der Anficht gelangt, daß ber- 
=» gleichen hierzulande nicht wünjchenz- 
* wert) ift, aber daß die Sache gar nicht 
beiprodhen worden ijt, muß entjchieben 
befremden. Die Altersverforgung ift 
Doch ungleich wichtiger für die Lohnar= 
beiter, al3 da3 Frauenftimmrecht, bie 
 MWerftabtlihung der Straßenbahnen 
= oder die Beforqung bes Telegraphen» 
und Zelephondienites durch den Bund. 
Thatſächlich find die Tektaenannten 
Forderungen überhaupt feine au3= 
ſchließlichen Wrbeiterangelegenheiten, 
= Mährend jeber Arbeiter ein aroßes 
= Nntereffe daran bat, daß er durch 
= Krankheit, Unfälle oder Gebrechlichkeit 
nicht aleich zum Bettler gemacht wird. 
Das in Minneapolis angenommene 
Programm fieht ganz danah aus, 
als ob der Konvent der Gewerkfchaften 
nur irgend etiwa8 habe fagen mollen, 
um dem Vorwurfe zu begeanen, daß 
die Führer felbit nicht willen, maß fie 
= durch die „Bolitit“ zu erreichen geben- 
Fr ten. € ift augenfcheinlich ein Ver- 
legenheitäprogramm. Stein organifir- 
ter Arbeiter wird durch diefe Kunb- 
gebung beranlakt werben, ber Partei 
den Rüden zu fehren, zu ber ex fi 
bisher gerechnet hat. Weder der Repu- 
- Hlilaner, no der Demokrat, noch 
- ber Sozialift wird die Ueberzeusung 

> gewinnen, baf er feine alten polittfchen 
Verbindungen aufgeben und im öf- 
= fentlihen Leben das Minneapolifer 
 Meogramm verfechten follte. E3 märe 
ee gewejen, wenn ber Konvent ges 
rabe heraus gefagt hätte, daß die Ges 
werkſchaften lebiglich Face und Bes 
8bereine find, bie feine politifchen 
Sonberinterefien haben, bak e3 eine 
bon den anderen Bürgern abgefonder- 
te Arbeiterflaffe in ven Ver. Staaten 
nicht gibt, 2“ daß * —— 
chaftesmuglied ſeinen ön 

m in ber Wolitit eben in 

wie in ber Religion. 
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vollbracht, und in diefer Richtung wer» 
den fie fih auch in Zufunft geltend 
machen, Treten fie aber in die „Politif“ 
ein, fo werben fie nur MWiberftand her> 
ausfordern und ihre bisherigen Er- 
rungenfchaften gefährden. 
„Belegt?““Unſinnu! 


Hinſichtlich der Vertretung im Bun⸗ 
desſenat kommt der New Yorker Bür⸗ 
ger ſehr ſchlecht weg. Es kommt nicht 
nur auf jeden New Yorker ein ſehr 
kleines Stückchen Bundesſenator — 
etwa ein Viermillionſtel, waäͤhrend auf 
jedes Nevadaer Rauhbein ein Zwan— 
zigtauſendſtel entfällt, und ſich doch 
immerhin nur zwei Millionen Illi— 
noiſer in einem Bundesſenator zu 
theilen haben — das kleine Stückchen, 
auf das er Anſpruch erheben kann, iſt 
auch noch in der Qualität ſehr gering. 
Gerade viel Urſache zum Prahlen ha— 


ben ja andere Leute auch nicht, aber | 


die Alinoifer Bundesfenatoren, zum 


Beifpiel, reichen doch wenigſtens io; 


ziemlich an den Durchfchnitt Hinan, 
während die Nem Yorker fchon feit 
längerer Zeit unter dem Durchfchnitt 
blieben. New York ift ein großer und 
mächtiger Staat, der „Empire”-Staat 
ber Union, aber von feiner Vertretung 
im Bundesfenate fann der New Yor⸗ 
fer mit Recht jagen, „wenig und 
ſchlecht“. 

Und er thut's. Der New Porter 
leidet ja gewiß nicht an allzuviel Be— 
ſcheidenbeit und Selbſtunterſchätzung; 
er prahlt recht gern und hat im all- 
gemeinen die finbliche Gepflogenheit, 
alles, was fein ift, für das „Befte, mo’3 
gibt“, zu erklären, aber hier gibt er ein- 
mal unummunden ber Wahrheit bie 
Ehre. „Für jeven guten, ehrlichen Bür- 
ger New Yorks, der auf feinen großen, 
reichen und in Induftrie, Kunft und 
MWiffenfhaft herborragenden Staat 
ftola tft,“ jchrieb nor Kurzem ein gro= 
bes New Norker Blatt, „muß dejjen 
derzeitige Vertretung im Bundesjenat 
eine Quelle ftändiger Beihämung 
fein. Korrupt beide — und dazu ber 
Eine mit feichter, greifenhafter 
Schwahhaftigkeit und Vergeplichkeit, 
behaftet, der Andere der traurige 
Held einer Standalgefchichte — beide 
wieder, zähe feitflebend auf dem Site, 
zu dem fie paffen, wie die Fauſt auf's 
Auge.” 

Das ift ein recht hartes Urteil, 
aber jo ganz ungerecht mird e8 mohl 
nicht fein; man muß den New Vor 
fern zugeftehen, daß fie in eigener Sa= 
che jo ziemlich wiffen, wovon fie reden, 
und wird dann ihren Jubel verjtehen 
fönnen, ala e8 vor Kurzem hieß, Se- 
nator Platt habe fich entihloffen, fein 
Amt niederzulegen und für immer bon 
der öffentlichen Schaubühne zurüdzu- 
treten. „Das ijt“, jchrieb ein Blatt, 
„der eine große Dienft, den Platt 
feinem Gtaate noch leiften kann.“ 
„Man fage nicht,“ fchrieb ein anderes, 
„daß Senator Platt am Ende Teiner 
Nüplichkeit angelangt fei. Er hat e8 
in der Hand, die weitaus größte und 
beite That feines Lebens zu pollbrin- 
gen — indem er feinen Entfhluß aus» 
führt, und geht. jo fehnell mie mög- 
lich.“ Ausnahmalos Llatfchte man je- 
nem Entfhluß ungeftüm Beifall und 
zumeift hing man dem Brabo nod) ein 
„get out, je fchneller bejto beiffer“, 
an. Die Freude der Nem NMorfer ob 
des in Ausficht geftellten Rüdtrittz 
Platt war fo herzlich und echt, daß 
wir Allinoifer al3 mitfühlende Men 
fchen jelber unfere. Freude daran hal= 
ten und jchon dieferhalb auf eine bal- 
dige Erfüllung jener fchönen Prophe- 
zeiung hofften, ganz abgefehen davon, 
daß mir ja au ein felbitiiches In» 
tereffe daran haben, wie der große 
Staat New Yort im Bundesfenate 
vertreten ift— wir empfanden deshalb 
einen jehr fühlbaren und unangeneh- 
men „Shod“, ala wir geftern zu lefen 
friegten, daß aus dem Nüdtritte 
Platts nicht3 werden folle, da Prä- 
fipent Roofevelt Platts Verbleiben im 
Bundesfenat münfche! Wie merben 
da aber die Nem Norker erft erfchre- 
en, wenn fie da3 hören! 

Be 


Die betreffende Meldung aus Ma- 
Thington "mweift auf bie Gerüchte von 
Platts beporjtehendem Rüdtritt bin, 
um dann zu fagen, daß ein Außfchreis 
ten Platt3 aus dem Senate die Pläne 
Herrn Noofeveli3 in empfindlicher 
Meife ftören würde. E83 fei ja be- 
tannt, daß der Präfident ein Auge auf 
den Bunbesfenat habe und jofort nad) 
Beendigung feines MPräfibentjchafts: 
terming in diefe Körperfchaft eintreten 
möchte; und es fei mehr als ein blo=» 
Ber Zufall, daß Senator Platts 
Amtstermin zur felben Stunde au3s 
laufe, wie der Roojevelts. Wenn alles 
gut ginge, Platt bis dahin im Amte 
verbleiben und dann auf eine Mieber« 
wahl verzichten wolle, dann würde e8 
für die New Yorker Gefehgebung eine, 
fehr einfahe und leichte Sade fein, 
im Winter 1908-09 Herrn Roofes 
velt, deffen Nachfolger biß dahin ja 
gewählt fein mwirbe, zum Senator zu 
erwählen, und Roofevelt könnte bann 
direkt vom Weißen Haufe in’3 Kapis 
tol „muhpen“; an dem Tage der Jn- 
auguration feines Nachfolger feinen 
Amtzeid ald Senator ablegen. Das 
mwilrde aber faum gehen, wenn Platt 
jet ober überhaupt vorzeitig aus» 
jcheiben mollte, denn feines Nachfol- 
ger8 Amtstermin würbe ziwar aud) am 
4. März 1909 ablaufen, aber biefer 
neue Senator würde dann bodh wohl 


Einzigartig 
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die Wiederwehl für einen vollen Ter⸗ 


min anftreben und e8 würbe für ben‘ 


Präfidenten nicht angehen, fich auf ei= 
nen Kampf um das Senatoramt ein- 
zulaffen. 3 märe ja wohl möglich, 
‚ aber dod) im höchften Grade unmwahr- 
‚ Theinlich, dab ein Mann, der genug 
' Einfluß und Bedeutung befähe, über- 
haupt: zum YBundesfenator von Nem 
York gewählt werden zu fünnen, 
fi$ dazu bereit finden lafjen merbe, 
Tozufagen, nur den Sih für einen An- 
bern warm zu halten. 
bon Senator Platts beporftehendem 
Rüdtritt fei daher für die intimen 
Freunde der Adminiſtration von unges 
heurem Intereſſe und all' ihr politi— 
ſcher Einfluß in New York werde na— 
türlicherweiſe aufgeboten werden, den 
Senator Platt zum Beharren auf fei- 
nem Bojten im Senate zu veranlaflen, 
troß Der förperlichen Gebrechlichkeit, 
bie ihn ſchon jeit Langem völlig un= 
fähig für das Amt machte. 


Die New Horfer fünnten uns ehr- 
lich leid thun, wenn das wahr wäre — 
aber e3 fann nicht wahr fein. So 


tbung, einen Platt, nach allem, was 
über ihn gefagt wurde, noch volle 2% 
Sabre in dem michtigen Umte zu be= 
laffen, nur damit er den Plag für 
Heren Roofevelt „belegt“ halte. Herr 
Roojevelt fann das niemals wünfchen, 
fondern e8 muß und wird ihm im Ge- 
gentheil jehr viel daran gelegen fein, 
fo ‚viele neue tüchtige Kräfte wie nur 
möglich, in den Senat zu befommen, 
damit in ber ihm verbleibenden 
Dienftzeit al8 Präfident no Er: 
Tprießliches erreicht werden mag. Er 
muß nicht nur das Ausfcheiden Platts 
ſondern auch des Depews wünſchen, 
und würde das ganze Land hinter 
ſich haben, wenn er im Winter 1908 
—99 durch ſeine Freunde Depew zum 
Rücktritt bewegen laſſen wollie, damit 
für ihn Platz werde — niemals könnte 
das Belegthalten des New Yorker Se— 
natorſtuhls e ihn durch einen Platt 
gebilligt werben. 

Die Meldung muß eine Verleum- 
dung der Adminiftration fein, falls fie 
niht ein biplomatifcher Kniff ift, 
Heren Platt durch die ihm vorgegau= 
felte Gelegenheit, vem Präfidenten ei- 
nen Strich durch die Rechnung zu ma-= 
ce, zu einem „nun gerabe!” zu ver- 
eiten., — — — 


— 


Was iſt Gleichheit? 


Das Geſetz macht den Eiſenbahnen 
gleiche Behandlung ihrer Kunden zur 
Pflicht. Aber was iſt Gleichheit? Das 
Geſetz gibt keine Antwort darauf. Es 
verbietet nur die Ungleichheit der Be— 
handlung, die Gewährung von Rabat⸗ 
ten oder fonftige Beborzugung einzel- 
ner Kunden. Auch ohne langes Nac- 
denten läßt fich erfennen, daß bie 
Gleichheit, wenn fie durchführbar fen 
fol, ihre Grenzen haben muß. Es 
laflen fich nicht alle Verfchiedenheiten 
vermeiden. Wenn das eine Stüd 
Yractgut mit dem 6 Uhr-Zuge abgeht 
und ein anderes mit dem 12 Uhr=Zu- 
ge, fo tft das ein Unterfchied — aber 
es können doch unmöglich alle Güter 
auf einem Zuge gefchidt werden. Und 
wenn bie Bahngefellfhaft von dem ei- 
nen Kunden verlangt, daß er bie 

| Frachtrechnung bezahle vor der Ablie- 

| ferung des Frachtguts und dem An- 
dern gejtattet, daß er erft fpäter be- 
zahle, wenn fie ihm ihre Rechnung 
Tchict, jo ift da8 auch eine verfchiebene 
Behandlung — braucht aber deöivegen 
noch lange nicht ungefeglich zu fein. 
Horderung von Vorausbezahlung ift 

ı eine geichaftlihe Nothwenbigfeit, wenn 

| der Empfän ıer unbefannt ijt, feine 

ı Sicherheit bietet unb mit der empfan= 
genen Waare auf und davon geben 
fönnte, wäre aber eine ganz unnöthige 
Pladerei im gefchäftlichen Verkehr, mo 
feine VBerluftgefahr beiteht. Ebenfo hat 
bie Bahngefellfchaft zmeifelloge das 
Recht, Annahme von Cheds zu ver= 
weigern und Zahlung in baarem Gelbe 
zu fordern, wenn fie mit unbelannten 
oder unficheren Kunden zu thun hat. 
Dffenbarer Blöbfinn wäre e3, mollte 
man fie deswegen zwingen, überhaupt 
feine Ched3, jondern nur baar Geld 
anzunehmen. 

Aehnlih, wenn auch nicht ganz fo 
einfach, jtellt der Streitfall fich dar, 
welchen die Bundes = Verfehrätom- 
miffion herborgerufen hat durch ein: 
Geſetzauslegung, berzufolge, meil die 
Bahngefellichaften ihre Fahrpreife in 
Dollars und Eent3 angeben, auch nur 
Dollars und Cents follen als Zahlung 
genommen iverden bürfen. Und wenn 
bie Dollar und Cents auch nicht ges 
rabe baar auf den Tijch gelegt zu iver» 
ben brauden, Zahlung in Bantan- 
weifungen u. dal. nicht ausgefchloffen 
fein fol, jo darf doch die Anmweifung 
eben nur eine Anmweifung auf Gelb 
und auf nicht? Anderes fein. Dit an- 
bern Worten: e3 darf der Fahrpreis 
nicht mit MWaaren oder Dienftleiftun- 
gen bezahlt werben. Welche Auslegs 
ung bie Bahngefelichaften vor die 
Nothmwendigkeit ftellt, nun auch ihrer- 
Teit3 mit baarem Gelbe alle ihnen ge» 
leifteten Dienftleiftungen zu bezahlen, 
bie fie bisher erlangt haben durch Ge- 
genbienfte. Als z. B., wenn fie fich ge 
wiſſer Advokatendienſte dadurch ver⸗ 
ſicherten, daß ſie dem Advokaten einen 
Jahrespaß ausſtellten, oder Anzeigen 
in die Zeitungen brachten unter der 
Bedingung, daß der Zeitungsheraus⸗ 
geber den Preis ber Anzeigen „in 
Transportation herausnahm“”, 

. Gegen biefen Eingriff in alte Bräu- 
be und Gewohnheiten lehnt nun bie 
Monon » Gejelliehaft ih auf als gegen 
eine Verneinung ber verfaſſungsmäßi⸗ 

en Vertragsfreiheit, bie auch einer Ei- 
fenbaßmlorporation nicht fo ohne Wei- 


tereß. bü 
Sefenfgaft Hat die Berüglißen An- 


fehr Herrn Roofevelt3 baldiger Ein- 

tritt in den Bunbesfenat zu miünfchen 

ift, jo ungeheuerlich wäre die Zumu= 
ı 


Das Gerede | 


| 


| 


———— — nm 


bauptet nicht, daß zu foldhem Eingriff 
in die Vertragsfreiheit auch der Kon- 
greß nicht berechtigt wäre, Aber, jagt 
er, der Kongreß bat den Eingriff nicht 
gethan. Und meil er ihn nicht gethan 
bat, weil in dem Gefeße nirgend3 au3- 
drüdlich gejagt ift, daß Zahlung für 
die Beförderung von Gütern oder 
Perfonen nur in Geld geleiftet werben 
dürfe, deshalb fei es auch nicht er- 
laubt, dergleichen hineinzubeuteln in 
das Geſetz. Wie das Gefeh lautet, fei 
binfichtlich des fraglichen Punktes den 
Bahngefellfchaften aleiche Freiheit ge- 
lafjen mit allen anderen Leuten. Wie 
e8 anderen Leuten freiftehe, für ihre 
Dienfte nach Belieben Zahlung in 
Geld oder in Waaren ober in Gegen 
dienften zu nehmen, fo ftehe das aud 
den Bahngejellihaften frei. Die ein- 
zige ihnen auferlegte Beichräntung fei 
die, daß fie für ihre Dienfte dem einen 
Kunden nicht mehr und nicht weniger 
abnehmen dürfen, al3 andern Kunden. 
Sie find verpflichtet, von jedem ben 
gleichen Preis zu fordern, find aber 
nicht verpflichtet, ich den Preis nur in 
ber einen Yorm oder Geftalt zahlen zu 
laſſen. 

Dagegen behauptet die Kommiſ— 
ſion, wenn die Bahn von einem 
Kunden ſich mit Geld und von einem 
andern mit Waaren oder mit Arbeit 
zahlen laſſe, ſo ſei das eine unter— 
ſchiedliche Behandlung der Kunden, 
und das Geſetz verlange gleiche Be— 
handlung. Und ſie kann hinzufügen, 
daß ſolche anderweitige Bezahlung 
leicht mißbraucht werden kann zu den 
Bevorzugungen und Begünſtigungen 
einzelner Kunden, die das Geſetz ver— 
bietet und zu deren Unterdrückung es 
beſtimmt iſt. Die Möglichkeit ſolchen 
Mißbrauchs iſt nicht in Abrede zu ſtel— 
len. Trotz alledem hat der Bahnanwalt 
die beſſeren Rechtsgründe für ſich. Wo 
man mogeln und beſchummeln will, 
kann man das auch thun, wenn Zah— 
lung in Geld geleiſtet wird. Es mag 
einem bevorzugten Kunden geſtattet 
ſein, Zahlung in beſchnittenen Gold— 
ſtücken zu leiſten; oder man mag es 
ihm durchgehen laſſen, daß er unter ein 
Bündel Greenbacks eine Anzahl Noten 
der „Konföderirten Regierung“ oder 
entwerthete Banknoten miſcht. Dem 
Geſetze iſt nicht damit genügt, daß 
Zahlung in Geld geleiftet wird, ſon— 
dern fie muß geleiftet werben in ehr- 
lihem Gelve. Zahlung in halbmwerthi- 
gem Gelbe ift fo gut Betrug tie 
Zahlung in Halbwerthiger Waare es 
tt. Andererjeits ift Zahlung in voll- 
merthiger Waare um fein Haar mwenis 
ger ehrlich, al3 vollmerthige Gelbbe- 
zahlung. Betrug zu verhüten, im einen 
Tale wie im andern, hat das Gefeh 
feineStrafbeftimmungen. Nicht auf die 
Form der Zahlung kommt es an,"fon= 
dern auf die Ehrlichkeit und Vollwer- 
thigfeit der Zahlung. Und jo werben 
denn auch vorausfichtlich die Gerichte 
entjcheiden, fall3 der Streit vor fie zur 
Entfcheidung fommen follte, 


Die Körpergröße unferer Bor. 
fahren. 


Die anthropometrifchen Unterſu— 
ungen menfchlicher Stelette verfchie- 
dener Völker und Zeiten thun den Jrt= 
tum der Annahme dar, daß unfere 
Vorfahren größer waren ala mir, Eine 
Berichtigung diefer Behauptung als 
Ergebniß wiſſenſchaftlichen Forfcher- 
fleißes und Scharffinnes wäre an ſich 
ſchon intereſſant, erhält aber erhöhte 
Bedeutung, weil ſie einen Beitrag zur 
Degenerationsfrage liefert. Die leben- 
den Raffen werden nach ihrer Durdh= 
Thnittägröße in vier Gruppen getheilt. 
Zu den Großen gehören: die Englän= 
der, die Schotten, die Skandinabier, 
die Tehuelden von Patagonien, die 
Suineaneger und die Polynefier, bie 
fammtlich eine Körpergröße son mehr 
als 1,7 Metern Haben. Zu den nächft 
Kleineren mit 1,65—1,70 Meter 
Größe gehören: die Franzofen, Ruf 
fen, Deutjchen, Belgier und ren. Eine 
dritte Gruppe bilden die Hindus, Chi- 
nefen, Süditaliener und Peruaner, die 
eine durchfchnittliche Körpergröße von 
1,65 bi3 1,60 Metern befigen. An 
legter Stelle ftehen u, a. die Malaien 
und bie Lappen. Sn der Bolitifch- 
Anthropologifchen Repue berichtet S. 
Häny-Lur über die nach der porzügli- 
chen Methode Manouprier3 ausgeführ- 
ten Mejjungen an Steletien, bie erge- 
ben, daß die Berichte einzelner alter 
Schriftſteller über Völkerſchaften von 
außerordentlicher Körpergröße auf 
Täuſchungen beruhen müſſen; daß jene 
Durchſchnitiswertihe damals nicht 
überſchritten, ſondern im Gegentheil 
eher nicht erreicht wurden. er 
Neanderthalmenſch muß eine Größe 
von nur 1,6 Meter beſeſſen haben, ber 
Höhlenmenſch von Chancelade maß 
ungefähr ebenſobiel, und Meſſungen 
an menſchlichen Skeletten der ſpäteren 
Steinzeit ergeben einen Durchſchnitts⸗ 
werth von zirka 1,66 Meier für die 
Männer und 1,45 Meter für bie 
Frauen. Meflungen an Deenfchen ei- 
ner fpäteren Zeit führten zu bem 
Schluß, daß 3.8. die Bewohner Frank: 
reich in der gallostomanifchen Zeit 
allerdings etwas größer waren als bie 
heutigen ranzofen, auc) fol der Bas 
rifer des Mittelalters feinen Entel um 
einen Zentimeter „überragt“ haben. 


— „Es ift Gelb genug vorhanden, 
nut ift’3 mehr in großen Haufen beis 
fammen, nicht mehr o 
früher“. Alfo fpra 3. P. Morgan. 
Na, alfo, da follen er und feinesglei- 
chen eben anfangen, iieber eiivaß 
mehr zu veriheilen, ftatt bie Haufen 
immer noch größer madhen zu wollen. 


Tubes: Anzeige 


— — 


Auna Maria Solt 


u nn na —— 


Tudbes- Anzeige, 


a Freunden und —— = 
aur wicht, untere ie 
Mutter, Ehrolegermuiter und Groß» 


Nirite Engelbrecht 


reitag, den 23. November 1906 
ter bon 73 ren und 11 Mona» 
urzem ſchwerem Leiden im 
entihlafen ilt. Die Beerdigung 
ndet jtatt am Montag, den 26. No 
dember, 1 Uhr Nadm., bom Trauer» 
bauje, 31 MeXean Ade,, nah dem Gon- 
cordia Gottesader, Um ‚üpe Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde, Anna, Minna, Ghar- 
3 Albert, Bernhard, Kinder 
Iulius Brunf, Henm Meier, 
Schiwiegerfobn. 5 
Emma Ibredit, Schiwiegers 
tochter, nebit Enfeln. 


Rube janit, Du qute Mutter, 
Die Dur uns daft fo aelicht, 

Du wirft uns ja mobi verzeihen 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ad, Dur baft jegt überwunden 
Manche jdhiwere, barte Stunden, 
Mancden Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Etandhaft haft Du fie ertragen, 
Teine Schmerzen, Deine Plagen, 
DIS der Tod Dein Auge bricht, 
Doch dergeffen wir Dich nicht. 


am 
im a 


fafon 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrıht, dab unfere aeliebte Mutter 
und Großmutter 

Margaretha Zauder, 9 
geb. Dan Steading-Speht. Witwe bon 
Claudius CE. Zander ımd Mutter bon 
a &., Gatderine, Margaret umd 

Ua. am Mittwoch, »en 21. Nobember, 
felig im Seren eniihlafen ilt. Beerdi— 
aung Sonntag, den 25. November, 1.30 
Nacbım., vom ZIrauerbauie, 880 N, Al- 
bantı Ade., nah Montrofe. Um jtille 
:heilnabme bitten: 


Die tranernden Hinterbliebenen, 
frfafo 


Tobes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine aelichte ‚Gattin 
und unfere gute Mutter und Großs 
inutter 

Louiſe Borns 
nach langem ſchwerem Leiden felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung ner 
heit anı Montag, den 26. Noveinber, 1 

Ihr 30 Nahın,, vom Trauerhaufe, S14 
E. Ravenswood Parl, nah Montrofe, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ferdinaud Borns, Gatte. 

Klara, Charles und Sarry, Kinder. 

Gharlie und Walter Baus, Entel. 

Karl Barihig, Minnie ®. Ho umd 
lene Keller, Geichtwiiter, nebit 
erwandten. 


— — — — —— — wu wen, 


Todes -Anzeige. 


Fo und Belannten bie traurige Nad;- 
ti 


* t, daß meine geliebte Tochter und unfere 


weſter 
Anna Bruhn 

im Alter von 17 Jabren, 6 Monaten und 10 
Zagen felig im Herren entihlafen ift. Beerdis 
aung findet ftatt am Sonntaa. den 25. Nobem- 
ber, -um 12 Uhr Nadın., vom Irauerbaufe, 74 
Newton Str., nah der St. Peteräfirhe, Noble 
und Chicago Ave., von da nah bem Concor- 
dia Gottesader. Um itille Theilnahme ‚bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
reberida Bruhn, Mutter, 

mann, Glia, Lily und Willie, 

Geſchwiſter. 


O weinet nicht, Ihr Lieben mein, 
IH babe dod nıım ausagekrantt, 

Was mir mein Iefur bat _erivorben, 
Das bab’ ih dur den Tod erlangt. 
Sch bin an einen Ort aebradt 


da meine Seel’ in Freuden lat. fla 


Todes - Anzeige 


—— und Bekannten, die traurige Nach⸗ 
riht, daß unfjere oeliebte Gattin, Mutter und 
Schweſter 
Margaretha Pig ach. Alten 

im Alter bon 60 Sabren, 10 Monaten und 16 
Zagen aın Donnerktag, hen 22. Nobember,; drei 
Uhr, Nahm., tohlverfeben mit ben Beilinen 
— BER, jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt Conntag, um 
12.30 Nachm., vom Trauerbaufe, 1081 ©. Lea» 
bitt Str., nad_der &t. Paulus Kirche, bon da 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um jtille 
Zheilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Bernhard Bis, Saite. 
Elifabeth Zimmer. Carl, Willie, Geurg, 
Margaretha, Kinder. 
Beer Zimmer, Schiwiegerfohn, nebit 
Enfeln. frfa 


ST obeß » Anzeige. 


eunden ımd Belannten die traurige Nadi- 
t, daß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
e Schweſter 
Chriſtine Barwich aeb. Fick 
am Freitag, den 28. Rovember, im Alter von 
66 Bu 5 Monaten und 23 Tagen Janft 
im Heren entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montaa, ben 26. Nob,, Ram. 1 Ubr, 
vom TIrauerhaufe, 841 N. Hobne Ape., nad 
Wunderd Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Barwih, Gatie. - 
Gottfried, Eduard, Hermann und fyreb 
Fi, nebit Verwandten. 


ti 
lie 


ſaſon 


Tobes-Anzeige. 
Bridmacher Kranten-UnteritügungdBerein 
von Chicago. 


en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Theodor Fatt 

geſtorben iſt. Beerdiagung am Sonntag, den 5. 
Nobember, 12.30 Rahm., bom Trauerbaufe, 671 
Dunning Str., nad Concordia Friedhof. Die 
Beamten find erjucht, fih in der Vereinshalle 
um 11 Uhr Vormittag zu berfammeln, um bem 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 

Karl Bunge, Bräfident, 

Augnft Luebke, Brot. Setr. 


Todes - Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Senrh Luther 

am 23. Nobemder, VBormittaad 10 Uhr. im Ul- 
ter bon 49 Jahren und 11 Tagen Vandt im 
Herren entichlafen ift. Die Beerdiaung findet 
itatt am Sonntag, den den 25. November 1906, 
tom Zranerhaufe, 664 W. Yugufta Er, um 


1.30 Rahm. nad dem storeft Some Gotted- 


ader, Um ftille Theilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


Margaretha Buiher, Sattiı. 


enru Suther Ar, Sohn. 
Setepsine uiber, Schiwiegertodter. 
Tubes» Anzeige 


reunben und Belannien die traitrige Nad)» 
ct, dab mein lieber Gatte und unfer Sale 
Zunid Weber - 


im Alter von 68 Jabren ‚geipeben iſt. Beerdi⸗ 
guna am Sonntag, den 25. Nobember, 12 ihr 
Mittags, dom Tranerbaufe. 4354 Grand Bous 
levard. Die -traueruden Hinterbliebenen: 


ulia Weber, Gattin. 


ammel, Dabib, —* rohe nd De 


ennie, Aaron; 
» Veit, Ainder, 
Todes « Ungeige 


North Chicago Lone Nr. 157. U. D. u. @. 
d 
J— 5* Vrũd ern hiermit zur Nach⸗ 


Wliliam Greſenz 
gesehen ift. Die: Beerdiaung findet am 


den 25 
a 
Birlem Bldler, Wecöcber 


Todes - Anzeige, 


hard Wagner Loge Mr. 631. N. 22. of ©. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


Bruber Bench Butt 
nad Leiden 


Ber Seerdiauna” fudet hat au 
u ze 
TubeB - Anzeige 

n um 
 Copbia 
J s 


'hlai 


. Stobember  Bladhın 
2 Üpr, Die Beamten find erfuct, u ai - 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab unfer geliebter Bater 
Guftad Hoffmann 
den 22. Nobember 1906, im 
Alter bon 76 Ja und 4 Monaten nad lan- 
gan ichiwerem. Leiden im Seren entidlafen ift. 
ie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
25. November, um 12.30 ‚ vom Irmuerbairfe, 
Nr. 212 Augufta Str. nah der Ed. Lutd. St. 
Sobannes Kirche, Ede Cornelia Ste. und Hohne 
Üde,, nad dem Concordia er. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Au , Albert und Guitan, Rinder. 
uhold Rus. Schwieaerjohn. 
e mn, Schwiegertochter, 
nebit Enfeln. 


Nude fanft, Dun auter Bater, = 
Der Du_uns balt io neliebt, 

Du Wirit-ımd ja wohl bverzeiben 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Ad, Du bait jest überwunden 
Mande ihmwere bazte Stunden, 
Manden Tag und mande Nact 
Saft Su in Schmerzen zaugebradt. 
Standbaft bait Du fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Do dvergeifen wir Did nicht. 


am Bonnerita 


frfa 


Zodbe8- Anzeige 


Berwandten und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Bertha Gruſchow 
im Alter von 74 Nabren dabingefchieden ift. Be- 
erdigung balb drei Uhr Sonntag Nachmittag, 
vom Haufe ibrer Iodter, Frau Bertha 2. 
Hjerman, Ar. 2371 R. Afbland Abe. 
Frau Alma Kreutzberg. 
Alborn, Frau en 
Nobert 9. Grıide 
Grnichow, John 9. 
gu F. Gruſchow. 


tan Emilie 
Hi 
sanft W. 


Todes - Anzeige. 
Norib Chicago Loge Nr. 157,9.0.0.8. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nadh- 
richt, daß Bruder 
Fred Winterberg 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Sonntag Nachmittag, den 25. Nobember. Die 
Beamten find eriucht, pyunft 1 Uhr in der Los 
gen-Halle zu ericeinen, um dem Beritorbenen 
die legte Öbre zu ervweifen. Im Uuftrage der 
Kuge zeichnet, brüderlich: 
Binigm Bichler, Recorder. 
Ernit Schuiter, M. W. 


Todes » Anzeige. 


Sceunden und Belannten bie traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Franz ®. Herrmann 
im Alter bon 52 Jahren am Mittwoch, ben 
22. Nob., Morgens um 12.15, aeitorben ift. 
Beerdiaung findet itatt am Sonntag, den 25. 
Mobember 1906, um 12.30, dom Trauerbhaufe, 

520 N. Windeiter Abde,. nah Waldheim. 
Anna Hermann, Gattin. 

fef Otto, Minna und Franz, Kinder, 

ria 


odor Ludwig Ehmke 3. 
November, 16 Sabre alt, geliebter Sohn bon 
Gotthelf und Annie Ehmte. Beerdigung Sonn 
taa, um 2 Ubr Nadhm., vom Trauerbaufe, 1512 
Bart MAbe,, mit Kutfhen nah dem Concordia 
Friedhof. 


Geſtorben: 


Geſtorben: Fräulein Minnie Bethtte, 3050 
Lincoln Str., am 24. Rovember. Beerdigung am 
Montag, den 26. Nobember, 1 Ubr Kal. 
dom Trauerhaufe nah dein Eoncordia Friedhof. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren Freunden und 
Nachbarn unſeren innigſten Dank aus für die 
Tbellnahme und die reichen Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß unferer innigſt geliebten Toch⸗ 
ter und Schweſter Maragaretha NRadermacher. 


Die betrübten Hinterbliebenen. 


HSodinterefiantes Wert: „Lebendwunber.” Ge- 
meinberftändlide Studien über biologiihe Bbi- 
lofopbie. Bon Ernft Haedel. 567 ©. Kreis $3.00 
KOELLING & KLAPPENSAN“, 
106 Randoiph tr. — Telephon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
keichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 1885. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,bidofa* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Lotten von $95 aufwärts. 
4 Einzelne Gräber für Kinder, 38.00. 
Einzelne Gräber für Eriwadhfene, $10. 
5 Gents Ga re bon 
—— — 


—AAA Gumbeitt 1548. 


Waldheim. 


Einziger be ——— ed 
Chicago. Sure Metro h n Geau 
eihen. Billige räbnißpi ind in diefem 
Hönen ‘yriedbof au SR ba» 
eh. ce: Dal Bart— Te 8 ae —* 
Stadt·Office 670 W. Chicago . xel. 751 En 
Yalllyp Mas, Gefr. Jared Schwab, & t. 


Großes Konzert, fomiiche Vorträge n.Ball 
veranitalt. von der Dentihen 

Krieger » Kameradichaft von 

Chicago, zur eier des 20 

jähriaen Stiftungsfeites, un- 

ter Mitwirkung mehrerer Ge- 

fanavereine. Zur Aufführun 

lommt, aanz neu: Der mili- 

m tärifhe Abihied! Am Sonn- 

& Mer Anker Skin 

} uiens arofer e ilm. 

gu % 1. Afbland Ave. Kafienerdff- 
nımg 334 Uhr. Anf. bunkt 4 Ubr Nachm. Tickets 
im Korvertauf 25c, an d. Stalfe 50c @ — 
n 


22jähriges Stiftungsfeit, 


verbunden mit Konzert und Ball, 
veranitaltet bom 


Deulſchen Krieget · Verein 
am ine ae 1906, 


8 , Ede North Adenue und Hals 


in Yonborf 
, — Anfang 3 Uhr Rabmittags.—Tid- 
ee erfau Ze bi Bee en der 


ets im 
Kaffe 35c. 


2. Stiftungsfelt und Bau 


arrasnıgirt bo 
Chicago Stamını AUr.286 
Unabhängiger Orden der Rotbmänner 


in Hads e, 519 Xarrabee Str., beute Sam 
tag, den 24. Rob. 1906. Anfang S Uhr Abends, 


TZidets 28 Ceuts @ Perion, 


ILL Seren: 


— Abend: „Ge a 
io Bet, Pen Br 
a mwurbe. — Ratinee heute und —— 

a ee, ndru 
10jähriaes Stiftungsseft, 
mit Ronzers-und Ball, der 
Damen = Seltion (ach Süpdjeite Turner- 

2 06, Ran. 3 
BE EEE Tue 
die Berfon. 4nodidg 
Geiftiges Bonzert 
abgehalten im 
Spiritnaliften- Tempel Licht u. Wahrheit, 


— 


a elle — 


ee 


— 


E;:ter:, POWERS’ 
sunsnnnsnassennernsenen OT Maine 
Sonntag, ben 25. November 1906, 


10. Abonnements +» Borftellung. 
Erfted Auftreten von Gertrud enger. 


„llaskerade.. 


Schaufpiel in 4 Alten bon Ludwig Fulda, 
; 
Montag Rahmittag, 


den 26. November, um 2:30 Uhr: 


Die Braut von 
Meſſina! 


Trauerſpiel mit Chören in 5 Akten bon 
Friedrich von Schiller. 


Sitze jetzt zu haben. dofafon 


Großes Herbit » Konzert ur) Ball 
veranstaltet dom 
Nihard Wagner Männerdhor 


unter Mittvirfung berfßiedener Coliiten umd 
bes Richard Wagner Damendor, in Schönho- 
tens aroßer Halle, Milwautee und Alhland Ade. 
Sonntag, den 25. November 1906. Kalleneröii- 
nung 6:30 Upr. Anfang 7 Uber Abends. Tidets 
im Sorverfauf 2öc pro Berion, an d. Kaffe Bör. 

nob18,24 


VOLKS - GARTEN, 
198—200 €. North Ave. Henry Ftidher, Digr. 
Konzert jeden Abend! 
Extra-Brogramm für Camftag und _Sonn- 
tag, unter Mitwirlung der helledten Xiroler 
Truppe &utterinte, de3 Romilers Smgo Gott- 
ideal und Fe. Probit, fowie der Berliner Av» 
mifer Tpifins und Herr Krent. Zum Schluß die 
— Bofle: er bat hi m — 
onneritag, 29. Nob., Danffagungsiag, Txtras 

Matinee 2.30 Nach. sahen 


Im weißen Röß'l, 


242 Oft North Ave. 
Morgen, Sonntag Abend, den 25. November: 


RONZERT! 


Maz Limbrunner in jeinen neueiten Kouplets. 


Sonntags bürgerliher Mittagdtiih, Wer nad 
ebter Mindener Art efien 4 gehe ins 
Weiße Röprl. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Gegenüber dem Lincoln Park. 
Erfriihungs - Lalal und eriter Rlafie 
Vamilien-Reisrt. 


Bertseiftineß Sonsert ichen 
Sohn Weis, Eigentümer, 


Schwaben:Seim. 


Auen Wein verlauft an ilten in 
Pa ft Fam Slaſchen 


G. Kaiser, 


we TR OR Fe Due. 
Nur noch 4 übrig 
Cottages 


zu verlaufen. 


82200 u. aufwärts. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Außergewöhnlich gute Bedingungen, 
um dieſe vier Cottages ſchnell zu verkau⸗ 
fen. Keine Mortgages. Keine Noten. 


Dieſe Häuſer Tiegen an Barry Moe., 
Dafley Ave. und Wellington Str. Brei 
Carlinien, Elybourn Ave., Belmont Ave. 
und Wejtern Mve,, geben gute Berbin- 
dung nach allen Theilen der Stadt. 


Agent in unjerer Bweig-Office, Ede 
Elybourn, Belmont und Weitern Apenue, 
täglich und Sonntaga von 11—5 lihr. 


Koester & Zander, 


69 Dearborn Straße. 


Zu verfanien: 


6 Bimmer Gotiages, 
fowie 5 und 6 Zimmer zweiftädige Stein- 
front-Hänfer. 


Alle neuejten VBerbeiferungen, Open PBlumbing. 
Auf leichte monatlide Abzahlungen. 
Ebenfalls zum Perfauf: 450 feine Refibence 
Ronen, 30 bis 40 Yuß breit, in einer der arö 
ten und beiten Subdibifions, die je zum Ber» 
lauf offeriert wurden, gelegen an Welt 22. Etr, 
und South 40. Ave. Alle Steaben-Berbefferun- 
en gemadt und bezabıt. Metropolitan Hod- 
abn, Weit 22. Str., €. 40. ve. und den 
Ave. Linien führen alle nad der Subdibifion. 
Ebenfalls zwei weitli laufende Voritabt-Eifen- 
babnlinien. Nur einige Minuten na en 
Meitern Electric World, wo 6000 Leute Dit 
tigt find. Berfäumt nicht zu Tommen und Euch 
die Lotten anzufehen, ebe br anderämo Tauft. 
NAaent immer in der Bwein-Dffice am Rlabe, 

2013 ©. 40. A 


Frank Kirchman, 


Hanpt-Difice 1582 W. 22, Etr.— Tel. — — 


CARL WELLNER 


1149 Milwaukee Ave. 
empfiehlt lange deutſche Weichſelpfeifen, 
echte Meerſchaum · und Briarpfeifen, gute 


Sehzeitt- ** — 2anob faſo mi/ Am 


Rıcnarn A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 
95 Washington Str. 


gerät. tägli von © BIS 5. Gonnings 10-18, 


EMIL H. SOHINTZ, 





250,000 Zelephon-Benuber 


Haben bereit3 die Petition ımterfchrieben. 

Borin fie fich „zu Gimiten der Annahme der Ordinong erklären, 
welche der Chicago Telephone Company gejtattet. ihr Geihäft 
fortzufegen zu den vorgeichlagenen berabgefeßten Breiien für 


das ganze Stabtacbiet ohne extra Gebühren, und ihren Dienit 
zu. entiwideln, au verbeffern und auszudehnen.” 


Mir erzählten Ihnen Ickte Woche von diefer Petition. 


Cie wurde in Umlauf gejebt, um den WMbonnenten und Benußern 


von Telephonen eine Gelegenheit zu geben, 


ihren Anfichten 


dem Stadtrath3-Stomite ‚gegenüber Ausdrud zu geben. 
Sie ift auf da8 fundamentale Necht der Petition bafirt. 


„Da3 Volt bat das Necht, feine Anfichten feinen Vertretern 


ges 


genüber befannt zu machen,“ jagt die Konititution des Staa» 


tes Illinois. 


Das freiwillige Entgegenkommen im Unterzeichnen dieſer Petition 
iſt bisher noch nie dageweſen. 


Es war unſer Wunſch, daß Alle, die unterſchrieben, 


vollkommen verſtehen ſollten. 
Wir haben unſere 

den 

Zeitung. 
Jedoch: 


Sollte irgend Jemand unterzeichnet haben, ohne mit 


2 


Thatſachen der Telephon 


Unterſchrift geleiſtet oder inzwiſchen ſeine Anſicht 


haben, 


vorgefchlagene Naten = Lijte erklärt, 
Zwed der Petition duch frühere Anzeigen in Diefer 


die Cachlage 


ebenfo 


den vollen - 


Zage befannt geiwejen zu fein, jo 
wollen wir ihnen Gelegenheit geben, diejelben fernen gu lernen. 
Und follte irgend Kemand infolge Mikverjtändnifjes feinerfeits Die 


geändert 


Co mwünfchen mir, daß er uns dies mittheilt. 

Wir find der Anficht, daß die Petition die ehrliche Ueberzeugung der 
Benuber von Telephonen daritellt. 

Wir twiederholen unfere Verfihherungen unferer Abficht, befferen und 
größeren Telephondienit für gang Chicago zu niedrigeren Ra 


ten zu liefern. 


And wir mwiünfchen, Shnen mehr über die Bedeutung diefer In—⸗ 


dofjirung durch das telephonirende 


zutbeilen. 


Publikum Chicago's mit⸗ 


Wenn Sie an den Thatſachen über die Telephon⸗Lage ein Inter— 
eſſe haben, wünſchen wir, Ihre Aufmerkſamkeit auf die weiteren 
Ankündigungen in Bezug auf die Petition zu lenken. 
Dieſelben werden in dieſer Zeitung erſcheinen. 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
203 Washington Str. 


Eokalbericht. 


Ludwig Richter. 


Profeffor Krägers zweiter-Dortrag im Ger: 
mania:Klubhaufe; 

Seinen gejtrigen zweiten Vortrag 
über Kunftgejchichte, der diesmal im 
Bankettfaule des Germania-Klubhaus 
jes gehalten wurde, leitete Profejjor 
Kräger mit der Ankündigung ein, daß 
es ihm nicht möglich fei, über Arnold 
Böclin zu fprechen, da die betreffenden 
Lichtbilder nicht zur Stelle feien. Er 
wolle aber aus der Noth eine Tu- 
gend machen und nun zunädhjlt das 
Mefen und Wirken der kleineren Mei: 
fter, wie Richter, Schwindt u, f. iv. be= 
leuchten, ehe er den Hörern die ganz 
Großen vorführe. Sein heutiger Vor: 
trag folle Adrian Ludwig Richter gel- 
ten. Der Vortragende entrollte dann 
ein lebenswarmes Bild des Schaffens 
und der Künjtlernatur Richterd. Rid)- 
ter wurbe am 28. September 1803 zu 
Dresven als der Sohn eines begabten, 
aber in fehr befcheivenen Verhältniffen 
lebenden Kupferftechers geboren, deffen 
fünftlerifche Begabung fid) in höherem 
Mahe auf ven Sohn vererbt hatte. Das 
Zalent des Anaben machte fich früh- 
zeitig bemerkbar, und jchon mit 17 
Jahren hatte der junge Richter das 
Slüd, von einem ruffifchen Fürften auf 
eine Reife nach Südfrankreich mitges 
nommen zu werben. Damald nahm, 
wer fich’3 leiten konnte, einen leben= 
den Maler mit auf die Reife, Itatt, 
wie heutzutage, einen todten photogra= 
phifehen Apparat. In den Jahren 
1823—26 hielt Richter fich in Italien 
auf, aber ſeine künſtleriſche Eigenart 
paßte nicht für dieſes Land, die Sehn⸗ 
fucht nad) der deuiſchen Heimath und 
die Ueberzeugung, daß nur dort, wo 
die Wurzeln ſeiner Kraft waren, er 
ſich künſtleriſch voll ausleben könne, 
trieben ihn nach Deutſchland zurüd. 
Nachdem er eine Reihe von Jahren in 
Meipen als Zeichenlehrer thätig geives 
fen, fiebelte er nach Dresden über, mo 
er an der Kunſtakademie ein 40jähriges 
Wirken entfaltete.e Richter verfchieb 
am 18. Juni 1884. Mit Hilfe einer 
Reihe von Lichtbildern veranfchaue 
lichte Prof. Kräger dad Mefen ber 
Richterfchen Kunft. Richter ift der Ma 
[er des behaaglichen, gemüthlichen deut» 


chen Kleinbürgerthums, deffen Zeit 


jet vorüber ift. Ein träumerifcher 
Zug geht durch fein Mefen, eine ftille 
Rube, eine jtarke Liebe. zur Heimath 
“und zum. beutfhen Volksthum ſpricht 
fih in feinen Werfen aus. Sn diefer 
Beichränfung ift er Meifter, dem beut- 
ichen Volfe hat er.viel, der übrigen 
Menfchheit nichts gegeben. Ein phan- 
taftifcher Himmelsftürmer, ein Gemal« 
tiger im Reiche der Kunft, ft er nicht 
geweſen. 


Wohlthätigkeits⸗Ball. 


Der Erſte ungariſche Frauenverein 
Augudat Achim hat beſondere Vorbe⸗ 
reitungen zu dem morgen in den Räu⸗ 
men des Weſt Chicago Klubhauſes, 
50 Throop Str., ſtattfindendem 
Balle getroffen. Die Präſidentin, 
Frau Wilheim Korach, und das Ko— 
mite ſind eifrig bemüht, den Beſuchern 
den Aufenthalt höchſt angenehm zu 
geſtalten. Der Reinertrag des Balles 
ſoll zur Abzahlung der Schulden auf 
den neuen Tempel dienen. 
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Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Riefenhafte Werthfteigerung des Auditor 
rium⸗Annex⸗Grundſtücks. 


Das Grundſtück, auf dem der Au— 
ditorium ⸗Annex ſteht, iſt in 20 Jah— 
ren von 860,000 auf nicht weniger als 
8636,000 im Werthe geſtiegen. Es 
gehört der Familie Studebaker und iſt 
auf 99 Jahre an die Auditorium = Af- 
ſociation verpachtet, und 20 Jahre der 
Friſt ſind jetzt verſtrichen. Als der 
Pachtvertrag abgeſchloſſen wurde, ſeth⸗ 
te man den Werth auf 831134 den 
Frontfuß oder etwa $60,000 feſt und 
beſtimmte, daß in den erſten 20 Jah— 
ren ſechs Prozent dieſer Summe oder 
jährlich 33600 Pacht gezahlt werden 
ſollte. Nach Ablauf der 20 Jahre 
ſollte der Werth aufs Neue, und zwar 
nur auf 10 Jahre, feſtgeſetzt werden, 
was auch jetzt geſchehen iſt. R. Hall 
MceCormick, Marbin A. Farr und 
der frühere Richter Sears ſchätzten ge— 
ſtern den Werth des Grundſtücks auf 
$636,000. Da e3 53 Fuß Front und 
171 Fuß Tiefe hat, fo ift der Werth 
feit 1886 von $94.50 für den Zoll 
Front auf 81000 geſtiegen. 

Samuel Blackler hat an Chicagoer 
Käufer den ganzen Block an der Süd⸗ 
weſtecke von Deerpath und Weſtern 
Une. in Late Foreſt, 264 bei 264 Fuß, 
mit 13 Gebäuden verkauft. Der Preis 
ſoll zwiſchen 880,000 und 8100, 000 
geweſen ſein. 

Henry Schaaf und Andere haben 
an Karoline Ganſchow das Eigen» 
thum an ber Giübdmeftede von Wafh- 
ington Boul. und Morgan Str., 125 
bei 125 Fuß, mit Vadfteingebäube, 
für $30,750 verfauft. 

A. 2. Strauß hat an Ostar Meyer 
bon ber Meyer - Both Company das 
Eigenthum 2316 Nndiana Une, 50 
bei 160 Fuß, für $10,000 verkauft, 
Die Geſellſchaft will dort ein dreiſtö⸗ 
dige3 Gebäude für ihr Verlagsgefchäft 
errichten. 

—1+-- — 


Unzuläffige Anfihtspoftfarten. 


Die biefige Poftverwaltung ift von 
ber borgejegten Behörde zu MWafhing- 
ton angewieſen worden, zur Befürbe- 
zung nad) Deutfchland, Frankreich und 
Holland feine fogenannten illuminits 
ten Anfichtspoftlarten anzunehmen. 
Die fraglichen Poftfarten find mit Bil: 
bern ober Verzierungen verfehen, bie 
eine Schicht mineralifhen Staubes 
enthalten. Diefer Staub Iöft fich Ios, 
wenn bie Poftlarten gehandhabt wer: 
den und verurfacht Erkrankungen ber 
Ahmungsorgane der Boftbeamten oder 
Verlegungen an ben Fingern. Aus 
diefem Grunde hat die deutfche Reichs- 
poft die Zurücweifung derartiger Kar: 
ten angeorbnet. i 

—+- 1 — 


* Extra Pale, Salvator und „Bats 
tif", reine Malzbiere ber —* 


Seipp Brewing Co., in Fl d 
Fäſſern. Tel: Calumet —5 — 808. 


Frau Shufeldt erbt. 


Der kürzlich in Oconomomoc, Wis, 
eitorbene Henry &. Shufelbt von 
bicago, defjen Tejtament geftern im 

Nachlaßgericht in Waut Wis. 
— wurde, hat anzes 
Bermögen: im Werthe 


einer time auf Leber T 
mit Musnafme en 


„fen“ ganzes | Ehvatuis Bepauptu 


* 


Abendvolt, Chieags, Samſtag, den 24. Rovember 1906. 


„Phyfiologie“. 
Schulcath, nicht geneigt, den Tem- 
perenzlern Borjpann zu leiften. 


Kohunterriht und Marttpreife. 


Gegen Derlängerung der Urlaubsfriften für 


verheirathete Echrerinnen. — Die Kaflen | 


des Schulrathes Ieer. — Dorgehen gegen 
die Geheimbünde von Hochfcülern. 


In ber Sigung des Schulrathö- 
Ausihuffes für Unterrichts = Ange» 
legenheiten tam geftern Abend ber 
Umftand zur Sprache, dab man fich 
tohl oder übel dazu werde bequemen 
müffen, ein Lehrbuch für den Unter- 


tiht in der „Phnfiologie“ anzujcaf: | 


fen, wie da& auf Betreiben des Iem- 
perenzbundes chriftlicher Frauen erlaj- 
jene Gejeß e8 vorjchreibt.. Dr. De Bey 


‘ meinte, daß es wohl genügen mwirbe, 


wenn man für jede Klaffe einige folche 
Bücher anfhaffte. Supt. Cooley aber 
ſtellte feſt, daß das Geſetz vorſchreibt, 
es müßten alle Kinder ein derartiges 
Buch haben. Dh es denn au Vor- 
Ichrift fei, wollte Frau Blaine twiffen, 


daß ber. betr. Leitfaden den merfwür= 
digen phhyfiologifchen Sonder = Ans | 


Thauungen der Temperenzdamen ent- 


Tpriht. Kommifjär Poft erklärte, da 
ihn ſtets das Bedürfniß anwandle, 


einen Schnaps zu trinken, wenn er die 
Schauerbilder anſehe, welche das bis— 
her im Gebrauch geweſene Lehrbuch 
enthält. Auf Antrag des Kommiſ— 
ſärs Hayes wurde die Angelegenheit 
ſchließlich dem Supt. Cooley und 
dem Anwalt des Schulraths über— 
tragen. Sie ſollen darüber berichten 
und zweckmäßige Vorſchläge machen. 
— Auch der Impfzwang beſchäftigte 
den Ausſchuß wieder einmal. 
miſſär Poſt ſtellte feſt, daß geſetzlich 
der Schulrath zur Durchführung des 
Impfzwanges nur in Ausnahmszeiten 
befugt ſei, nämlich, wenn Gefahr vor— 
handen iſt, daß die Blattern epidemiſch 
auftreten könnten. Das ſtädtiſche Ge— 


ſundheitsamt dagegen beſtehe darauf, 


daß der Impfzwang zu einer ſtehenden 
Einrichtung gemacht werde. Unter 
dieſen Umſtänden würde es wohl am 
beſten ſein, ſich an den Mayor zu wen⸗ 
den, mit der Bitte, er möge mit dem 
Dr. Whalen ein Machtwort ſprechen. 
Der Borfchlag wurde angenommen. — 
Bon Lehrerinnen der Haushaltsfunde 
war eine längere Befchwerbefchrift ein» 
gejandt worden. Die Schulfüchen, in 
denen ber Kochunterricht ertheilt wird, 
würden nur alle zwei Wochen gerei- 
nigt, hieß e3 da; das fei nicht an- 
nähernd häufig genug. Der Betrag 
bon 30 Et3., welcher den Lehrerinnen 
für Die Befchaffung des Kochmaterials 
für Klaffen: von je 24 Mädchen zur 
Verfügung gejtellt werde, fei bei den 
jebigen Marktpreifen ganz ungenü- 
gend; Tchliehlih: die Gehälter der 
Haushaltslehrerinnen jeien zu niedrig. 
Man überwies die Angelegenheit dem 
Superintendenten Eooley zur Bericht: 
erftattung. — Geſchäftsführer Guil: 
ford berichtete, daß er bei der Anfchaf- 
fung von Turngeräthen Schtwierigfei= 
ten habe. Herr Suber, der Leiter des 
Zurnunterrichts, habe Patente auf 
verjchiedene Geräthe = Konftruftionen, 
und die Yolge hiervon fei, daß auf die 
Lieferung ber betr. Geräthe immer nur 
Angebote von einigen wenigen Firmen 
einliefen, und zwar würden bon dielen 
Firmen immer unverhältnigmäßig ho- 
be Preife gefordert. Herr Suder fol 
um eine Erflärung des Sachverhaltes 
erfucht werden. — Lehrer der (Crane-) 
Gemwerbeichule beklagen fich, daß fie 
faft täglich eine Stunde länger zu ur: 
terrichten hätten, al3 ihre Kollegen an 
anderen Hohjchulen. Sie fordern eis 
nen Ausgleich des Unterfchiedes. GSıu= 
perintendent Gooley meinte, e8 würde 
fi) empfehlen, den Unterfchied durch 
Verlängerung ber Unterrichtsgeit auch 
in den anderen Schulen auszugleichen. 
Die Unterrichtszeit in der Gemwerbe- 
Thule fei nur einigen Schülern zu 
lang, die nicht früh genug auf ihre, 
Ballfpielpläße kommen fönnten. — 
Auf eine Woche zurücfgelegt wurde ber 
Antrag, die Frijt, innerhalb deren be> 
urlaubte Lehrerinnen in ben Schul- 
dienſt zurückkehren können, ohne von 
Neuem eine Anſtellungsprüfung be— 
ſtehen zu müſſen, von drei auf ſechs 
Jahre zu verlängern. Superintendent 
Cooley iſt entſchieden gegen dieſe Neue— 
rung. Er ſagte, daß ſie von Lehrerin⸗ 
nen verlangt würde, die ſich verheira⸗ 
then, verſchiedene Kinder in die Welt 
ſetzen und dann — ohne ſich inzwi⸗ 
ſchen beruflich auf dem Laufenden er— 
halten zu haben — ihre Lehrthätigkeit 
wieder aufnehmen möchten. Dr. Gue— 
rin bielt- dafür, daß e3 rathfam fein 
bürfte, bie Ablegung einerAnjtellungss 
prüfurig von allen Lehrkräften zu ver⸗ 
langen, welche dem Schuldinft länger 
als ein Jahr fern geblieben find. — 
BVorfiger- Spiegel vom Yyinanz-Aus- 
Ihuß marnte vor der Anordnung: ir 
gendwelcher baulicher Verbeſſexungen. 
Es ſei dafür zur Zeit kein Geld vor— 
handen. Für das Badezimmer in der 
Schiller⸗Schule, deſſen Einrichtung 
der Ausſchuß veranlaſſen wolle, habe 
Baumeiſter Perkins Pläne entworfen, 
beren Ausführung auf $1800 zu ftes 
ben fommen mürbe. Woher bieje 
‚Summe genommen werben folle, habe 
ver Ausfhuß leider nicht gejagt. — 
Die abfprechenden Aeußerungen über 
den Ausfhuß, mit melchen Dr. Chva- 
tal feinen Wunfch begründet hat, ber 
itgliedſchaft in diefem enthoben zu 
ten, famen zur Sprade. Dr. De 
nannte ihren - Kollegen einen 
Mürrkopf, und Frl. Jane Adams 
ſchloß ſich ihrer geehrlen Vorrednerin 
an: Beide Damen erklärten, Dr. 
g, der Ausſchuß 

unter dem Einfluß der Margaret 

en von ber „Iradhers’ Yebtration”, 


- 


! al Superintenbent Cooley, und diefer 


Koms | 


gelte nicht viel, — 
Die Geheimbündelei. 


rath3-Befchluffes ift in verſchiedenen 

Hochjchulen bereits gegen die Geheim- 

bünbler unter den Zöglingen vorge- 

gangen worden. Mitglieder der Ge» 

heimbünde find vor die Wahl geftellt 
| morben, entweder aus dieſen auszu— 
| Tcheiden, oder Ehrenämter nieberzule= 
gen, welche fie in der Schul-Organi=s 
fation befleidven. Anmalt Stuart E. 
Shepard hat beim, Kreisrichter Honore 
um fofortige Erlaffung eines vorläu— 
figen Einhaltsbefehles gegen dieſe 
Maßnahmen nachgeſucht, iſt aber be— 
deutet worden, daß die Sache ihren re— 
gelmäßigen Gang nehmen müſſe. Sein 
Geſuch wird erſt erledigt werden, nach— 
dem der Anwalt des Schulrathes Ge— 
legenheit gehabt haben wird, Gegen- 
gründe vorzubringen. 

Staatliche Erziehungs-Kommiſſion. 


Der Verband von Elternvereinen 
der Südſeite war geſtern Abend im 
Lehrer-Seminar in Sitzung und hat 
beſchloſſen, ſich einem Geſuch an den 
Gouverneur anzuſchließen, dieſer mö— 
ge die Legislatur zur Einſetzung einer 
Kommiſſion veranlaſſen, welche ein— 
heitliche und den Bedürfniſſen ange— 

paßte Geſetze zur Regelung des Schul⸗ 
weſens auszuarbeiten haben würde. 
Superintendent Cooley und Frau 
Young, die Vorſteherin des Seminars, 
haben dieſes Geſuch bereits unterzeich— 
net. 


| infolge des einjchlägigen Schul- 
| 


— —— — 
Heirath wider Willen. 


u 


Konnte angeblid dem Einfluß von Zeuners 
Augen nicht widerjtehen. 


Sn ihrem Gefuh um Nichtigfeitser- 
' Härung ihrer Ehe erzählt Frau Als 
| fred von Zeuner dem Superiorgericht, 
| daß fie ihren Mann gegen ihren Wil: 
| len geheirathet hat, meil fie fih dem 
| mädtigen und unerflärlihen Einfluß, 
den er auf fie ausübte, nicht hat ent— 
ziehen können. Sie lernte ihn, jo lautet 
‚ ihre Gefchichte, im Jahre 1903 in Nem 
"York fennen. Auf unerflärte Weile 
erfuhr er, daß ihr Wormund $950 für 
| fie in Händen hatte, und begann als» 
| bald ihr Heirathsanträge zu machen. 
Angeblich zwang er fie, am 1. Auguft 
mit ihm nach New Haven zu geben, 
mo er fie befuchte und jede Woche jei- 
nen Antrag wiederholte, der ebenjo re= 
| gelmäßig bon ihr abgelehnt murbe. 
| Endlich, nachdem er gedroht, fich in ei= 
ner Weile umzubringen, daß Jie in ben 
Verdacht feiner Ermordung kommen 
mürbe, und andere Drohungen audges 
ftoßen hatte, ließ fie fich widermillig 
und aus Furdht mit ihm trauen. 
Nachher quälte er fie unaufhorlih um 
das Geld. Don Zeuner hat, wie fie 
Tagt, feine Belchäftigung, und fie hat 
ihn ſeit drei Jahren nicht gefehen. 


| 
| 


— Bor Geriht. — „Hat Sie Jhre 
Herrſchaft wirklich ſo ſchlecht behan— 
delt?“ — „Das nehm' ich auf meinen 
Dienſteid!“ 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Lente willen, wie nützlich fie 
ist in der Erhaltung der Gefund- 
heit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz⸗ 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs⸗ und Reinigungs— 
mittel in der Natur iſt, aber nur 
wenige ſchätzen den Werth derſelben, 
wenn für dieſelbe Reinigungszwecke 
in den menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natür— 
liches und abſolut ſicheres Abführ— 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſanmeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den 
Katarrhaiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiben-SHolztohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmeht in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allaemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortaeſetzten Gebrauch kein Schaden 
erwächſt. ſondern im Gegentheil, 
großer Nutzen. 

Ein Buffalo Arat im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im 
Magen und den Eingeweiden leiden, 
und um die Hautfarbe zu verichönern 
und ben Wihem, Mund und Kehle zu 
reiniaen; au alaube ich, daR ber 
tägliche Gebrauch berfelben der Leber 
fehr zuträalich tft: fie foften nur fünf- 
undamwanzig Gent® per. Schachtel in 
Apothefen, und obaleich in mandher. 
Hinfiht ein Patentmittel, alaube ich 
doch, daß ich mehr und beffere Holz- 
fohle in Stuart’3 Charcoal Lozenges 
erhalte, : al® in itaenb einer der 
gewöhnlichen Holatohle-Tabletz. 

Sciet Euren Namen und brefle 
heute weg zeies Bader und feht 
ſelbſt €o.. 5 


Auf dem Bolten. 


geuerwehrmann H. Baler an Koh» 
lendunft erftidt. 


Entfeelt aufgefunden. 


Er fand anf den Höfen der £chigh Valley 
€o. den Tod,— Dort fchwelt das Kohlen: 
lager feit dem 10. d. Mts.— Durch Feuer 
vertrieben. — In fcdwerer Gefahr. 


Das Teuer, das feit dem 10. No 
bember im Kohlenlager auf den Höfen 
der Lehiah Valley Coal Eo., 100. Str. 
und Commercial Ane., jehmelt, hat Hy. 
Baker, einem Mitglied des in Weit 
Pullman ftationirten Sprigenzuges, 
das Leben gefoftet. 

Am 10. November verurfahte das 
Feuer etiva eine halbe Million Dollars 
Schaden. Aber obgleich ganze Ströme 
Waflers auf das Kohlenlager gefchleu= 
dert wurden, ijt e3 bisher nicht gelun= 
gen, den Brand zu löfchen. Bei Aus- 
bruch des Feuers, dem die Werft der 
Yyirma und zwei Mafchinenhäufer zum 
Opfer fielen, lagerten auf den Höfen 
etwa 55,000 Tonnen Kohlen. Die 
Yırma glaubt, daß 45,000 Tonnen in 
Rauch aufgehen werden, ehe e3 gelingt, 
den Brand gänzlich zu löfchen. 

Seit dem 10. November waren uns 
aufbhörlih Baker und vier Kameraden, 
die fich ablöften, damit befchäftigt, den 
glimmenden Kohlenhaufen unter Waf- 
fer zu fegen. Geftern fpät Abends 
hatte er einen Kameraden abaelöft. 
Heute Früh fanden ihn Mitglieder des 
Spritenzuges Nr, 80 entjeelt neben 
dem bon ihm bebienten Schlaudhe Tie- 
gen. Er mar augenfceinlih an Koh- 
lendunft erftidt, Die Leiche ift nad 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 9353 
Commercial Ave, aefhafft morben. 
Der Verftorbene war 40 Nahe alt. 

Im Keime erftict. 


Teuer, da3 heute früh im Erdgefhoß 
der Stadthalle entbedt wurde, ift von 
dem Hausmeiſter J. MeIntyre und ei— 
nem anderen Angeſtellten, Namens 
Harry Gillard, im Keime erſtickt wor— 
den. Städtiſche Archive wurden leicht 
beſchädigt. Geſtern Abend waren dort 
Plumber beſchäftigt geweſen. Man 
muthmaßt, daß dieſe unabſichtlich den 
Brand verurſacht haben. 

Gerettet. 


In der von Iſaak Risco im Hauſe 
Nr. 556 Sangamon Str. betriebenen 
Kolonialwaarenhandlung brach heute 
früh Feuer aus. Es wurde von einem 
Milchmann entdeckt, der einen Polizi— 
ſten veranlaßte, die Feuerwehr zu alar— 
miren. Ehe dieſe noch eintraf, hatten 
Poliziſten der Bezirkswache an Max— 
well Str. die Hausthür geſprengt, wa— 
ren die Treppe hinaufgeſtürmt, in die 
Wohnung der Frau Iſidor Lapaina 
gedrungen und hatten erſt die Frau 
und dann ihre ſechs Kinder, im Alter 
bon 5 bis 12 Jahren, in's Freie ge— 
ſchleppt. Nur das Neſthäkchen, die 
fünfjährige Roſa, hatte Rauch ge— 
ſchluckt. Die Uebrigen waren davon— 
gekommen, ohne Schaden an ihrer Ge— 
ſundheit gelitten zu haben. Die Ent— 
ſtehungsurſache des Brandes konnte 
nicht ermittelt werden. Der Sachſcha— 
den beläuft ſich auf etwa 8200. 

In Feuersnoth. 


Im zweiten Stock des Miethshauſes 
Nr. 42 Ruſh Str. brach geſtern Feuer 
aus, das 82000 Schaden verurſachte 
und das Leben der Bewohner gefähr— 
dete. Um dem Flammentode zu ent- 
gehen, flüchtete Frau Margaret Nel- 
fon aus ihrem Yenfter auf den ſchma— 
len, 50 Fuß über dem Straßenpflafter 
befindlichen Manerrand und fuchte auf 
diefem halsbrecherifchen Pfade das 
Yenfter eines Zimmers zu erreichen, 
das vom Feuer verfchont geblieben 
war. Gie hatte faft ihr Ziel erreicht, 
als Tie erfchöpft auf die Knie fiel, 
Schon drohten ihr die Sinne zu 
fchwinden, ala Bolizift Harry O’Don- 
nell das Feniter öffnete, fie padte und 
in Sicherheit brachte. 

Frau %. E.. Hill und ihr zweijähri» 
ge Kind wurden halbbetäubt in’s 
Freie geleitet. Die übrigen Bewohner 
hatten fich rechtzeitig in Sicherheit ge> 
bradt. 

ee — 
In Haft genommen. 


Dizepräfident der „Steel Ball Co.“ ſoll 
Schuldfceine gefälfcht haben. 
Chauncey 2. Graham, ber Bizes 
präjident der „Steel Ball Co.“, wurde 
geftern Abend in feiner Wohnung, 926 
Foreſt Ave. Evanfton, verhaftet. Er 
wird der Anfertigung angeblich werth⸗ 
loſer Schuldſcheine beſchuldigt, die in 
der Milwaukee Ave.Staatsbank ge— 
funden worden ſind. Bürgſchaft auf⸗ 
zutreiben gelang Graham geſtern 
Abend noch nicht, er blieb daher in der 
Obhut der Detektives MeAuliffe und 
Kinder. Die „Steel Ball Com— 
pany“ ſchuldet der Milwaukee Avenue⸗ 
Staatsbank ungefähr 8270,000, und 
viele der von Maſſeverwalter Fetzer ge⸗ 
fundenen Schuldverſchreibungen wer⸗ 
den als werthlos bezeichnet. Die an— 
geblichen Ausſteller und Unterzeichner 
haben, wie Herr Fetzer ſagt, nicht er— 
mittelt werden — re 20 
folder Bapiere, au i3 zu 
$7038. lautend, nor. Das Gejhäft 
der „Steel Ball Eo.“, die ſich ebenfalls 
in den ‚Händen eines Verwalter be- 
findet, fol unter der Abnahme des 
Radfahrens fehr gelitten haben; der 
Werth der Beftände wird auf $40,000 
gefhägt. Stensland hat angeblich in 
dem Bemühen, der Gefellfchaft aus ber 
Klemme zu helfen, bebeutende Sum- 
men vorgeftredt und auf biefe Weile 
den fchon durch die Gründung entftan= 
denen Verluft noch vergrößert. 
Graham wurde heute von den De- 
teltives ins * Soufe, 
gebracht, nachdem er e 


= 


Herr Don GC. 
Gameron. 


nicht 
genug über 
Ihr 
werthvolles 
Mittel, 
Pe⸗ru⸗na, 
ſagen.“ 


Don C. Cameron, Healdsburg, Cal., Schatzmeiſter des Zivildienſt Reform⸗Klubs 


ſchreibt: 


„Es freut mich, Perung allen empfehlen zu können, die an Katarrh der Lungen 
leiden, woran ich ſeit Jahren litt und keine Hilfe erlangte, bis ich Ihr werthvolles 


Mittel verſuchte. 


„Ich hatte keinen Appetit und verlor bedeutend an Gewicht und konnte Nachts 


nicht ſchlafen. 


Die geringſte Anſtrengung ermüdete mich und ich verzweifelte. Ich 


hatte immer einen leichten Huſten, meine Lungen waren wund und mein Rücken 


ſchmerzte. 


„Nachdem ich zwei Flaſchen Perunag genommen hatte, war ich bebdeutend beſ— 
fer und mein Ausſehen war ſo viel beſſer, daß meine Freunde überraſcht und 


erfreut waren. 


Alle Organe des Körpers ſind mit 
Schleimhäuten verſehen. Daher iſt 
jedes Organ dem Katarrh ausgeſeßzt. 
Katarrh iſt eine Verdickung der 
Schleimhäute, welcher eine Entzün— 
dung vorausgeht. 

Viele Fälle von Entzündung der 
Schleimhäute erreichen nur das ka— 

Bir — Bath 
; tum. esha 
———— mag das ka— 
—— tarrhaliſche Sta⸗ 
dium leicht chroniſch werden. 

Ehe Bright's Krankheit der Nieren 
eintritt, iſt ein katarrhaliſcher Zuſtand 
der Schleimhäute der Nieren vorhan— 
den. 

Ehe wirkliche Gaſtritis eintritt, 
iſt ein katarrhaliſcher Zuſtand der 
Schleimhäute des Magens vorhanden. 

Ehe Entzündung der Eingeweide 
eintritt, iſt ein katarrhaliſcher Zuſtand 
der Schleimhäute der Eingeweide vor— 
handen. 

Dasſelbe iſt auch bei den Lungen der 
Fall. Ehe wirkliche Entzündung der 
Lungen eintritt, iſt ein katarrhaliſcher 


Ich blieb bei Ihrer Medizin, bis ich vollſtändig geheilt war.“ 


fommen, ba ber fatarrhalifche Zuftand 
der Zungen fie leicht für Schwinbfudht 
embfänglich macht. 

Denn der Zatarrhaliihe Zuftand 
durch eine Behandlungsmethode boll- 
ftändig befeitigt werben kann, wäre 
alfo auch die Möglichkeit, Schwind- 
jucht zu befommen, bejeitigt. 

E3 wird von Peruna behauptet, daß, 
wenn gewifjenhaft der Anmeifung ge- 
mäß gebraucht, es den katarrhalifchen 
Zuftand in irgend einem Organ des 
Körpers bejeitiat. 

Vielleicht die häufigiten Bemweife für 
die Thatfache, daß 
Peruna Fälle = beugt 
innerem Katarr i 
heilt, find bie  SAmuERSEEE 
zahlreichen Fälle von Qungentatarrh, 
deren völlige Heilung durch den &e- 
braub von Peruna berichtet werden. 
Der obige Fall von Herrn Cameron ift 
nur einer von den vielen, die wir auf- 
liegen haben. 

Fin Täftiger und hartnädiger 
Huften, Gewichtsabnahme, Athemnoth, 
Schwäche des ganzen Körpers, dies 


Ve⸗ru⸗ na 


Zuſtand der Schleimhäute der Lungen | Bleibt haften troß aller Mittel. Zuletzt 


porhanden. Manchmal beiteht diejer 


wird Peruna genommen und dann 


tatarrhalifhe Zuftand jahrelang, ehe | wird prompte Hilfe erlanat. Dies tft 


er jich meiter entwidelt. 
Das Opfer von Lungentatarrh mag 
zu irgend einer Zeit-Schwindfucht des 


in zahlreihen yällen aefchehen, tie 
aus hunderten von Briefen, die wir 
aufliegen haben, hervorgeht. 


— —— — ET — — — —— — — — * 


gibt zu, daß die Verhaftung vor der 
Erhebung einer Anklage durch die 
Großgeſchworenen ungewöhnlich iſt, er⸗ 
klärt dieſes Verfahren aber als Vor— 
ſichtsmaßregel gegen einen etwaigen 
Fluchtverſuch für geboten. Der Ver— 
haftsbefehl war auf ſeinen Antrag von 
Richter Kerſten ausgeſtellt worden. 
Graham wurde in das Gerichtszimmer 
des Richters Pinckney geführt, der 
ſeine Bürgſchaft feſtſetzte. Anwalt 
F. R. Grover und der Bauunternehmer 
Charles T. Bartlett von Evanſton 
fanden ſich bereit, als Bürgen zu die— 
nen. Graham ſagte, er würde gern 
eine umfaffende Erklärung feines Yal- 
leg abgeben, aber der Rath feiner An- 
wälte verfchließe ihm den Mund. 

Richter Pindnen bewilligte Graham 
einen Aufjchub der Verhandlung auf 
eine Woche, aber bald darauf erjchien 
Präfident Zilden in Begleitung bes 
Rechtsanwalts Morig Rofenthal und 
Grahams bei Staatsanwalt Healy, 
um fich diefem zu ftellen. Rofenthal 
und ZTilden begaben ji Jodann zu 
Richter Pindney, mit mwelhem auf 
MWunfch Beider vereinbart wurde, daß 
der Richter den Graham gewährten 
Auffhub zurüdziehen und Tilden, 
Graham und Rofenthal heute Nad- 
mittag fi vor dem Richter zur Vers 
handlung einfinden follten. 


—— 

Die Scegärten und Der euerfee. 

Der Berliner Zoologe Profeffor L. 
Plate befchreibt im „Archiv für Proti- 
ftentunde“ ein paar bemerkenswerthe 
Sehensmwürbdigkeiten, die dem Yrem- 
den in der Nähe des Stäbtchens Naf- 
fau, dem SHauptorte des Bahama- 
Arcchipeld auf der Injel New Provi- 
dence, gezeigt werben: die „Seegärten“ 
und der „yeuerjee”. E3 fei bier ber 
Bericht Plates mit Hinweglafjung ei- 
niger unimefentlichen Stellen mitge- 
theilt: „Eine fleine Dampfpinaffe 
führt im einem Boote, beijen Boden 
zum Theil von einem fehmalen Gla3- 
ftreifen eingenommen wird, zu einer 
Stelle, wo zmwifchen zwei kleinen bor= 
gelagerten Anjeln das Meermwaffer bei 
jedem MWechfel ber Gezeiten reikend 
binburftrömt und mo infolge biejer 
günftigen Ernährungsbebingungen fich 
zabllofe SHornforallen und einige 
Steintorallen angefiedelt haben und 
dem Befchauer einen reizvollen Ein- 
biid in die ganze Mannigfaltigteit 
und bunte Farbenpracht ver Thiermelt 
eined Korallenriffs gemähren. Iſt 
dann bie Duntelheit der Naht ange- 
brodhen, jo fährt man eine Halbe 
Stunde mweit von ber Stabt längs bez, 
Meeres nach Diten und fommt bier zu 
einem Tleinen Binnenfee, vem „Water- 


loo oder Firelale“, der eiiva einen 


halben Quadratkilometer aroß fein 
mag unb durch eimen za. 500 Meter 
langen jdmalen Kanal mit dem 
in offener Verbindung fteht, fo 

ber feifches Waller im 


Bob Bei eher if 


ihn einde 


Bei Anbruch der Nacht rollt ein 
Wagen nach dem anderen heran und - 
gegen ein Eintrittägeld wird man 
duch ein Gitter hindurchgelafjjen bis 
dicht an den Rand des Wafjers und 
genießt hier den zauberifchen Anblicd 
eined überaus intenfiven Meerleuch— 
tens, das ich freilich erjt bemerkbar 
macht, wenn bie Fluth irgendivie be- 
wegt wird. Jeder Ruderſchlag treibt 
gligernde Wellen iiber die Oberfläche, 
und die herabfallenden Tropfen leuch- 
ten tie flüffiges Silber in einem 
meißlichen, etivad mit Gelb verjegten 
Lichte, das fo intenfiv ift, baß man 
die Stellung des Uhrzeigers erfennen 
kann. Aufgeſcheuchte Fiſche ziehen 
leuchtende Streifen durch das Waſſer 
und laſſen ſich weithin verfolgen. Fil— 
trirt man das Waſſer mit dem feinen 
Planktonneg, ſo iſt deſſen Innen— 
fläche überſäet mit phosphoriſch leuch⸗ 
tenden Punkten, ein Miniaturbild des 
in kalter Winternacht —— und 
flimmernden Sternenhimmels. Als 
Glanzpunkt der Darbietung ſpringt 
ein Neger in's Waſſer und während 
alle Konturen ſeines Leibes magiſch 
erglänzen, ruft er durch fein Plät- 
ſchern eine ganze Feuergarbe funkeln⸗ 
der Blitze hervor. 

Nach Profeſſor Plates Unterſu—⸗ 
chungen beruht das Meerleuchten in 
dieſem Falle auf dem maſſenhaften 
Vorkommen eines kleinen Organis— 
mus aus der Gruppe der Dinoflagel⸗ 
laten. Es iſt ein Vertreter eines neuen 
Genus und wurde von Plate „Pyrodi⸗ 
nium banamenſe“ genannt. Die Di—⸗ 
noflagellaten ſind eigenthümliche 
meiſt mit einem Panzer verſe mi⸗ 
kroſkopiſche Weſen, die don manchen 
zu den Thieren, von manchen zu den 
Pflanzen gerechnet werden. 


— Wenn jemand ſich ausreden will, 
zeigt er gewöhnlich, wie dumm er iſt; 
wenn jemand Dir etwas einreden will, 
zeigt er gewöhnlich, für wie dumm er 
Dich hält. 


— Bon der Mutter.— Dame: „Wie 
fommt eö Herr Affeffor, daß Sie no 
gar feinen Anflug von Bart haben, 
wo boch Yhr Herr Papa fo einen ftatt- 
lichen Vollbart befigt.“ — Affeffor: 
„Sehr einfach, gnädiges Fräulein, ich 
fhlage darin mehr nad meiner 
Mama.” ee 

— Beim Dorffhneider. — Bauer: 
„Wie fit denn ber Anzug; ba find ja 
die Aermel zu meit und zu lang, und 
bie Hofe ift zu eng und zu kurz!" — . 
Schneider (feinem Lehrling eine Ohr: 
feige gebend): „Schaftopf, da haft Du 
ja die Beine an ben Rod und die Aer= 
mel art die Hofe genäht!“ — 

— Ausnahme. — Alatiſchen thue 
ih ja prinzipiell nicht, Frau Nachba⸗ 
tin, aber wenn ich etwas Sn ſcheuß 
lidjes über bie Rätbin, ige. 





Laden 


diefen Mittwoch bis 10 uhr Abends offen. 


Donnerftag, Dankiagungstiag, 58 1 Uhr Nachmittags. 


Dankfagungstag-Öfferten 


Prachtvolle Geſchenke frei! 
Achtet auf unſere Fenſter! 
Mit Einkäufen in unferen großen 


Mäntel: Pubmwaaren: u. Rleider-Bepts. 
Spieljachen und Puppen für Kinder, Kiften guter Zigarren, 
prachtvolle 18 bei 20 eingerahmte Bilder und 
viele andere gute Artikel 
Samftag, Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerftag 


Dritter 
Floor 


Dankſa⸗ 


gungs⸗ Groceries 


Nr. 1 californiide Wallnüſſe, 

weiche Echale, da3 Pfund 

Süblartoffeln, beite Jerfen, das Pfund 2% 
ut 

Select entlernte Rofinen, 1 Pfund- 
Packet für 10c 


für 

Nr. 1 € 

Beer I u: — 

ne PR ON — ba3 Pfun 15c 
Süße laliforniſche Zwetſchen, das 4 c 
Friſch geröſtete Peaanuts — Quart für e 


$15, $18 und $20 Damen Suits, — bon 
beiten Suit⸗Fabrikanten ges 


cons un db CShatlirungen — 
(Bild frei) für . 


Dankſagung⸗ 
Offerten von 


Diefe Hüte find bon bem beiten Sammet ge 
mie? er Dig mit Ye unb 


ort 18 Eorffcrewm-Angüge für Män- 
Be einfa ’ und u eUndp Fre elegant ge 
— mit 2Ultlas de 


&Hneidert 
ee 
$ c 


$350 Operngläfer 


"mit edten fransöf. 
:Sinfen berfeben, — 
ein jeber Thenterbe- 
fuer ſollte eines 


Aus dem Dafein Der Eq mieren⸗ 
komõdianten. 


Die Außenwelt erfährt ſelten, wie⸗ 
viel jammerndes Elend ſich allabend⸗ 
lich auf den Brettern häuft, die fälſch⸗ 
Yicherweife „bie Welt“ bedeuten. 
Schminke iſt alles: — die Schönheit, 
das Roth der Geſundheit auf den 
Wangen, der Reichthum, den die fal⸗ 
ſchen Edelſteine und prunkvollen Ge⸗ 
wänder zeigen, die Tiraden der Lei⸗ 
denſchaft, das Flüſterwort der Liebe. 
Nichts als Schein und Schemen, wo⸗ 
mit die Blößen des Menſchlichen, All⸗ 
zumenſchlichen, das „hinter den Kulif- 
fen“ fpielt, nur nothbürftig verhüllt 
find. Dem forfchenden Blid werben 
die dem SKünftlervolf anbaftenden 
Schwächen, aber auch deren foziale 
Urfachen, fofort flar, wenn er burd) 
die. fünftlic” aufgeführten Scheibe- 
wände bindurddringt. Man braucht 
bloß die Artiften- und Xheaterpreffe 
zu durchitöbern, d. h. mieber, nur die 
paar Blätter im großen Haufen, denen 
an der wirthichaftliden und morali- 
Then. Befferung des Künjtlerftandes 
gelegen if. Um die Zeit, wenn bie 
winterliche XIheaterfaifon ihren An- 
fang nimmt, pflegen auh allerhand 
Begleiterfcheinungen aufzutreten, die 
für. gewiffe moralifche Begriffe und 
Anihauungen desBühnenperfonals im 
Umtriebe charakteriftifh find. Wie es 
‚Übergenuga Xheaterunternehmer gibt, 
welche fih aus der rüdfichtslofeiten 
Ausbeutung und Brotlosmadhung von 
fünftlerifchen und technifchen Bühnen- 
arbeitern fein Gemiffen machen, fo 
gibt’3 allerdingg auch unter dieſen 
legteren leichtfertige Elemente genug, 
die Durch verwerfliche Handlungen das 
Anfehen ihres Standes untergraben. 
Daß es Leute gibt, Die zu gleicher 
Zeit mit verfchtedenen Bühnen Kon 
trafte abjchließen, ift nichts Neues, 
Viele Direktoren machen dasfelbe, nur 
in umgefehrter Form. In Berlin tft 
es ja allgemein gebräuhlih, daß bei 
Premieren irgend eine „berühmte“ 
fünftlerifche Zugkraft mitmirkt. Sie 
thut-einige Male gegen eine ihrer „Be= 
rühmtheit“ angemeſſenen Tagesgage 
mit und tritt dann dieſelbe Hauptrolle 
an irgend eine Mittelmäßigkeit ab. 
Solche und andere Täuſchungen be— 
zahlt lediglich das Publikum. Drau⸗ 
Ben, in der „Provinz“, werden aber 
meiſtens die „Schmieren“⸗Unterneh—⸗ 
mer von ihren eigenen Truppenmii⸗ 
gliedern geprellt und nicht ſelten zur 
Ader gelaſſen. Das Fernbleiben, wie 
das „Durchbrennen“ engagirter Leute 
hängt auch dort mit dem „Vorſchuß“⸗ 
Unweſen zuſammen. Reiſegeld muß 
gewährt werden. Vorſchüſſe auf Gage 
werden meiſtens verlangt und auch oft 
gegeben. Wenn hintennach ein Mii⸗ 
glied nicht kommt, oder nachdem es 
an Ort und Stelle einen Gagenpor- 
ſchuß erhalten hat, plötzlich auf Nim— 
merwiederſehen „verduftet“, ſo iſt das 
nichts Seltenes. Wenigſtens liefern 
dafür Beweiſe eine erkleckliche Zahl 
von „Warnungen“, die die geprellten 
Theaterleiter im Inſeratentheil der 
Fachblätter zu veröffentlichen pflegen. 
So fanden ſich in nur 5 zwiſchen dem 
28. September bis 26. Oktober er⸗ 
ſchienenen Wochennummern des Ber⸗ 
liner „Iheater-Furier” nicht weniger 
als 16 folder Warnungen. Bald be: 
treffen fie Kontraktbrüche in einfacher 
Form — db. 5. bie Durchbrenner hin— 
terließen weder —— noch 
Vorſchüſſe, die unabgearbeitet blieben. 
Bald find es Kontraftbrüche „unter 
erſchwerenden Umſtänden“. Sie zu 
verſchweigen oder bloß diskret anzu⸗ 
deuten, laſſen ſich die wenigſten Ge⸗ 
ſchädigten herbei. Meiſtens wird ber 
verurſachte Schaden ziffermäßig aus⸗ 
gedrückt. Manchmal wirkt ſo eine 
„Warnung“ beluftigend. Einer „Di: 
reftion“ im Sähfifhen ift nur ein 
Anfänger „vor der Vorftelung durd- 
gegangen“. Weld immenjer den! 
— e eine im Heffiien und Pofen’- 
Ichen mei 
‚einen 


zu: melden, dab — in dem 
i — durch plößliche Abreife 
des Aunſtlerpaates 


26⸗ 


ea Eingang N. * —B8BR — 
SıonerManot | 


349359 Gaft Divifion Str. 


Soundfo die 


Dankſa⸗ 


u Spezialitäten 


25c SFlaſche 

8* dr 

$1,00 Kabo Korfets — 
alle Größen, für 


gerade Sront, 59€ 
50e gefütterte Cafhmere Handſchuhe 
fiir — mit — 25c 


3öc Eafhmere Strümpfe für Miüns 
ner, ** grau, alle Größen, vr 15€ 


15 Zafchentücdher für Damen — 
Swiß und Lawn 


Prachtvolle Waiſts für Damen — von wei⸗ 
hent Leinen und ſeidenem Pongee ge— 
madt, — mit Gtiderei be» 
fegt in allen Größen — 

zum PBreife bon ö 

nur 


56.00 6is $7.00 Dref-Hüten für Damen 


er garnirt — Wirklich 


ardig, 
wunderbare Dantfaägung ⸗ Spegsialität zu..... 


die neueſten Facons 


—— 
eine 


3.50 


$15 Unzüge unb Weberzieher für Männer, 
die allerbeiten $15-Merthe im Marlt — In 
eder Kacon und Sarbe—pract- 

gemadt und  ausgeltat- 
ii — (Bigarren frei) — 
rt 


Augen Tags und 
Abends J unter- 
ſucht. 


Speziell. 10fat. old 
gefüllte Augengläſer 
mit unſern eigenen 
berühmten 

Linſen, — mit K 
und Beder-Etuf, 


51.95 


„Sonntagsvorftellung in Frage ge— 
ftelt“ wurde, in bem anderen, baß 
mei meibliche Mitgliever, „nachdem 
hi. Krankheit vorgefhämindelt hatten“, 
fich Frangöfifch empfohlen haben. -Eine 
Zheaterbireftion warnt „alle Kollegen 
bor Abſchluß“ mit ihrem — Kaſten⸗ 
geiſt. Er „ließ ſich telegraphiſch 15 
Mark zur Reife fchidlen”, kam dann 
nit. Andere find nicht minder große 
Böjewichte. Da geht einer während 
der Borftellung — was aud in Ber- 
lin vorfommen —* — „böswillig“ auf 
und davon. „Eine gutbeſuchte Vor— 
ſtellung (Bis früh um fünfe)“ mußte 
deswegen ausfallen. Außerdem be— 
trauert die Direktion „einen Vorſchuß 
von über 75 Mk.“, der unbeglichen 
mitgegangen iſt. „Die Brüder von 
St. Bernhard“ hat auch eine voigtlän⸗ 
diſche Direktion ausfallen laſſen müſ⸗ 
ſen, weil ihr ein ſchauſpieleriſches 
Ehepaar mit — 10 Mk. Vorſchuß 
durchgebrannt iſt. Einem Theater in 
Weſtfalen ſind gleich auf einmal fünf 
Mitglieder kontraktbrüchig geworden; 
einer darunter iſt „durchgegangen mit 
85 Mtk. Vorſchuß, von dem er 18 Mi, 
zurückzahlte“. Drei andere Direktoren 
inOſtpreußen, Rheinbaiern und Ober⸗ 
pfalz annonziren einfach, ohne langes 
Lamento: der eine, daß ihm ber 
„Theatermeiſter mit 70 Mtk. Vorſchuß 
durchgegangen“; der andere, daß der 
Schauſpieler Soundſo „nach Em— 
pfangnahme der Gage, kurz vor der 
Vorſtellung durchgebrannt“ iſt. Dem 
Oberpfälzer „Herrn Direktor“ wird al⸗ 
lerdings auch der leidenſchaftsloſeſte 
Theaterliebhaber keine Kourtoiſie ge— 
gen das zarte Geſchlecht nachrühmen. 
Konnte er ſchon nicht verſchweigen, 
daß ihm Fräulein Paula X. „mit 
Vorſchuß durchgebrannt“ ſei, o 
brauchte er die Dame doch nicht gleich 
als „Braut des Operettentenors So— 
undſo“ auszuſtellen. Dieſer Zug klein— 
lichſter Rache ſetzt der Eiferfucht eines 
——— Nebenbuhlers die Krone 
auf. 

Es iſt doch ein ſtarkes Stück von 
Selbſthilfe, zu dem manche Theaier 
leiter greifen. Daß burch jolche War- 
nungen zumeilen felbft ein talentirter 
Bühnenfünftler in feinem  ferneren 
Fortkommen gefährdet werden kann, 
iſt ſicher; allerdings wird auch leicht⸗ 
fertigen Dilettanten und geriebenen 
Gelegenheitsmachern das Handwerk 
gelegt. Andererſeits kommt es höchſt 
ſelten vor, daß um ihr Engagement 
und ihre Gage ſchnöde betrogene Mi— 
men jfrupellofe Iheaterunternehmer 
mit ber gleichen Waffe bebrohen. Noch 
ängftliher hüten fie fi hor Straf: 
anzeigen gegen banferottirende oder 
bur&brennende Direktoren. So’ ma- 
hen’s alle, heikt e8 da gewöhnlich. 
Und meil die Leutchen von den Bret- 
tern über den Kapitalismus als Aus- 
beuter und gefchivorenen Feind aller 
Kunft am menigften nachzubenfen 
pflegen, fo Iafjen fie meiftens auch im= | 
mer gerade die geriebenjten bireftoria- 
Ien Schwindler — laufen. 


LSokalbericht. 
Neuer Padet:@rprehdienft. 


Die Aurora-Bahr wird ihn zu mäßigen 
Raten einführen. 


Am 1. Dezember wirb die Yurora, 
Elgin & Chicago Bahngefellfhaft auf 
ihrer elektrifchen Linie Erpreß-Patet- 
beförberung nad und von Mayimood, 
Bellmood, Elmburft, Zombard, Glen 
Eliyn, Wheaton, Warrenpille, Aurora, 
Glenwood Park, Batapia, Wanne, EI: 
gin u. f. mw. einführen. Da die Ge- 
bübren nur etwa die Hälfte der bon 
den Dampfbahnen geforderten betra- 
gen werben, jo wird ber neue Dienft 
der American Erpreß Co. und der 
Adams  Erprei Co. viel Abbruch 
thun, Die erftere benugt die Northive- 
ftern, bie legtere die Yurlingtonbahn, 
Die Aurora » Babngefellichaft. hat. ein 

toßes Gebäube an Jadfon: Blod. und 
Sronttin Str; als Hauptbeiriebsitelle 
ben Exprehbienftes hier-gemiehel, + 


br 


 -bendpoft, Chicano, Samftag, den 24. November 1906, 


Bas Wablergebnif,. 


Es liegt nun endlich in revidirten 


Ziffern vor. 


— — 


Emultis rieſige Pluralitãt. 


Von den demokratiſchen Kandidaten hat kein 
anderer ſo viele Stimmen bekommen, wie 
Herr Bummel. — Eine weitere Brüde 
nothwendig.—Die Bargen-Unterjuchung. 


Mie ihon geftern berichtet, Tiegen 
nunmehr die vollftändigen®Bertöhte über 
das Wahlergebniß in Cook County ın 
rebidirter Faſſung vor. Bei. Sichtung 
dieſes Ergebniſſes zeigen ſich die fol— 
genden Einzelheiten: 


Es ſind im County heuer 302,706 | Dunne zum Vorfiger des Unterſuch— 
Stimmen abgegeben worden, im Ver: | ungs-Ausfchuffes ernannt hat, diele 
gleih zu 291,858 bei der Kongref- | Ernennung abgelehrit Hat, tft bereits 


wahl im Jahre 1902, Die meijten 
Stimmen hat der republifanifche 
Staat? - Schagmeifter - Kandidat 
Smulsfi erhalten: 156,049. - Seine 
Pluralität im County belief fich auf 
72,277 Stimmen, im ganzen Staat 
auf 140,996. Der republifanifche 
Kandidat für das Amt des Schul-Su- 
perintendenten blieb im County Coof 
um 18,000 Stimmen hinter Herrn 
Smulsfi zurüd. Von den republita- 


nifchen Kandidaten für Countyämter | „leinen Fall“ geftern des Weiteren ver— 
hat am beften Herr Haas abgefehnit- | Ihlimmert. Cr fährt fort, zu behaup- 
ten, der Kandidat für das Amt des | ten, da; Mitglieder des Stabtrathes 


Countpichreiberd. Seine Pluralität 


über MeConnell, den bemokratifhen bon 
Kandivaten, beträgt 54,714 Stimmen. | Da fei 3. 8. Ald. Bennett, der fo oft 


Der Sheriffstandivat Straßheim 
fiegte mit 37,770 Stimmen Pluralitä: 
über feinen bemofratifchen Gegentan- 
didaten Gibbons; der unabhängige 
Schatzmeiſter-Kandidat iſt um mehr 
ala 60,000Stimmen hinter dem bemo- 
iratiſchen Kandidaten Hummel zurück— 
geblieben. Auf die ſozialiſtiſchen Kan— 
didaten ſind im County 30,414, im 
Staate 40,911Stimmen entfallen. Der 
Staats -Schatzmeiſter-Kandidak der 
Prohibitioniſten hat im Ganzen 87,⸗ 
935° Stimmen . erhalten. Sn Coot 
County haben in diefem Jahre 1579 
Frauen. geftimmt, gegen 647 im Jahre 
1902. " - — 

Nachſtehend folgt eine Ueberſicht des 
Geſammtvotums, welches in Cook 
Counth auf die vornehmlichſten Kan—⸗ 
didaten für die wichtigſten Countyäm— 
ter entfallen iſt: 

Sheriff —Straßheim, R. 131,608; 
Gibbons, D., 93,836; Gray, U., 49,: 
296. 
Schaßmeifter—Ihompfon, R., 133,- 
274; Hummel, D., 100,973; Macom: 
ber, U., 38,877. 

Gountpfchreiber— Haas, R., 140,- 
605; Me&onnell, D., 85,891; Ben— 
der, U., 41,245. 

Eountyrichter— Rinaler, R., 127,- 
198; Hohyne, D., 98,948; Boughan, 
U., 40,774. 

Präfident des Countyratfg— Bruns 
dage, R., 141,681; Minmwegen, D., 
86,424. 

. Für. den Verkauf. der Kanallände- 
reien wurben 94,216 Stimmen abge- 
geben, dagegen 139,472, 


Die Dertheilung der Beute. 


Da Präfident Brundage nom Coun- 
tyrath ‚fein eigener Nachfolger mird, 
fo werden in der Befehung der Stel- 
len, welche er zu vergeben hat, kaum 
weſentliche Aenderungen vorgenom— 
men werden. Der neu gewählte She- 
riff Straßheim wird den langjährigen 
erſten Hilfs-Sheriff Peters auch ferner 
beibehalten, County. » Schagmetiter 
Ihompfon.foll beabfichtigen, Herrn €. 
%..Werner von der 6.. Ward zum 
Hilf3-Schagmeifter zu ernennen... Der 
neue Countyfchreiber Haas mird in 
der. großen. Kanzlei, deren Leitung er 
übernimmt, nicht fehr viele Uenderun- 
gen vornehmen, da die politifchen 
Freunde feines Vorgängers Dlfon faft 
durchweg auch die feinigen find. — Lo: 
rimer-Leute fommen in den Kanzleien 
des Kreig-;. des Kriminal= und bes 
Stadtgericht3 an dag Ruder, und ber 
„blende Boh“ wird e3 fi natürlich 
angelegen fein laffen,. dort eine mög- 
lihft aroße Anzahl: von feinen Anhän- 
gern ‚unterzubringen. 

Heue Brüde verlangt. 


Eine Aborbnung inteteffirter Ge- 
fchäftsleute wurde gejtern beim’ Fyi- 
nanz = Ausfchuß wegen bes Baues ei» 
ner. weiteren Brüde.. über den lu 
vorſtellig. Dieſe Brücke ſoll, wie es 
ſchon ſeit Jahren befürwortet worden 
iſt, zwiſchen der Orleans und der 
Market Straße über den Fluß ge— 
ſchlagen werden, um die Brücke in der 
Wells Straße von dem übermäßigen 
Verkehr zu entlaften, welcher jegt fei- 
nen Meg darüber nehmen muß. .VBor- 
figer Bennett vom Finanz = Ausfchuß 
hat berfprochen, daß biejer eine. Bemil- 
Itgung für den Brüdenbau empfehlen 
werbe, falls fich die Gelber. dafür auf- 
treiben laflen. — Oberbaulommiffär 
D’Eonnell hat dem Finanz = Aus- 
Thuß eine lange Aufftellung unterbrei- 
tet, nach welcher für nothivenbige Ver- 
beffertungen und Vergrößerungen der 
Waſſerwerke von jetzt bis zum Jahre 
1917 bin $17,000,000 werden aufge⸗ 
wendet werben müffen. yür fommen- 
des Jahr verlangt Herr O'Connell 
83,006,000 zu dieſem Zweck Dem 
Geſundheitsamt will der Finanz—⸗ 
Ausfhuß noch vor Ablauf des Yab- 
red einen. Nachtrags - Krebit von 
$10,000 anmeifen laffen, falls  1im- 
ftänbe eintreten follten, melche das 
nothwendig erſcheinen laſſen. 

Werden ſich fügen. 
Diejenigen Friedensrichter, welche 
die Abſicht gehegt haben, die bevorſie⸗ 
hende Abſchaffung ihrer Stellungen 
gerichtlich zu beanſtanden, haben ſich 
eines Be Sun. -Auf Grund 
eined Gutachtens, : meldhes Friedens⸗ 
tichter ‚Roebler von bem: Anwalt Of- 
fan «Cameron eingeholt: bat, :find-, 


‘ 


| 
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chen, aber —— würde. He 
Cameron war die Frage vorgelegt 
worden, ob zur Abſchaffung der Frie⸗ 
densrichterſtellen, welche doch durch 
die Verfaſſung vorgeſehen ſind, ein 
einfacher Geſezeserlaß genüge. Er hat 
darauf geantwortet, daß man es hier 
nicht mit einer bloßen Maßnahme der 
Legislatur zu thun habe, ſondern mit 
einer Aenderung, welche im Einklang 
mit einem in aller Form Rechtens 
angenommenen Zuſatz zur Staatsver⸗ 
faſſung vorgenommen worden ſei. — 
Unter dieſen Umſtänden werden ſich 
die Friedensrichter zur Ablieferung 
ihrer Geſchäftsbücher, Akten uſw. an 
das Stadtgericht bequemen, ſobald ſie 
in gehöriger Form von ihnen verlangt 
wird; i . 
Die Bargen-Unterfuchnung. 
Daß Ald. Schermann, den ala Be- 
antrager der Uinterfuchung in Sachen 
des Baufommiffärs Barken Mayor 


gemeldet morben. : Der Mayor hat 
nun den Ald. Zimmer mit dem Vorfik 
betrauen wollen, aber auch diefer lehnt 
ab. WS Grund gibt er an, daß er 
ohnehin jchon mehr als billig mit 
Amtzspflichten belaftet fei. Auch Herr 
Dames, einer von den PBrivatleuten, 
melde Mayor Dunne zu Mitgliedern 
des Ausſchuſſes ernannt hat, lehnt die 
Ernennung ab. Er habe feine Zeit, 
jagt er. — Kommiffär Barten bat 


ihre amtliche Stellung zur Förderung 
Privatintereffen mißbrauchen. 


als Muftermann genannt werde. Herr 
Bennett fei intereffirt an einer Spefu= 
lation in gewiffen Baugründen, die in 
ber 7. Ward liegen, welche er im Stabt- 
rath vertritt. Wenn man fich die 
fraglihe Gegend, : die noch fait ganz 
unbebaut fei, gelegentlich anfehe, werde 
man finden, daß fie außerordentlich 
dicht mit Gaslaternen beftect ift, welche 
nädhtlichermeile die öde Landjchaft vor= 
trefflich beleuchten. An anderen, längit 
ftarf bevölterten Theilen der Ward 
lafie die Straßenbeleuchtung fehr zu 
münfchen übrig. 
Seine Abfiht, das „AInternational- 
Theater” zu fehließen, weil feine Ein- 
tiehtungen angeblich in vieler Hinficht 
ven Vorfchriften derBauordnung nicht 
genügen, hat Baufommiffär Barten 
geitern nicht durchführen fünnen. Herr 
Slidman, der Direktor des Theaters, 
wurde beim Mayor vorftellig, und bie- 
diefer ordnete an, dab das Bauamt 
Parteien, gegen die eg Sperrmaßre- 
geln treffen wolle, minbeftens drei Ta» 
ge vorher benachrichtigen folle. Herr 
Glickman hat dann auch noch einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl gegen das 
Bauamt erwirkt. Herr Barken fagt 
nun; er begreife nicht, twie ba8 „Sntere 
national-Theater überhaupt habe is 
zenfirt werben können. Vom Bauamt 
fei e8 nie freigegeben morben, wenig« 
ftens nicht für Vorftellungen mit be= 
meglichen Szenerien. * 
Harrimans angebliche Pläne. 


Von dem Eiſenbahnkönig Harriman 
eißt es, daß er die Abſicht habe, die 
Minois: Tunnel Eo. mit ihren Tun 
melanlagen und Einridtungen für 
Gütertransport und dazu die Chicago 
Edifon Ev. unter feine Kontrole zu 
bringen. Durch.ein Zufammenmirten 
beider: Gefellfchaften will; ex angeblich 
die Tunnel ‚Co. auf dein Gebiete des 
MWaarentransportes weit leiftungsfä« 
higer machen, als -fie es jeßt-tft, ande» 
rerfeit3 aber- auch den MWirfungstreis 
der Edifon.Eo, bedeutend ermeitern, 
ihn 3. ®. auf Lieferung von Eleftrizi- 
tät für Heizgmwede- ausdehnen. Bon 
maßgebender Seite. eine Beftätigung 
biefer Gerüchte zu.erlangen, ift vorder⸗ 
band nicht möglich. - Präftident AWhee- 
ler von der Tunnel Co. befindet ji 
feit einer Woche: in. Nein Horf.. Es 
heißt, daß er: bort :mit Vertretern 
Harrimans an der Ausführung des 
DVerfchmelgungsplanes arbeite. . Präft- 
dent Inſull von der Epdifon Eo. ift 
zwar bier, will -fich aber nicht zur Sas 
he äußern 
Sizensfontrole für Hotels. 


Der. Stabtraths - Ausfhuh "für 
Rechtsfragen hat geitern den auf Eins 
führung einer Lizensfontrole - über 
Gafthäufer und Herbergen abzielenden 
Drdinanz = Entwurf nochmal3 dur 
berathen, verfchiedene Wenderungen 
daran vorgenommen, auf deren. Roth- 
wenbigteit - Hilfs = Korporationsan> 
walt Hoyne aufmerffam gemacht 'hat» 
te, und. dann :befchloflen, ‚ihn dem 
Stabtrath zur. Annahme zu empfeh- 
len. 


Hämorrhoiden .durh Auflaugung zu 

Hauſe kurirt. 2 
Allen Leidenden. die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich erklären, wie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Auf— 
ſaugung heilt. Es iſt einerlei, ob die 
Hämorrhoiden ſogenannte blinde, bluten— 
de, juckende oder herausgedrängte ſind; ich 
tverde etwas von diejem Mittel koftenfret 
fenden, fotwie auch, im Falle e3 gewünscht 
wird, Referenzen aus Ahrer unmittelba= 
ren Umgebung. Schnelle Linderung 
und dauernde Heilung ijt. ficher.. Schieft 
fein Geld, macht aber Anderen Mitthei- 
lung von diefem Anerbieten. Schreibt 
beute no an Frau M.. Summers, Bor 
RB, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 2 

— ——— — — 


— Selbſterkenntniß. —Werden Sie 
mir auch fleißig ſchreiben? Ach, ich 
bin ſo ſchreibfaul! Und trotzdem bitte 
ich darum, ich muß täglich die Ver—⸗ 
ſicherung Ihrer Treue bekommen! — 
Dann mache ich Ihnen einen Vor—⸗ 
ſchlag: ſo lange ich Ihnen treu bleibe, 
ſchreibe ich Ihnen nicht! 
— Schneidiger Vergleich. — Leut⸗ 
nant A.! Nun, Herr Kamerad, Hoch— 
zeitsreiſe glücklich verlaufen? Aeh, war 
wohl tadelloſe Choſe? — Leutnant 
B.: Allerdings, bin mir dabei vorge⸗ 
tommen, äb, tie-gröhe Schüffel Erb- 


beeren mit Schlag 
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: ‚Sur. er 


Am. Mittmoch Abend fand in ber 
Earnegie Hall zu New Dorf unter den 
Aufpizin des „Schurg Memorial“: 
Ausfchuffes eine: Gedächtnißfeier für 
den verjtorbenen. Staatsmann jtatt, 
von der die New MHorker Staatszei: 
tung in ihrer Ausgabe vom Donners⸗ 
tag editoriell ſagt: 

Eindrucksboll, wie ſelten eine Feier 
zuvor in den weiten Räumen der Tat— 
negie Hall, hat ſich der Ehrentribut ge— 
ſtaltet, welchen geſtern zwei Nationen 
einem Manne gezollt haben, auf wel— 
chen beide Völker, das Land, das ihn 
gebar, wie das Land, zu befjen tüchtig- 
ften. Bürgern er. gerechnet ıwird, mit 
Recht: ftolz fein fünnen. Den Manen 
des veremigten Carl Schurz galt die 
eier, zu der fich das befte Amerikaner: 
thum, "die „Entelechie“ des beſten 
Amerikanerthums, mit dem Deutſch— 
thum der Stadt und den in ihren Tho— 
ren weilenden Bürgern des deutſchen 
Reichs geſtern vereinigt hat. Die her— 
borragendften Männer unferes öffent- 
lichen Lebens, mie. Grover Cleveland 
und Sojeph.H. Choate, die Träger der 
höchſten Intelligenz wie Präfident 
Eliot von Harvard, zwei ausgezeichne— 
te Lehrer deutſcher Hochſchulen, die 
Profeſſoren Kühnemann und Schuh— 
macher, welche der Lehrberuf und die 
Beſtrebung, die Freundſchaft zwiſchen 
dem amerikaniſchen und deutſchen Vol⸗ 
ke zu feſtigen, nach Amerika geführt 
hat, ſie alle erhoben ihre Stimmen zum 
Lobe und Preiſe des Mannes, der im 
wahrſten Sinne des Wortes ein Bür— 
ger zweier Welten war. 

Der Lokalberichterſtatter ſagt: „Ein 
volles, ein übervolles Haus, kein Sitz 
unbeſetzt, kein Fußbreit in den Sei— 
tengängen unbeſtanden. Im Parkett, 
in den Logen, im Dreß Circle und bis 
ganz hinauf zu den höchſten Höhen— 
ſchichten des Olymps, Kopf an Kopf, 
dreitauſend und mehr Menſchen aus 
der Stadt, aus der Nachbarſchaft, aus 
Orten, Hunderte von Meilen ent— 
fernt...“ Und: „Das ganze amerifa- 
nifche. Volt“ war es, das „vertreten 
durch feine beiten Männer, feiner 
Achtung vor Karl Schurz durd eine 
impofante Gebächtnißfeier in Carnegie 
Hall in einer Weife Ausdrud verlieh, 
wie fonft nur beim Ableben jeiner al- 
lergrößten Männer, nie aber beim Ver— 
luft eines fremdgeborenen Mitbürgers. 
E3 war eine Nationalfeier im wahr: 
ften Sinne des Wortes; und daß fie et- 
nem unjeres Stammes galt, da8 darf 
uns froh-und ftol3 maden und uns 
mit Zuperficht erfüllen und mit neuem 
Muth zur Meiterführung der uns 
Deutfchen zugemwiefenen Kulturarbeit.“ 


Als Redner traten auf Xofeph 9. 
Choate, der. Vorfigende des Ausfchuf- 
iR. Grover Cleveland, Prof. Charles 

iot, Präfident. der Harvard-Univer- 
fität, Prof. Eugen Kühnemann, von 
der -Univerfität Breslau, zur Zeit 
„Austaufh-Profeffor” an „Harvard”; 
der Marinefetretär Bonaparte, Prof. 
Hermann Schuhmacher aus Bonn, zur 
Zeit „Kaifer Wilhelm = Profeffor“ an 
der Columbia =» Univerfität zu: New 
Hork,, und. Broofer T. Wafhington, 
der befannte ‚farbige Erzieher. Jeder 
ber Redner verdiente die Wiedergabe 
‚an diefer Stelle — nur. die des „erften 
Bürgers  unferer: großen Republit*, 


den. Der Mann, dert Jahre lang 
Präfibent: der Ver. Staaten ivar, fag- 
te Schurz zu Ehren Folgendes: 


„„&leichbiel 0b der: Tod ‘den Nerftorbenen Er- 
lölung bedeutete oder eim Ihrediies Werhäng- 
niß, unter den Hinieröliehönen reiht das: Schel- 
den ans dem Leben ftets eine fchmerzlihe Lüde, 
Darüber Hilft und auch der Umftand nicht iven, 
dk Sterben umnjer, aller: QoS tft. Diefer Gedanfe 
nt fi uns heute bei der befonderen Gele: 
enbeit, die uns bier dborliegt, mit doppelter 
Wucht auf: Midnen Tauſende und Abertaufende 
in das Grab finken, nachdem ibr Zeben mur für 
einen befhränften Areis von fichtbarem Werthe 
gewefen: e3-gibt Auh Mänkter, deren Dafein 
für aröße Gefahımtseiten dieldedeutend ilt, de- 
zen Xeben ein-fortaefentes Wirfen. ein Vorbild 
ebrenhaften Wandels fiir die Menfchbeit iit. Ge- 
rade im umnferer freien Repuölit ra der 2er> 
Inft eines folder Mannes doppelt fchwer- em» 
bfunden: werben. . .  . 
Ob wir Carl Schurz. im Leben perſönlich nabe 
ſtanden ob wir ihn nur aus ſeinem öffentlichen 
Auftreten lennen, indem wir ſein Gedachtniß 
felern, ehren wir nicht nur ſein Andenten, ſon⸗ 
dern auch unfere Gefinnung und dokumentiren 
—— und Hingade an unſer großes Va— 
erland. 
Richt ſeines auf⸗ dem Schlachtfelde unter Ein- 
fegung don Gut und Pluf betbätigten Selden- 
muthes laßzt ums befonders aedenfen -— denn 
ihn verlangt das Waterland bon jedem guter 
iner Söhne —- aber fvezitlle Erwähnung ber» 
ient feine möralifhe stärfe, in der er ums ein 
leuchtendes Vorbild mar. als: er dein NAriea bis 
auf s Dieffer.aegen Mikbräude aller Art führte 
und dem Ztnafe iınberaänglihe Dienite exiwies. 
— — dieſer aroßen Eigenfchaflen 
darf. in der heutigen Sedägtnibfeier fir Echurzs 
nicht fehlen, ©" 
A war frei,bon moralifher Schwäche und 
Sich felbft umerfütferlih treu in feiner Heind- 
ſchaft gegen Korruvtion. Mit dem Ei i 
jeloten» und der Hinaabe eines Wi 
fümbfte er aenen Umtedt und: I 
er. die \iritereffen des Staates durch ‚Entwids 
Img politiicher, Brinatvien md deren hraftiide 
AUnmerduma.. Wen er in die politifhe Arena 
trat, To, folgie er nic. jeinem bocentmwidelter 
Bilitaefühle und  sinem  unmiderfteblichen 
Traiae. feine Sträfte feinen-Mitbürgern Au Folie 
ben. Wie er feine Chbaralterreinbeit fih ’he- 
tinbrie, jo ‚wirlte ev. uud”. reinigend auf ſeine 
politifche Umaebuna. Er’ Tämpfte den politifchen 
Kambf als einer der Tübree der Partei. aber 
niemals_folgte,.er biindlings den Gbboten der: 
felden. Sein 'Gewiften umd.feine flare Erfennt- 
mir Tübrter ibn oft deine eigenen Wege, fein 
Sandvbuntt war höher ale. die Zinne der När- 
teil. .S0° wurde er, der Manıt mit dem icharfeıt 
politiihen Denfen ımdb der unerichütterliben 
Energie. umdbWillenstraft. “der _nnbeugfament 
Energie ımd der. unermüdliden Schaffensfraft, 
ein Rufer. im Streite. ei Schövfer zugleich de3 
vpolitiſchen Individualis mus Mögen weitestreife 
ihr eigenes Urtheil den Forderungen der Var— 
ei opferı, fo fönmen' wir." ohne ſie als unbe⸗ 
dacht zu verdammen, uns doch der Einficht nicht 
vegvbließen. daß, die Ungbbängigteit eines 
Edjurz eine feſte Gewäbt bietet gegen die Aus⸗ 
wüũchſe und Gefabren ins Ungemeſſene 
wachſenden Eimfluſſes einer unverantwortlichen 
Karteileitung. BVolituche Organifationen werden 
je und je ein Machtfgktor in unferem öfſentli⸗ 
em Leben bleiben, und fo lange Barteien beite- 
beıt., bedüsien fie auch der Führer. N 
Aber Tein patriofiiher. felbitändia dentender 
Bürger fanır. fih der Zus berichließen, daß 
eö dem öffentlidgen Antereife twiderfpricht, wenn 
Bärteinomtinationeit zu Werkzeugen der Sefbits 
fücht und der Umgebuna und Uebertretung der 
Gelege begtadirt werden. , Gegen eine Razteis 
Ziltatur, gegen Shader. und PBerratb,. Muß 
jeder, der feine Ehre und politifhe Reinheit 
wahren will. flamimenden Broteit erheben‘ und 
nötbigen Yalles feine eidenen Wege neben. Vor: 
gänge ‚der jüngften Bernandenbeit reden in Aie- 
ter Hinficht eine nicht miRäuberftehende<prade. 
Sich zu diejer Erfenninik durcdauringen- und 
fie mit Wörten Au verfünben, erfordert Teine 
beionderen' Dualitäten. Aber den Finger auf 
die eiternde Stelle at Ienen, ben Ruf nad) Ab- 
bilfe erihallen zu laffen, im Getümmel de3spo- 
litifen -stampfes in der vorderreihe zu fedo⸗ 
Hieh aufzufangen und zu erwidern 
nit zu erlabmen, ob auch die _ Geiolafhaft 
verlagt, das tit wahre. Heldengröße, Ausdaer 
und ritterlier Muth. 
Schurz it ein leuchtende3 Vorbild. ine 
Haltung. wurde niemals bon dem „Sremaiget 
ihn“ ‘der blinden Anhänger 'einer ! ⸗ 
allem Hohne und allen Drohnngen feble 
nzen 


Adeuturng. 
durch Diejenigen, Die 
nung ihm -biel galt, 


er 
fimienene u ag 


Bir, die —* uͤns mit 
— — — 
fen. a ar 3 


und deren I 
er in bie ber« 


Grover Clevelands, kann Platz fin— 


| fonders ftarf in di 
Wolhynien, Cherſo 


California 


No travel in the world is so luxurious as that from 


Chicago to California. 


Both as to scenery and train 


equipment no route is so attractive. 


The Overland Limited 


Leaves Chicago daily, electric lights in every berth— all 
the latest books and papers—news of the world bulletined 
twice daily and in extras when occasion warrants 


Union Päcific 
Southern Pacific 


Write for booklets telling about California, to 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Ohlcago, Ill. 


Zereinigten Staaten mit der ganzen JInnigkeit 
feines zuelens; eım glanzendes »Beitptel für alle, 
die in dielem Lande das Xıct der Welt erblid- 
ten. Sein Leben umd NWırten it ein Vorbild 
ritterligen Muthes, fluger und gemwiilenbafter 
Naterlandstiehe, felbitiofer politiiner Wirffams 
teit und undeirrter polinſcher Wachſamleit. 
* * * 

Ueber die weiteren Pläne des New 
Yorker „Schurz Memorial“Ausſchuſ— 
ſes ſagt die dortige „Staatszeitung“: 

„IIn erſter Linie ſoll dem verewig— 
ten Patrioten und Staatsmann ein 
Bronze-Dentmal gejegt werden, ent— 
weder in der Form einer Statue oder 
durch ein anderes bleibendes Erinne— 
rungszeichen, und zwar ſoll das Denk— 
mal entweder in der Stadt New York 
oder in Wafhington ſeine Aufſtellung 
finden. Die übrig bleibenden Fonds 
der Sammlung, die durch allgemeine 
Subſkription aufgebracht werden wird, 
ſollen zur Förderung verſchiedener Be— 
ſtrebungen, denen ſich der Verewigte 
in hervorragender Weiſe gewidmet hat, 
dienen, und zwar in folgender Reihe: 
Ausbreitung der Bewegung der Zivil⸗ 
dienft-Reform, Förderung germanifti- 
cher Studien in den 2er. Staaten, 


"und dritteng die Förderung der Für- 


forge für die Neger und Indianer, wie 
jie ihren Ausdrud in den Beftrebungen 
des Hampton Anftitut3 finden, denen 
Car! Schurz ftet3 das lebhafteite und 
thatkräftigfte ntereffe entgegen ge= 
bracht hat. 

„Die Erefutive de Memorial- 
Komites war mit Bezug auf die Yörde- 
tung der Beitrebungen zur Hebung der 
Neger- und Indianer-Rafle einftimmig 
der Meinung, dah ein Theil des Yonds 
zu feinem befjeren Zived verwandt wer- 
den fünne, da Herr Schurz ſo unend— 
Lich viel in feinem Leben, in öffentlicher 
Stellung wie auch auf’ andere Weife, 
zur Hebung, diefer Raffen gethan hat. 
in feinen legten Lebensjahren prad) 
er noch die Hoffnung aus, daß es ihm 
vergönnt fei, nach feinen Kräften dazu 
beizutragen, die Zufunft-des Hampton 
Anjtituts auf eine folide finanzielle 
Basis zu ftellen, und was immer auch 
in diefer Richtung geſchieht, würde 
ganz entſchieden in ſeinem Sinne ſein 
und gewiſſermaßen eine Erfüllung ſei— 
nes Herzenswunſches ſein. 

„Was die Errichtung eines Schurz- 
Dentmals betrifft, jo ift das, Komite 
der Anficht, daß fich ein foldes Dent- 
mal über das gewöhnliche Niveau bon 
Gedentzeichen erheben foll, um ber 
Dielfeitialeit der Lebensaufgaben, die 
Schurz fich geftellt hatte, gerecht zu 
werben. Zur Verwirklichung eines 
folgen Planes ergeht ein herzlicher 
Appelf nicht nur an alle biejenigen, 
denen €8 vergönnt war, in Berührung 
mit Schurz zu treten, fondern im mei- 
teren Sinne an Alle, die ein Verftänd- 
nik für hohe Ideale und patriotijche 
Uneigennübigfeit haben, mie fie Carl 
Schurz in hervorragendem Maße eigen 
war, und die den MWunfch haben, daß 
der Rachmwelt in fichtbarer Yorm das 
Andenten an einen Mann von ben 
hohen Bürgertugenden eines Schurz 
überliefert werde. 

„Das Komite hat ji für eine jo- 
fortige Agitation auf der Stelle orga= 
nifirt. Es wurde ein New Yorker 
Komite eingeſetzt, während auch berxeits 
in anderen Städten, wie in Chicago, 
St. Louis, Milwaukee, Cincinnati, 
Baltimore, Philadelphia und Boſton 
ähnliche Komites organiſirt worden 
ind. 

„Das Komite wird fi; demnädjft in 

einem Appell an die weitere Deffent- 

lichfeit wenden und feine Bläne in be 

taillirter Form hefannt geben.“ 
— — — — 


Sie Deutſchen in Rußlaud. 


Im Verlage von Juſtus Perthes in 
Gotha erihten ala Sonderausgabe 
aus der Zeitfchrift „Deutfche Erbe“ 
eine von Paul Langhaus bearbeitete 
„BolitifherKarte von Rußland”, die 
zur Beranfchaulihung der Gtellung 
des Deutfhthums in der ruffifchen 
Revolution beftimmt ift und ein aus 
Berordentlich intereffantes, reiches Ma- 
teriaf in überfichtlicher Weife bietet. In 
erfter Reihe zeigt die Karte durch au 
genfällige Hervorhebung der hauptfäc- 
lichſten Revolutionsherde den ungeheu⸗ 
ren Umfang der revolutionären Bewe—⸗ 
gung, dann aber durch Farbenabſtu— 
fungen und verfchiedentliche Schraffi= 
rung.die Stärfe des deutſchen Ele— 
ments. in-ben einzelnen Goubernements 
und. Städten, toie auch die ‚geographi- 
fche Lage der zahlreichen deutſchen 
Bauernanfiedlungen, bie fich. ebenjo im 
ea ri zuffifigen Reiches, wie im 
Süden und Oſten finden und ganz be⸗ 

den Gouvernements 


nannten Gouvernements beträgt 


—— > E 
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Speziell für Monlag! 


Sc farbiger Bercale, 32 Zul 
breit, die Mard 

1213c ertra ichweres Sand» 
tuchzeug, die Yard 

20e karrites Kleiderzeug — 


(Plaids), die Yard 
65c Morgenjaden (Sacques) — 39 c 
per tu 

söc hwarze Sateen=Männerbems 44c 
den, das Stud ] 

3 Quart Granite  Kaffeefannen, 4 & 
per. Stüc 15€ 
Gute Kornbeien, per Std 18c 
25 Kaffee, das Pfund für.......-- 19c 
Beſte Seifen⸗-Chips, 3 Pfund für... .10c 
Armours Family Seife, 3 Stüde für 10e 
Leaf-Schmalz, das Pfund........ 93ac 
Rort: Schulter, das Piımd........8%ar 
Vorf-Chop8, das Pfund. .........tilec 
terinoslam, Saratom, Samara ber 


portreten. nn den meijten der eben ge- 
ügt Die 


| Zahl der dort lebenden Deutjchen über 


100,000, in zahlreihen anderen nicht 
unter 50,000 und nur wenige Landes» 


i theile im nnern des nörbliden umd 
ı öftlichen Rußlands zählen unter ih.en 
ı Bewohnern weniger al3 1000 deutjcher 


| Abftammung. Nady den der Starte bei- 
| gegebenen Angaben, die fich auf die Er- 
gebnifje der Volkszählung von 1897 
jtüßen, belief jich die Gefjammtzahl der 
Deutfchen in Rußland (ohne Finland) 


| auf 1,790,489 Seelen oder 14 v. 9. 
\ 


der Gefammtbenölterung. Auch nad 
| neueren Angaben (1902) betrug jie 
| noch 1,782,946 Seelen, hat fi alfo 
| nicht fehr mwefentlich verringert. Der 
| weit überwiegende Theil der Deutjchen 
| (57,7 v. 9. aller Deutjchen) gehört fei- 
\ nem Berufe nach der Land- und Forſt— 
| wirthfchaft an, 21,0 dv. 9. der indu- 
ftriellen und 5,5 v. 9. faufmännifchen 
Kreifen, während die Arbeiterichaft 6,3 
v. 9. der beutfchen Bevölterung aus- 
machte. 

Dem Belenntniß nad) waren mehr 
als drei Viertel aller Deutfchen in 
Rußland (76,0 v. 9.) Zutheraner; auf 
die römifch-tatholifche Kirche entfielen 
dagegen nur 13,5 dv. 9., auf die Men- 
noniten 3,7 auf die Reformirten 3,6, 
auf die sraeliten nur 1,3 v. H. uſw. 

Bon den ruffifhen Großftäbten mit 
ftarfer Bevölferung deutfcher Herkunft 
hatte Lodz 67,248 Deutfche (21,4 v. 9. 
der Stabtbepölferung), Riga 65,332 
(23,1 v. 9.) und Peteröburg 50,780 
(4,0 v. H.); e8 folgen im meiten Ab- 
ftande Mostau mit 17,717 (1,7 0. 9.), 


ı Warfchau mit 11,317 (1,7 v. 9.) und 
| Odeſſa mit 10,248 (2,5 v. 9.) Deut: 


| Kurland 
| 185,182 Deutjche gezählt wurden, die 
| 8,8 v. 9. der dortigen Bemohnerjchaft 


fhen. Bon den anderen ruffifchen 
Großftädten fei nur nohSaratoiw her= 
borgehoben, mo die deutjche Benölfe- 
tung mit 8367 Köpfen 4,2 v. 9. ber 
aanzen Bewohnerſchaft ausmachte, wie 
überhaupt die deutſchen Anſiedlungen 
in der Wolgagegend einen verhältniß- 
mäßig hohen Prozentfaß ber Bebölte- 
rung ftellen. m Rüdgange ift das 
Deutfchthum in den DOftfeepropinzen. 
Während im Yahre 1881 in Lioland, 
und Efthland zufammen 


ausmachten, war 1897 ihre Zahl auf 

165,627 .oder 6,9 v. 9. herabgegangen, 

während die Gefammtbevölferung der 

drei Propinzen von 2,115,308 auf 2,- 

386,115 Köpfe geitiegen mar. m 

twelch trauriger Weife während ber IIn- 

ruhen feit vorigem Jahre die Deutfchen 

der Ditfeepropinzen in Mitleivenfchaft 

gezogen worden find, zeigt auf der“ 
Karte die erfchredend große Zahl ro= 
ther PBuntte, mit denen bie bort von 

den Rebolutionären zerftörten beut=' 
fchen Güter bezeichnef werden. Bon 

Intereſſe ift noch der — des der 

Karte beigegebenen Textes auf die 

deutſchen Mitglieder der erſten ruffi- 

ſchen Reichsduma, der fünf Abgeorb⸗ 

neten deutſcher Abſtammung, darunter 

drei Landwirthe, angehört haben. Mit⸗ 

glieder des erſten Reichsraths nach ſei⸗ 
ner Umgeſtaltung ſind fünf Edelleute 

aus den Oſtſeeprovinzen. Alles im 

Allem enthält die Karte ſoviel des in— 

tereffanten Stoffes, daß fie in weiten 

Kreifen die verdiente Beachtung finden 
wird. 

Höchſt einfah.—Er: „Aber, liebe 
Emilie, ich ſehe nicht ein, warum ich 
denn immer unteht Haben fol!" — 
Sie: „Sehr-einfah! Weil ih Immer 

babe.“ Be ER — 





1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spesielle Rargeins Montag zum Verkauf 


Baby ylanell, roja, blau, rahm: Je 
farbig und weiß, 10c Sorte, YD.... 


Yardbreiter Cambrie Muslim U. 
speziell Die Yard.. 1 
Fancy Siltoline Draperh, Dard, I 
breit, die Yarb..... ZI 
Geflichte Maiftings, belforig, 
15c Werthe, die Yard.. 

10c Qualität — 
Touriften-Flanell, Yard... . 
Rolle weißer Watte, reinmweiß, — 
die Rolle 

Weihe hohlgejäumte Tifcptücher, 
23 Yards lang, $1.50 Werthe, für 
Yard breiter ſchwerer ungebleich: 
ter Muslin, 9c Sorte, Yard.... 


95€ 
>AC 


z 


Strumpfwaaren 


Eine Partie wollenes Mäntter- -Anter: 

zeug, Refter und Ueberbleibſel, etliche 

leicht vbeſchmutzt, werth 81 bis $1.50, 

zum Verkauf am Montag, 

die Auswahl zu .... —B 
3 Kiſten feine Qualität gerippte Leibchen 


„nn... 


; und Beinkleider für Mädchen bis zu 16 
Jahren, hübſch beſetzt, gute 35e 


Werthe, Montag zu 1 de 


Partie reinwollene Leibchen und Bein⸗ 


kleider für Damen, einfach Ober” 
getippt, $1 Merthe, für.. Ic 


.. ..# 


Baumwoll. gerippte Baby⸗Leib⸗ 
chen, fließgefüttert, 196 Werthe 


Speytalität—200 Dukend extra ſchwere ſchwarze 


baumwollene Knaben⸗ und Mädchen-Strümpfe, Größen 5 bis 9, nicht die ge— 


mwöhnliche 10c Sorte, fondern ‚volle 15c werth per Paar, wir verfaus 
Dutend, 4 Paar der 280 — daß Paar........ 


fen Montag 200 


Flannelette Dämen-Unterröcke, roſa, blau 
u. weiß, ebenſo fanch karrirt, 

alle 50c Waaren, für 
Cotton Flanell Unterwaifts F Knaben 
und Mädchen, alle Größen bis 1 
zu 14 Sahre, 15c Werthe, für.. 20 
Wollene gehäkelte Shawls, tönen) 8 


umd farbig, göt Werthe, 
i ’ 
—— Mitts für Damen und. 
Mädchen, werth bis-zu 2c, für 10« 
RE nr —— 
Partie Kinder-Kappen und Bonneis, 
(Muſter), einige etwas zerdrüdt von 
Anfaffen, werth 500 bis $1, 15€ 
3 Bärtien, 1Oc umd....... 


ar : 
Große Bett:Komforters, beide Seiten 
mit Sateen : überzogen, .29 


Grtra ſchwere halbwollene 
Blankeis, das Paar 
Beſte Dualität Tiſch-Oeltuch, 


Yard Breiter Angrain "Teppich, 
35c Sorte, die Yard.... 
Partie Spiten-Gardinen Mufter-Stüde, 


au 8e, 10c, 1öe, 19e 250e 


Eokalbericht. 


Drieftaſten. 


E. K. — 1) Der öſterreichiſche Konſul heißt 
Alexander Nuber und wohnt 300 Schiller Str. 
— 2) Der Gefhiworene wird für jeine Dienft- 
leiftung als folder vom. Etaate .bezablt; er bat 
fein Recht, auh noch Bezahlung don feinen 
Slrbeitgeber zu fordern. 

Belmont — 1) Der abgefchloffene Ver— 
trag fann nur mit Auftimmung beider Parteien 
geändert werden. — 2) Kündigen Tanıt Ihnen 
der aus err aus irgendweſchem Grunde. Er 
braucht Ihnen den Grund nicht zu, nennen, To 
wenig wie Eie, went Sie ihm Tündigen, einen 
Grund anzugeben braudert. Es Tan ihnen 
nicht nügen, die Kündigung zu „beanftanden.“ 

E RW. — Nud) die bereits sojährige Berfon 
Tann zugelaffen werden, wenn der Einwande⸗ 
rungsbehörde genügende Büragſchaft dafür gege⸗ 
ben wird, daß die berten hier nicht der, Oef⸗ 
fentlickeit zur Laft fallen wird. Das Geſeb 
zieht leine Altersgrenze. 

E. H. — Das fragliche Arheitsnachweis⸗Bu⸗ 
reau befindet fih im Unity-Gebäude, Nr. 79 
Dearborn Str., Zimmer 613. 

2. 8. — Das Winterflima in Denver ift, Fehr 
raub, gilt aber für gejund. Die gegenwärtigen 
Yirbeitsverbältnifle in Denver werden als nüns 
ſtig nejchildert, beionders mit -Bezug auf- alte 
Ba 2. Bauigdufirie, 

&. — ESie- finden in der „Abend» 

9 —* Salt n jeder. Ausaabe Feitlichleiten Derar- 

er' Vereine. angezeiat. Die Auswahl mülfen 

tote aus nabeliegenden Gründen Ihnen ſelbſt 
überlaffen. 

M. M. Eine Unterarundbahn zwiſchen 
Enaland und Dänemark aibi e3 nicht, fie kann 
fomit auch no nicht 15 Nahre im Betriebe fein. 

F. S. 8. — Welder Zoll in Deutichland auf 
eine folde Maibine erhoben werden wiirde, 
Tönnen wir Shnen „nicht fagen. Wegen der 
Frachtloſten muffen Sie ſich an einen? Spedi— 
teur wenden. 

Paul O. Ruble Str. — Ihre Anfrage iſt 
uns boflitändig underitändlich. 

D. 9. R. — Wir haben der Betreffenden Ihre 
Liebesgabe. übermittelt, die. Quittung. Tönnen 
Eie bei der Redaktion abholen. 

Sranz ®. — Der PBorort Norwood Park, 
11 M teilen von Chicago an der Tanesville, Wa- 
tertomn & Fond du Lac-Didifion ber Nortbs 
weitern Bahn aelegen, wiirde vielfeiht Shren 
Sweden entiprehen. 

AR. In den (Hochſchule-) Abendſchulen 
wird nur Unterricht im Maſchinenzeichnen er— 
theilt. Sie müßten ſich * ſchon an eine tech» 
nifhe Schule wenden, B. das Armour Inſtl⸗ 
tute, 33, tr. = Heikonp Ade. 

eb. ©. Shrer Wohnung aunädhit nes 
Iegene Gisenbfeuie‘ it die Walläce-Hochſchule, 

Orhard und Center Eir. i 


1000, — Um den Bürgerbrief erhalten zu lön⸗ 
nen, ıniffen Cie mindeftens fünf abre im 
Land und zwel Jahre im Beſin Ihres „erſten 
Papiers“ ſein. 

J. A. — Solange Sie dadurch Ihren Nach— 
barn leinen berechtigten. Grund au tlagen ges 
beit, dirfen Cie rudia Hübner halten, — Wir 
Lönnen Ionen über jene Vuffalo'er Firma Teis 
nerlei Auslunft geben. 

E. H. — Die Dividende wird in der „Securis 

wBant“, Nachfolgerin der, Milwanfee Ave.⸗ 
Staatäbanf, ausbezäblti, 
Fred Gb — Das Frik Neuter Council Nr. 
577 dom Orden der „Rninbi3 and Ladies of 
Security⸗ derſammelt ih an jedem 1. und 3. 
Freitag im Monat in Echoenbofens Halle, Mils 
mwaufee ıımd Aſhland Ave, Almira Council Mr. 
696 jeden 2, umd 4. Mittwoch in Mecs’ Halle, 
Kedzie und J Ave. 

A. H. 100 — Wenn die Frau leine Kinder 
bat, fo fält Iaut Gefek nach Bezahlung etivai- 
ger Ehulden die Hälfte ibres Grimdeigentbum3 
und ale3 beiwealice Eigentbum an ibren Gate 
sen, und Die andere Hälfte des Grundeigen⸗ 
tDıms an die erbberebtiaten Mutsvermandten 
der Frau. Was der Wann zur Abtragung der 
Shpotdel bezablte, fanıt ex-al$ Schuldforderung 
genen den Nahlab aeltend machen. 

MM. G. — Eie lönnen die Sendung al3 Boft- 
padet fchiden, das aber nicht fchwerer ala 4 
Pfund 6 Ungen fein darf, au darf_der Ylertb 
der. Sendung $50 nicht iiber iteigen. Die nöt af 
30lf-Dellaration erhalten Sie im jenen: -Boll« 
amte. Der Bol ift dom Empfänger zı entrid- 
ten; was. er in Ihrem Sale Deiragen mirde, 
"2 wir nit.» 

zägliher Leler. Slasflafhen Tön« 
nen &ie in beliebiaer Öröße bei der ee 
Bottle Mfg. Co., 208 Nandolpb Str., Taufe 
Cie dürfen in der Anzeige fanen, da fie 
rantie leiſten, dürſen fi aber nicht den Doltors 
titel beilegen, falls fie ihn micht befigen. 

Baum — Bine „Coconut-Sabrit” aibt es 
bier iberbaudt nicht. 

a 8. Wir Fünnen Ahnen darüber nichts 
Näberes mittheilen, als was eben in jenem Ars 
tifel geſagt iſt. 

E®8 — „Belonh" ift ein Verbrechen, „Mis: 
demeanor“ ein Beraeben. Die Mardarenzen fins 
den Sie im — —R angegeben. 


Rechtsanwalt —————— Nr. 70 Dear⸗ 
born — — 044—48, Unit Gebäude, 
353 nachſtehende ea auf ihm übermittelte 


Er J 1* — Niemand fan Inforporation uns 
ter einem beftimmten Namen erlangen, wenn 
(don — *2 2° Selen! Antares 

ander 

icq & Werzug aus dem Stiaate twird ber Frei- 


ai —— eg Befibensbeilee in Wiss 
m. —* r in 
ae de — üdlaffung 


eines Ko ER et —— at, ift E 

Eu er 80 Koi on erfauen nn 

dem e⸗ a Ha 

werben. * eine t —— a Io 

eine Klage auf 8 gemadt 

werben für. ben Werth -ded 3 aoflent — 

—— Der — 

* | — * — über 
en. 

E35 ur Bei * — ——— 
Eee EEE 
töbt ; 
daB He SDR N 


— t ; 
gener — 
Ehre, unſerem 


Reifen, 88 Werthe, für 


6c 


Strid⸗Garn, in 


rc 
"De 


„Fleiſhers“ deutſches 
Schwarz und allen Farben, 
dee ES 5 
Kings“ 200 Yard Spul⸗Zwirn, 
4 Spulen für........ 
Battenberg Braid, 36 Yard: 
Stüden für 


18€ 
„Richardion’s Stiderei-Seide 
u — —— r i % 


Ganzivoffene Storm Serges, Yard breit, 
fchwarz und alle Farben, 60c 39 c 
Werthe, die Yard....... 

13 Yards breite ganzmwollene Tloafing, 
in duntlen und hellen N 98cC 
twerth 2.50 die Yard 

Yard breite Kleider- pleids ſehr hübſche 
Farben, mit ſeidenen Streifen, > c 
pegiel die Yard.......2..0..0. 
40 Zoll breite hochfein appretirte Hens 
tietta, in allen Farben, werth 
1%, die Yard.. 

u. ©. Saundey Seife, 

3 Stüde für.. a 

Ne. 1 hölzerne Quber mit 8 


unseren en. 


. Ertra jchivere Bled) Waſchleffel 
150 zum Verkauf Montag 


29€ 


Tobesfãlle. 


— 


Nachſolgend beröffentlichen wir die Namen dee 
Deutihen, über deren Tod dem Geiundhertdams 


Baumeilter, Anna, 6 8: 41 Burling Str. 
Burns, Mary, 59 9; 4226 Indiana Abe, 
Epleg, Barbara, J N: Home for the Ageb. 
Hilbers, Bertha, 5 368 5. Abe, 
—— Oi: 661. Larrabee Str, 
3 F Bellnap Court. 
»feiffner, Lilian, 47 3.: 3726 Rate ve, 
Vitz, Acacet 60 2 1081 Leapitt Str, 
Seims, A. 3.M.; 225 Babby Abe. 
— E W. A., 22 J.; 931 Grandille 
Wendt, Julia, 3 J.: 639 Fullerton Abe. 
— — — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrilisgericht nach: 


Geſuch von George Frank, Iſaac Hirſch und 
Ben Loeb, um Banterottertlärung e on 


Mining Comband. 
Henry 3. Billings; Berbindlichkeite 2,218.- 
37, Beitänbe $62. * a 
Geſuch von vreen C Hennedh, J. Dolan 
und Plamondon & 
Erklärung von John d. Duinn, / 
——— ö 


Scheidungsklagen 


* wurden eingereicht bon: 
tellie gegen. Charles. R.Ledge, E ⸗ 
trid ‚gegen Nellie Morrifon, er a a 
egen George Ward, graufame Behandlung; 
lige I. gegen Sohn E, Haber, graufame Be—⸗ 
bandlung; Marie aeaen Willtam ob, 
Zrunlfucht; Alice aegen Rillium I. Seit on, 
Ehebruch Martha gegen Rrant Babl, Vveriaf⸗ 
fen: Srant negen Hulda Mlvinger, graufame Be- 
bandlung; Julia gegen Xames Ximber, &bes 
bruch; Margaret gegen George D, Hender on, 
Berlaffen; Charlotte genen Sıöney T. Hopfins. 
Maria gegen Napoleon 


ar — Behandlung; 

Ca..iglia, graufame Behandlung: Noel .9, ges 
gen Eon Sad, graufame Behand ung; Bera ges 
gen Alfred von Beumer, graufane Be andlung, 


—719$ +9 — 
Heirath3-Lizenfen. 


Kolgende Heiraths⸗Lizenſen pen in d 

ſice des Countb⸗ ausgeftelli — 
John Steet, Nellie Wilſon, W, 3. 
Meter Moeien, Natie Plomenier, 2 29, 2. 
ı Beter Bentfen, Anna Belfen, 28, 326. 
Wiltor Lecinsky, Franciszia Siotpiomste, 24, 2%. 
Lawrence U. Link, Anna M. Anden, 30, 24 
Zn % Bomarp, © Satie Dlemen, 27, 24. 

5 wald Ruggeberg, Lottie Therrin, 3 " 
William Gillespil, Margaret Race ar. u: gu 
Charles W. Doer, Eplpia Taylor, 2, 19, 
Frank Kienet, Bejlie Bloudel, 2, R. 

Arel Sandberg, Eva Samuelion, 5». 
Charles M. Myers, Harriet diſe 22, 19. 
Pa u Hanns — — A2. 
Farneſt W. Kroeger, Haunnah a %, DD. 
Gar! Behr, Mary Finkelitein, 23, Be: 
Lonis MR, Kobnfton, Minnie Struhler, 88 
Alcrander Wosnlaf, ‚Rofalia Giesla, 
Samuel O5 heran, $ Lena. Mort, 32, 2 
Sohn Sanfen, Louiſe Shrishanfen, 3, 
zit Golter, Zar Thsmas, 30, 3. 
sojet Stehno, Anna Patel, 27, F 
William Kotzuin, Yulia Kuott, 3 3, .10. 
Dale Lavin, Beſſie Gerlin, 3, 19. 
Theodore Furth, Mary Miller, 24, 19. 
Joſhna Bed, Mamie Sides, 36. 
Royal Albert Rofe, Nattie Broadivell, 2%. 
Anton PRosla, Petronsia Pellgaite, 81, # 
Frank Charter Gent, .Zeffie Mitejell, 24, 9. 
Thomas Martin, Jennie Gnoftrand, 2, %. 
Gasper Schneider, Youife Springer, „3, 26. 
John M. Balt, Anna Ban Dyte, 27, 2 
Francesco Euda, Rofina gg) 3, 21. 
Kouis Klein, Helen Stefler, 24, D&D. 
Nojeph Mifel, Mary Wolf, & "9. 
Kohn Sotola, Relie Beliste, 3, 20. 
8. Garl Davis, Maime Eullivan, 24, W. 
Names Maroney, Delia Bonfe, X, 8, 
Sud — 2,2 20, 
omas 9 uggar ligabet pir, 4. . 
Robert Linftedt, Mary Roudi, vos — 
Feotge F. Thomas, Marie $, Lund, 2%, 18, 
Karol Wolf, Anna Stivora, 2. 
Willlam Kohlof, Myrtle Frant, 23, 9. 
Joſef Soprr, Anna Eediver, 8, M. 
3 Louis Farrell, Edith M. Lowey, B, 2. 
Sata Wagner, Barbara U. Dante, gr 8. 
nton sagen, ns 4 Waring, 27, a 19. 
Louis — tentogwich, 3 N 
Jobn B. Haas, en Setvezet, 27, 18. 
Re F. Vincent, Klara deling, 39 


Senfen, 
Koegel, Helen, 3 


a 


», 


4 


vd Wills, Anna KRoteste, 27, 21, 
ofef Gernif, Kofefina Kubie, 24, 2, 


—— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
hi —* N Ave., 8ftbdige Brid⸗Fflais, Ebirard 
212 ae ms, siwei Ifißädige Vrid-Qäden, Yameıs 
Sullivan, 81500. 
316 — Abe., —* Brick⸗Laden und dlats 
Thomas Bitgeraid ,. 2800, 
—* Weſte * —— Brid-Laden, Thomas 
AN u Mlrbrie Biere drei e Bıid Miethso⸗ 
58 S. Harriſtron, 
7015 Carpenter Str., 1% Brame-Cottage, 
— ———— wei a. Vrid M 
ya SE Menirie ine,” Shhlioet Meist —* 
ta Pr s b 
€. Rennaliy, 822,000. — 
6143 Honore Str., Iftödige BramesCottage, J. C. 
Mebradin, $1300. 
* kr: Uve., HRödige WBrid:fylats, Wiiam 
ah Une, Ifödiger PramesSaden, Iafeph 
TER - — Ade., Ufdaige Brid · Coitage, Ino 
Banderiopt, um. 
—38 Ave., Uſtddiger Bric⸗Vrivattia d. 
U Ave. iges 
u ac b TR Mödiges Frame Wohnhaus, Mr 
2087 Zeqote Ave., Hftödige Brid⸗Flats, Wertha 
— te., Mödige Brid-Flatt, C, 9: 
Apr, * Lndaige Frame· Flats, Erutſi 
62935 — d Moe., drei Mädige Brid-Blait, 
ar ———  Mödige Frame⸗Flo WM, 
sie aan Shsdige Brid: :Slat8, 2.8 


& Tige Company un Zen 


Gault Court, 8 9. jüdl. von Elm Str., 


n ; — 
— — 
————— —— — — — — — —— —— — ———— — — — —— ——— — — —— —— —————— 5 
— 


ern bon Kr und — 


Alta Siſta Zen, ” & a” von Grace Str., 
ont, 24 Bei 40 . Grob an Philip u. 

und date ‚arih, gi 
Glart En, ut — Ave Weſhtſront, 
95 bei oe: Slfon an Pincent D. D’Cal: 


eutten 4 Re 15 $. a. von Belmont, Weſt⸗ 
Bunt, =” bei 1935-9. W. Johnſon an Lewis B. 


ugbion, 
Ridge Ape., zmiihen Wayne und Wagpatie, Süd⸗ 
33 ames U. Binderman aıt 


weitftont, 33 bei Aa 
Frederid W, und a C. Johnſon, 86800. 

Sheridan Road, B N von Tborndale Aoe., 
Weſtfront, 50 Fuh bis Late — B. 
Mippietanff an Adolph %. Strigi, 8575 

Otto Str, 241 F. öftl. von Ajdland Abe, Eiide 
Im dei 125, 9. Winter an Anton Bijcher, 


3170 
Darlare Eidenthum; %: Schroeder an Niels Bud, 


a 48, Aye. 18 5 F. füdl. von Huthinfon Str., 
Oftfront, 25 bei 125; 9. Ylafe an Epriftian Gall: 


fen, $2 
F * von Lawndale, Nords 


MeCean Ave, 49 5. 

Tan, 5 bei 125; 9. Graf an "Ernh Flechſid 
Samyer Ave., 35%. jüdl. von. Dunning Str., Oſt⸗ 
front, 30 bei. 18046; -&. Feder an George M. 
Adanı, 34000. 
Wrigbtwoon Uve,, Südweftede Harding, Nördfront, 
© Fred Ghriftenjen au Kendric Peters 

en, 
Crosby Str., Südiweitede Larraber, Oftfront, 33 bei 
49 bei 125; I. Goettler an Kohn Halloran, KO. 
Oftfront, 


25 bit 10; Swen Abramjon an Alfio Fricano 
und Gattin 8000. 

Rees Etr., 397 d. weitl. von Glybourn Ave., Nord: 
front, 21.97 bei 9; 5. Puzio an -Francesco 
Garcaro, 22400. 

Wells Etr., 20 F. füdl. von North Ave., Oftfront, 
25 bei 12; 3: F. Schwab u. And., dur den 
M. in Eh., an Carlo Barbieri, $4150 

Grundftüd 3524 Foreft Ave, 17% bei 124: ©, 2. 
MeOivena an Bearl Franklin, $4000. 

Indiana Ave, HB %. füdl. von 26. Etr., gt: 
Ken 36 bei 170%; Northieftern Mutual Life 
njurance an an Charles 9. Sant, $H0W. 

Indiana Wve., 2 ar bon 8. Etr., Weit: 
front, 50 bei 12: Glart:u. Und, dur | 
den M, in Ch. an Spion D. Stein, 48250, 

Grundftüde 79-83 Oft Randolph Str., Südftont, 
60 bei. 180,. oder. duch bis Gouh Miace, mit 
ee von 1481:12 Fuß; Arthur T, Lhınan 

a Truftees, an James MeGovern, 
KIN, ON 
Dasſelbe an James P. MeGovern an Levy 


Mayer, $380,00. 
fübl, von 120.,  Oftfront, 25 


95 


Butler Str,, 300%. 
- ** LT 3. Smith an Heney F. Langre⸗ 
er, 52 

Cottage Grove Ane., 135 %. füdl, von 73. - Str., 
* 33 50 bei 125; ®. Keiher an Carl Mellis 

23, 
Sautid 6246 Lerington Wpe., 30 bei 75; Mary 
zarte an er Ö. — 84000. 8 
‚its 
Den an Abraham Gras: 


——— Ave. 75 von 49. Str., 
front, Be 160; R. 
Nordoftedd St. Laiorence Ape., Sitpfront, 
—* bei 115; Geörge B. Gruidipant u. Ann, durch 
den M. in Ch., an Johanna Schiehle, $2295. 
59. Str., 74 8. öffl: von Dearborh, Süpdjront, 25 
i — WeüBattſch an Claribel E. Tyler, 


Loomiß Str., 24° 5: fdl. don 49. Place, MWeltfront, 
24 bei 114; Marie Schneider u. And., u. den 
M. it Ch., an €. Silverman, $1319. 

Dasjelbe Cigenthpum; E,- Silverman an Yan Ja— 
mworsfi, 81300. 

Paulina Str., 21 %. nördl. von 62, Weftfront, 

a 124; 9. W. Ballantine an Paul Knop, 


825 

Throop Str., 166 %. fübl. von 59., Oftfront, B 
bei A 38 Olſon an Fannh Unbolsien, $1650. 

110. Mlace, 51 weftl. von MWertworth . Ane., * 
Eüdfront, 95 be 18; J. W. Bloemdal an Ro: 
bert G Mueller und Ga in, $1375. 

117, Ste., 56 $. öftl. von Stewart Äbe., Süd tont, 
109 bei 185; ©. Delter an John Wildman, 

Emerald Abe,, EL füdl. von 78. Str, Oftfront, 
30 bei 144; edleuberg an Leopoldine Joview 
und Frant Schroeder, 86800. 

Saflin Str., 85 %. nördl, von 58. Str., Oftfront, 
PA 124; Henty S. Sare an Emil G. Groth, 


Sangamon Str., 73 %. füdl. von 64., Oftfront, 50 
bei 124; M. Hepburn an Helen Sarfon Pal. 
Wentworth, Ane., 50 8 nörbl. von 52, Str., Oft: 
[met, 25 bei 124; ©. ‚Behner, an Anna Kuebel, 


California Ape., NordiveftefeBalmer EStr.; Ditfront, 
48 bei 135; 6. Buhling an Ellen 4. rem 
97 


3350 
Galtfornia Übe., 275 %. nördl, von Lemopne Str,, 
Weftfront, 25 bei 128; Ehrift Agger an Chriftian 


"Rolandfen, 32000. 
m Str. nördl. don Mapdifon, Oftfront, 


55 F. 
bei 1: 1: oratio b 

ut win. 3. Jacoby an Eli B. Felſen⸗ 
Fremont Ape. 58 F. nördl. von Grenſhaw Str., 
Weſtfront, 83 bei 25; Richard Seen John 
G. und Rate Sebolt, 82300 

Kedzie Ave. 134 F. ſüdl. bon 12, Str,, Weftfront, 
25 bei in: "George Hulba an Beatrice & &. Glids 
man, $7700. 

———— — F gr Milwaufce 

öftfront,, & € 02; 0. 

William Prititin, $2200. RUE 

Morgan Str., Südiweitede Auftin Ave, Oftfront, 
Ad 4 rs, Beſfie Joh an Caroline V. 

Dat Part, ohlogo Herald Aod., Lot 1, Blod 3; 
en 9. Sulfivan an James EC. MNeil u, And,, 

Tomnibip 39, nördl. 0% von iweftl. 150; Lot 6, 
Blod 1 bon wett. %, Xot i J——— 3, 13; &. 9. 
Hulbert an Albert T. Smith, 

Wilfon’: Eub., Lots 44 bis 4, io 2, fübielt!. 
Y4,. 175.89, 13; E. W. Zander. an "Omen - Sylas 


nagan, $1400, 
afbland Ade., 75 Fuß nördl. von Kaylor Str, 


u bei. 150,.2. Teginey an Harıy Rabinovik, 


500, 

Augufta Etr., 141 Buß ü öftl. von. Eurrier Str., 
€. 3r., 25 bei 100, 5. Nopielsti durch MR. 
in EC. an Samuel geberer, $4,755. 

Carroll Ave, Eiidivelt-Ede Hohne Ave, N. Sr., 
24 bei 120, John Hines an Louis Treter u, 
14, Ban FE Fuß öfir. 

ace, 168 FuB ö bon Paulina Str., S. 
Fr., 24 Dei 124, A. C. Wendem Truitee, an 
Marh J. Kern, 82 6006. 

15. Eir. Nas Ziß Weftl. von Zbroop Str., N. 

Fe ou 124; James Bradiey an Thomas 

50. Eourt, 95 Buß füdl. don Cheitnut Gtr., 
D, t., -25 bei 125, und andere Grundftüde, 
I. Etilliwell an Michael H. Spaders, $1,250. 

Brand Ade., 168 ge öftl. don Union Str., N, 

Sn 90 bei 80, Coombs an M. Immerfal, 
15 

Dosfelbe Grunditüd, M. Immerfall 
Northern Truft_Co,, Truftee, $2, Re — 

wen ve., 48 Fuß öltl. bon Hohne Abe, ©. 

24 bei Pe — Hambleton an Morris 
Rodolaty, $4,7 

Hirih_ Ade., — Sub mweitl. von Nedzte Ave., 
€. $t., 33 bei 124, M. Kazanjian an Mars 
sin Larfon, $1,500, 

Humboldt Voulevard, Nordweſt⸗Ecke Waſhtenaw 
Abe, ©. Br. 36 Dei 166, U. 8, Brewſter an 
Mabel M. Senfen, 88000. 

Lawndale Ude, — Fuß ſüdl. von Diviſion 
Str., D. S%,:100 bei 124. W. J. Cable an 
William Soster, oh. 500. 

Leavitt ‚Ei, 32 Ku füdl. bon Kosciusfo Str. ni 
W. 35 Bei 125, und and. Grunditüde, 3. 
Sefielsfi an Zawerh Xroianowstt, *$4,500. 

Gebänlichfeiten 1008 N. Leapitt Str., 24 bet 
100, Mary Sobannes an Stun Ehinanow⸗ Sfi 
und Mardh, $3,400 

Lincoln er 439 „Fuß füdl, don Milwaufee 
Abe,, er 25 bei 122, u Perlberg 
an — *8 ſtere al und Gat $5,009. 

Linden ‚ne » 278 u teil, bon wor Abe., 
S. 30 bei 175, N. Bies an Winfred $ 
Thomas, $1,800. 

Loomis Etr., & Fuß nördl, bon Yadion ©tr., 

a ® 05 he bei_84 7-3, Iheodore GC. 
Brodbauien “. AM. duch M, in E, an bie 
Erben von Kouifa Healy. $3,853. 

mais Str., . Nordoftede Nord 53. Une. Siüdfront, 

4.66 bei 425, und andere Grunditüde, Mil» 
8 SMarren an Georaiana K.Hal, $9000. 

Funt ——— I. 306 yon — Soli 

Fr. 1 ary Reynolds an John 
AR, Karlfon, $2000 

Belmont Ave 2 Sup weill, bon Clark Sir., 

N, Br. 87 “ IM. Torftenfon an 


- Andrew Nello "950 62. 
30 Sub TODE, don Eiabelond 
41 2:3 ri Ro H. T. Birch 
"innen, $30 
North Ade. Fuß Nidl, 000 * Eir., WM. 
2£.,.81: 4 5 65, und andere Grundifüde, 
€. Brufe an Herbert MeJames, 33800. 
Bei Di n Str., 42 Fuß jüdl. don Wilfon Nbde., 
bet 2a zincoln Dabi3 an Minnie 


ande ao ftüd, M. Koenning an Mbolph 
Ber und Robert Dlfon, $2,500. 

234 Sub. n nördl. don MWebiter Ade., 

— 125, M, Kueden.an Chas, M. 

m 386. 26 bei 130, M. €. Mout« 

— an Kullen und Gat in, 87000, 

age For as vuB um von Hohne Abe., 

*— F Ki .. Bell an Robert N, 


ucieffan. an 133 Sub ge bon Wabanfia 
24 bei. 124 . Ehriftenfen an 


Boni en, 
t Alde., 208 Fuß füdl. don Seint Er. 
N et 1a 2 Bu oe an ehe 


2000. 
Whipple er da 178 5 fÜDL. bon Garden Str., 
— kr — ‚ug * an Hr 
a "Übe., Nordiweltsäde 2 
Salife I bei de: R. Stege E "etanieh 3 
— 250 öl, 18. 
Genter 25 Sa 12 8 Dar 5 et an san * 
Ibe., 266 


‘bei 128, Flle an "Alogs uk: 


$2,800. 
, „280 [. d 
ek 4490 30 ge ahlrage 


Su, $2 ig 
Eh bEde' 14. 
"> 400er 10, su et en ee sa 


weſtl. vo d Ave 
u aa rk at, 


Bi —* Öranı fan Kamera, Silk, 
38 en er. — 2, EN an — 


— * 
se — 


W. 0? 


W. 


** Fraut X. 


‚Neisehelz, Fohu A 


Rindvieh. 


| aneign — 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine 


Anzeigen für die „AUbendpoft“ und „Sonntag | Te 


poft” zu denfelben hrfiee bes ® suioegen enommen 
tvie in der Haupt-Dffice de3 enn dies 
felben bi3 10 Ubr Vormittags. Ca 2. eben wer⸗ 
den, etjcheinen fie nod, ‘am trämli ae 
mäbrend fiir die „Sonntaapoft“ bis,um 10 
Camitag WUbend Unzeigen entgegengenommen 
werden. ' 
Nordſeite. 
— — Apotheler, 284 Lincoln Abe. Ecke 
rchard S 
Bulle & Shinnit, Apothefer, 156. Center Eir., 
Ede Biffell Str. 
Deering Rharmach, B. 3. Koeb,. Bropr., Ede 
Sullerton und Elpbourn Me 
Apotheler, 377 Elevelaud 
Apde., Ede U Sisconfin Str, 
Dieden, Frant #5 Apotheter, 311 E, North Ave. 
Ede Cleveland. 
Eagle Bharmach, Dr. Otto, Bropr,, 115 Eli 
bourn Uve,, Ede Larrabee Eir. 
5m, Herm., Slpothefer, 1100 2 Halited Etr,, 
Ede Zullerton. 
Fry, N. Geo. A gras, 354.€, North Mde., 
Ede Sedy wid Str 
Geifpie, & 2.5. Mpoibefer, 751 N. Halſied El. 
Bin ow r 
BB, Dax, Ylpotbeler, 316 Gedgmwid Str. 
Green, Carl 8 etor, Mpotbeler, 451 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie Str. 
Herzberg, ©, — ——— 381.N. Clart Str., 
S 
Setäinner, John ©., Npotjeler, 224: Lincoln 
e., Ele Karrabee Sir. 
Sarg. Seo Apotheler, 1602 * North Abe., 
cke Halſted Str. 
REIST es ——— 278 Clybourn 
Abe. cke Halſted 
Frederick C. —EE 288 Rufh Str., 
Ede Zualton Blace. 
ei 632 Zarrabee Str. 
St 
er "Apotheter, 122 Ceminarh Ave. 
9. Garfield. 
—— 2 & Gonp., Chad. D., Apotheler, 96 
We 


Str 
| Malone, ©, &., Anotbeter, 146.N. Clark Etr.- 


Martens, N., Apothefer, 136 Center Str,, Ede 
Cheftield Abe. . 
Gen. - U, Awotheter, 500 Wells Str., 
Schiller St 
gnatz ——— 
io Eir. La 
— rd a 93 'Cheffield Abe., 
de bbo an Ude z 
ei rt N Kpatgeien, 411 Sedgwick 
use Blatfbare T 
woman RR Ayötbeter, 187 R. Halfted Etr. 
Salıert, 9. U., Anotheler, 985 N. Halfted. Str., 
Ede Mepfter Ade. 
Etolje, 5 * „ Wotbeler, 836 N. Halfted Etr., 
' e Gent 
Voiß, Strcaning, Apotheler, 395 Well3 Str., Ede 
Dibifion Str. 
Bogelſang, Robert, Apotbeter, 85 Fremont Str., 
Ede Clan Etr. 

Bindt, 3 M,, Ubotheler, 277 Larrabee Elr., 
Ede’ Elhbourn Abe. 
Bindt, 2. %., Apotbeler, 057: Sedgwid Str., 

Ede Menominee Str. 
Laie Bicw 
Ahlbornu, Frank 9., Mbotbeler, 1202 — 
Ave., Ecke Evanfton de. 
Nnerien, 6; * De 
e Racine 2 
8, „Abotdeter, 1803 N. Clart Str., 
alſted St 
Ban er, ®. E., Anothefer, 406 Oft Raberstvood 
art, Ede Melcofe. 
Black, F. W., Apothefer, 1974 Edanfton Abe., 
Ede Leland pe. 
Brauns, M. 2., Avothefer, 156 Belmont Ave., 


Ecke ge Str. 

gs I, U otdefer, 930 Southport Ave., 

Ede Roscoe Boulevar 

Brown, NR. 8, ee 2324 Evanſton Ave. 
Ede Foſter de. 

Gupler Rharmach, 1659 Lincoln A 

Danden, R. A., von, 
und DBebon be. 

Doederlein, N. H. Apotheker, 1402 Wrightwood 


Ade., Ede Eheffield Ave. 
Ehlers, ®., Apotheier. 303 E. Belmont Ave., 


Ede Höhne de. 
\ Abotbeler. 1248 Brhn Mafor 


ee. — 

Abe. ewate 

Flannery, T a ea: Apotheker, 1583 N. Halited 
Etr., Ede Diveriey Boulebar 

Gorges, Albert, Anothefer, TOL Belmont Abe, 
de PRaulina Str. 

Hanover FEhnrmach, 1934 Lincoln Abe. 

Hanke, R. H., Apotbeter, 1373 N. Elarl Ekr., 
Ede Diverfen Blod 

Sauber, Beter, Yvotbeter, 1680 R. Elart Etr., 
Ede Belmont Ave. 

Suber, Gev., Apotbefer, 1358 Diverſey Blyd. 


Ede — Ave. 
ſenick, W. J. Apotheter, 1162 Lincoln Aven, 
Ede School Sir. 

Kremer, Frank, Anotbeler, 2520 Lincoln Abe. 
Ren; 3, 2., Mpotbeler, 1881-.%. Halſted Str., 
kur aibsifon Ude. 
Liebredht, €E., pothefer, 901 Stto Str... Ede 

Perrh Eir. 
Mertes, 4 Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe, 
Neimer, A... ©,, Apotbefer, 702 Lincoln pe, 
Ede Diverfey Boulevard. 
Rommel, 9. GC, Apotbeler, . Ede Grace. und | 


Elart Etr. 
u Wr I, polaren, 1985 N. Aftlanr | 


Ede. Addifon Str. 
Saumist, F D., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
Ede Seg Str 
Schmitt, J. — Aotheler, 1127 N. Clark Str., 


EckeArlington Place 

Steinbrecder, Zauis, sfpotheter 80 Webſter 
Ade., Ede Southport Ave 

Siarr, Bed. G., ———— — W. Montroſe 
Ave., Ecke Eliten Abe. 

Weircter, 3., Summerdale Rharıt: — a. Ras | 
a 1; a Ave. und Folter AU 


Bobel, ©. C5 Apoiheler, 1373 Eberfieis Abe., 
Ede Grace. 
Weſtſeite. 


Backen, Bm. 3, Apotheler, 


1118 Armitaae 
——— Otto, Apotheler, 05 Augufta Str., 
Ede Wood Etr. 
Behrens, G., Anotbeler, 807 ©. Halfted - Etr., 
Ede Ganalport Abe. 
Bernard, Ed., Avotbeler, 882 W. Tahlor ' Str., 
Ede NRoben Str. 
— Pt Apotheler, 
Ave., e Albanh Ave. 
Bibbyes Pharmach, Ecke Lale a. Campbell Abe, 
Bierke, Sohn ‚E., Apotheler, Wrigbtwood und 
Monticello Ave. 
Br, E. ©. F., Apotheler, 949 W. 21, Str, 
Brod, John, Chemical Co., 249 W. North, Ude. 
Ede Mood Eir. z 
Bean Bart Avenne Rharmach, 1190 Armitage 
Ade. 


„, Apotheler, 22. Str. und Ealis 


3 

Gentury Pharmach, 1600 WB. Chicago Abe., 
Ede &t. Qouis Abe. 

Gramer, Bm. 9,, — 16 ©. Halfted Str., 
nabe Randolph © &t 

Die Theo. 9, Sipokbeter, 2404 Milmaufee 


DHartid. rin 


— —2— 


Chicago, den 24. November 1906. 


(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Deu. 
(Baarpreife). 
Wintermweijen, Nr. 2, roth, TI4—Tt; Nr. 
3, votb, IT; Nr, 2, hart, 74T; Nr, 
3, bart, T2-T4bar, 


Grübjabrsmweizen, 1, 2-80; Nr. 8, 
TE-85c; Nr. 3, TI-SAt. 

nu MN. 2, Mic; Nr. 2, weiß, 46-46V%c; 

2, elb aA; Ne. 3, 40lAc; Ne...d, 
ni, Wu: Nr. 3, geld, AaAlHe 
830c. 

Rah et; 3%, ie; Nr. 2 meiß, — Nr, 

3, ac; Nr. 3, weib, Ru Bi Nr. 4 weiß, 

8114-33; Standard, —E 

Mehl. Winter-Patents, 8.208.25 das Faß; 

Straights?, 310-815: Minnefota Hard Pas 
tent, Straight. Erport Bags, 8.258300; bes 
fondere Marten, $4.&. 

He (Nerfauf auf den Geleifen).—Beites Timothn, 
816.50--$17.50; Nr. 1, $15.00-810.00; ‚Rrr 2, 
$14.00-$15.00; Nr. 3, $13. 50-$14.00; beſtes 
Prairie, $13.50—-$14.00;, ditto, Nr. 1, $10.0— 
2.0; ‚Mr 2, $9.00--$10.00; Nr. 3 37.50 
8.0: 


Nr. 


& 


4, 87.00-87.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
November, 7 Kc; Dezember, 
78166; Juli, Tre. 
Mais, November, Ice; Dezember, 426; Mai, 

43460; — AMc. 
Hafer, — Blur; 


Siac; Jull, 
324 DTgc. 


Die geftrige Anfuhr vom Weizen für den biefigen 
Markt Heiite fih auf 41,000, von Maid ‚auf 171,578, 
von Hafer auf 293,187 Burihels. Verihidt bon bier 
mwurben 29,222 Bufpels Weizen, 237,89 -Binfheis 
Mais und MI1,447 Aufbels Hafer. 

Brovilisnen. 
Schmalz, November, 89.0742: Degember, 8.04; 
mal 8.40%; Mai, 8.37%, : 
Gepöteltes BARSTREELEITE 
$14.571%; Mai, $14.8. 
Rippen, Januar, S.70; Mai, " 
Del 
Berletn weiß, — 


Weizen, Tale; Mai, 


Mai, 


Januar, 


oa 


erfettion 
Seadliobt. L 
Bene ERS TWSLH Te — 
Gaſ 


—— — —— 


ln — — — 
NASTE 
* 


4·2* 22 


ans Del, tob, per 5. Fab...... 
do., gereinigt, per 5 Waßs....- 
Terbentin a Kite 


Ediaditvied. 


Gute - biß_ -außgefuhte Stiere — 

per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 84 00 34 8; gute bis aus Br 
ME Kübe, 8.7 ‚40; gerähnlidhe bis mitte 
ere Nülbet. 98:00-87:90: gute .di8 ausaejuchte 
Käfber, . 87.00-87.50; Bullen, geringe bis aus⸗ 
gefuhte, 82.25-81.50. 

Shweine. Ausgejuchte big befte an Berjandt); 

30—$6. 


40 10 nd; aus 
uchte ER 6: 55 in 


min © asre —— une 


edle: mebe fäiere Sammel, per 100 


Rei Ge ® 
e a 

= Su Lamb3*, : 

u 


sosspess 


86.55-87.40 


ausger 


1. 


Butter— i 
se 


| 
| 
| 


117-Weus Etr... | 


Apotbeler, 1147 Oft Belmont 


Apotbeler ee N. Clark. 


Wabert, & 
st 


! Dewen ECo. A 


| 
| 
| 
| 


| night, 6 


2132—36 Elfton | 
' Badard, 


f Bee 8 


— ——— 


we cier, 323 ©; eltern Ave. 
———— 1061-1063 Milan 
* 3, potheter 1061—1063 Milk 
LE, pgtüeter, 62 Ganalport Abe, 
ferion. & 
©, Sihoibefet; 418 %. . Dibifion: Str, 
Ede Robey Etr. 
‚ Apoipeler, 1312 N. Weſtern Abe., 
Sluerton Se: 336 ®. VPanBuren Str 
” oibeler, . 
© © Apotheler, 287 ®. 12. ge. | 


dalſted Str. 
Noehler, Apotheler, 748 W. Ehicago 


Apotheter, 14: Straße, Ede 
Afbland pe. 


Grarjte 
Ude, 
Grinter, David, 


Gruener, Karl, lpoiheler, 1184 ®. North Abe., 
Ede Spaulding Ave. 
Ste Milwaitee pe. 
Hartwig, D. 53. Apothefer, 1570 Milwaulee 
Wi a 
be,, Ede Weitern Abe, 475 Milwaulee 
Ape,, Ede Chicago Ave 
Heiland 'Ge., John, 143 —* Madiſon Sir., Ecke 
- Desplaines Str. 
e5 ie Ave. 
* Apotheler, 780 W. Dibiſion Str., 
9 A 
apleidoo de. 361 Blue Söland 
Vlde, Ede 14. Eir. 
Heimuth, 3, Apotbeter, 1071 N. Robey Etr., 
Ede Brantfort Etr. 
Hochyer, B. A. G., Apotheler, 639 W. North 
Ade., Ecle Weiiern Abe. 
Kappus, Bros., Apotheler, 1301 MilmauleeXibe. 
Apotüeker, SO1 “lan” Ave. 


Haller, D. @., Mpotbeler, 474 W. ‚North Abe. 
Hartwig, H ©, Apotbeter, 
Seine, Heinrih, Apotheker, 952 Armitage Ave., 
Heller. Nobert, Anotheler, 
u da, .G. 5, Apotbeler, 418 ©. Ealifornia 
Ede California de. 
Aibland Ave. 


Kann, Me beter, 471 N. 

aun Cr Abotbefer, 

son & Seioert, Apotbeler, 4182 MW. Lale Eir,, 

e eldon -Etr, 

Zange, Lonis, Apothefer, 674 W. Lale Eir., Ede 
Wood Er, 

See, Iop- B., Apotbeler, 262 ©. Yalited Etr. 

Zeinh. 2 8 !ipotbefer, 534 Vulvautee Abe., 
Ede teen t 

Lichtenderger, $. F Apotheker, 883 Milwaulee 

Ede 


Upde., Ede Sivifion Etr. 
Lint, 3. ©., Anotheler, 649 W. 21. Eir,, 


Raulina &tr. 
Sivejen, R. 3., Apotbeler, 849 Grand Abe, 
Sogan. Square Bharmach, 2242 Miltwautee Ave, 
Eudoiph, GH. W., Apotheker, 456 W. Belmont 
Adenue. 
— ——— Apotheker, 625 Weſt Chicago 
Aben 
Men: mit; ‚ „upotdeter, 890 @. 21. Str, 
de Hoyne e. * 
Macenbeimer. © Dow. G., Apotheler, 1754 Welt | 
Nortb Ave. 
ms Bros, Apotheker, Madiion und Throop 
Straße. 
North Ade. Bharmach, J. Schachter, Inhaber, 
215 W. North de 
Belifan Bros., Apotbefer, 570 Blue — Abe. 
Bid, ger 6, Apotbeler, 477 Daden Abe 
Nahifs, Otto '©., Apotbeler, 619 W. 12 "Sir, 
Ede Laflin Etr. 
u 1783 ®. Chicago Abe., ‚Ede 
Samlin U 
* Bat Apotheler, 962 ®. 12. Str., Ede 
v2D Sg 
Senn, dr "Üotbeter, 465 ©. Pauline Ekr., 
Sde Taylor Eir ara 
Ruben, —— — 200 W. Diviſion Str., 


Ecke Wood Str. 
*7 —* Apotbeter, 915 W. North Ave, Ede 
alifornia 2 
Schmitt : enge, — 568 Weft Chicago 
Ave., Ecke Wood St 
eilbermann, Geo., GER, 288 ©. Loomis 


Eir., Ede’ Rolf © 

a m Nipoideter, 457 Centre be, 
side 14. © 

Storken, — u — Ede Wefiern be. 
und Yuagufta r 

Stroe tzel, "Bitten, Suoiksien, 1983 Milmaufee 
2Ide., Ede Sullerton e 

— *— Sen., ® — 477 W. Diviſion 
Str. e Hoyne e 

Spiel, Chas., Apotbeler, 1629 Cgden Abe, 

<horion, ©. ®., Apotheler, 208 Grand Abe,, 

u „Ede Sarbenter 1068 Milmanlee Ave, 
n armac 8 i 

own 0: _Sinotbeler, 709 ttmantee 
Ade., Ede Noble Str. 

Zoeller, Gen.. Anotbefer. 484 W. Chicago Ave. 
nahe Aſhland Ave. 


Auſtin, III. 
Romer, E. C., 5811 Chicago Abe. 
Rogers Park, Ill. 
Jewel, J. L., Ede Greenleaf und Eaſt Ravens⸗ 
wood Bart Ave. 
Südſeite. 


R., Apotheter, 48. Str., Ecke Ellis Ao. 
Bate, Henry %., Apotbeler, 3. und Et. Law⸗ 
rence Abe. 


1, Albert, ag 5100 Afhland Abe. 
Sponas E., Upotbeler, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. und Bir.cennes Abe. 
Chantler, ®. 9. oe 1410 ®. 35. E©tr., 


E — 
er I, Arotbeler, 63. Str. und 
tglefide ve. 
Sieh Sonn, Apotheter, 4446. State Str. 
Evens, Albert, Apotbeler, 57. Str und 
Avenue. 
Sinninger, Paul, Apotbeler, 429 €. 26. Etr.. 


Etr 
— —A Rotheler, 41. Str. und Ellis 


Apotheker, 3511 Archer Abe. 
Shaper, Avboibeler, 1808 W. North Abe. 
Herman Soachan, 6 €. von, 22. Straße uns, 


iaan Y 
Hiß, * &inofbeter, 310) Wentworth a. 
Alos, * E. Abolhbeler, * ann cs Canal 
G. Apotbefer, kientmgrib: 
Knoche, Rilliam P. — er, 6 


Etraße. 
fer, E. ., Anpotbeler, 5059 State Str. 
Keen B ð ‚ Mpotneten 5591 ©. Halfteb Str. 
Apotheter, 2839 Cottage Grove 


aa 
enue. 
ng. Geo. Apotheler, 31. und Halſted Str. 
ee Apotbeler. 2876 Archer Abe. 
Maihifon, Sporen, Anotbeler, 2126 Indiana Ad, 
MiDonnel, Zohn, Ylpotdeler, 26 “Straße und 
Wallace EStr. 
Drtenftein, 8. iR. Myolbeler, 47. Etrabe und 
rove e 
— Wentworth Avb. 
9.. 3659 ©. Sallen. Str. 


4.* W. Apothelcer, 4250 

Rahlfs, eo 

ti Apotheler, 5458 S. Halſted Str. 
a ag $., Apotbeler, TILS Eouth Chicago 


Schmidt, F. 
Avenue. 

Schroeder, W. 9, Apotheker, 2517 ®. 51. Str, 
Ede Reftern Ave. 

Scäuiter, 6, -E., Apotbeler, 1256 W. 69. Str. 

Schmidt, 9., Abotbeler, 4466 Wentwortb Abe, 

Steuern el, Din Auaibeien, 933 31. Str. 

Strauß, Simon, 799 € . &tr.. Ede Indlana 
Avenue 

Seibert, € ®., Apotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard, Ede Centre Abe. und 55. 
IkHam$ß, A. E., Anotbeler, 1700 W. 63. 
Ede Afbland Ave. und 63. und Salfieb 
Etr., Englemood Bbarmach, 


Baqheüe, 


Frank, 
Avenu 
Grumd, & 


&ier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, ver Dugend (Kilteh zus 
rüdgejandt oder eingeichlojien).. 

„Firſts“, das Dutzend 
rinia, 60 Ptozent frlſch 
tra "für den Stadtverfauf vers 


Säüic- x 
Rahmkäje, „Iivins”, das Pfund.. 
„Dailics*, das Pfund 
„Vdung —— das rum. 
Simburger, Pfund.. . 
Brid, das —8 eure 
Schweizer, zund, das Pfund. 


Geilünel, viihe, Kalbrleiſch. 


Geflügel (Ichend)— 
Hühner. das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Kühne, das Bund 

ruthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund......... 


Geflugel (zugerichtet) — 
Hühner, das 1 ER * 

Sorings“, das Pfund 
Truthühner, das Pfunb..... —— 
Enten, das Pfund. ............ “ 
Gänſe, das Pfund......... —— 


0.2 


u 
01 9.13% 


Bilsen 
MWeiktiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das Pur‘ 
Weiber Barſch, das Pfund.. 
Bidercl, das Pfund 
echte, das Pfund.. 
ardien, das Pfund.. — 
Verch nt das Mund... 
Dad?, das Pfund 
Shelfiih,. das Pfund 
Salibut, das Pfund 
Flundern, das Biund.. dansäs 
Yale, da3 Piund....... FR: 
en 2 Pfund 
tout, Nr. 
Maderel, has Dr . 
Hummer (defoht), das Pfund.... 


Kälber Aa art 


. 
22 
* 


* 


—— 


& 
——— 
— 


2222222 


sh Gewicht, das Pfund 0.06 
60⸗ * Rd. Gewicht, das Pfund 0.07 
8S—110 Bid. Gewicht, das Bund 
150-175 Bd. Gewi*t, das Biund 0.04 


Friſche Fruchte, Gemüſe. 


epfel, das Fab $1.00 
itronen, Kalifornia, die Eile... 3.50 
tangen, „Kalifornia, die Rife...a.. 

Bananen, Jumbo, das 

Weintrauben, -8:Pfund- Eu — 

Birnen, das Faß 

Ananagas, die Kiſte 2 

Krongdeeren, Cape Cor, das Faß..... 7.50 

Sraut, die — EEG BEE I — 

Kopfialat, J J 
latiſalat, die line —— 0.35 
ellerie,. Die Rifle..ocnoeonsaoeonennee iO 
nmaten, die ‚Kifte inuesaiseren RD 
lumenkopl, die Rifterouennesunneonen 20 
ofentobl, das Duark...ursaroeenaee. 0.08 

othe Rüben, der Sad 

tobreüben, der Sad .35 

Rettige, biefige, . Bündden....... —* 


En us 
u. 


„............. 


Sue — T | 


— nm. VÜ 


J —— 8 


Sat. 
hilfe, das ; J————— 
obnen-:* 
Grüne Shnittbohnen, die Kiepe.. 1.75 
Ei —— en. 640 


no 2.00 
fornkie, ie, 100 Er 30 
— Buſbel. —3 


— 


Aſhland — 


— 


SEHERES &8 


| 


‚tt nnferer 3 


f 
ee 
7 


; : Ede Alue Island um 


: 


Nurnod w übrig 
von Diejen 


CRE Ion 


an Irving Bark grenzend, 
S100 und auiwärts. 


A 


$250 Baar, Reit anf lange Zeit. 5% Zinien. 


Dies ift die Gelegenheit, auf- die Jbr lange 
gewortet habt, 3 Stüd Land zu 


um eim großes 
weniger als der Hälfte jenes Wertges zu cr= 
halten. Werin diefe Subdipifion 


verfauft it. 
“wird 3 End nicht miebr möglich fein einen fols 
N Bargain zu - finden. 


Cie find nahe der Ede von Milwaufee MAve., 
Stping Bart Bldd. ımd N. 48. Ave, — Drei 
aroße Nordweitieite-Straken — angrenzend an 
Srding Barf. 

Jede. Lot Hat Stadt⸗Waſſer. 
Seht fie Sonntag. unfer Agent iſt zu ſinden 
weiq-Office au N. 48. Ape., gerade 
Tüdtih von der Ede bon ring Bart vd. 


und Milwaufee Ave,, den ganzen Tag. 


KoESTER & ZANDER 
69 Dearborn Str., 


Ecke Naudolph tEr. 


— Faule Entfchuldigung. — Ridh- 
ter: Nachdem Sie alfo von der Dame 
abgemiejen worden maren, befaßen 
Sie au noch die Roheit und YFredh- 
heit, fie thätlich anzugreifen! — Ans 
geflagter: Herr Richter, ich wollte ihr 
nur da® Yatvort abringen! 


gleine te Anzeigen. 
—T gerlangt: Mi Männer und Knaben. 


nieiaen unter dieiet Rubrit 1 Gent das Wert.) 
— — — —— —— — — — — — —— — — 


Jungens, u bis 17 ZYahre alt, als 
„Defiergers” und „Siod "Boys*; aute, ftetige Stel» 


Berlangt: 


lungen für diejenigen, bie bie To brauchbar erweiſen; 
dielenigen unter 16 —— Schul⸗Zertifilate mit · 
ot ingen. Radrufcagen auf dem 7. $loor, vor 10 
Uhr Vormittags. glot æe 
Sarfon, Birie, Scott & Gm 


State und Madifon Etr. 


— — — 
— 


— — 


ahren. 
13:8u: 
orgen3. 


Verlangt: Caſh⸗Jungen von 14 bis 16 
Unzufragen mit Schul:Zertififaten beim a 
derintendent auf dem fünften Floor, 8: 


Rotbihild. & Company, 
State und Dan YBuren Etrabe. 


Berlangt: Aungen zum Fenſter trimmen. Anzu⸗ 
fragen von 8:30 bis 10 Uhr Morgens, auf dem 8, 
&loor, in der Office des Superintendenten. 


Fair 


The 
State, Adams und Dearborn Strake. 


19noiw 
Boten- und Wagen: Jungen bon 16 bis 
19 Jahren. Gute dauernde Stellung bei gutem Yob: 
gu ‘erfragen don 8:30. bi& 10 libr ® Morgens, auf dem 
achten Floor, in der Office des Superintendeiiten. 


She Fair, 
State, Adams und. Dearborn Straße. 


Berlangt: 


di—ia 


— — — —— — 


Berlangt: Cabinetmakers. 10 erfahrene Männer. 
Anzufragen bon 8:30 bis 10 Ube Morgens, auf dem 
achten Floor, in der Dffice des Superintendenten, 
, The Fair, 
State, Adams und Dearborn Strake, 
dofr ſa 


pam ar Beriüähren. Anzuftagen don 8:30 bis 

0 Uhr M Morgens, auf dem achten Floor, im ber 

Office ‚des Snperintendenten. . 
Che Fair 

State; Udams und Dearborn Straße. 


doft ſa 


Verlangt: Zwei erfahrene Männer für. Defen zu 
ivärzen und aufzujegen. Anzufragen dor '10 br 
orgens, auf dem 'ahten Froor, im der Office des 
Euperintendenten. 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 
doftſa 


Verlangt: Erfahrener Schuh „Stoc“⸗Clerk. Anzu—⸗ 
tagen von 830 bis 10 Uhr Morgens, auf dem 
echten Floct, ın dir fire des Superiniendenteh, 


} She Fair, 
State, Udams und Dearburn Straße, 
doft ſa 


Drei erfahrene Buppen:Reparirer. An: 


Berlangt: 
8 Floor, in der 


auftragen von 8:30 bis 10 Uhr, 

Dfiice ded Superintendenten. 
Ihe Fair, 

State, "Adams und Dearborn Straße, 


frfa 


Berlangt: Ehriicher Nunge, der Luft bat, ®olp-, 
Silber: und Stablgraveur zu werden; muß Talent 
um Zeichnen babe. Bedingungen: fein Kohn Anz 
angs; nach jchs bis acht Monaten wöchentlich füuf 
bis zehn Dollars gefichert; Xebraeld erforderlich. 
Einzige Gelegenbeit, unter anerfanntem Künftler die 
Graveurtunft gründlich zu eriernen. Studio: Sims 
mer 1404, Sebiworth Quilding, Ede Wabaih Avenue 
und Madifon Str. fajo 


Ein älterer. Maun für Teichte Arbeit; 
Schmoll, 151 E. North Apr. 


Berlangt: Tinner, guter allaround Mann, 
LHchmboefer, Berder, ZU. 


Berlangt: Männliche arbeitjuhende Perjonen fine 
ben immer ‚Stellungen „Für irgend etmas in NY ipats 


Berlangt: 
Qutes Heim. 


9. 


und Geihäftshäuiseen yermen und anderen Miähen, 

ndiwerk zu — ki 
16 Zajalle Str, 

inp,fadidolm 


Verlanrt: - Tüchtige Agenten für Barfüm und 
leicht verfäufliche. Artikel erhalten dauernde Beichäl: 
tigung. ‚$1.50 den Tag und Kommijiion. Säble, 
956 Welt 51. Straße. dojajon 


' Berlangt: Alter Mann für allgemeine Arbeit in 
Boardirighaus. 66 Ganalport Abe. ft ſa 


Derlanst: Stetige Urbeiter. 916 Dunning Gtr., 
weſtlich von Southport Ave. ft ſa 
Berlangt: Starker Junge von etwa 18 Jahren im 
Bunte - Brothers, 

frjafon 


167 Wa: 
fria 


Handwerker und Buben 


untergebradt. Sitreloi, 


Stort eines Wholefale-Haufes. 
141 ®. Monroe Str. 


Rerlangt: Buäbinder. 
bafb Ave., 6. Floor: 


" Berlangt: Ein. Hafenbügler. 1001 Weit 10. Strape 
@ 


Mautner Bros., 


Berlangt: Wir —— eine Anzahl gute ſtarke 
ARinner für dauernde Arbeit in aroker Zumber: 
Gelegenheit um gutes Geld zu rer bei 
tülarbeit, Spfort- 3u erfragen be . Rline, 
Oakley Avenue. BnvlioX 


erlanat: Ein guter Wurftmächer. . 
RS Einer & €o,, 51 Foreft En — 


Berlangt: Starte Jungen, zum Lernen, = 


Wood Str. 
„inne 
iv 


— Zinfait Stetige Wrbeit. 
gen  Ralpufeagen 4 F 4. Floor. 9 Bei 


Etr. 


— Chu. 8 GR 3. ©. me | 
Canal S Aion, in 


Berlangt: Erfte Mil 
| — — 


—* Nähere 
fb- dom‘ — 8 Fi 


Berfangt:- dauerude A uter Lohn. 
ee en ee outer Kalte 


— — 
— arte —— 


—— — 


un Defigner, 
80, 
—— 


——— erfahrene Grovenre fig. — 


Verlangt: 
xhe 


— für 
Waiskoife Spih h — 
MWaichitoffe, Spie * 
V ung: Mnänce als 5 
Toten: undWagen- Jungen von 16—17 Jahren, 


Anzufragen von ‚8:0 bis: 10 Uhr Morgens, amf 
dein 8, Floor, in der’Office des Superintendenten, 


—— Site - 
Fais 5* 


The Fair, 
‚State, Adams uyd Dearborn Straße. 


— ‘ jaisme 


Terfaugt:- Brei erfahrene 9 Männer zum Repariren 
von Spieljahen und Nuppen. Zu erfragen von S:M 


bis -10 Abe Morgens, auf dem achten Floor, in der 
Office des Superinitendenten, 


Ihe Fais 
State, Adams und Dearbari Sträke. 


jajoms 


Berlangt: Orabeure, zwei erfahrene Männer für 
Shmudjahen und Silberwaaren Anzufragen ven 

9 bis 10 pr Morgens, auf dem 
der Tffice des Superintendenten: 


ð. 


Floor, im 


Ihe Fair, 
State, Adams und Dearborn Straßze. 


> jajomo 

Verlangt: Fünfundjiebenzig_ Männer, zum Aus— 
graben, 32.0 bis 82.50; 9 Stunden’ Arbeit; jeder 
braucht Schaufch Gunmifiefet: fetige Arbeit, Bor: 
zuiprehen an der Thür, Montag: Morgen; 7 llbr. 
— Malleabie Iron. Works,’ 52. Ave. nun RR 


Verlangt: Ein Junge, an Brot und Cafes; mn: 
arbeiten fönnen; Tagarbeit. 99 Blue Istand ode. 
Verlangt: Badfteingeger. 
Terlangt: Guter Junge an Cafes, muk etwas 6: 
fabrung baben. 5125 Süd Salfted Stroke, 
erlangt: Guter Nunge au Lest. und Rols 
belfen. -1085 Weit- North Ave. » 


O hio und Franklin Str. 





31 
ſaſon 
Verlangt: Tritte Hana; mı Prok und Gates . 
jofort eintreten. &35 WM. 69, Strakt: 


Verlangt: Erfahrener deuticher ann, —S 
zu fahren, ftetige Arbeit: 48 W. Erie- Sir. 

Berlangt: \unger Mann für Wäderet: mit — 
tung an Gates. ‚Kö und Logis. 1100 Nilwanfee Une. 
Gute — 

Lade, 


— 


Painter und Vaperhanger, 
eriter „Klajie. 


— Garpenter Er. 
Verlangt:-. Junger Mann, Der am Til aufwar⸗ 
ten und etwas Bartenden kann. Südoſt FEcke Rau: 
dolpb Str. und Fiftb: Upe., VBafement, 
Verlangt: 
plaines Str. 
Verlangt:- Junger Vionn von 16-18 Jabren "das 
Apotbefergeichäft zu erfernen. -113 Elpbonrn Ave. 
Verlangt: 2 qute Rodmader, beitäudige Arbeit: 
nachzufragen Sonntag Morgen oder Montag. WU 
Nineolg Mine, 


— — — —— 


Mann, für Porterarbeit. 59.8, ‘ 


ſa ſon 


— 





Verlangt: Schneider am feinen Coats; "Retige Ur: 
beit, guter Yohn. Rofenberg, 801 Nord Caltfornie 
Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Küfer um Lilörszäffer zu machen; gu: 
ter Zobn. 181 Milmwantee- Ave. 


Verlangt: Agenten, 
Sigarren-Läden; 
Abe ndpoit. 


zum Bein don Salooıs Ind 
groker re Adr.:: 3 98 


Verlangt: Haufirer, anftändtge, bei fefortigem gu: 
ten Berdienit * Adr,: R. 01 Übendpoft. 


Verlangt: Aelterer lediger Mann um 3 Blerde zu 
bejorgen; autes Heim. E Belmont Ave. 


Verlangt: Junger Helfer an Prod und Gates in 
Bäckerei; SB; Board und Binmer die Mode. rs 
thur Krueger, Salesbv, Jil., Täderel. 

Knaben finden Gelengenbeit. etwas Weihne t3: 
geld während ihrer freien "Zeit zit berdienen. n 
zufragen Sonntag. Delmonteo Eatering Eo,, 150 
Fugenie Str, 


Nordfeite Kolleltor und Soliciter; Ge: 
Anzufragen: Diumenthat, 


Verlangt: 
halt und Kommiffior. 
536 Flether Str. 

Berlangt: Junge, im Välerki: Tagarbeit. 
Fvaniten ne. 


Berfangt; gs Betz, 
e 


Woftern * 
Ave. 
as Engreving .= Geihäft zu 
burn Eft., Win. Freund &-Eon, 
X RE I ——— ——— —— — 
Verlangt: Guter Kafebäder, It Tage! ir wi 
su arbeiten;, 5624 S. Ajhlaud Mbe. 
Verlangt: Erfter Klaiie Vorter für Saloönarbett, 
fein Lund, Mup eriter Kinjie. Urbeiter_.jein, Bors 
zujprechen 2086 Wabajh Ave. 
Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 1195-9 Llue Island Ave. 
Verlangt: 
für den rechten Manıtz 
Indiana Harbor, Yu>. 
Fahrt foftet Be. 


315 


für Saloon; guter Lohn. North 
Ivine Part Boul. und Eiſten 


B —— 


erlernen. iz 





Gut erfahrener Stallmann, guter Lohn 
Ihe Harbor Bating: Cox, 
Nehmt Late Shore Sb 
ja 


Berlangt: Guter Schreiner für Reparaturarheit. 
18 Howe Str. i 
_ Verfangt: Vorter. 59 Dearborn Str.,- Bafjement,' 
Berlangt: Aunger Mann, dad Figarrenmaden zu 
fernen. Radzjufragen 124 Oft FFofter Ave. jaja 


Verlangt: Ein 
Nachtarbeit, guter Lohn. 
2. Straße. - 


erfäbreuet : Saloons Porter für 
Bringt Referenzen. . 196 O 


Fabritarbeiter, Buichers. Sonntag 
3, 19 OR Waſhingaton Str. 


Verlangt: 
Morgen. Zimmer 
Candymacher Vormann für hartgeladte 
Stetiger Blag, gute Beab- 
Weſtern Gontection 


Verlangt: 
und Molajies Kiiies. 
fung Sofort porzujpreden. 
60, 2 W. Jadjon Sm: 
Verlangt: SO aute "Arbeiter für Arbeit. in rt 
Stadt. Stetige Arbeit für pute "Männer. Rahzu: 
fragen immer 4, Lenor Hotel, 39 Klar Etr, 


Berlangt: KRolleftoren und - Agenten für dauernde 
Stellung. Guter Nebenverdienft für ımpufttielle Ber: 
fiherungs: Agenten. Nahzufragen Bormittans, IP} 
Süd Elart Str, Zimmer. 21. 2onn, ie 


een eeDep es tee 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(ÜUnzeigen unter diefer‘ Mudrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht! Junger Main juht Stelle als Rorier; 
fcheut feine Arbeit; tanıı "Bartenden. 812: Ciybonen 
Anenue. 


Gejuht: Eolider deuticher Gfajer, WB Jahre alt, 6 
Monate in Chicago, hat, J6 Jahre Erfahrung. 
ucht ſtetige Stellung. Adreife mit Lohn⸗ Andade an 
—S— 30 Wells Str,, 4. Floor. - 


Schneider Inge: Srbeit an KCoats ober 
Buſheling. Joe Sblal, ©. Genter Ane. :fiome 


* S. 
Geſucht: Friſch eingelpäuberter uberter erefhahsbiener 
fuht Stelle ala folder; geht auch Vorter oder 
Ommibus. Maf it, 397 Larrabee Str. — 


Geſucht: Fri eingewanderter Finge,) 17 
alt, fuht Stellung in Zäderei.. 42-Garbner 


— 


Jahre 
Str; 


Geiuht: Ein farker: junger- Manır,- 23, ſucht ir⸗ 
endwelche Beſchaftigung, hät als —2 ar £ 
Eiept mehr auf gutes Heim als Lohn. Adr, 2, Sl 
Abendpoft. — 


Ein Deutſcher, 23 Jahre alt, ſuch tet: 
Küchen porter oder auch andere Arbeit, 
78 Abendpoft. : fajo 


Guter Bartender mit per — 
Ahr. B. — *87 
o 


Geſucht: 
fung als 
Adr. M. 


Gejuct: ; 
ferenzen jucht ſtetigen Platz. 
poſt. 


t: Bäder fuht Stelle “- Sen und Gates. 
ur Mills, are. ‚State ‚Str. » faio 


Gefugt: nger Deutfcher fuht Stelfung ali 5 
—— > Fund Gounter. 31 O8 3. "er. 
nahe Wentworth Une. 


Geſucht: Deutſcher Junge im 3 ahr ſucht Sie 
Fo ve derei zu erlernen. * : May, 387 
. Blace. _ 2 
& tr Wi Konditoer ſucht S ref 
a Binz Rome E fpricht * 
niſch. Adr.: A. 6 Adendpott. ; ; 
beinht: Deuticher Buter und Wurkmager in 


mittleren Jabren, ledig, der es verfieht, . 
nur fletige rheit, Upr.: =. Adr.: T. 439 Übenbpoft. v 


Chef: —* 
Sei 
ir 


 & Sale fucht — 
— 


fein 
se Beige Rd $ es Kenn 


— En kind. I er 


— 


7 





re 
FRE 


— 


= 


en 


ee 


Ddel⸗Einwickler 


Anzufragen ‚Sul: ‚Au 


‚eh 8. 
5% 


W 


@ergußgungs-Degweilen, 
wer". — * ‚Stoops to” Conquer." 
„Ihe: Road Pelterday.* 
— an. afhingien ir." 
. insbe Nartfion Model.“ 
r. — „On" Parole)“ 
ra Houje — „The Genatsr.“ 
&.: — „Brother Dfficers.* 
a Rente: — „Beer Opnt.“ 
The Son in Lam.“ 
he Slave Girl.“ 
* Glitman’s Truppe in 


VESSEORTAASA, 
song“ nd+r. 


—— 
Nelic Soufe: — Konzert jeden 
Sonntag Rachmittag. 
ER ee 
- (Sortiegung Don der 7. Seite.) 
— —— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen ‚unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— a 

Geſucht: Guter Rocdſchneider jucht ftetige Arbeit. 
1026 Left 31. Blace. 

& ejuch 12 
tigmig in 
an, Wdr,: Ke 

Geſucht: 
Divl ſion 


Abend und 





Deutiher Gejchäftsmann ſucht Beichäf: 
Store ‚oder Fabrif; nimmt alle Arbeit 
#21 Abendpoſt. 

3 ®. 


Painter fucht Arbeit. Blocher, 


Stt. 


Seinet: : Krifeh eingetwanderter, 26..%abre. alter 
Majchrnift, und Elektriker, ſpricht deutſch, ungariſch 
und ſlapi ich, Wünfcht irgend eine Arbeit in bdiefem 
Fach. su Augufta Str. 


Se incht: Friſch eingetvanderter, 9 ZYahre alter, 
Anfteihei und Tapezıerer, fucht irgendeine Arbeit, 
su Auouſta Etr. 


Sein bt: Srfte Hand tüchtiger und zuoerläffiger 
Gatepäder “jucht Stellung. 451 Medill Ave. 
— — — — ——— 


Verlangt Männer und Frauen. 
(Anzeigen “unter diefer | Rubrit + Gent das Wort.) 


%5 Kafh: Mäpken, Gafh- Knaben, Bün⸗ 
und Graminers, guter Sohn, daus 
ernde Stellung und vorzügliche Gelegenheit zum Ems» 
porfommeit. J— um 8:30 Uhr Morgens im 
Hintertheil des Floors (Reues Gebäude). 


Boſton Store 


Verlangt; 


frſa 


eu, Mann oder Mädchen für allge⸗ 
Barroom etc. Dolton Hotel, 
dofrfa 


Verlangt: 
meine Arbeit im Hotel, 
Doltön; "X linots. 


ö nern — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mäd hen. 
-(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


gäden und Fabrifen. 


Vertaufer innen für 

Spielſachen und Puppen, 
Fancy: Waaren, 

Schmudjahen und. Silbeiwaaren, 
Spigen und Handſchuhe, 

Dry Goods, 

Strümpfe und Halsbinden, 
Schuhe und Buderwaaren, 

200. Injpectors, Einwidler und Cajfh:Mäpchen, 
56,.Kaflirer ——— verlang 9 » 
Anzufragen von 8:30 bis 10 Uhr Mötgens auf 
dem’ 8. Floor, in se Difice des Superintendenten. 

he $ air, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


fajomo 


Verlaugt: Mädchen von 17 bi 19 Jahren für In 
fpeetors und“ Ginwidler, Grfahrum nicht nothiwenz 
dig, ‚Borzügsiche Gelegenheit zur Beförderung. An: 
zufragen Beim KHMfs:Superintendenten um 89 
Morgens, -guf- dem: ‚fünften Stodiwert. 


: Notbigild & Company, 
‚State! und Ban Buren Str, 


18nv*% 


en bon 14 biß 16 Fahren. 
Ulters=Zertififaten beim 
Silfs- Supeiintendenten anf dem 5. Floor, 8:30 Uhr 
SNorgens, 


Rothbihild & Compand, 
State und Dan Buren Straße. 


Verfangt: Saft: Mädı 


18n0*% 


Berlangt: Caſh⸗ Mädchen, EEE ii ya 


tors von 14 bis 18 Jahren, jolhe unter 16 Jahren 
mögen mit Affida vits voriprergemg o vis 10 
Uh rgens, auf dem achten Fert, in der 
Eüperintenidenten, ! \ 
che Fair, 

und Dearborn Straße. 


x ftice des 


State, Adams Bi 

di—ja 
Be — 
50 Madche n bon 16 bi8 18 Jahren als 
Anzufragen sbor 10 hr Morgens, auf 
“Floor, ih der Sifice des Superintendenten. 


Verlangt: 
Einwickler. 


TheFai 


State, Adams ud. Klarborn Straße. 


bofrfa 


Berlandt 50 Caih-Mädden! von 14 bis .16 Jabren. 
Solche unter 16 Jabren müſſen Schul-Zertifikate 
mitbringen. Anzufragen dor. ld Ubr Morgens, auf 
Deu. Fldor, ine der ‚Offer! ‚des — —r—— 

re eh 
— The Frrür, 
Stafe; Adanis und Dearborn Straße 
—— nn hofrfa 


Ver fang 50' Anfpefiors (Mädchen) von‘17 bi8 18 
Nabren: "Aufirfragen bor 10 Uhr Morgens auf dem 
achten Flop; « in der Office des, Superintendenten. 


The 
Adams id 


F 2 tt; 
Dearborn Strabe. 


doft ſa 


— = 


Skate, 


Mädchen zum Einwideln von Candy in 

——— Umgebung, jauber 
vndhell. Rucdheim Bros. & Edftein,. Peoria und 
Harriſon Straße. 

.$ . - Sun*K 
a — — — — 
Verlangt; Lehrmädchen brei Kleidermacherin. 199 
Oft North Wenue. ſaſomo 
Berlangt: 
ich». 734,6. 
Verlangt:- Ein yuberläffiges Mädchen, - mit guter 
Handichrift, Für deutſche Korreſpondenz; dauernde 
Stellüung. B. M. Maus 446 Wells Str. fafo 


F erlangt; Ein Nähmädsen. 842 Nord Hohne 
Avde,, 2. Flat, binterer: Eingang. 
Berlangt“ Einiges jünge* "Mädchen, beim Einpaden 
— avındey mitzuhelfen. 298 Dayton Ste. 
— — — —— ET er 
Derlangt Madchen n bernen an ri F 
nen zu mähen; $4 zum: er. ER * 


Verlangl: 
frabrif,t guter Lohn, 


Damen -Agenten für fleinen Hausarti» 
Ravens wo od, Park, iajo 


"erlangte Mäfnen- —— an Weſten, ſtetige 
Arbeit, "gitter Lohn? 609 R. Lincoln ‚Str. fh 

Berlangt*. Etliche : jurige, Mädchen um an Wegen» 
ihiemen zu nähen. 57 State ‚Str., Mafonie Tem: 
pie: Stort. ſamo 


innen; be⸗ 
1068 Rord 
ſa ſo mo 


— — 
Verlangt: Gelernte Pool Pocket⸗ Ma 

ſtändige Arbeit zu Hauſe. M. Georg 

California Ave. 

Selandt: 

Ürcheit. DB. Kuppenheimer & Co. > 

Straße. 


Fimibers an Hoſen; guter Lohn, ſietige 
133 '&o.: Clinton 

>. 24nopiie 
Rerlangt: Mädchen in Strumpfftrideret; ftetige 
Arbeit, guter Lohn. Jes. Jenſen, 41 Milwauter 
Ape., anzufragen im Ctore. Anpimft 


Berlangt:r Frauen für Nodelty Arbeit. Guter Lohn. 
Safejide-Sebäude, Ede Clart und Adams Straße, 
Zimmer 608. ° frfa 


Berlangt: Rieibermeißerinnen. 21% S. State ee 


"erlangt: — mit etwas Erfahrun 2 im Rleis 
dermachen;: ferner Lebrmädhen, Lohn mährehd er 
Lehrzeit. Harding, 335 Hampbden «Court. frja 
erlangt: Geübte Näherin an Nähmafchine. 26 
Lärrabee Straße. ftfa 


BE DE ah nn Ze 
Berlangt:? Mädchen zum Kleidermacen. 664. 
2. Stt. dofrfajon 


—— Gute Mädchen, 
54 in. Weften; amd jolce, 

e gr lönnen; -und ein Mädchen, 
697. RR. —— Str. Michaels. ı 


um Taſchen einzu⸗ 

ie 1 Seite alt. 
übr 

: bmbofria 


Kae oft 5 fe er 


t: Berlangt: Gutes Mädden für — Arheit. Gu⸗ 
— nem 437 = 


Silat, rech 


Berlangt: Frauen. und Mäbden. 
 npeigen Iunter “diefer Rubrik‘ ı'Gent daB. — 


Hausarbeit. 
rau, für. Hausarbeit, in Rooming: 


Berlangt: 
age; muß endliſch ſprechen tönen. 


"Hau Ibe 
"199 Kr Str. 


Verlangt: Eine ältliche deutiche Frau. 634 South⸗ 
port Wne., hinten, unten, Nadzufragen —— 


Ver langt: Ein gutes deutſches Mädchen) 2 


„Welt 18, 


Verlangt: Aelteres Mädchen 
leichte Hausarbeit; gutes Heim; feine B 
N. genpitt. Sir. 


Verlaängt: Zwei Küchenmädchen einen ne; 
° Madden, neben dem Koch; viele. Mäpcen .” 
für- irgendwelche Arbeiten in Privat: und © fait 


bäufern; Haushälterinnen. 76: Sa Halle‘ 


Berlangt: Junges yentiües "Mädchen. 
ausarbeit und auf Kind zu achten. 212 
Ave., Ede 0. Ave: 


Berlangt: Ein frifch eingeivanderted Mädchen. "Bitte 
Sonntag oder Montag frith vorzufpredhen. 501 Edby 
Str,, nahe Lincoln: und Addition. ve. jajomo 
Mädchen oder Frau ‚füe Rücenakbeit; 
59 S. Desplaines aſon 


Verlangt: Mädchen oder au, mittleren Alters, 
für allgemeine Hausarbeit IH ältlihem ‘ ——— 
gutes Heim und guter Sohn; ‚gute Empfehlungen 
verlangt. Nachzufragen nad“ 5 ur Natyınittags 
oder Morgens: 3540 Grand Boyl., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für — dausardit. 
362 La Galle .Ane: { m ae 


Berlangt: Aunges Mädchen — —— 
mitzuhelſen; Abends nach Hauſe gehen. M 
North Une, 1.: Flat. 


Welteres Mädchen‘ uber ” 
alt, wo die Frau —VV 


Verlangt: Tüchtige Mäpher Mit alte 
—— das etwas engliſch verſteht. Vo 
itte vorzuſprechen Bimmer 1202, 92 S. State 


— icrendei⸗ Drvy Goods —— 
pber —— —F 


* 


Ar ieichte 
2 „Brand 


Berlangt: 
guter Kohn. 


Ka“ Fiir "Mels 


Ban: oı ‚Enulbpart 


nen: Hau 
Avenue. 


Walhfrau Fir Montags, balden a, 
4926 Bincehnes Upe. 


Berlangt: BR für Gausarbeits" 
port Une. 3 ER 


Verlangt: Deutiches Mädchen fie. — ss g⸗ 
arbeit. 1471 Wellington Str. — 


Verlangt: Nettes, flatkes Mädchen Be. allgem 
Hausarbeit; guter "Sopn, feine Familie; anzufka 
gen Sonntag. 1700 Wellington Ave., Flat 1. 


3 ftartes Mad x Ri 
Finde fein 561 Weis Si. «u 


— Berlangt: München, 15 re; Kinder mb Tehlpte 
Hausarbeit. Mes. Bino, IH North Ave. 


EN — 
Verlangt: Gute reinliche — 1479 wen 
‚Str. Sogan Sauare. 


Berlangt: Mäpchen I eigemein —— 
5107 , Andiana Ane., 2.. Flat 


" Berlangt: Ein Mädchen für ——— 
Bamttte. oh John n Seel, 50 Sarrabee Str. 


Berlan Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfami⸗ 
Ite, kein Vbe und VBugein. 3649 S. Halſted Sir. 


Verlangt: Mädchen für alt emeinte Hausarbitt, 
tleine Famille. 512 Garfield Abe., 2. Flat. 


Berlangt: ( Ein mandıen > —* — 
595 Orhard, Str., 2. Flat f 

Perlangt:- Ein gutes Ey tr Hausarbeit und 
ochen. 227 La Salle A ‚ ſamo 


Verlangt: Tüchtiges Mädbchen 
Hausarbeit. Vorzuſprechen an 


Ave. 


Berlangt: 
ftetige Stelle, 


"92 u" 


Berlangt: 
arbeit; muß reinlih fein. 


B Ein 


emeine 
rairie 


für allg 
5250 


Verlangt: Sin erfahrenes men Für allgemeine 
—— 3 -in Familie. WUnzufragen Ne 
203 Brairie Ave. y — a 
Verlangt: Ein junges. Mabden‘ Fir, Ri Kind —XX 
fen. 742 Nord Halftev Str. 
"erlangt: ie ür ausarbeit; deine Fami⸗ 
lie; outer Kohn. Mi waukee Ade. 


Deutfches Mädchen oder üiltere 
705 Nord KHoyrie Une, 2. 


rait 
lat. 
amo 


Verlangt 
für Hausarbeit. 


gutes Mädchen für allgemeine 


145 Sarrabee Str. 


Berlangt: - Ein 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. Freifch eingewanderte8 vorgezogen. 1511... 
State Str. Frant Caſbars. ffombi 
Verlangt: Deutfches "2 elifchee Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. ne Bu nabe 
Grace Str., 3. Stod. 


Verlangt: 50 Mädchen allgemeine — 
und Köchinnen $ und $ die sache. 3119 MWents 
Ave. Sobiki. 7AMnov, ſa, 4w 


Verlangt: Köchinnen, 150 Mädchen für Hausarbeit; 
Neftaurant und Yabrilen: hohe Löhne Novi. Kolbs 
Berm,:Burcau, 772 Milwautee Une, Sonnt. offen. 


„IVA ASNUsSWik aa  omtpofe 


Frauen und Mädchen, die Arbeit tmwiünjhen‘ in 
Hotels, Neftanrants, Inftituten,. Roftbäujern oder. in 
Privatfamilien können ſolche leicht erhalten bei“ gu: 
tent Lohn, indem fie. vorfprechen- ‚bei Enright 6 Co., 
21 Weſt Lake Str., ‘oben. 

13nv, didoſalm 


für " glasısine ‚Bousarteit, 
e B 


2997 "Kenmore N 
Kr 


‚se in fleiner Kamitie, Kt 

we. —— 3. F lat 
— 8 

Verlangt:“ — — Mädchen fue allgewnei 

Haus arbeit, Lohn 36, ſchönes dank ztes 

Gas⸗ und elektriſches Licht. Mercẽt 99 Wa 

wood Abe... habe: Sineöin Part. 

— — — 2 


Mädchen” "Für" alfgeieine 
Mr 


worth 


(deutfcher Elert), 


Verlangt:, _ Mädchen 
drei ‘In der” Fainitie.- 
Berlangt: 
Sohn. 195€ 


Verlangt: “Erfahrenes” 
Hausarbeit, 


muß etwas engliſch ſprechen. ine 
Familie, guter Lohn. 


5545 st Ave., Flat 2 2. 
rja 


_— [nun — — —— — 
Verlangt: Mädchen für“ — ür Yeiner as 
8. HB Michel, MAIN Place, 
nahe Dipifion Str. frfajon 


— ——r — t 
Verlanot;: Mädchen ober Frau, ge Küchenatbeit. 
1195-97. Bine» Island: pe. - 8 ef 


Verlangt: Tüchtiges dentjches Mädchen . für alfges 
meine Hausarbeit in Heiner”? anilter” 3.-©. Schoen, 
6335 Ellis Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen. fitr Hausarbeit, - muß ko⸗ 
2422 Lakewood Ave., —— 


Verlangt: Eine pain. 
Straße, Zimmer 27:* 


Dienftmädcen,” 
hinterer Eingang. 


milie, guter Lohn. 


chen· können. 


m © Kandolyb 
fr ſa 


8312 N. Hohne Ave., 
dofr ſa 


Verlangt: 
2. Flat. 


Berlangt: Nettes Mädchen‘ is Heiner ' —— 
1414 Rokeby Str. 


Mrs. A. Schmidt's größtes ı 
deutiches Vermtttlungsbureau;- Milwaulee Ave, 
2 — — olb one KEN 

onntags offen. Be t Reftaura ö 
tels-und Br Baihäufer. Fr Hesttgsgür end 


he A ce 


W. zes sähe, ben ven, ;amerilanifees — 
itut, Sonntags ofien. 

NH e und in De beſorgi. 

— nnen immer an Sand, Tel. North 29 


— volgiſch⸗ 


—— 
Br 


Verlangt: Zwei deutſche Mädsen als Köchin und 
meiteg Mädchen, ‚Bitte nachzufragen 435 Edanfton 
venue. do ſa 


Verlangt: Gutes Mädchen gewbhnli aus 
mi; 7 Douglas Boulevard. Ede Ha ai Kante 
Dot, 
Store. doftſa 
erlangt: Mädchen: für — Hausarbeit. 556 * 
Robey Str., 8. Floot. fefafon 


ae Seen 
Stellungen fuhen: Frauen und Müdcen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent. das Wort.) 


Gejuht: Ein deutjches Mäpde a jucht Stelle bei 
deutiher Familie für Hausarbeit. achzufragen: 
Meisbeder, 77 Menomine Str. 


Gefuht: Deutfche 
fen und Schruppen 
woch. 2% Home Str. 


Geſucht: Gute Köchin wünſcht — für Sad 
ten’ oder Parties. 21 Willow Str., Top 5 


Geſucht: 
Stelle als Haushälterin. 66 Eugenie ‚Str, 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Stelle als 
SHaushälterin bei Älterem anftündigen Kertn, auch 
außerhalb. Udr. K. 607 Abenhpoft. 


rau fucht: Hausarbeit, . 
ontag, Dienftag und Mitte 


Geſucht: 
oder 2 Kindern, um 
ſprechen. 19 Madiſon en‘ ef 


Gefuht: KHaushälterin,: Wittwe, fudt Gtelle ii 
Wittwer⸗Familie. Habe Gmpieblung. 5 —— 
Üpe., oben, born. 


Geſucht: Eine deutſche 


— will Abends na 
Stefan Schmid, HAT Sa Sa 


Geſucht: gen tig 
wünfht Ste file wa mahden, Bünn achen oder 
= | er E06: dh nur.‘ en A engeromn, 


lem, U. 


Frau 35 —5* für m 


— 


Geſucht: m gäbe Kind wün 
telle als älter 8 tan t 
Fir ei deren." 


Mıs. do Sat Str. 


Bus Ei erſt x 
= gar, Be erh x 


* N pefierer Mittwersfgamilte; 


23nopliok * 


Aftja " 


Alnd;lmX -|: 


Auch — 269 Due Island Ave. 


Was: 
Sparjame Berfon mittleren Alters tust 


öftfhes Fräuf ae 
Franzöſiſche Ba kis — 2 au 


bei 
h ad A 
zau,  aute A © 


Stellungen fudien: Frauen und Mühen: | Bienas, mufilalifde Iuftrnmente. 
: (Ungeiien. unter! — -Rubril; 1‘, Gent rer. ‚Berry 


Geſuch Deutfi 


immt Wälde ins a 
u. aus ala Aushe Ei in für 


jede Arbeit. 


Geluht: 
Kunden uhr: dem - Haufe. 
Bingham S 


Geſucht: Stelle, anſtündige 
Haus madchen fuchen Stellung. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
— Jahre alt. 5000 


en fucht Stelle für allge- 
elber borzufprechen, 5333 


iderin wunſcht mehrere 
2 ana —— 87 


le und 

6 Sa Salle Str. 

r allge» 

meine lin Str 

Geſucht: Deutſches Mäd 

meine Hausarbeit. Bitte 
Marjbfield Avenue. 


— Deutſche Frau ſucht Arbeit äls seite 
Köhtin. 50 Weit Randolph Str., hinten. 


Geſucht: Verlaßliches Mädchen fucht gutes Keim 
für !eichte Saußarbeit; nicht fehr weit von diejer 
Gegend. 372 Weit Huron Str. 

Geſucht: Aleinftehennes Mädchen juht Stelle als 
Haushälterin. 181 Abendpoft. 


Adr.: 9. 2. fafomabi 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Kat Mi t Stelle für 
"Küchen: und Hausarbeit; zu uje ichlafen; vorzus 
ſprechen. Necjab. Katalin, 1218 N. Afhland Une. 
er ur EEE 

Gefucht: Aeltere Fra fucht Stelle als —— 
auer, 3457 Auburn Aven, nahe 35. Ane- 


Gute Köchin juht Stelle in Saloon > 
7 


*erin. 


Gefudt: 
2 Uhr. Unzufragen 
beffield Ape., 2. . Flat. 


Geſucht; —— für Lunchtdchin; felbftändig. 
or Halfted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht leichte Hausars 
298 Bladhamt Str. 


tüchtige. deutfche Mädchen fuchen 
er bitte of vor zuſprechen. 


heute und morgen. 


180 


„beit. 


Geſucht: Zwei 
Stelle für Hausarbeit; 
194 Canalpori Ave. 


alleinſtehende Wittwe, nicht groß⸗ 


Aeltere, 
Geſucht; Aelter Haushälterin in Tleiner, 


artig, wünſcht Stelle als 
Empfehlungen. Grau Mugold, 


; baden; hat gute: 
vorne, unten. 


5 Mohant Str., 


tann gut kochen und | $100. 


| 
| 
| 
| 
au 


— —————————— 


e Seirathsgeſuche. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


t auf diefem Mege, ba e8 ihm an pafjender Da: 
e | Nensetanmtigaft fehlt, die Belanntichaft. eines hilbs 
— jungen Mädchens, dienendes Standes vorgezo⸗ 

n, junge Wittwe nicht ausgeihlojien. Adr.: F. 
35 Abendpoft. 


ara ne 
eirathsgeſuch: Anſtändige Frau mit etiva8 Vers 
ben —* in Bausoat münfcht mit adhtbarem 
* harakterpolfen Tatholifhen Mann befaunt au wer⸗ 
den; habe 2- Heine Kinder; Teine Trinfer, Spieler 
oder Schwindler; Mann muß etwas Bermögen, feite 
N Teig g oder Gerdätt, haben; Wgenten verboten. 
"R 625 Abendpoft. 


— Mjährt 
tepuno, angenehmer 
= eſonders ie 
eines foliden jungen Mannes, 

poſt. 


eirathsgeſuch: Reelle Abſicht Nüchterner Hands 
ie 3 übte alt, wünfcht die Belanntihaft eines 
norddeutichen, ftrebfamen tungen Mädchens zweds 
— Vvermoͤgen erwünſcht, aber nicht Bedingung. 
— Si abe en rn 
erhältniffe, Lebenslauf un erbeter 8 

ale Distretion, Ehrenfahe. Adr.: . 344, 
— 


eiraths — Ein guter Handwerker, 40 Jahre 
ar mit — erfpariim Geld und Eigenthum, 
möchte auf dieſem Wege die Belanntſchaft etneß 
plattdeutfchen Mädchens oder einer_jungen Wittive, 
von 30 bi8. 35 Aahren, ziwes KHeirath, machen, 
Agenten verbeten, Aor.: DO. 881, Adendpoft. 


— — — — — — 
— —— — — ————— — — 
Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 
bins. ine cn san bene de sc Tl Arten ne. Re une 


„ Kollektionen von reellen Gefchäften ibernimmt Hb. 
Berger, 678 Orhard Str. Unfall- und Krantens 


Inter gung. fafo 


KRarlpvon Xu, früber Artillerte-O figier, aus 
fett Rittmeifter der Hujoren, wolle feine Abreffe uns 
‚ter dem Namen feine; legten Regiment3-Kommans 
danten bi3 Mittwoch, General Delivery, City, hie 
terlegen. 

Bridlayers und Stonemafons! Spezialverfamms 
fung Dienftag Abend, 27. November: Nomination 
der Beamten und der Whamcliff Fall. Im Namen 
des Vereins, 3. 3. Eorcoran, Präjident. ſaſomodi 


e junge Dame von guter 
ec. beiterer Natur 
ug die Belanntihaft 

dr. X, 487 Ubend: 


Echte beutfche giuranbe, jede Größe, ein pajfendes 
Weihnachts geſchen — und hält vorräthig: 
A. Fimmermann, 148 Clybourn Ave., nahe — 

nolın 


; Keiertag3-Dfferte: 10 ‚unferer regulären $4 Photos 
graphien.$2.20, ceinfchl. größen Porträts oder Hands 
Spiegelglas; Aıbeit garantirt. Wiederaufriahmen, 
-Saschilue ı und -Draperien frei. Haymarlet- Studio, 
„Haymarket Theater: Gebäude, 161 W. Mapdifon ‚Str. 

24nv, jafomilm 


—— Art Sititfarbeiten, Homesmade Stritmpfe 
Mind Smeaters, Cardigan Jackets, Ladies Sweaters, 
empfiehlt Julius Irmſcher, 30 Sedowick Str., oder 
107 6. ZFullerton Ave. 16np, fafonmilm 
— — — — — — — 

Verlangt: Statiſten. Vorzuſprechen Sonntag Nach— 
“mittag 1:30 Uhr, Powers Zheater. mijafon 


em: 
Black 
Snod,ntodojalm 


Für Hausrepairing und Garpenter- Arbeit 
rfiehle-fih F. Kitih, 598 N. Clart Str. Tel. 


»71. 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornfteinz 
arbeit habt, fspreibt: Kübler, 442 Thomas Str, 
: 15nd,dofamolm 


— — — — 
Albums und ſonſtige Galanteriewaaren-Reparatu- 


309 Larrabee Sir. 
MVnvlwæ 


deutſche Geſundheits⸗ Tuchſchu he 
Fabritation, 250 
19mdliot 


ren. werden. angenommen, 


Brumliks echte 
ſchuͤßen Euch vor Rheumatismus. 
Clybourn Avenue. 

Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Zu— 
verläjfig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Nos 
tar, 173 SFifth, Ave, Abends und Sonntags, 330 
„Rohait Straße. 180f*% 


en nn — 
Klavierftimment $1.20 für neue Kundichaft. Tet, 
MWpite 102. SLangjähr. Erfahrung. Bufeien, gan 

noolm 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrizitt und bält vorräthig A. Zinimermann, 
.148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. Aot in 


Alexander Detektive⸗Agentur. Ni Wafbington 
Etr., Zim 7, jammelt Beweismaterial für g 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schmindel entbeh; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp* 


en — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter . biefer NAubrit 2 it 2 Gent$ das Wort.) 


. Koejfel (deutigir — Spezialiſt fur 
Nerven⸗ Magen⸗, Leber⸗, Nierens, Blaſen⸗ 
“und Privat -» Krankheiten. Für eine fchnelle und» 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fjofort bei 
mir "vorzufprechen.‘ Behandlung diäfret. Dr. Kotjiel, 
191-193 Si) Clart Str... amiihen Monroe. und 
Adams, DOfficeftunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 Uhr 
"Mbends. Sonntags von 10—12 Ubr. 5ib*t 


jeder 


Entbindungen in und außer dem Haufe angenom= 
men; Rath. ertheilt. Hebammen-Inftitute. Dr. Meih, 
912 Milwaulee Ave. nahe Afhland Ave., Chicago. 
‘Tel. Monroe: M. önvimk 

Hebamme Frau Sergler, 546 Wafbington Bipp,, 
deutſch⸗ ungatiice, in Budapeftsllniverfität geprüfte, 
 Sangjährige Pratis, ertheilt Rath und Hilfe 

Mov, Im, x 
le GL —ñ eç GGgGö — —— — 

We, Hühneraugen. Warzen, eingewachſene el 
ete. ſchmerzloſe Heilung. Vrofeſſor Uhl D 
6024 Wentworth Ave.. Abends offen bis 5 1 
$ 13np1mX 


Mrs. Red, 484 N. Clark Str. Erfier Nlaffe Hch: 
amıne, abfolvirte die Barifer -Umverfität. GErtheilt 
Rath und Hilfe: jährige Braris: Snolmt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert Ü. Rra i deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerichts öfen geführt. Ulle Rectss 
seiwäe beftens bejorgt. — eingezogen. Gut 
ãusgeſtattetes Kollekltirungs⸗Dept. Aniprühe überall 
burchgeieht. Löhne jchnell kollektirt. Wbftratte ezamız 
nirt, Befte Empfeblurigen. 134 Monroe Str, Simmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Upe. 6in® 


Sred Blotte, beutjcher Reätsanmalt. 
«te re en —— — Praktizirt in allen 
—— ei. Dearborn Str., Zimmer 

Gase ı Brlar Diace, nahe R.. Haifted. 


—X 
KA 
Ye Beufake- m —— 


5. Sonntags 10 bi {2 


Ride 
95 Wafhingten: SE 8* 
und Notar, praßtigirt 
Banden täglich En 9 47 


. 


2.0.1 Dahbeder m. |. m... 
(Ünzeigen ‚unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
Anett Ihr könnt mn. beiferes 
elommen, als be ober 
don Dr ee eissb ne: I 
Moe: m: Yards en Baar oder 
monatliche Se 


atmen enter . — 
art 


—— 


— Bock) 


leudere billig, 
Pr 8 ur A — 


t : , bi Io 
— inSoleet, Biene silig. 1085 Taylor 


r 2 Safe 
geb ce 


a verkaufen: gs ort, 
— 33 
gebrauch 


egen ind 
a iano fü 
ncoln Ape., a — 6 


Zu verkaufen: Seine ne wegen he Tons 
dern wir offeriren wir * le Aug. Groß, 
5900-94 Wells Str.,. nahe Nort 

» 12nov,bidofajo, imt 


Etard’3 Spezial Piano-Verkauf, 886 den Monat. 
Steinway Piano sam Berkaufe zur Regelung eines 
Nachlaifes, a5 mul Upright Grand, jogut wie 
neu, $145. Halleit & Davis ano, in feinem Zus 
ftand, 9125. Kimball, $85. Square Pianos, $15.00 
und aufwärts. Stark Pianod, allerneuefte Ente 
zur $35 biß $750. 18no*% 

Stard Piano Eo., 446 Wabaih Une. 


865 taufen, ein $400 Upright Piano; baar oder 
Zeit. 629 Larrabee Str. 22nop,Im& 


Nur $85 für ein jchönes Upright, $5 — 
Aug. Groß, 590-594 Wells Str. 19nov, Iw 


$15 bis $25 kaufen jchönes Square Piano oder 
Parlor:DOrgel. Aug. Grob, 590 Wells, nahe — 
nblio 


Verlafje Stadt, mub fofort verfaufen; 
les Upriaht 0 Piano für 30. 391 
nahe Halfted Straße, 


Zu — en; Faſt neues Piano zum halben 
lei ahlungen, guter age gg Abends 
voripre = 830 Veh 12. Sir., nahe Lincoln. 
Bnvlwx 


Konzertina, gebraucht, in autem Zuftande, billig 


gu verlaufen. 437 Milwaukee Ave., nahbe Chicago. 
563° 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Scth Collie, Preis 
Geyer, 3 Halfted Str. 


Su verkaufen: Pedigreed, 


gutes Ablieferungs⸗ 
offener Wagen, Top 
626 Yarrabee Str. 


Zu Eurem eigenen “Preis, 
ferd, ZTopmwagen, Geidirr, 
Soutb Water Str.:Wagen. 


Zu verkaufen: Drei Wagen mit Pferde, billig. — 


tt  .:59 Ganalport Avenue. 
geiraißsgetuß: Aunger Mann, bejferer Arbeiter, | 
fu 


Ein gutes- Ablieferungspferd, für 


Zu verkaufen: 
muß billig verfauft werden. 


Schuld angenommen, 
863 Blue Aland Abe. 


Zu verfaufen: Ungefähr: 20 junge Hühner, würde 
auch taufchen. 6716 Carpenter Str. 


‚gu verlaufen: 2. Stuten, ein leichte Pferd und 
ein Gejpann Ejel. Goal Office, 188 Cleveland Ave. 
81 


Zu verkaufen: Feine Sänger und Weibchen. 
Weſit Chicago Ave. 


Zu verfaufen: 8 Pferde, von 1100-1400 Pfund 
ichwer. 1986 Nord Alhland Ave. 


Zu verlau m: 6 Sal re alte Mähre, neue Runs 
about und Geichirr, Pargain; ebenfalls fchiweres 
Pferd. 84 Milwauter Üne., hinten. 


Su verlaufen: Starkes junges Pferd, billig. 316 
Lincoln Abe. 
billig. 87 


gu_verfaufen: Kanariendögel, Moller, 


S. Martet Str. 


Zu verfaufen: Pferd und Magen; 
160 Orchard Str. 


2 ſtarke Pferde. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Andreasberger, aus⸗ 
gezeichnete Sänger; aröpie Auswahl, BE Preis 
ſe. Tranf, 5435 State Str, 

gu verkaufen: 300 Andreasberger Edelroller und 
Weibchen, einzeln oder beim Dußend. Baacke, 6412 
Carbenter Str, 

Bu verlaufen: Kanarienvögel, Käfige 
Bores,, billig. 944 Welt 21. Place. 


Zu verkaufen: Eine Icöne, ſchnelle Wilkes Stute 
von 6 Jahren, wiegt 1100 Pfund, ſowie Surrey, 
Tray Top-Buggh, Geſchirr, Sattel und Roben, bil—⸗ 
fig. Seht den Kutfcher, 757 Wajbington Blod. 

fafomo 

Zu verfaufen: Ranarienpögel, feine Sänger. 104 
Elifton WUve., nahe Garfield Une. 

17,24nop, 1,8,15,22bea 


ebenfalls 





Zu verkaufen: 25 gute Arbeitöpferde, 


trächtige Stuten für Farmer, fabelhaft billig zu ver— 


} 


5* 


1429 Milwaufee Ave, 


Zu verkaufen: Aunge Wolfshunde, 
Straße, nahe Clark. 

Muß verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 
brauht in Brauereien, Gismwagen, Departments 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je bon $20 aufwärts, 
2 Stuten find trädhtig. Ley, 15 Gornelia Str., 
nahe Milwaukee Abenue. 


Zu verkaufen: Ein 
ihwer. Muß Diefe Wo 
für $150. — ivi 


Zu verkaufen: 
alb. Zu erfragen: 
Diverſeh (Farm). 


Taufen. l4nd,mtjafomo, Iın 
508 Eheitunt 
fafon 


Feiich melfende Kuh mit oder ohne 
159 N. Epringfield Ave, nahe 


Kanarienvögel, S1. 50 für foeben angelommene im= 
porticte Harzer Eänger. Egte Panama Papageien, 
815.00. Gute Vogelkäfige, Aquarien, Globes billig. 
Goldfiihe 5. Feine hleierfhwang: und Telejcopes 
Fiiche. Gute junge Hunde werden gefauft und vers 

ft. Neu eröffnet. „The Bauartamt, 1038 Mil: 
waufce Abe. Nollmæ 


Immer an dend, 50 Sugptene, 
Driving Pferde und folche für irgend em 

aub Yarm:Stuten, von $35 aufwärts, Srobereht ge: 
geben mit Garantie. 3.Strauß, 1197 — 
ot.Zmo. 


Zu bverfaufen: 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Neuer Kocofen, Seizofen und Er: 
844 Nord „Halited_S Str. __ 


—D — 
frſ 


Zu verkaufen;: 
preßwagen, ſpottbillig. 
Gute Möbel, 


Zu verkaufen: fofort, 


T. 50 Abendpoft. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufert: Sattler-, Schuhmacher- und Schnei— 
der-Näbmafhinen zu verfaufen. Ferner empfehle ich 
mih im Nepariren aller Sorten Nähmajchinen. 
Herman NRocmer, 32 Scrgwid Str. Tel. Blad 1205. 


Kunfs- und Berfaufs-Angebote. 
Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217—219 Milmaufee Ave., 
196-188 N. Halſted Str. 
Telephon: Monroe 2177. 

Berkauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als: 
Grocery, Baderei, Millinery, Schneider, Meat Mar⸗ 
tet und Apotheke, zu den allerniedrigſten Preiſen. 
Ehe Ihr anderswo eindauft, ſprecht erſt bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Wu auf ene 


Euer eigener Preis, Eichen Butcher-Einrichtung, 
beinahe neu, zum Fortnehmen. 626 Larrabee Str. 


große 


Zu verkaufen: Gemiſchtes Fabrikholz; 
31 


Zadung, 8:25 auf der Nordfeite abgeliefert. 
Scedgwid Sir. 


große Noppen und 1838ll. 
Kümmel, 99 
ſaſo 


Zu — 55 30zöllige 
Glah & gientfe Stridmaidine. N. 
Mess Str 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Jahrelange Erfolge liefern ſicherſte Beweiſe. — 
2 deutſch⸗ eugliſche Schulen, größte, anertannt heſte. 
Ftabür 1892. Die einzigen, die Ihnen wirklichen 
Erfolg und ehrliche Arbeit garantiren können. Tags 
und Abends, auch —— monatlich $2.50. Erſte 
Stunde ſteis frei. Prof. John Siebe, Mar., 161— 
163 Randolpb Str., Ede SaSalle, Zimmer 46, und 
Nordfeite-Schule 368 Xarrabee Str., nahe North 
Ave., an der Hohbahn:Station.  Sirkulare- frei. 


Englifde Sprade für 
Damen, in Sleintlajien und privat, 
balten und he — am 
gelehrt im W. Buſineß 
don Prof. er Jenfien, 1067 Milwautee Ape., 
nahe Lincoln Ta „ und Abends. Breiie 
mäßig. Jenſien. Prinzibal. 

2lap, fabibo* 


Derren 

ſowie Buch⸗ 
beiten 
Eollege; gegründet 1890 


Man lerne Engliih von einem Eingeborenen in 
fürzefter Zeit richtig und wirklich ſprechen. Moderne 
Konvderjations: — Grammatik u. w. 

Weathcourt, 42 R. Clark Str. nv, Imt 


Lehrerin in feinen. Hanvarbeiten, Stidereien, Wäs 
ice nähen. Nehme au Frauen und Kinder zum 
Lernen an. 3005 Cottage Grove Ave., ga 

doja 


Erfte Klafie Piano: und Zither-Unterricht ertheilt; 
Referenzen. Brof. €. Habredt, 411 Dft North Abe. 
Lnb / do ſaſodilin 


Berdient 80 bis 0 die Woces Viele Stellungen 
ner. Wir ae Euch Abends. 

n deutſch. Beginnt jetzt! Sprecht 

por. a oder Donnerftag U Ber tagt nad 
"Mr. Floid. ® Ehicage Tehnical College, Athenaeum 
Bldg., 86 Ban Buren Str., 5. Floor.: I7nov,imzx 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent das Wort.) 


—— Abend **7 acht. U es 


J— Rubeit- 2 -Genis- das: Wert). 


— RD ee BEN 


bermi tore, mit ob 
BR. ie Ehe 1400 R. 90 Med Ste 


u vermietben: Store, mit vier Wohnzimm 
paffend en ein Seimätt. 274 le a un. 


Zu vermieiben: 4 Zimmer, modern, bill: 8 
Nord Francisco m ” 


u gras en: Store und Wohnung; SER m. 
11 . Kalften Str. fafon 


u-nermiethen: SHübfche, belle 4sgimmer Wo 
$10; 1137 Si Ave., nahe Racine Ave. und 
wood Abe. Hohbahnftati n. 


Zu vermiethen: a Haus, Waſchtüche, Jur⸗ 
nace, Bad; Miethe 
573 Wieland Stre., nabe North We. 


u bermiethen: 1. lat, büb elle Zimmer, 
Badezimmer, modern, si eine ee F Rins 
der. 947 Seminarp Une. 


u bermietben: Zweiter Flat, immer, alles 
neben Jurnace und —* 1071 ir Str., 
nahe Grace. 


men 


rigble 


Bu vermiethen: Bier belle Zimmer. 918 R. 


Halfted Str. 


u vermiethen: Zu Wohnung, 
2175 R. Baulina Str 


für $10; 
Peters, 1516 8 A u 
a 


Bu vermiethen: 6 Zimmer Flat, vorne. 387 ©. 
Hamilton Ave, 


‚gu vermiethen: Zwei 8⸗Zimmer Flats mit Bade⸗ 
s Bridhaus; gute Gelegenheit für Kleider⸗ 

57 S. Weftern Une. 

4 Simmer für 


Zu vermiethen: junges Gbhepaar. 


1187 Lill Ave. 


ür großen Laden mit Wohnung. Ausgezeich⸗ 
eihäftslage.. 210 Belmont Ave. 


Zu vermtetden: Einer der beiten Gdfaloons der 
Nordweftjeite. Gute Gelegenheit für einen Platt« 
deutihen. Lizens im Plas. Zu erfragen Standard 
Brewery, 12, Str. und Campbell Abe. fafo 


Yu vermiethen: 798 W. 18. Str., direkt meftlich 
von Wihland MÜbe., Baden ur "Mohnzimmern. 
Mietbe 15 der Monat. Dlaf 9. Olion, 1114, 100 
Waſhington Str. 


F re Vorzüglide Sage für Boarbings 
Houje und Saloon. Angufragen in der Brauerei, 
W. 12. Straße. vofrfa 


nete 


Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 Blodhawt Str., 2. Flat. 


Zu’ vermiethen: Möblirte Zimmer, Gas, Bad, alle 
Bequemlicheiten. 179 Nord Elart St. ſamo 


Verlangt: Roomers. 


Zu vermiethen: Moblir ies Zimmer, mit Koſt, an 
einen reſpeltbalen Herrn; alle Vequemlichteinen. 
Millard Ave. fafon 

Berlangt: Boarder; deutfhe Kol. 24 Keenon 
Str., nahe Aihland und North Une. ſaſon 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer mit Board, billi 
fir 4 — Herten. 207 Cleveland Ade., Se 
Nor de 


Berlangt: Boarder. 
Blafhawt Str. 


Zu vermiethen: Zimmer an anftändigen ten. 
154 Elpbourn de, binten. * 


Zu vermieten: Schönes, möblirtes 
—— Waſſer, Bad, 81.50. 84 Wells 
at. 


148 Gleveland Ane,, Ede 


immer, 
te, & 


Gate 


704 


Zu vermtethen: 2 warme ——— nahe & 
bahn, mit Garperbindung. 333 Franklin Str., 
Dipijton. 


Zu 
Nord 


vermiethen: 
Bart ve. 
Bu vermiethen: Warınes 
oder 2 Herren. 394 €. 
Flat 5. 


Verlangt: Boarders. 444 Welt 28. Str. 

Zu vermiethen: Möblırte® Bimmer für 1 ober 
ajiend, in fleiner Familte, mit oder ohne Koft. 
8 Nord State Str., Top glat. 


u bermiethen: Grobes rg fepa» 
49 €. North A 


Zu vermieten: An netten Kern ein fehr beques 
mes helles Zimmer mit Board; alle Bequemlichtets 
. 363 Rice Ste, nahe Weftern pe, 


ten 
Zwei helle Frontzimmer. WI 


Schönes möblirtes Zimmer. 


ür 1 
loor, 


immer, pafjend 
orth Ave., 3. 


Zu vermiethen: 


Roomers oder Boarders, bel kinder⸗ 


Verlangt: 
96 Dayton Gtr, 


Iojer deutſch⸗ ungariſcher Familie. 

gu vermiethen: Schönes helles 

se ungartfchsdentfhe Familie, 
l 


Boarder verlangt:, 715 Nord Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schönes warmes Frontzimmer. 23 
Misconfin Str., Lincoln Bart. 
Möblirteg Zimmer. 


Zu vermiethen: 904 Cleve⸗ 


and Abe. 


Zu. dermiethen: Möblirtes Zimmer, paſſend für 8, 
368 Latrabee Str. 


nabe North Ave. 
Zu vermiethen: Schön mößlicte Zimmer, modern, 

Dampfbeizung, auch pafiend für. zwei Herren, billig. 

18 Wisconfin Str., nahe Sincoln Bart. fa 


Zu vermiethen: Möplirte immer, untere Stadt, 
$1.50 aufwärts. 408 Dearborn Str., nahe Karrifon, 
land, m fajonim 

Zimmer, bei Tag oder bei Bode. 


Zu vermiethen: 
14,17,20,22,24no 


$1.00. 181 Weit Yate Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board; Gas und Bap; —* ‚Hoatabn- und Gars 
Verbindung, Zu erfragen >23 Albine pe, 2 
Flat. 


Warme Zimmer mit oder ohne 
Lake Str. 23noplio 


Verlangt: Bivei Voarders Bel beutihzunger. 
milie, warmes Simmer, gute Koft und s.. 
Verbindung. WAdr.: 174 E. Fullerton Ave., 8. 
binten. 


Zu ver —— 
Board. UM. 


ar⸗ 
Pete 
—— 


no, {ol 


Zu. vermiethen: „almmer mit guter Po % bie 
Mode aufwärts, 2 in einem Zimmer $9 möchentlich 
aufwärts. Lauter "Außenzimmer. Mahlzeiten -gu als 
len Preifen. Home Stel, 87 Market, nahe Madiſon 
Str., oben. Anpim 


Zu vermietben: 93 elegante ee 
in deuticher Privatfamilie. 217 & 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht:. Ein alter Mann fudt Zim⸗ 
mer und KRoit bei anftändigen Leuten. Adr.: 
613, Abendpoſt. 


Zu miethen gefudht: ‚Kleine 
und Stall in Car-Umgebung 
Elybourn Wpve., hinten, 


Bu, miethen gefucht: Gebildeter Herr fudht geräus 
miges, begitem möblirte8 und gut geheiktes Zimmer 
in feiner Familie; ftetiges angenehmes Heim bei äls 
terem Ehepaar vorgezogen; mbderne Bequemlichleis 
Ade.: 3. W. 11 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Rubiger Privatmann fuht 
warmes Frontzimmer, bei alleinftehender frau. 
dr. 3. W. 8, .Ubenbpoft. 


Zu miethen geſucht: Alleinftehende Fran fudt 2 
leere billige Zimmer nahe Rorthiwefitern „2 Station, 
52 Ftemont Sir. 


Zu miethen gefuht: Beiierer Han dwer ker 
Zimmer mit oder ohne Board bei junger 
feine anderen Boarders find. Adr.: R. 61 


poft. 


Zur miethen eſucht; 
pajjend für Bäderei. Adr.: 


arm mit Wohnhaus 
tcagos. Gueje, 686 


ten, Nordjeite. 


ſucht 
rau, 
Abends 


Pa Store mit 
D. 828 Abendpoft. 


er 7 anf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geidbıu — 


eh ELITE « 

t eArbel gi siente 

auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder 

—— Eicher eit. ober — zu den allernie⸗ 

ofen Raten. Wir leihen Such däs Geld nur 

ae wegen, nit um en Saden zu er 
erum lajien wir .die Waaren in Eurem 
Darleben bon i unjer: 


Bigungen 
tn. *2383* * 
—** einma 
ten, Zinſen 


e Anl zu maden 
Gelee it fein wollt, —288 8 


—— 
Vbone Zentral 


Dim 
Mort 
— 


mmer, 
frie 


5 * 

daſſenden 

u — au belichtger Zeit und aufhd 
ja 


„Ba ne de reell 


175 & 


— — 


— ———— — 

ei 0 trath 

Keshuren; iynieeige ing, iellmette Ana Me Wosablung: 
Einer der 


— 

Eaſt Nort —— *2 — 
Bniedrige Miethe und längere Geaje; 

ei bei foforti B Uebernahme. Wug da, 


aft Rozxth 


verkaufen: Store und Bäderihop-Einrihtung. 
u. SWL Usenppot, fe 


verfaufen— billig für das Doppelte: 873 tanfen 
ufigebenden Notion-, Gandps, Zigerrens 
tEtore: We; Rente und Wohnung. 
Marfpfield 


— — — —ñ — — — — — 
Zu verlaufen: Delitateffen- und Ieidhte == 
tore, fehr billig wenn gleih genommen; . 
zund für verlaufen. 2111 RR. Alm a Une. 


taufen, wenn ſo⸗ 


Tas 
Rord 


"Zu verfaufen: Ein altes gutes R t, ⸗ 
PR rule an ck er etaurant, fpott 


verlaufen: ub:Shop, gut: t 
8 Hat se le ve Sale em 
gehn, 


Eonfecttoneryg und Figarren⸗Ge⸗ 
De 


Bu verlegten Billig: Ein newer moderner Schneis 
der-Shop. Nachzufragen: Tobias, 600 Nord Yin» 
eoln Str., Ede — Str. ſaſo 


Zu verlaufen oder au —— Out gehender 
deutiher Saloon mit Konzerthalle und 5c Electric 
Theater. Schmoll’s Palm Garden, 151 G. North 
Avenue. fajo 


verfaufen: 


a nalen geiude: —* Bäderei und Store Trade, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Feines Candy⸗, 
und leichtes Rat 
verlauft werden. 754 W ft 4. 


Reftaurant, billig. 


Tabak⸗ 
billia, mu 
Straße. 


209 NR. Glart 
friajo 


ft mit Mob: 
ig gu berfaus 
fef 


Zu verkaufen: 
Straße. 


Altes, guigehendes —— 
nung, gute deutiche Nahbaricaft, 
fen, 168 €: Wrigbtwood Ave. 


u verfaufen: Deuticher Grocery und — 9 
Altes reiches 


billig. 95 N. Weſtern Ave. 
Seltene Gelegenbdit: 2, 
Sutter-, Erpref- und Moving: &e ara 
und Grund bilfig zu vertaufen. Norb- 


nebit Hau 
weitfeite. Richard U. Koh & Eo., % Wafhington Str. 
#,dofrfajo? 


©. Halfted Str. 
m — 22 


aſo 


Zu verkaufen: Groceryſtore. 


Bezahle Baar für Grocery u ———— 
heran, Drügftore pr andere d Stores 
tgtureß. ac. Lederer, 372, 37 “sis 18 
2 Kelephon: North 1976. 2öfep.öme, 


Geſchäftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


lhaber geſucht: Mit $500, t flottgebendes 

Order:Gejhäft; monatlicher Gewinn bis 

RW. Anzufragen Sonntag Bormittag. 2378 Nord 

Eau nahe Milwaufee Upe,. und Irving Bart 
oul. 


Theilhaber gejucht: Theilhaber auf halben Unt u 
mit für eine Bating Eo.; gute Gelegenheit 
Buhhalten oder die Fubrlense zu überjehen. ar. 
8. 604 Abendpoft. fafo 


— Vartner mit 84000 bis 8000, um ſich 
an größ er Väderei zu betbeiligen. Geſchäfts⸗ 
tenntiniffe nicht nothwendig. Ade. M. 738 Ubendpoft. 


Binanzielles. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Privatmann hat Geld zu verborgen, au 5 Prog. 
feine Rommiffion, aber ecke Klajfe Sicherheit. Bors 
zuſprechen: R. Bielte, 786 Eornelie Str, 


I t: $1 der $2000 
—— —— v. 8. 905 ee 


lei t: 5% t 
na Pape 


Wrlat-Gebäude. Adr. 

Erfte otheten zu verkaufe eld 

ih * inſen. Offen FR ” 

Sedawich Straße. 
—Geld au 28 

Bu 5 Brogent 8 ee 

Auf gutes bebautes und anche Srundeigen ⸗ 

thum an der Nordſeite, von und aufwärts. 
—— Auguft Torpe, u €. orth Ave. — 

Anv, Imtx 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum 3* sum 
Neubau, beliebige Summen, n —— Binsfu 
W. H. Gieſede & Bro, 38 Milwaukee Abe. 


g gie 
a, ſadi 


mmer Res 

Jahre zu 
benbpoft. 

dofrfafe 


Bu leihen geiudht: $1600 al neue 8= 
fidenz, Lot 30x15 Fub, Süpdjeite, für 
09%, ohne Kommifjion, Adr.: F. 1 U 


u —** — — EN auf 
moderne atgebäude für 5 Jahre zu 
Adr.: KR. 612 Abendpoft. een 


Su verleihen: $2000 auf bebautes ie enthum. 
abdr : 5. 34, Ubendpoft. midofrfafo 


"zu verleihen: u Privatgelder auf Grunds 
eigenthum. Adr.: T .443, Abendpoft, midofrfafe 


Gteenebeaum Sons, Banker 
verleifen Geld auf ren und zum 
* Niedriger Binsfu 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf — Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Sin? 


verlaufen: Gifte Sppotbelen, 5 bis 6 Progen 
bebauten se. ver Grumdel entbum, R 
806 & €o., aſhington Str. 


ivat⸗Eeld verl 4, 5 und 
* Esreit. ns us u —8 2 


Qoderbeien In Derlanien dein su: verkaten 
otbeien zu tiaufen. € 
Oppartee insfuß. Telephon Ma F 20. Imelliz 


nn 
Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum zu rn Raten borgen — „it 
barjprechen bei ®reenebaum Gons, 83 u 
Dearborn EStrake. 


Darlehen auf zimeite 
thum prompt beiorgt; 


der regulären Maten, 
Senry & Robinfon, 112 


gem auf Grundeigens 
Clark Str., Zimmer 504. 
mer 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Brillen, Yu läfer.—Unti ei. —Aın 
— ta a ae ie > 
88 Dapifon Strabe. iöms, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(UAngeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Worki 


Farmländereien. 


Zu vertaufhen: 190 Ader Farm, mit Bieb und 
Ernte, gute Gebäude und Mafchinen, in Wistons 
fin; Preis $3500. Zu erfragen: Humboldt Une, 
und 41. Str. Math. Kaijer. 


Zu vertaufchen: O Uder Farm mit Vieh und Em 

te und Maihinen, bei Mauften, Wistonfin; 

io; „gu tefragen: Math. Ralier, 862 Hums» 

boldt Ave. und dl. 

Zu verlaufen: 9 Ader Land mit Br und Stall,: 

oder vertaufche für Haus und Lot. . Dep, 293 
Weit Addijon Ane., nahe 56. Ave. 


Zu verkaufen: 60 Ader Farm in Wistonjin 
Ader unter Bilug, fchöner Obftgarten, 20 
Wieien-, das andere Holzland; muß verlauft vers 
den für den Spottpreis bon 8700; Eijenbahn:Ste- 

5 Minuten entf Zu erfragen: 862 Hums 
u ine. und 41. traße, 2 BlodS von Armitage 
de. at, 


Bu verfaufen: Schöne 0 Uder Obft:, Hühner» und‘ 
Gemüfe: Farm; un —* a Ben Gebäude, 
leihte Zahlungen. von. gar 
Daven, Michigan. — 
in Bis 
m 


3*8 F 
— 
n 


hehe 


— — fämmtlü 
fie auf leichte: Jablungen. 


rei, 10 res Ir 
deden alle Unt 
und den Befigtitel. 


a oder —— — 


gen Darm dern mit i — — 


—— Per 


6sBimmer 
i 
— — ex. a abe |. 


Zu verlaufen: Eine gute 


ein Geihäft. u is 
Fr = 


Berſchledenes. 
a en we es 


——— F um | 


— 
* —— — 
* bnuchet, arm, 


= | at 55 


Gas, au 


— er großer Schule; Wohnzimmer, 911 | 


IR, Midland en R« 


GE er 
x ap 


D 
genommen, einen —— en Sl in Be mit gutem = 


bene enene Gettages au $I 


eine ‚Saite ” zu Ei. 
um' wu Gebäul: 
mt dei mir billig selten. te tan 


leere Bauftellen billig * 
aun — 
uc. 


a 

Schöne Geßimmer ® 

= da Üpe., Fi — 
ubbaden; nur "Ca Reil 


auf monatlide zahlungen.: Um Wustunft wende 


man fi an 


20 (2.6 eim, 
1713 R. Ufhland Upe., nahe Velmant Ave 


ge 
genthum n Mar ee et ab 
j 0 aibun. nahe I ih —— ddiſon 


—* erten Rorthweſtern⸗ 
u a —— ze. — 
u s e fin 
den andern 25 Biete hr "iR 


weitere —S Be 5 er Donat. = 
1713 R. Wlhland % a B- und Sineoin., 


— — — — — ———e —— 
—— — Lotten an Addi Uve. 
U. Peters, 1516 Lincoln I * 


——— — 
Zu. verlaufen: Schönes Lincoln pe. —** 
thüm, Oſtfront, na —— * f Bi 


50x12 


F und Belmont. 


Bargain! Elegantes dreiftädiges Vridgebä: 
6:3immer ohnungen, nee: hinten CR — 
—— = 4* Settage; iethe 9868 wlich; 
n feiner: Rahbar nafe Wrightimo 
Sedgebakatisn, weh wi von Halfted A Dalai 


— Arthur Yofetti, MO OR Rott Une. — 


Großes Inveftment! Dreiftödiges Gehä ⸗ 

nungen, 8600 das Jahr Miethe — 

a Ave. und Garrabee Str. Hochbahnftation 
— Arthur Iofettt, 22 OR Mori Ade — 


Muß verkauft werben wegen - 
Zinmer Flathäufer, Toten Goreclofure: 
8 6. Belmont Are: 


wei 5= 
nachzufragen. Ge 


öñ———— — — — —— 
Yu verlaufen: Dos fKönfle und modernfe Iefrlat 
Ba an Perry Str,, nahe Adbiion un er 


Aug. Torpe, 147 OR Rorth a 


Bu verlaufen: Se immer Gott 
Str., zabe Addiſon u ——— 8 
Aug. Torpe 47 OR Rorth Ave, 


gu "a 10 fir Nehme Mefideng oder 30 Fuß leere 
Lot in Tau hönes 2sftöd. Stein. 
Hochbahn. aumann, 1008 din 4 Lu 


Zu verkaufen: $600 Ungahlung: 7 Bimm d 
nes Badjtein-Hans nahe Mapfa 2; — 
—— 3 ——— und Innerhalb vier 

on -der Northweſter .. ⸗ 
ta, Unity Building. —ú— — 


F—— Cine faufben, 

u verlaufen oder gu vertan Iben: 

E e ne an — Se Rah nahe — 
ton mmer Gott 

Nacbarkhaft, lem in 1847 kon ee 


na enden aueh nero. 
gu — * — fhönes Mtöd. Bridgebaude 
mit zwei 6- Zimmer Wohnungen, nebft Lleiner Kot- 
tage hinten, an —— Stz,, Breis 8400. udr 

M. ©. 16, Abendpoft. bofrfaion 


Norbweitieite, 
egan Square — 

Nur noch wei Sitte es nd wei —*—— 
übrig von all’ den bil oliden, Tagelohn 
—— —— it en m Divericy 

enue, ou e tafe Ave ntral t 
Ude. (Nogen Square), — 28 


Fo deriau auf leichte 
ne en £ Be fie —* be 
fem Jahre der hohen Hreiie Bau terialien 
wegen gebaut werden könren; fie haben folide Kon- 
fretzfgundamente und alleß dazu derwandte Mares 
zial ift vom beiten; wenn Ahr ein zweiftöiges Haus 
oder eine Cottage mollt, welche in zwanzig Be 
noch gerade jo gut‘fein wird inte heute, jeht j 
de Berfauf hat gezeigt, dab jie das Ben: 
den Preis an der Norbweitieite offe- 
gie ui. Me — seiten Kal und 
onntag,. an der. Ede von Diverfey und Drale Upe., 
2 = mweitlid bon Milmaufee Avenue, 


Thomas Dd —A 6 ne Gtr. 
n917,22,24, 


Ein dreiftödiges Brid a tt Bafement, 
drei Wohnungen zu 2 — 
Ein Steinfront⸗Ge äude mit Immers 


Ein 2ejtödiges —— 
Eine ſchöne — imm unge 
ot, 
Zwei —— Faufeii en 
viele an» 
genthbum. Auswahl In Gottages 2 
geltn, 
ehe ht Beulen, 
Ein guter B 
Subdivijion Nr. 4 geboten“ ” 
end auf der Norbieeft Baflee, 
vor in Bweig:Office, Eder Mitwaufee und "Belmont 
Haentze & Wheeler, Tribune 
Arbing 
5 Yahre ge nahe Milwautee 
und 


= mungen und großer —— deck 
beigung, 6 und 7 Zimmer, —— — 
vard GEotten in Tauüſch an) u 
heigung und gr er n Zaujh genoms 
men. — — een 4600 
ar für ein 
2: oder Zsitödiges Steinfant, und nod 
dere jchöne gut. ge uftellen für bebautes- Gi- 
—* oder 
Baar. 
en 
Logan Eu Yo 
Haupt-DOffice: 105 ch 
Gusr Helm. 
Sotten- und Sein: Käufern allen b 
und Borzüge, welche ihnen 20 4 le 
sablung und $b per Monat Eu 
denthümer der jchönften Kot nei Vezi 
an dti 
ewer, Gas, Zemen —* Baier 
Alle Verbejjerumgen — bezahlt, — 
Aves, oder ſeht den Zu am Blak,: Mi 
und R. 41. Ades. Sihreibt: wegen Ei 
Gebäude, 
Zu verlaufen: Uder — angrenzen 
45 einige — zu "21,000 : nur 4350 Kar nöthıg, 
5% Sinfen, 
Avc., "oring der Blod, k. 4. Une, ns 


Ei Hauptitraken der Rordweſtſeite. Jede ot ha 
dtiſches Waſſer, und leicht das Doppelte —* 
Seht ſie an, indem Yhr nad unferer gZweig Di 
Tommt, N. 48. Upe,, gerabe füdlich von e von 
Mitwautee Ave. und rving Part Blod. 
Koeſter & Bander, 69 Dearbsen Str; 


Wenn Ihr ein zweiftöd, Br 
te ee “ en * 
eine n ejlere Cottage. 
bei mit vor. Esarfers, 1286 Ror es * vr 


3300 Taufen feineß -d-fflat Bridgebäu 
fterte Straße, Zement-Seiteniwege; aiwei 
Hohbapn:Station. Cearferh, 1085 orth ne. 


Wenn Jhr eine Brid-Eottage 32800 zu tan 
mwünjcht, $100 Baar, $10 —* *— au 
Scaefers, 1286 North Wve, fajon 


ir id, u 


Zu verlaufen: Bargain, 284-236 
Blod., Seflat Bridgebäude, bequem ygur Gupler 
Station, nahe Rorihiveftern- Koch — erum 
und Sincoln Une. Car; Breis iethe 8 
den Monat. Um Sustuhft * men fi an 


1713 R. Aſhland ie ale Belmant und Sincoln. 


Zu verlaufen: 550 laufen 2ftdd. Stein 
Stein:Porh und Treppen, ge ei 
North Une. jajo 


Logan Square. Napratil, 521 
ta $2300 lauft 3 
= 7 a Be Bart. Ga Ar Fr Rech 
de. 
verfaufen: Ben fen 8» Brid = 
5— drei 6: 3 lats, Be, „Race 1 8. 
Knie von 
abratif, Mr el *7 
— moderner 


verkaufen; ell au 
et ee 
En — 


ront, 


— ner En Susi Bar 
boldt Str. ver und 


7⸗ —— — u ftödigen 


Ta ——— 
—E 5* 
er — 
verkaufen ⸗ 
—F — — 
En ie i 
—* Fr — .,  Brid-@Gebäube, Be umb s · gim⸗ 
Francisco Aven, eine ſchone Vrid-Gottage, fünr 


fon Ghas. ©. Ott, 2025 Miliwaudee Ye. 


Bimmer 8, 
ask, 8ı Ein, si Eryaslun, "08 mon monat ea 


ungen, 
2“ | Bun. u Beier die, dir „une — 
to Dobroth, Elſton, Belmont u. California * 


Deilwautee Fe 


Zu verlaufen: 1305 * Ave., 
efidenz; im 


En —— au 


und Evan 


u Caib, R 

En Um Austunft 

im, ım8 ®. EM * 
® 8. 





Handgemachte Pianos 


Unſere Pienos ſind ſammtlich handge— 
machte Entwürfe und von den geſchickteſten 
Handwertern und Künſtlern von ben beiten 
Materiaften, die in unferem Yande und (Fur f 
topa zu finden find,. hergeftellt. Wenn nicht 
neiegen, ‚unjere Verkaufs-Gimmer zu beſu— 
hen, jo fünnen mir es arrangiren, Guch eins 
auf zwanzig Tage Wrobe ins Baus zu 
ſchiden. Mit bezahlen das Bringen und 
Dolen. Leigte Zahlungen, wenn gewmitnicht. FJ 

THOMPSON MUSIC CO. | 
265 Wabaſh Ave. Chicago, ie 

Glablirt 36 Sabre. $ 


", Burhenn, Manager. 


58.00 Gebiß 


17102108 
Dieſe 
für 


56.00 
Ein gutes Gebiß 


Gewöhnliches Gebiß 


BEER REN is 
Konfſultation frei! 
Syprecht vor, che hr ansersie: slontralte zu 
übertriebenen Preiſen eingeht. 
Feine Goldjülung zur Sälitz der gewöhnli⸗ 
en Raten. Eimas Neues in Porzelan-Arbeit. 
Eind garant. dauerhaft Zähne abfolut fchmerz> 
103 gezogen. Prüdenarbeit, Bübtr ohne Platten 
unſ. Spéziglitãt. Off. Abds. Deulſch geſprochen. 
M’CHESNEY BROS. & BROWN, Zutn-Aerzte. 
Ich. 2947 Central. Eüdoftede Raudolpp u. Clart. Str. 
fondila* 


Zeivdet Ihr au den UMugen? 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Jommt au dem 
wohlbekannten deutſchen Spegzialiſten Dr. Ram 
er, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
läſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 

niedrigſten Preiſen. Gläſer 31.00 aufwärts. 
hren⸗ Naſen- und Kehl⸗Leiden mittelſt der 

neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Mliwaukese Ave. 
nahe Chicago Abr., 3. iur, 
Wo das Rad und die Lichter 
fih dtehen. Gpreditunden: 
8 „ort. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags 9 bis 8. 

1ap,lo* 


GEE WO CHAN’S 
— »Derlidinte chineſiſche vegeta⸗ 
ar a biliſche Mittel. 
— Chinna wachſen, 
Brobe feit hicis“ 
dertent beitanden, 
Siveifel_ im Peaue = dhre 
wunderbare Wirkſamkeit iſt 
beſeiligt. Diejenigen, die an 
5 = hartnädigen und lomplizix⸗ 
RR feir sranfheiien leiden, Die 
ade Seihiclihleit anderer 
> LUerate fpotteten, ſind erſucht 
porzuſprechen und dieſe wunderhare Behand⸗ 
lungsmetbode, der To viele Hunderte früherer 
Invaliden ihre Sefundbeit und ihr _Blüd ber 
danften, zu imterfucher. seine Experimente 
oder Feblihläne. Kofitive und nachbaltige Res 
fultate acrantirt. Kofultation frei. Spredht dor 
eder fchreint 
427 Wabash Avenue, 
214 Blod3 füdlih dom Nuditorium, 
Btunden—-9 bi! 9, Zonntag, 9 biß 4. 
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jen-Peiden. 

Lindert in 

24 Stunden 

elle Harnabionde- 
rungen. 
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d. Viamen 


Sütet Guh Por 
Nachähmungen. 
Zu haben in allen 
Apothelen. 


Fir Nieren- und Bla 


5 y i 


fa* ) 


Wichtig für Männer. 

Wern Aerzte ober Araneien Cut nicht helfen, 
derfucht inſere ſicheren erprobten Keilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen n folgenden gehei⸗ 
men Krankheiten: Surmulare Nr. 1 und 2 I 
riren ieden nu jo bartnädigen { 
ebeimen Kpantheiten und Urtn-Leiden. 
81.00 ver Flaſche. — Doktor Sucker's Blut Spe⸗ 
eifie lurirt ——— in allen Stadien. — 
Nreis 32.00 p. Flafhe.—Bısy. DeVBois Paſtilles 
Biaorateur heilen Räanuerſchwäche Tchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Eag ta Urin, Melandolie 
und ıicht auftiedenftelienve? Chelchen. Preis 
81.00 die Schaßtel, 3. für 52,0. — Die obigen 
Heilmittel find mur i uns f baben. 
Bebite's Deutiche Lipatbele, 441 Eib State 
Straße, Chicago, IU. 13maEli 


Gute goldene Brillen 


und Augengläler 


tür die Hälfte 
Stadtpreifen. 


Bın 81.50 aufwärts, 
Garantiri. 
. Augen frei unterjucht. 


R. W. HARTWIG, 


Gradnirter Optiker, 
476 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago \pde, 2701 jadivoim 


@ . Dr. J. YOUNG, 
Sprzial-Arzt für Augen, 
Ihren», Naien- und Salsleiden. Be—⸗ 5 


Sandelt biefelben geündlid und 
Idnell bei mäß. Breifen u. fehmerzlos. 
Hartuackiger Naſenkatarrh. Schwer⸗ 
Körigkeit md Miopf oder Dickhals nad 
neuelter Methode furirt.— Künitlihe Aus 
gen; Prien augepakt. Unterfichung u. 
ätd Frei. Dffice: 261 Lincolit Ave, — 
Stunden: 9-11 Borm, 24 Nadhım., 
6—8 Abends. Sonntand S—i2 Borm. 
Mſenleiden bebandelt erfolgreich & 
nach neueiter deutlicher Metbode.-- 
Künftliche Yugen und Brillen angepaßt. 
Unterfucbung und Rath frei... 891 Lin, 
coln Ave, 9-12 Bm; 192 W. Diviſion 


Etrahe, Ede Milwanfce Ade,, über Na- 
tional Store, 1-—4 Nadbın. 17n0d* 


— 
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Zurück aus Deutſchland! 
1.9 Ebriliih, deuticer 
Irzt, Antgen:, Ohren-, Hals- 


Dr. Albert Kreuter 
Deutſcmer Argzt. 
Office und Wobnung 643 Fullerton Avenne. 
Telephon Dearboru 2399. 
18nod,fondifa,im 


— 


WORLu’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


834 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegerüber der air, Dexter Pırilding. 

Die Merzts tiefer Anftalt fino erfahrene deut 
Le Cpezialiften und vetradter e8 als eine 
Ehre, ihre leivenden Mitmenichen fo jhhnell als 
möglib don ihren Gebrehen zu beilen. Sie beis 
ien aründli ‚inter Garuniie alle gebeimen 
Kranfbeiten der Männer, Wiauenieiden und 
Venitruntionsftötungen «une sberation, Haut 
franiheiten, Folgen non Seibftbeflefung, ver 
isrene Wannbarfeit ee, Operatiönen bon eriter 
Ktiatte Oprratenteit; Tut ab'fale Seilung bon 
Arücen, ren, Tumoren, Warıtocele etc. Ran 
hultset und — —— En Rt 

arızen wir Ra \ Ries 
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Das „Pfennigmetall““. 

Das Kupfer, deſſen Roth mit dem 
Golde wetteifert an Schönheit, das das 
Eiſen übertrifft an Dehnbarkeit und 
Zähigkeit, deſſen chemiſche Eigenſchaf— 
ten für viele Induftrien unerfeglich 
find, ift Schon in den Tagen der Pyra- 
miden gegraben worden. Den Alten 
war es „das“ Metall; im vorigen 
Sahrhundert, als eine Heberfülle neuer 
Schäbe der Erde entriffen ivurbe, ge: 
rieth es etwas in die Rolle des Aſchen— 
brödels, ıtm dann aber im Zeitalter 
der Glektrizität und Chemie eine 
Merthfteigerung zu erfahten, wie fein 
Metall zuvor. Den Grieyen ivar e3 
das Erz ihrer Waffen und Hauggerä- 
the, aber au) der Schmud ihrer Tem- 
pel und Bildfäulen. Die Aichimiften 
bes Mittelalters mitterten etwas von 
feiner Fähigkeit zu chemifcher Ver— 
mwandlung; fie gaben ihm den Namen 
der launifchen Schönheitägöttin, aller- 
dings mit der geographifchen Begrün- 
dung, daß Enpern, die Heimath ber 
adttlichen Venus, der Hauptort feiner 
Gewinnung war. Erft in unferm Seit: 
alter ift man feinen Räthteln wifjen- 
ſchaftlich nachgegangen, hat ſeine phy— 
ſikaliſchen und chemiſchen Eigenſchaf— 
ten ergründet und es in ungezählten 
Formen in /Aen Dienſt des modernen 
Lebens geſtellt. Als mächtiger Keſſel 
muß es Schiffe treiben, als ſpiegel— 
glatte Walze Papiere zum Glänzen 
bringen, als unendlicher Draht den 
elektriſchen Strom und mit ihm das 
ganze Treiben und Haſten der Gegen— 
wart über Länder und durch Meere lei— 
ten, bis in die Wolken ſteigt es hinauf 
als ſchützender Blitzableiter, als be— 
ſcheidene Münze füllt es die Taſchen 
des Kindes mit den erſten Anfängen 
von Hab und Gut. In chemiſchen Ver— 
bindungen färbt es das Glas roth und 
grün, es verleiht dem Email Farben— 
pracht, in der Galvanoplaſtik hilft es 
die Werke der Kunſt verbreiten, als 
Kupferoxydſalz nimmt es ſelbſt unter 
den Heilmitteln eine angeſehene Stelle 
ein. 

Deutſchland iſt arm an Kupfererz, 
aber ſeine Kupferinduſtrie iſt ſehr hoch 
entwickelt und in dem Kupferwerk zu 
Schladern, einem Weiler in einem ſtil— 
len Winkel des Siegthals im preußi— 
ſchen Regierungsbezirk Köln beſitzt es 
ein ſo neuzeitliches und eigenartiges 
Kupferwerk, wie nur irgend. ſonſtwo 
eines zu finden iſt — möglich, daß ſich 
kein anderes dem Kupferwerk Schla— 
dern zur Seite ſtellen kann. 

Man merkt es gleich bei der Annä— 
herung an Schladern, daß man es hier 
mit einem Kupferwerk beſonderer Art 
zu thun haben müſſe. Von rauchenden 
Hochöfen, klappernden Hämmern, ru— 
ßigen Werktſtätten, wie ſie dem Fach— 
mann vertraut ſind, iſt da nicht das 
Geringſte wahrzunehmen. Den langen 


und mühſamen Weg von feinem Vor: | 


fommen im Erz bis zu feiner metalli- 
Ihen Selbjtändiafeit hat das Aupfer 
Ihon zurücgelegt, wein es auf Dem 
Werke in Schladern zur Verwendung 
fommt. Diejer Weaq führt durch das 
ungebärdige Element des FFeuers, denn 
in der Gluth der Hoch- und Ylamım- 
öfen wird das Metall von feinem zä= 


heiten Liebhaber, dem Schwefel, müh: | 


Jam, aber ariindlich befreit. Mus :ın= 
Iheinbaren Erzjtüden, die zwei, im be- 
ſten Falle drei Prozent Kupfer befiten, 
werden buntfchillernde Metalltlum- 
pen, die nur noch zwei bis drei Pro 
zent freinde Stoffe aufweifen. Dann 
aber tritt ein mehr moderner Diener 


des Menfchen, die Elektrizität, an die | 
Stelle des Feuers. Auch andersivo als | 


in Schladern wird fie heute dazu ver- 
wandt, das Rohkupfer weiter zu läu— 
tern bis zum &delkupfer, e8 zu „raffi- 


niren“, wie ber Fahausdrud Taufet, | 
Hierzu Ieat der Chemitter die Kupferz | 


blöde als Unoden in ein Bad von Stır- 
pferfulfat, Aupferpitriol und Schwe- 
felfäure und fügt ala Kathoden dünne 
Bleche aus reinften Mupfer Hinzu. 
Wird nun der eleftrifhe Strom ge— 
Ichloffen, jo löjt jich an der Unode das 
Kupfer und jchlägt fi an dem innia 
verwandten Blech als reinites Metall 
pon etwa 99,999 Prozent Gehalt nie: 
ber. Die fremden Metalle, Eifen, Ni: 
del, Kobalt, Zinf, löfen fich in dem 
eleftrifchen Babe auf, die fremden 
Edelinetalle dagegen, Silber und Gold, 
finfen auf den Boden. nieder, wo fie 


als millfommenes Nebengeichent des | 


hemilchen Prozeffes aufgefangen und 
gefammelt werden. 

In Schladern ift die Kunſt der Tech— 
nit aber noch einen Schritt meiter ge- 
gangen. Hier feßt der eleftrifche Strom 
ba reine Kupfer nicht an einen ruhen 
den Bol, jondern an eine unermüdlich 
rotirende Walze an und bebedt fie nad) 
und nach mit einer wachfenden Schicht 
bes Metalle. it die genügende Dide 
erreicht, jo wird die Walze abgejtreift, 
und eine nahtlofe fupferne Röhre ift 
auf rein chemiſchem Wege hergeſtellt. 
Eine deutſch-engliſche Geſellfchaft, die 
auch an dem Unternehmen in Schla— 
dern betheiligt iſt und hier nach dem 
Erfinder Elmore's Metall-Aktien-Ge— 
ſellſchaft heißt, widmet ſich der Aus— 
beutung dieſer Erfindung. Der Lie— 
benswürdigkeit des Direktors Preſch— 
lin hatten die Beſucher es zu verdan— 
ken, daß ihnen alle Einzelheiten der 
chemiſchen Vorgänge anſchaulich vor 
die Augen traten. Von der Stelle an, 
wo die ſonſt ſo zahme Sieg, in ein en— 
ges Bett gezwängt, toſend auf Turbi— 
nen ſtürzt, um der Dynamomaſchine 
Kraft zu ſpenden, ging die Wanderung 
durch die weiten Hallen, wo Becken an 
Becken ſtand, in denen ſich die rothgol— 
denen Walzen im elektriſchen Bade 
drehten. —* war ſie, die „ſchwarze 
Küche“, mo der Adepten Kunft „nad) 
unendlichen Rezepten das Wibdrige zus 
fammengoß“, hier ward „ein tother 
Leu, ein kühner Freier, im lauen Bab 
der Lilie vermählt” und beide dann 
„aus einem Brautgemad ing andere 
gequält“. Die junge Königin, d. b. die 


nabtlofe Röhre, erfcheint dann au 


riehtiqa am Ende in ftrahkendb rother 


‚Pracht. Doch noch anderes war in dem 


Kraft kam zu ihrem Mecht. 
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jerte zu feben. Auch De Mean | 


| been EChorbemd 


Flüffigfett — reines Supfer ift in 
flüfftgem Zuftande grün —- und bei- 
mag jo Legierungen mit anderm Mes 
tal einzugehen: Endlich werben in 
Schladern maſſive Kupferblöcke ge— 
glüht, um dann im Mannesmannſchen 
Prozeß zu nahtloſen Röhren ausgezo— 
gen zu werben, Das Verfahren hat 
freilid) gegeniiber dem eleftrifchen den 
Nachtheil, daf; alle Unreinigfeiten im 
Metall bleiben, twodburd die Güte des 
Kupfers gemindert wird und außer- 
dem noch der Nebengewinn an Gold 
und Silber fortfält. 


— — —— 


Gottesdienſt und Seifen-Truſt. 


Man ſchreibt aus London: Zu den 
wunderlichſten Blüthen, die das reli— 
giöſe Treiben Londons gezeitigt, ge— 
hört jedenfalls der Gottesdienſt in St. 
Mary at Hill, einer Kirche, die ſich 
nahe London Bridge im Miittelpunkt 
der City erhebt. Wie man weißt, hat 
die Entwicklung es mit ſich gebracht, 
daß die City von London heute aus— 
ſchließlich Geſchäfts- und Bureauzwe— 
cken dient und eigentliche Bewohner 
kaum mehr hat. Eine natürliche Folge 
davon iſt, daß die Kirchen, die nun 
einmal in der Cith ſtehen, keinen Zu— 
ſpruch haben und ihre Prediger vor 
leeren Bänken reden. Um dieſem 
Uebelſtande abzuhelfen, iſt der Pfar— 
ter bes obengenannten Gotteshauſes 
auf den Gedanten gekommen, ſeinen 
Zuhörern „Attraktionen“ zu bieten. 
Uebrigens handelt es ſich auch hier 
ſchon wieder um eine Art Sekte; jener 
Geiſtliche iſt der Gründer der „Church 
Army“, eines minder wichtigen Sei— 
tenſtückes zur Heilsarmee. „Seife und 
Sünden. Muſik, Orcheſter, Laterna 
magica“, lautete die Ankündigung im 
Kirchen-Anzeiger, die meine Neugier 
lockte. Kaum, daß ich in dem völlig 
dunklen Gotteshauſe tappend einen 
Platz gefunden, ſo begann die Vor— 
ſtellung. Auf einer großen Leinwand— 
fläche erſchienen Lichtbilder: eine Se— 
rie Automobile, Lokomotiven, Dampf— 
maſchinen; Szenen aus dem Leben der 
Großſtadt; auch kinematographiſche 
Vorführungen, Elephantenwäſche in 
Indien, Eisgewinnung in den arfti- 
ſchen Regionen und ähnliches. Ver— 
einzelt miſchten ſich darunter Bilder 
religiöſen Inhalts, in der grellen, 
marktſchreieriſchen Art der Plakate 
Londoner Vorſtadttheater. Eine 
Stimme von der Orgel herab gab, wo 
nöthig, einige erflärende Worte, Zwi— 
Ichendrein fpielte ein Oxcchefter von 
Streich- und Blasinftrumenten — die 
AMufitanten in weißen Chordemden — 
keineswegs ſehr kirchlich anmuthende 
Zur Abwechſelung folgte ein 
Klaviervortrag, ein Hornſolo und das 
Lied einer Sängerin. Nun hört man 
vor der Kirche Muſik; eine Prozeſſion 
von Chorknaben mit Fahnen, Wind— 
lichtern, Lampions, hält ihren Einzug. 
Der erſte Geiger des Orcheſters, — es 
iſt der Pfarrer ſelber — legt ſein In— 
ſtrument hin und beſteigt die Kanzel. 
Auf der weißen Fläche erſcheint in 
großen Lettern der Text eines Kir— 
chenliedes, das gemeinſam geſungen, 
der Text einer Likanei, der liturgiſchen 
Gebote, die von der Gemeinde abgele— 
ſen werden. Nun fällt die Leinwand, 
während die elektrifchen Rronleuchter 
aufbliken und die hohen Wölbungen, 
die ehrwürdig ſchwärzlichen Holz— 
ſchnitzerein. die Embleme und Wap— 
ven ver hübfchen Kirche arell erbellen. 
Der Haupttheil des Gottesdienftes, 
die Bredigt, beainnt; beainnt damit, 
daß der Geiftliche einige Patete Suit: 
lfiaht:Seife berborholt und über den 
jet im Bordergrunde des Öffentlichen 
Sntereijes itehenden Geifen-Truit re: 
det, Der llebergana von der Seife zu 
der nothivendiaen Reinigung von un: 
fern Sünden ift leicht au finden. Da: 
bei Seht Fich der Herr Pfarrer bequem 
auf Die Briiitung feiner Kanzel und 
itett die Hände unter dem emporaeho: 
in die Hofentafchen, 
Ichaltet aelegentlih einen Dialog mit 
einem Hörer ein, den er um feine 
Meinuna über die aöttlihe Gnade be: 
fragt und reikt aktuell volitiiche Mike, 
dak ficherndes Gelächter laut wird. 
Diele Prediaten find berühmt da- 
durch. daß ſie allſonntäglich an das 
jeweilig aktuelle Intereſſe anknüpfen. 
Geſang und die üblichen Gebete be— 
ſchließen den Gottesdienſt. 

— — ⸗—⸗ 


— Diener (zu einem andern): „Na, 
mein neuer Herr, das ift Dir aber ein 
GSeizkragen!!... Wenn ich bei dem 
Mein im Keller hole, da ftellt er fich 
zur Kellerthüre, und ich muß folange 
ih im Keller bin — fingen.” 

— Geographie Shmah.— Herr: He, 
Bedienung, haben Sie Baprifches? — 
Bedienung: Nee, mir ham blos Gefa- 
ches und Kulmbacher. 


A Ahenmalisius: 
Leidende, für undeilbar Erklürte, finden 


Heilung 


* ur i — 
durch die ſeit B Jadhren beſtehende, einzig wahre 


Blutreinigungs-Kur 


der erſten Chicagoer 


Kräulerdampf : Badeanflall, 


425 CENTER STR., 
nabe Glarf Strafe und Lincoln Park. 


Sowie Nerven, Nieren, Herz, Lungen:, Les 
ber⸗, Blaſen⸗ Unterleibs-, Wafleriudt-, Sämor- 
thoiden-, Veitstanz-, Magen-, Zudertrauthei- 
ten- alle Franentrautheiten u. j. m. Beidende 
durch unſere beſt renommirten 


Alpenkräuter⸗Dampfbäder 


auf einem, tihfiaen Wene aründliih Turirt, in- 
dent ji die Boren dimen, die träuterdünite in 
das Blut dringen md auf diefe Weile das Plırk 
von aller Sarnfäuren,.Gries. Naltabla ngen, 
Zuder md Ddergleihen Stofjen gereimat iird. 
Indem die Nieren ıbre richtige Funktion ber- 
feben, Tann jede Nranfheit dauernd gebeilt iver- 
den. Ein Jeder follte dtefe Kir verſugen. um 
fin bon der Wabryeit zu überzeugen. Micht mır 
Leidende ſondern ein Jeder jollte fein Wlut reis 
wigen, um fi bor. deraleiden Aranfheiten ‚zu 
Ihünen, und nit Die mailen Bäher und der» 
aleichen, norzichen, - da fanmtlide 
ipeiähe wir nebeilt baden. jabraus,. j 
dieien Bädern ohne Wrfofge zur 

6 ersten 


jommie- yon berbomogenden. 
— ur 


Abendvoſt, Chieaas, Samftaa, den 


ns 


Bevorftchende Bergnügungen: 
—— 

Ser Beeihoven Frautenderein 
wird am heutigen Samftag in der Fleis 
nen Wider PBark-Halle, Nr. 501-507 Melt 
Norty Ave, einen Breis:Masfenball abhal: 
ten. Das Komite hat jich alle Mühe gegeben, 
den Freunden und Gönnern des Bereins 
einen vergnügen Abend zu bereiten. Werth- 
volle Breite irerden den jhönften und beften 
Master: gegeben, nd für gitte Muflt und 
Getränke ift nelorgt worden. Ginteitt 25 
Genis, Anfang um S Uhr Abends. 

Ter Hannoveraner nnd Braun: 
ihweiger Tamenpverein Ipird alt 
heutigen Samftag in der Mozart = Halle 
einen Mreisinastenhaff abhalten. Tas aus 
den Tamen Weber, Bräjidentin; Alps, 
Beufe, Bürger, Levin, Schrader, Jordan, 
Meyer und Amberg beſtehende Komite iſt eif⸗ 
rig an der Arbeit geweſen, das Feſt zu einem 
Erfolg zu machen. 

Herbit + Yall Hält amı heutigen Samitag 
der Thüringer Damenvercein in 
der unteren Lincoln Turnhalle ab. Die rs 
vangettents und jonftigen Arbeiten liegen in 
den Händen der Damen Steiger, Hofmann, 
Hoeg, Weiland, Miller, Brethaner, Steilt, 
Echönholz, Horjcher und Schmidt, Die den 
Gälten einen genupreichen Abend veripres 
chen. Der Ball beginnt um 8 Uhr, der Ein: 
tritt foftet 25 Cents. 

Tie Blattdeutjche Gilde Bambrinns 
Ar. 11 gibt am heutigen Samſtag Abend 
in der Wider Bart Halle ihren 8: großen 
Preis-Mastenball, zu dem jo großartige 
Vorbereitungen getroffen wurden, daß ein 
Bombenerfolg im Woraus jicher ift. Im 
plattdeutſchen Kreiſen wird dem Feſt denn 
auch mit großen Erwartungen entgegenge— 
ſehen. Eintritt an der Kaſſe 50 Ets., im 
Borverfauf 25 Gents. 

Der Ddeutiche gegenfeitige Unterjtügungss 
verein Kaijfer Yriedricdh veranftaltet 
am heutigen Samſtag Abend 7 hr, in 
Jung's Halle, 183 E. North Ave. Ecke Bur— 
fing Str., eine große Agitations-Berfämm- 
lung, Tanzkränschen und Verioofung werth: 
voller Gegenftände, Tamen und Herren im 
Alter von 18 bis 60 Kahren, jowie Klubs 
fönnen dem Berein ohne Vorjchlagsgebühren 
beitreten. Anjpradhen werden gehalten don 
Karl Hausburg, dem PBräjidenten des Ber: 
eins, und von den Mitgliedern Konrad Bad): 
mann, gred Niejen und Anderen. Tas Ko— 
mite, Karl Hausburg, Emma Stamm, Mas 
ria Hausburg, Theodor Timmermann und 
Emilie Walter, hat alle Vorkehrungen getrof— 
fen, um es den Mitgliedern und Gäſten ſo 
angenehm wie möglich zu machen. — Die 
Verſammlungen des Vereins finden am J. 
und 3. Mittwoch, Abends 8 Uhr, in der So— 
zialen Turnhalle, Belmont Ave., Ede Pau: 
lina Str., ftatt. 

Ter Deutjhe Kriegerbund von 
Chicago veranftaltet am hentigen Zams= 
tag Abend in Hoerbers Halle, T10-—11 Bine 
Asland Uve., jeinen 16. Jahresball,. Der aus 
den Herren Hermann Hoebpner, Robert 
KRottihalt und Guftav Beckmann beſtehende 
eltausichuß ift eifrig an Der Wrbeit, den 
Mitgliedern und vielen Freunden des belieb— 
ten Vereins den Abend ſo genußreich wie 
möglich zu machen. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr, Kintritisfarten foften im Vorverkauf 
95 Cents für Herrn nd Tame, an der Kafie 
25 Cents die Perfon. Kinder unter 14 Jah: 
ven haben freien Cintritt. 

Sein erites Stiftungsfeft feiert am heuti— 
gen Samſtag der Elſaß-Lothrin— 
ger KortihrittS= Berein in der 
Arbeiter:Halle an 32. und Waller Str, Der 
junge Verein hat bereits tüichtiae Kortichritte 
gemacht und blidt frehen Muthes in Die Ar: 
kunft. Er gedenkt ſein erſtes Stiftungsfeſt 
in dentwürdiger Weiſe zu feiern, aus wel— 
chem Grunde der Feſtausſchuß große Vorbe— 
reitungen zur Unferhaltuüng der Gäſte ge— 
troffen hat. Da die Mitglieder einen gro— 
ſßen Freundeskreis beſißen, ſo wird es an 
Beſuchern nicht fehlen. Wintriitsfarten fos 
ften im Worperfaitf 25, an der Kafie 35 GtB. 

Der, Damenperein chemaiiger 
Spoldäten der deutichen Armee und Ma: 
rine macht bekannt, daß am heutigen 
Samftag von 3 Uhr Nachmittags an in der 
Kegelbahn des Kameraden Degen, Zitdiveft: 
Ede von Belmont sind Weftern Ave, ein 
großes Mreisfegeln Adgehalten und am 
Abend fortgeſetzt werden wird. Eine An— 
zahl ſehr ſchöner Preiſe ift angejchafft 
warden, und der Verein hofft, daß die Mit— 
glieder aller Militärvereine ſich zahlreich be— 
theiligen werden. 

Sein zweites Stiftungsfeſt nebſt 
feiert heute Abend der Chicago 
Stamm Rr. 286 von Unabhängigen Or: 
den Der NRoihmänner in Hads Halle, 519 
Yarrabee Str. Kin tüchtiger Feitausjchiii; 
bat zur Unierhaftung der Bäfte alles aufs 
Pefte vorbereitet, fo dak den Beſuchern ein 
vergnügter Abend bevorfteht. Ter Eintritt 
toftet 25 Gents die Perjon. 

xt der Urbeiterhalle, 12. und Waller Ztr., 
gibt am morgigen Sonntag der Kons 
cordia =: Männerchor, ein allgemein 
als leiftungsfähig befannter iind auch im ge: 
jelliger Beziehung beliebter Gejangverein, 
ein Konzert, das Den Bejuchern einen jchönen 
Genuß verheißt. Unter ihrem bewährten 
Firigenten Genry Hartinanı haben Die 
Sänger die Chorfiener „Mad auf, dur träu— 
mender Tanmenioald- mit Tenor: ımd Bas 
titonsolo, „Auf der Macht“ mit Baritonjolo, 


- 
- 


„Haiderdslein“, „Yorelei und „Lilian“, jo= 


Iinie im Werein mit der Harlem Xiepertafel 
„Das Herz am Rhein“ einftirdiet. Ter Ges 
mifchte Chor Fidelia inird „Unter dem Dop: 
peladler* zu Gehör bringen, und die Herren 
Seo. Wimmer und os. Gebele werden fid 
els Solisten, die.Herren Schmidt, Thuering, 
Proftmeher und Mader ald Tuartett hören 
lajjien. Ten Shlug macht die Humoriftiiche 
Szene „Eine reijende Sonzertlapelle”, ge: 
jpielt und gelungen von den Herren M. 
Broftmeyer, ©. Bein, W Amos, R. Bein 
und U. Roſe. 

Am morgigen Sonntag gibt der Schle 3: 
wig:Holfteiner Sänger: 
bund in Brands Halle ein aroßes Konzert 
mit Ball. Das Komite jpart iweder Mühe 
noch Soften, diefes Felt zu einem erfolgreis 
chen zu geftalten, und der Ausführung eines 
veihhaftigen Programms ift nanz bejondere 
Aufmertjamteit gewidmet tvorden. Unter 
Anderen ift es durch die bereitiwillige Zufage 
von fünf befreundeten Vereinen ermöglicht 
worden, einen Majlenhor mit 150 Sängern 
aufzuführen. Yur Aufführung fommt auch 
„Fin Fpremmdjchaftsdienft“, vom ganzen 
Schlesiwig-Holfteinischen Zängerbund aufge: 
führt, ımd Anderes. Tas Felt beginnt um 
3 Unr Nachmittags, Eintrittsfarten koften an 
der Kaſſe 50 CFents, wer eine Einladungs— 
tarte hat, zahlt nur 25 Eents. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht und 
Wahrheit, 370 Wabanjia Ave., nahe Ro— 
bey Str. und North Woe., findet morgen 
Abend TE Uhr ein geiftiges Konzert ftatt. 
Trance-Reden werden gehalten und geiftige 
Borichaften übermittelt werden von den Me: 
dien Herrn W. Arnold, Frau E, Korbus, 
Frau E. Binz, Frau Ih. Loli und Anderen. 
ein ce von Hedivig und Linda 
Rofenftiel, ein Violine und Piano Duett 
von Mabel und Ida Wintelhtan, ein Piano: 
iolfo von Elja Graf, Arien, gejungen von der 
Gejangsiehrerin Anna Benett und ihren 
Schülern, und ein Daett, gefungen von Ella 
Hoeger und Linda Rojenftiel, ftehen ebenfalls 
anf dem Programm. Dieje Konzerte finden 
übrigens am lekten Sonntag eines jeden 
Monats jtatt. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
auf der Nordiveftjeite rühmlichit befanıtte 
Gejangberein Teutonia » Männer: 
ch or in der Wider Park:Halle jein diesjäh- 
riges Hauptlonzert. Der Berein bat jeit 
längerer Zeit unter Leitung jeines langjäh: 
rigen bewährten Dirigenten Guftav (hrs 
horn fleipig geübt und es wird—bafür bürgt 
der Name des Vereins nnd feines Dieigenten 
— dieſes Konzert jih, gewiß ju einem 
erfolgreichen geftalten. &Üerderragende Soli: 
jten, el. Iva De Maetion, eine —— ie 
Srpraniftin, umb Die Herren Walter Ru: 
voiph, Anoıph GiN und F. H. Miller, jind 
gewonnen worden. Der 
röslein®, „Heimmeh“, ¶ Wenn man vom 
den jchei „An den Genius der 


24, Nobenber 1906. 


Pall- 


hör wird „Saides 


rien 


et ame nn m a rn er 


Herr Miller dad Stierfeihterlied aus „Kar: 
men“, 
Ein großes Herbittonzert nebft Yall fün- 
digt der Nihard Wagner Mänker 
or für den morgigen Sonntag an. Das 
Feit Finder unter Mitivitlung mehrerer 
Soliften und des NRichard ner Damen: 
&hors in Schönhofens Halle ftatt und beginnt 
um 7 Uhr Abende, Eintrittsfarten föften 
im Vorverkauf 25, an ver Kaffe 35 Cents. 


Ter Ungarländijhe Nationa 
litäten = Kranfen = Untetrftüß- 
ungs = Verein gibt am morgigen 
Sonntag in Folj’ Halle ein großes Konzert 
nebft Ball, wobei e3 dhne Zmetfel jehr ſchön 
und vergnügt zugehen wird, da der yeitaus: 
ſchuß ſich große Mühe gibt und ein fihönes 
Programm aufgeftelit ift. Tas yeit beginnt 
um 3 Uhr. 

Am kommenden Möntagd Wird die Her- 
der - Loge Nr. ED, U. F. & A. mM, 
ihr 36.Stiftungsfeft feiern. Sie ift eine der 
älteften deutichen yreimäaurer = Vogen und 
teifft große Vorbereitungen gu eitter det Ge- 
fegenheit würdigen eier. Kintrittskarten 
ſind für 50 Gt8, zu haben. Das yeit findet 
in der Vorwärts = Turnhalle jtatt und bes 
ginnt um 8 Uhr Ubends. 

Die wohlbefannte deutihe Körner: 
Loge des Order Mutual Protection gibt 
am fommenden Mittwoch, am Notabend des 
Tanffagungstages, einen großen Tyertball in 
Mütlers Halle. Die Loge traf großartige 
Vorbereitungen, und da fie die größte und 
angejehenfte des Ordens ift und ihre 600 
Mitglieder meift junge und thatfräftige 
Yeute jind, fo wird ein Riefenbefuch umd ein 
prächtiges Vergnügen erivartet. 

Ter Dritte große Preis:Mastenball de 
Ammergrün = Srauendereind 
wird am fommenden Samitag int der Mrs 
beitersHalle, 368 MW. 12. Str, Ede Walk 
Str., abgehalten. Da ein fruchtiges Komite, 
an der Epige die Prüäjidentin und Gründerin 
de? Vereins, Zran Katharine Tunter, an der 
Arbeit ift, wird Alles aufgeboten, einen vers 
gnitaten Abend zu arrangiten. Merthvolle 
Breife werden an die jehönften und beiten 
Masken vergeben, auch iwerden alle freunde 
und Gönner des Vereins in jonftiger Meife 
zufrieden geſtellt werden. — Arrange⸗ 
ments-⸗Komite beſteht aus den Damen Ko— 
tharine Dunker, Präſidentin; Minna 
Boehmle, Chriſtina Schlecht, Auguſte Wag— 
ner, Mathilde. Follmer, Lena Ordach und 
Minna Roſſe. Für gute Muſik und Getränke 
iſt geſorgt worden. Die Eintrittskarten fos 
ſten 25 Cents die Perſon; der Ball beignnt 
Abends 8 Uhr. 

Am kommenden Samſtag feiert die Vic— 
toria⸗Loge Rer.8, IM. 4, ihr 
18. Wiegennfeit duch einen geöhen Ball in 
der neuen Berthoven-Halle (früher Sieben's 
Brauerei), 174—176 Elhbourn Ave. Für 
gute Speiſen, Getränke, Muſit und Unter— 
haltung wird nachſtehendes Frauen-Komite 
vollauf ſorgen: Julia Wolff, Dora Voß, 
Marie Mandon, Lina Wolff, Amanda Gie— 
venie, Anna Gieveni, Maragrethe Tammen, 
Marie Rocklage und Anna Wolff. Eintritt 
einſchließlich Gardekobe 25 Gente. 

Die Damenſektion der Süd— 
ſeite Turnerſchaft lann auf ein 
zehnſjähriges Beſtehen zurüdbliden und ge— 
dentt am Sonntag, dem 2. Dezember, in der 
Südſeite-Turnhalle ihr 443 Stif⸗ 
tungs feſt begehen. onzert, Ball und 
geſellige Unterhaltung werden das Feſt— 
programm bilden, das um 3 Uhr Nachmit-⸗ 
tags beginnen wird. Die Damen bereiten die 
Feier mit großem Eifer dor und erwarten, 
dah die Turner und jonftigen zahireihen 
Freunde des Nereins vollzählig zur Stelle 
jein ‚werden. 

Fine diel Vergnügen verfprechende Unter: 
Haltung gibt am Sonnteg, dem >. Dezember, 
der Bocahontas yranenperein 
in der Wicker Park-Halle. Zur Aufführung 
kommt das ſchon im vorigen Jahre mit dem 
größten Beifall aufgenommene Bühnenſtück 
„Hiawatha“, inſzenirt und einſtudirt von 
der bewährten Tanzmeiſterin und Koſtüm— 
küunſtlerin Fran Minna Schmidt. Bei der 
Aufführung wirken 40 Perſonen mit, darun— 
ter der Neccsation Club. Die Arrangements 

| des gyeites Ttegen in den Händen der Damen 
Kathariue Schofnnecht, Prajidentin; Karoline 
Krauſe, Franzisßka Marzolph, Eliſe Scho— 
knecht, Albertine Bracher, Hermme Hanſon 
und Emma Lewin. 

Die Deutſche Krieger-Kaumet- 
radſchaft wird am Sonntag, dem 2.Dez., 
ihr Mjährig. Stiftungsfeſt mit Konzert, ko— 
miſchen Vorträgen, Geſangspprträgen, Thea— 
ter und Ball in Schoenhofens großer Halle 
feiern. Ein Orcheſter von 15 der beſten Mu— 
ſiker und die Geſangvereine Edelweiß und 
Nectar: Männerchor werden mitiwirfen. Dabß 
eftfomite it ihon jeit geraumer jjeit an ber 
Arbeit umd jehent iveder Mühe noch Koften, 
um allen Feſtgenoſſen einige vergnügte 
Stunden zu bertiten. Ein gut gewähifes 
und unterhaltendes Feſtprogtamm wird Je— 
den zufrieden ſtellen. Einfrittskarten find 
bei allen Mitgliedern zu 25 Cents die Perſon 
zu haben; an der Kafie Toften fie SO Cents. 
Anfang 4 he Nachntittage. Mitglieder an: 
derer Militärvereine haben freien Einteitt. 
Here Th. ©. Steinfe wird eine fyeitrede hal: 
ten, Die Ginzelporträge jind von fyran 
Waltneyer und deit Herren Off, Win.Chrift: 
mann, John Cremer, Deter Sort, Wnt. 
Teatmeier und dent Kontifer Paul Rothe 
übernommen tvordei. 

Klub-Cinführung mit Unterhaltung und 
Ball veranftaltet der Altdentihe Un— 
terftfüKungsperein am Sonntag, 2. 
Tez., in Schvenhofens Halle. Der Feftauss: 
ihu5 seht ich aus den Mitaledern Edw 
Scaffenberger, Rräi.: Chrift. Hänjel, Henry 
Partie, Anna Partie, Michael PBriger, Un: 
na Albrecht und Hedwig Horcher zuſammen 
umd trägt Sorge, dak die Säfte fi gut 
amüſiren werden. Die Herten Henry Schau 
und ide werden durd Vorträge zur Untegs 
haltung beitragen. Tas fyeit begimit um 3 
Uhr Nadınittags, der Eintritt foftet 25 Er#, 
die Perjon. 

Am 8. Dezember veranftaltet der beliebte 
Vorwärts-Damenklub einen gro— 
hen Preismastkenball. Zur Vertheilung ge⸗ 
langen für die beftfoftümirten und Die beften 
Sharatter: jorwie fomifchen Masten wunder: 
ihöne Preije. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Damen Johanna Mar: 
guardt, Lina Schumader, Wilhelmine Gruns 
der und Martha Xooje und werden in einer 
Weife betrieben, toelche die Criwartuhgen 
eines höchſt vergnügten Balles rechtfertigen. 
Dieſer Klub verſtand es von jeher, Theilneh⸗ 
mern angenehme Stunden zu bereiten, und 
ſo dürfte er ſich wohl auch dieſes Mal eines 
regen Beſuches erfreuen. Der Ball findet in 
der Arbeiter⸗Halle, Waller und W. 12. Str., 
ſtatt. 

Zur Feier ſeines dritten Stiftungsfeſtes 
bereitet der Leſſing⸗Frauenver— 
ein eine große Kindervorfiellung vor, die 
Kindern wie Erwachſenen gleich viele Freude 


and Sapolio 
kommt einem mil⸗ 
den türkiſchen Bad in 
vielen von deſſen Vor⸗ 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht extremer Hitze oder 
Kälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, beſei⸗ 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
legenheit, new 
a — 


e⸗ 3 
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Abſaenderunsen, 
VDroſtatiſche Leiden, 
Binfenleiben, 


3 


Krampfaderburd, 
Ehimöfts, Yämurrhsiden, 
Bifteln, 


‚ Brad; 


n fehnel m 


nenen füllen von 
‚Spezial: Krankdeilen 


md ie Arantyetten 
Mannes — fiher und 
amt geheilt. 


Koniultation kit, „Frei Keomseike in ininnen veriiegeiten mtäten 
Sie alten ginerläffigen Berliner Boltsren Heilen; mo andere fehlidiagen. 


te 

au erprödte beitihe Metädden und 
ir haben bie Beiten Office im ben 
eihärtsiente Ser Stadt. 

Mephals ein SHrächlina fein? 

Bei ndeit heirte. Zögerir ift 

oder Vertreter. ESprecht vor oder 

tag? van 10 Bil 2. 


Ale Briefe beanfiosttet, 


ezepte, 
aaten. Unfere Meierenzen: e 


KT zald untauslich ſeig wenn Gefundheit Eud Grfol 


dlichlelt und unfe 


Zanfende gebeilter Märnn ind leb Zeugniſſe ader unſere Geſ⸗ 
in ber Herlan ep SE a es Uinfere andlung it Bafhıt 
er. 8: 


n 
die wunderbare tinngen € ent. 
SE Sonlet um 


ir haben Feine anderen Dffice 
Sun 


A _ — kunBent zaglih um D Di8 8, 
Keine Bchühren für Rath. 


Die Hausbehandiung hat Taunfenbe geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 6° 


Shhweit-Ede Eimte und Ban Burtn Str. 


Dr. €. 


OstVan Buren$tr. 
CHICAGO, ILL. 


il,fadt® 


Zemke’s 


St. Johannis - Tropfen 
find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen tönnen in Wahrgeit- das Leben reiten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Deagenfrämpfen, Di 
Irtöpfen gewähten fidhere Hilfe bei 
pofität; auch merihooll bei Magenihivache (Dyspepfie), nehme 3 


1, fall und NAubr. Diele 
Herztlopfen, Schwindel und —* 
a 


ded Tages 15 Iherlöffel poll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandh 
oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menſch follte ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und freude verurſachen. 
Frage in der Mpothefe oder Tchreibt an: 


denn diefe Iropfen fünnen in ber Zeit der Roth und 


Preis 25 bis 50 Gentb, 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbdurn Ave. 


* CHICAGO, ILL. 


11a9fa* 


REED FEHLER OHIO EHE 


Hottinger 


Herten ind Damen — Sie bedienen. 


fabtung Ttebt an Dieniten. 


it förmenm arm niepriaiten Fabrilpreis 
Elartlihe Gemmitrimpie genau 
töolten bei 15 #er, al ndier 


aufisärte, höppeit. Itet8 dorrütbia. 
w ein PoitendeR ir Jeden. 
Heumente zur 
grats werden bon uns 
Shift nah unierem neueiten Katalog, 
Sen No von s Ubr Morgens 58 


GH IFA HAFT FH TH 


Bas Belle zum 
billiaſten Preiſe. 


Können Sie direlt von unſerer 
Fobrit bezieben. Richt allein dads 
Bche in Quatttüt ſondern auch 
das Beite für, Ne Zeiden, da die erführeniten Bandagilten — für 


Unterinsen und Anpaffen fojtet nichts; unfere langjährige Er» 


sdadiı für Aranonleiden, Grradehätter, Gunudmi-Baaren, er 
—— — urz alle in unſer Bad enſoege Ar⸗ 


von und behogeñ werben. 

ng „Norem Gb gmadı. 

fertin gematbir, Ihrn „sähre Auf Lader gedaltene 
art. 4 

nder don 68c auſſwarts effritig. md bon 

Sm, Sam ü „Wir baden 70 verichieieie 


Heitung trnaimert Beine oder Fraim 
35 bis 40 Brosenf billiger gemacht ala 
Worin wir je 

7 Uhr NbenpB, Eohhtags bon 9 Mia 1: 


HOTTINGERS Bandagen und Kunmi-Strumpf-Fabrik. 
Churmuhr-Gebänbe, 
Ecke Milwaukee Ave.. Chicago Ave. und May Str, 


6 Stel. Nchmt Elepntor. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubtingen. 


ür * oneie 
md nie baſſende 
31.25 
Min 
otti 


— 
von irgend einem andernSaus 
Atebrigiten abritpreife „jgetten. 


FOLIE III TI III IH 


SCHROEDER 


465-467 MiILWAUREE AV 


cort CRICAL 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumeſſung von Brillen 
und Yugengläfein. 
vd ein Mangel ver Gehtraf 
buch ein paffendes Gla# auf ben 
Normalpuntt erhößt. : 
Unſere Preiſe für auf Beitel- 
lung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. | | 


machen wird. Das Feſt findet am Sonnta 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens Halle 
ſtatt, und zur Aufführung kommt: „Schnee⸗ 
wittchen und die ſieben Zwerge“. Nachher 
wird Ball abgehalten. iyür die Tamen, 
die Ginladung zum Beiuh dei Feites au 


deshalb verlodend, weil der Verein jeder 


Same ein Werhnachtägefchent verheißt. Tas 


beginnt um 2 pe Nachmittags, der | 


eft 
Eintritt Toftet 25 Cents. 


Boltägarten. 

Das beliebte deutide Familienlotal 
„Volksgarten“ erfreut jich nach wie dor des 
regſten Zuſpruchs. Von den heute und mors 
gen Mitwirkenden jind hervorzuheben: En: 
teriuted Tiroler = Truppe, weldhe in ihren 
Notional:Gejängen jeden Beſucher erfreut, 
die feiche Wiener Liederfängerin Frl. So- 
phie Probft, weiche immer reihen Beifall 
erntet, Herr Albert Thiftus, der humordufie 
Gharakter-Komiter, Herr &. Kreuth, der 
neue Humorift, und der befannte Komiker 
Hugo Sottichal. Zum Schluß jeder Voritel: 
fung findet die Aufführung der Tuftigen 
Volle: „Er hat Etwas vergejien® +ftatt. 
— Rominenden Mittwoch Ubend findet qro- 
he Berlosjung don XTruthühnern, Gänien 
und Enten ftatt, zu welcher jeder Beſucher 
bei jeder Beſtellung ein Frei⸗Loos erhalt.— 
Donnerſtag, Dankſagungstag, große Ertra⸗ 


Matine. i 
— — —— 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht det Merchanis' Loau 
K Truſt Co. ſiellten ſich heute die 


europãiſchen ſelraten wie folgi: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.69 
Oeferreid: 100 Aromen.... 20:30 
Schweiz: 100 Frands....... 1929 
olland: 100 Gulden 40.10 
änemarf: 100 Aromen.... a 
tußlamd: 100 Rubel. aL75 


— 


= 


or Sr 


to. 


petit 


Dialer. 


Das Selle Mittel 
für M felben u 

figteit. $L bie 
X — ng 
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215 Reatvora 


Geraie U ‚on Uugen und Undai- 
en se. siaern ar Aue — — 
BORSCH & CO, 215 Deurbarn Str., 


Grane Haare 


erhalten ihre natirliche Sarbe teieder bei ein- 
maliger iwarz;. breun u .blonb, 





Shicanı, Samitag, den 24. November 1906. 


psp 


abendpoßt, 


(Eigener Beitrag für die Abendpoſt.) 
New Yorker Plauderei. 


KERN 
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Montag, deckt Euren Baar für den u Dantfapunpiag, 


Wr Tönnen es jebe aufriebenftellend beiorgen. Ob 'e3 niım leider find oder gute Sachen zum 
Eifen unb Trinten, * — Euch gut und ——— eine N an jedem Yrtifel. 


5* ER FIT NT 


IH HH HH HH Hr Hr + 
ı Beiter granulirter Zuder— 
gem Pfund ‚ 44. 


Bern Ihr dieſen Koupon ausſchneidet 
und am Montag nad) dem Grocery— 
Departement bringt. 


+ 


| Dankfagung- Verkauf Montag, u. Dienflan! 


Montag Vormittag I Slanell:Hemden für Männer— 75 D 


beite Qualität Galif. Wolle gemifchte 
Bon 8:30 bis 11:3 


R Flanellhemden, gute Schwere, mit allen 
u Seife—N. N. Fai irbanks — 1 He 
J Claus-Seife, Stücke ür 2 


Verbeſſerun tirt 
* erbeſſerungen, garantir 51. 15 
— 10e 


ehtfarbig, $1.48=Sorte. 
1 Bwetichen— Size 
Kinder-Strümpf fe Extra ichtwere ge⸗ 


| Greve de Chine —21 Zoll breiter rein- 
* 32 ide Sf 

a wericen, 3 Prund nur. jeidener Erepe de Chine, jo viel für 
fließte baumwollene Pe —— 

ſchwarz und nahtlos, 


Offen 


Unſer Laden iſt am Mittwoch 
Abend bis 9 Uhr offen und am 
Dankſagungstag, Donnerſtag, bis 
5:30 Uhr Abends. 


Was Caruſo im Affenhaus widerfuhr. — Wirtd 
verhaftet, weil er eine Dame gekitzelt haben ſol— 
Seine ſchmachvolle Behandlung durch die So. 
Was Über den Fall gemuntelt wird. 


Ein Inufperiges, höchſt delikates 
Senfatiönden! Juft zum Anfang bes 
Mintervergnügens, noch furz vor der 
großen Pferde-Ausftellung, „deren 
Gemwieher im Madifon. Square Gar: 
ben die Saiſon einläutet“ — wie ſich 
der impreſſioniſtiſche Berichterſtatter 
einmal ausdrückte. Der Held des Sen⸗ 
ſatiönchens Enrico (o dieſe Hein⸗ 
riche!) ze der vergötterte Ritter 
bom hohen E im DOpernhaufe Eon: 
rieds. Es begab ſich aber mie folgt: 
Enrico ſchlenderte durch den Park, auf 
dem Wege zu einem Freunde. Da er 
Zeit hatte (Tenoriſten haben immer 
Zeit), beſchloß er, einen Abſtecher in 
die ſogenannte Menagerie zu machen, 
allwo in elenden Käfigen einige elende 
Bieſter zum Vergnügen der jungen 
Dollarprinzen und ihrer Gouvernan— 
ten oder der jungen Oſtſeite-Proleta— 
rier (an Sonntagen) gehalten werden. 
Caruſo wandelte in's Affenhaus. Ei— 
ner der Affen hatte den Berühmten 
wahrſcheinlich erkannt und dies den 
übrigen mitgetheilt. Sie veranſtalte— 
ten eine richtige Spezialitäten-Vor— 
ſtellung. Caruſo ergötzte ſich außer— 
ordentlich als Zuſchauer inmitten der 
niedlichen Gouvernanten, Kindermäd— 
chen, Dollarprinzen und Dollarprin— 
zeſſinnen, Mütter, Großmütter, Tan⸗ 
ten und Nichten. Neben Caruſo ſtand 
eine hübfche und elegante Dame mit | | Kreis s5.50, 7. 
einem kleinen Knaben. Plößlich 
fühlte ſie, wie eine Hand ſie berührte. 
Es konnte nur die Hand Caruſos 
ſein; den ſie übrigens nicht kannte. 
Dieſer vornehme Herr neben ihr mit 
dem verwegen nach oben gedrehten 
ſchwarzen Schnurrbart und den ſanf— 
ten ſchwarzen Augen wünſchte offen— 
bar eine Annäherung. „ZIhun. Sie 
dad nicht wieder!” bemerkte die Dame 
laut in ärgerlihem Tone. Gleich dar- 
auf trat ein Mann mit einem rotben, 
groben Geficht und breiten Schultern 
an die Dame heran und fragte, auf 
Earufo deutend, ob der Herr fie be- 
rührt habe. Die Dame bejahte., So- 
fort enthüllte der Breitfchulterige ein 
blinfendes Schild unter dem Rod, das 
ihn als Poliziften in Zivil fennzeich- 
nete, und erklärte Carufo für nerhaf- 
tet. Der Goupernanten, Kindermäbd- 
hen, Dollarprinzen und Dollarprin- 
zeffinnen, der Mütter, Großmütter, 
Ianten und Nichten, furzum aller 
Maulaffen und der übrigen Affen be- 
mächtiate ich eine gemaltige Aufre- 
gung. Hätten fie gemußt, daß der 
Verhaftete Enrico Carufo mar — wer 
meiß, mas gejchehen wäre. Uber fie 
mußten e3 nicht. Der Mann mit dem 
groben, rothen Gejicht, den breiten 
Schultern, den ungefhhladten Bären- 
taten, mit dem blinfenden Schild er: 
fudte den Mann mit dem blaffen fei- 


* te 


DS“ 


‚MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Be F, Siegel & Bros, "=# 


Adams Str. und Fiftb !lde. 


Heberldhuh-Pager von Bamen- und 


mu 


Kinder Coals zum Verkauf Montag 


Schwarze runde 
Squhſchnüre, 
ver Ted 


nt: ei Si 
telfaden, alle c 
Farbd., Spule 


NE Fine werke 


Perlmutterknöpfe. 


1 e fü 2 Stüde 
Bügelimans — 
mit Holzgriffen. 


Unj ere  Garöinen-Mbtfeilung 


| 

| Zi 

| —— —— 
t 


Rettingdam Spisen_ = Gardinen, 2 und 8 
Paar-PBartien, veaulärer Preis $1.25, 75 
dan oc 


Gable Net and Braijels Gardinen — 1 und 
| 2 Baar Bartien. bi® zu. $8. 35 
| werth — das Xaar +09 
' Fabrik = Neiter von Tiih-Deltuh — im faır- 
I ch Muftern — 1Sc werth — die I 
Yard tür 


eye iefle "Bartie von m 53.00 re RE 
in Patent Colt, Biel Kid und PVelour GColf, 
le Anöpf- und Vlücherfacons, leichte 
Ertenfion-Soblen, alle Grü: 98 
Er und Weiten, au 


Filz Hausilippers und Auliets für Damen, 
Beigbefent und fließaefüttert, alle 
Ben, wertb $1.00 — u 


.eo 


ige Neberichuhe für Männer, flieb- — — — 
aefüttert, Größen 6 bis 12, 98e 


ehesaenen 


Leinen, Blanlets 


Ein anderer glücklicher Einkauf, und gerade rechtzeitig für den Danchſaaungstag. F. Siegel 
& Bros. haben keine Einführung nöthig. Ihr Kleider find weit und breit bekannt für ihre 
vorzügliche Eleganz, Arbeit und Paſſen. Wir kauften das ganze Lager von Kinder-Coats 
und ſuchten die beſten Vartien Damen-Coats aus, die ſie beſaßen, zu einer rieſigen Herab- ia al den —— 

ſebung. Vergeht nicht, jedes einzelne Siug iſt für das Geſchäft dieſer Saiſon gemacht Bei- FP«ertd, die Yart 

nahe 2000 Gewänder im Ganzen aum Berfauf am Montag um $.30 Vormittag. Arnolds  fannelettes, in ben 


| sten einfachen umd verfiiden Mi 
Belle Partien ganzes 


| tterıt, 456 SNerth, Die Dard 


| Geltiehter Spater Slaneil, gebleiht und une 
von Dan ‚von Damen Laget uon 


| gebleir, surea (ihr ⸗e 
iu bels 
ind d Midchen Kinder: 
Coauls 


——  Ftaneh, exira ichwer, 
5 
art 
50:3öU. Längen — reits 


len md —— Muitern, vo 
woll. Kerſey und Cheviot 


| lärer 8c Werth, die Yard 
Gemacht aus Cheviots, 
Kerſeys und Fanch Mix— 
Coats, braidbeſetzt und 
| 
| 
| 


Yıgölliger u mercerijed — fiir Zeiss — 


10e —* —— — Handtücher, 3 
rotbe Borten, für Montag 


Tiihdeden, aroke Torte, 
weiß“ mit rothen Yorten, 
billig zu 98c, für Montag nur 


eu reis ik, 800 
jest, per: Par 
Shah, Delllia au Okt, ann Werkauf, papr 
RE  TE > % 


„Cost op“ leider 


türfifhrotb, und 
befranit, 58 


12360 


>0 Stüde neue Beide, Atlas: Streifen, 
in einer einen Auswahl bon Miu: 29 
fterı, 48c Wertb, die Mard c 
36zÖlline reinmwollene ———— und Nuns 
Veilings, in hübſchen 

5ð8e Werth, die Dard. 

50sÖlliger reinmwolfener idiwarjer Cheviot, 
der größte je offerirteBargain, nie für 6 
weniger als 9Sc verfauft— die Yard.. c 


>43, Brondeloth, in al den beliebten Zar: 
ben der Sailon, braun, meinfarbig, ſchwarz 
ufw.. zeauläre $1.00 und $1.25 MWers 

tbe, die Pard für 


Hüte und Kappen 


Räaumungs - Verkauf von double 
Golf » Kappen für Anaben — GC 
Auswahl zu 


Ränmung einer Partie von iteiten und 


weichen. Säten, angebrochene Größen, 3 
fo lange fie borbalten, für 


Anzüge und neberzieher ‚Männer und 


Sünglinge, Co-op’3 Preis 


wendet, blau, rofa, Nile grün, ihtwarz, 
Nadıt-Beinileider für Kinder. — Ben 
big ınelirt, geoße Sorie, gut $1.25 das 
J lirt, zu dieſer Jahres⸗ zeit ſehr 33 te Qualitä 
{ € € gute Qu alıtat, ı 
’ O — und gut gemacht, in Plicht⸗ 
Handtuchzeug Baumwoll.CraſhHand⸗ 
JTiſch-⸗Damaſt—Schneeweißer gebleich— 
vom Badofen, 2 Badete für 
Unterzeng für Männer—6 Kiften ſchwe⸗ 
8.50, $10.00—unfer Sei‘ Buecher "85.50 
Fenſter Rouleanx — Leinene 


Abendtrachten und Hals-Scarfs ver— 
rahmfarbig, über I für 79c 45 
— für veriauft, unfer Preis —T 
i Tr i 
K , D Bett-Blanfet3— von der beiten Sorte 
Baumwolle gemacht, grau und Io ar⸗ 
gutem Flannelette gemacht, ſor⸗ 19€ Ali 
J tirte Farben, Alter 2 bis S, für Paar werth, einige ſind nicht 2* 
Cocoa-Mattenvon beſtem Material ganz perfekt, für c 
gemae ht, große ( Sort te, einfach oder me⸗ Strickgarn — J ——— 8 —— 
brauchbar, für nur per Strang 
N ee Dugend jchtvere * 
JFlannelette-Hemden für Männer, gute Aloniaa Hachniftag 
farbig, T5c Sorte, tleine Bars "35 € Bon 1:30 6i3 4:30. 
tien a einer FJacon, für. 9) 
Dankjagung- Spezialitäten: tuchzeug, ertra Jchwer und volle Breite, 
echtjarbige Ränder, De iwerth, 3 c 
s ter Tiih-Damait, volle 64 Boll breit, BE TRED 4. 05.0 0 0 00. u 2 
2 feine Muiter zur Auswahl, 929€ Graders- Crispo Crackers, friſch 8 
40c die Yard mwerth, jpeziell. 
- Geſtrickte Skirts — Geſtrickte Skirts für 
re Wolle gemiſchte Unterhemden und Damen, Fabrikanten Muſter— 23 
JHoſfen für Männer, feinfte auftral. | Partie, alle Karben, Auswahl. € 
Molle-M chungen, Iohfarbig, — Fenſter⸗ Anzüge für Männer und Jünglinge, Co-op's 
2 
er und Fawn farbig, $ 1ı Nouleaur, 7 Fuß Tang, an guten Rol- en 
51.25 Sorte, für on. | len befeitigt, fertig zum Anz 23 
Danten-Unterzeug— 2 Sitten 4 Wolle | bringen, qut 4dc —** für.. c 
gemiſchte Unterhemden und Beinkleider 
für Damen, feinſte ſpaniſche Wolle, ge— 
J miſchte Waaren und eine — jeichnete 
I Partie von natürlich 
A Waaren, jammtlich au 
Roafting Pianne— Doppelte — 


J Pfaunen, von glattem Eiſen gemacht, 
mit: Drip Top, die große Sorte, 19€ 


Weather Strip — Weather Strips für 
d über den Fenjtern, wie auch “39 + 
M den Seiten, per 100 Fuß. € 
A Wollene Tadets für Männer —yeinite 
J Qualität Kammgarn geſtrickte Jackets 
für Männer, marineblau, mein- und 
J lohfarbig und ſchwarz und braun, ein— 
fach oder fanch geftrict. a) 85. 00⸗ 


Corte für $3.48 — 2.38 

 $3.00-Sorte für were 

E Damen: Sfirt— Von —— 190 
‚slannelette, alle ae für. € 
Strümpfe für Damen — Cchtichwarze 
baumtvoll. Damenjtrümpfe, ſchwer ge= 


A fließt, 10c mwerth, für Diefen ze 
J Verkauf, das Paar ed 


Turkev oder Gans frei! 


Kleiderſteffe Offerten 
ture8 — alle Muſter u. 
einige fatingefüttert — 


Farben dieſer Saiſon — 
werth von 87.50 bis $15, vıegel3 Breis 3.75—$10, 
4 Bartien 


+ Partien 


$1.98 
52.98 


%os0p’8 Breis c 
DOES Deere 


— und ing» 
sveisS $1.00 und , 
TBRRIE, senannee ae 4860e 


Wollene Strümpfe 


| Sweater3— 75 Db. ſchwere wollene ge⸗ 
ſtrickte Sweaters Fin Männer u. Anas 
| ben, meinfarbig, jchmarz, Navy, alle 
' Gröpen, Wolle geitriefter Hals, 7dec, 
! $1.00 und 31.25 Wertbe, 
Muſter⸗ Partie 
Waſchzuber—Große Sorte 8 Reifen 


Waſchzuber angeſtrichen und 49€ 


gratned, Für 
! Eumforter— Grobe Corte, bon Stans 


dard Kaliko gemacht, gut gefüllt, gu= 


ter Werth zu $1.50, für diefen 19€ 


Verkauf, nur 

Linder-Schuhe —Feine Dongola Kid 
Schnürſchuhe für Kinder, — her⸗ 
vorſtehende Sohlen und Soli e Leder⸗ 
Counters, ein ausgezeichneter, dauer— 
bafter Schulfchuh, Größen 8% 79 
DIS 12, Allee eeeneeaenen IC 
Zigarren— „Honejt Labor“ Zigarren, 
eine lanae Einlage und handgemacht. 
volle Größe Zigarren, "überall zu dc 
das Stüd verfauft, Kite mit 50, 

per Nliite 


Einzelne Weiten für 
linge, 
$1.25 — 


Eo:09’3 
unfer 


Band 


Schwere wolfene _nahtiofe Merino Männer: 
Soden, alfortirte Farben, 10c 
TREE: Bla snnstonssaneskesekdeece 
Neinwolfene Gafhmere nahtloie 10€ 


Unfere Putzwaaren-Abtheilung 


—— affortirte Sarben, 15c Wertb 


ein feines Sortiment von von Flügeln und 
fanch Federn, bis zu 49 Wwertb— 


Handjhnhe, Mitte 


Bartie 


der sehr —— College⸗ aber 
„Gandy“ - 


Reinwollene doppelte Fauft hand ſchuhe für Hüte, 58 
Kinder und Babies, affort. Hüte c wertb 


190 'bi3 2öc WWertbe, au 


Schwarze Gafhmere 2 Glaiv Sietgefästene 
Damen-Handiduhe, 2dc Wertbe, 


Farben, 


Unterzeng, Hemden 


Wrights — füc Mäns 
uer. wollen-fließgefüttert 

IESE TUE Bi böc 
Leibchen und Soien für Damen, Naturivolle 
und Camel's Sair, $1 Werth, 69€ 


Nroceries und Eiköre für Dankfagungslag 


1640 Biund friih acbadene Ginger 
Snap, 2% Pfund für 


Fanch Granberries, 3 Duarts für 25c, 


13c | per Quart 


Satmeal—friih ae: 
mablen, 6 Bund 
Zur nee gRocha Kaffee, 3 
Bid. für 50c, 
ver Pfd 18c 
Gunpowder 
Breaffait Thce, 
ver Pfund 
einer magerer 


— Anden, 
9 Pfund 

1460 —*— —* taliforn. Zwetſchen, 
3 Pfund für 

Golden Trip Shrup, 
New Drjeand Miolaf: 
fes, Ga 

Neue Korinthen, 
reinigt, per 


Shawls, Wrappers 11c 


Giverdaun-Mäntel für Kinder, 
$1.25 Werthe, au 


Geitridte Shawis, reinwollen, farb., 
50c Wertde, 


Percale Vrappers, alle Sarben, 
(nur Heine Nummern), 98c WStb., 


Männerhemden, blauer Flanell, 
doppelfnöpfig, $1.25 Wertb, zu....... 


In unſerem Baſement 


Ruinart Champagner, Tints 
Aaſche 8e — 
Quartflaſche 89 


$250 Gallone Whis⸗ 
key — ver 


“si 
Gallone sl. 99 


Imp. Nierſteiner Rheinwein, 
2 Galonen$1.50, 
ver GSallone 
Kümmel (Aug. Schimt- l 
BEN SE iesanisened 49 
Apiel-Gider, 
Gallone 
Jamaica Rum, 
1, Gall 
Erport Bier, 2 Ded. 
| Flaſchen für 


oder 
su 

zu. 39% Rhe 
Spitzen, Taſchentücher 


Ihr habt die Auswahl zwischen einem mE or 


großen fetten, lebenden Turfey, oder ei- 
wer Gans, einem Fedora- oder fteifen 
Hut, emer Tajchenubr, (ein garantirter 
geitmeffer), einem Union Seide Regen— 
Ichiem, oder die Auswahl von zwei Dt. 
Flaſchen von ſehr feinem i Port⸗ 
wein, oder einer Ok. Slafche von Guden= 
beimer Nye, Whisfen, frei mit jedem 
— von Männer: nder Sinabenklei- 
ern im DBetrage von $10. 


oder Enaliih nn 
25° 


Breakfaſt 


Kernenloſe Roſinen, fanch 
neue Muscatels, 10€ 
ver Badet 

Kochfeigen, f'ey Cal. 

14 270. ‚für 

Mhcaroni defie bief. 
Dual., apart 

Mince, 9 ee, zn Enaland, 
zwei Zehn:Gen 

Badete 17e 
Naſſes MinceMegt. Monarch 
— 24 Unz. Jar.. 23 


250 Stücke Spitzen und Einſätze, 8c 
Werth, per Yard 

Partie von Satin Grosgrain Bän— 
dern, Nr. 3, werth 2oc, Etü 

500 Dutzend Taſchentücher. beſtickte Ecken, 
drei in fanch Schachtel—ſolange ſie Or 
vorbalten, per Schachtel 

500 Duxend Kilfen Top Taichentücher, 
alle neu u. nette Muiter, twth. 10c, zu.. 


Ic 
runde Sommerwurit, 
—— Pfund 
— 
Büchfe 


—* fanch 
ür den Fautlanunns 
ag, per Db 


Unjer Schlittihun . Tepartment ift eröffnet, 
Union. Club, Sodfeb und Racing-Schlittichu: 
be jeder Art: 

Ar. O Weather Sirips für Thüren m. 
Feniter, 100- Sub für 40 
Brot- und Buicher-Meiler, einjade ob. Te 
gezadte Klinge, Stüd 

NRoger's —— Shell Ihe 

löffel, per %- Ded 

üße Or Enamelets, hell und und dunfel Giden, 

nn. ern ZBalınuB. | Mabagondh und Firfchfarbig, 

per Ritchie 


19c 


unfer Kreis JJJ Due 
Blanket gefütterte Zic Evat3 für Männer, 
$1.48 — 39) 


dc 


——— 


—— 
F 


1 


er, 


ENTE TEE 


“ 


2* 


* 


— ——— 


ERSTER TE water 2 


ee mr Br 


— 


et 


Geht 
nicht in 
den um: 
richtige: 
Laden 


Finance. 

Erjte Mortgnge Gold Bonds 
69, Geldantane. 
nn Grund⸗Flur 

hicago Stoc 

Chicago h 12 
Boaid of 

Von Franizius & 60. 

Birkular uud Wreis anf Wuni 
Pofl- Schnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Deiterreid” 

Wer jeine Berwandten von drüben kommen 
Isiien will, verfänme nic * jest zu Inufen und 
Deutiches nu. Deitert. Geld 

ge und verkauft. 
Spezialität: Borfhuf auf 
Erbidhaiten. 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 
a 
Sonntag offen Bid 12 Uhr. 

An Womentagen did 6 Uhr a k 

* gegründet 1864 durch 
Erhſchaſlen, hoſſnachlen, 
— — — — — 

Wechiel, Boitzahlungen, Militär- a. Ben- 
CHICAGO, ILL. 
'95 Dearborn Strasse. 


Anis Chalmers 5% 

— Abjolst jichere Obligationen. — 

Exchange * 
De P LaSalle St. 
Bol Taforimi® 
Ertva billig: 
Ungarn, Zuzemburg und: der Schweiz. 
bei mir dircht voraufprechen, 
Reichspoſtgeldſendungen. 
BER” Bollmadten "a 
Man wende ilch direkt an: 

84 LaSalle Str. 
H. OCLAUSSENIUS. 
fionsfadhen, Notariats- m. Rechtsbureau. 
Dfien Bis * —5 | 


tepe de Ghien Seiden 
lang, oder ein jeidener Damen-Megenichirm, 
rei mit jedem Damen-Kleidungsitüd 


FREI FREI! 


sine große, fette, Iebende Gans vder ein 
Muifler, 1% 9Yards 


au S10 
der darüber. 


ine schöne Pappe oder drei beſtickte Taſchen⸗ 
ucher frei air jedem Sinder-Gont zu 81. 98 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 

und die 
Straße. 


Sind Sie ein guter Bürger? 


Beltreben Sie fi daS Vaterland zu beben? 
Eind „gie iebt in bejferen Umftänden al bog 
fünt Sabren? 

Weshalb nicht jeden Tag meniner ausgeben, ie 
den Tag jvaren?' 

Dann baben Sie hald ein Kapital womit Ste 
ein VBermöaen gewinnen Tönnen 

zum nnen Eie jebt. Eröfinen ie ein Sparkonto 
ei uns, 


INDUSTR'AL SAVINGS BANK 


652 Blue island Ave. 


iamomi* 


Wn.6. — & Co. 


92 La Salle Str. 


Verle hen Held vn 


thun zu nichtig» 
Machen 


fien Sinien, 
Ban: Unleihen. 
IF Erite Hnpothelen, fichere Geld» 


anlagen, zu verlaufen. 9ap,didoja® 


A. HoLinger & 60,, 
Hypotheten-Bant, 


Teichhen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
— — 


Zimmenr 32 
au 5 6 
6 e I d eh * —— von 


Erfte Bold-Morigages in beliebigen Beträgen 
ſtets — — a an Hand. 
momiſaꝰ 


KRAUSE SAYINGS BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


„aigeme, nes Bank-Geſchäft. 


* Ziuſen auf Spargelder ge 848* 
>. Lechſel und Ba ine ge nach Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu ver 
auf Grundeigenthum zum niehriaften Zins 
Erite fihere Hupotbelen zum Berlauj borräth 


Sihjerheitögewölbe-Bozes $3.u0 per Jahr. 


Prompte Aufınerlfamleit —*8 ſchenll. 5 
Übends bis 9 Uhr an un gun a 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


zu Dearborm Str. 
geid 


reg 


se Hrundeigenijum 


nen Geficht, dem fehwarzen Schnurr— 


gen, ihm zu folgen. Carufo war mie 
aus den Wolfen gefallen. Er raffte 
fein geſammtes Engliſch zuſammen 
(Gerzweifelt wenig), wollte wiſſen, 
warum man ihn verhafte, ſprach mit 
Schultern, Händen und Augen nach 
italieniſcher Art. Es half Alles nichts. 
In der nahen Polizei-Station am 
Park-Eingang beſchuldigte ihn die 
Dame, die ſich Frau Graham nannte, 
ſie durch handgreifliche Annäherungs— 
verſuche gröblich beleidigt zu haben. 
Der Sergeant fragte ihn nach Beſchäf— 
tigung und Namen. Sein Erſtaunen 
war nicht gering, als er hörte, er habe 
Caruſo vor ſich. Der Sänger er— 
klärte, ſo gut er konnte, die Sache als 
ein zweifelloſes Mißverſtändniß der 
Dame. Er ſei ſich keinerlei unrechter 
Handlung bewußt. Trotzdem ſchleppte 
ihn der Poliziſt in Zivil nach einer 
andern Polizeiſtation und wiederholte 
hier die Anklage gegen ihn. 
wurde er vorſchriftsmäßig wie ein ge— 
wöhnlicher Verbrecher durchſucht und 
in eine Zelle geſperrt, abermals wie 
ein ganz gewöhnlicher Verbrecher. Kei— 
ner von den gewerbsmäßigen Ord— 
nungswächtern beſaß ſo viel Anſtand 
oder auch nur geſunden Menſchen— 
Verſtand, um zu wiſſen, daß man ei— 
nen weltberühmten Sänger, der kein 
Engliſch verſteht, einer ſolchen Baga— 
telle wegen nicht wie einen Strolch 
oder Spitzbuben behandeln kann. Das 
find dieſelben Ordnungswächter übri— 
gens, die in Demuth erſterben, wenn 
ein einflußreicher Politiker oder ein 
mächtiger Dollarkönig auf die Poli— 
zeiſtation gebracht wird, weil er irgend 

manden mit ſeinem 
überfahren hat. Und da ich gerade 
hiervon ſpreche — zwei oder drei jam— 
mervolle Redaktions⸗ Heuchler, die aus 
der ewigen Verlogenheit ein Geſchäft 
machen, haben wirklich die Unverfro⸗ 
renheit gehabt, Caruſos Behandlung 
als einen Triumph der Gleichheit zu 
preiſen. Der Ekel kann Einen packen! 


Zwei Stunden ließen ſie den Sän— 
ger in dem ſchmutzigen Hundeloch, 
Polizei⸗Zelle genannt, ſitzen, ehe ver⸗ 
ſtörten Angeſichts Conried herbeikam 
und den Stern ſeiner Sterne gegen 
Bürgſchaft befreite. Caruſo war ſo 
aufgeregt von der niederträchtigen 
Behandlung durch die iriſchen Polizei— 
Flegel, daß er nicht im Stande war, 
am nächſten Tage vor Gericht zu er- 
ſcheinen. Aber Wunder aller Wunder, 
auch die tugendhafte Frau Graham 
erſchien nicht. 
gegebenen Wohnung ſuchte, kannte ſie 
dort Niemand. Bis jetzt hat man ſie 
nicht finden können. In New Hort, 
mo man noch nicht einmal ein Ein— 
mohner-Melbeamt bat, 
freiimillig oder unfreimillig befanntlich 
fpurlos verſchwinden. Auch ein Ful- 
turelles Streiflicht! Daher die zahllo= | 
fen ungefühnten Derbrechen. Der 
famofe Polizift in Zivil hat erklärt, 
er fei vollig im Recht geivejen. Gr 
tenne Carufo bereits als Damen-Be- 
läftiger. Ein im bergangenen W 

———— 


— —— 


bart und den ſanften ſchwarzen Au— 


Darauf 


Automobil | 


US man fie in der an- 


fann Jemand ! 


BE „Nool’s-Tiuoli“ 92.50 reinwollenes Anterzeug für Männer, größen his zu 40, zu 51.25 u 


Morten: „I fireb Carufo out of the | Bart öfter vorgefommen und manch | ten Aufzeichnungen und fehriftlichen | 


Monteyhoufe a Year ago“. 


bar ausgedrückt! Umd doch zugleich jo | 


unendlich fennzeichnend für das un 
verfälfchte Barbarenthum diefes Man- 
ne3 und Aller feiner Art hierzulande. 
Was ift diefem nüchternen Tabak⸗ 
ſpucker Caruſo. Nichts als ein „miſer⸗ 
able Foreigner“, womöglich ein 
„Damned Dago“, den er pöbelhaft zu 
behandeln das Recht zu haben glaubt. 
Für dieſe ungeheure Summe von 
Kunſt und Schönheit, die der bloße 
Name Caruſo bedeutet, fehlt dieſer 
Whiskey-Seele jedes Verſtändniß; 
ihm und den Tauſenden ſeiner Art 
hier und ſonſtwo in Dollarika. Den 
heiligen Reſpekt, den in Deutſchland 
oder Frankreich ſelbſt ein Straßen- 
bahnſchaffner vor dem Träger eines 
berühmten Namens in der Kunſt hat, 
kennt man hier unter der großen 
Maſſe nicht. Nur die gebildete Min— 
derheit kennt ihn und auch bei der ge— 
ſellt ſich zu dieſem Reſpekt viel Mache, 
viel Hyſterie, ſelbſt in New VYork, der 
intellektuellen Metropole. 

Bei dieſer Minderheit iſt die Em— 
pörung über die hundsgemeine Be— 
handlung des Künſtlers groß und echt. 
Sie ſchämen ſich für New York und 
für ein Land, wo ſo Etwas möglich 
iſt, wo bis jetzt noch kaum eine ein= | 
flußreiche Zeitung ſoviel Anſtand be— 


Sehen verging, ihnen klar zu machen, 
daß ein Caruſo, ob ſchuldig oder 
nicht, mindeſtens die Ausnahme-Stel—⸗ 
lung eines verhafteten Dollarprotzen 
beanſpruchen darf. Der unliebſame 
| Bora ift noch in anderer Beziehung 
lehrreih. Er beleuchtet abermals das 
unleidliche weibliche Defpotenthum an 
dem wir kranken. E3 fann eine ganz 


: zufällige Berührung gemwefen fein, wie 


fie im Gedränge oft genug zwiſchen 
Herrn und Damen vorfommt. Aber 
die brave Frau „Graham“ war „gröb⸗ 
lich beleidigt“ und ihr Zeugniß einzig 
und allein genügte, um Caruſo dieſer 
ſchmachvollen Behandlung auszuſetzen. 
Auf derlei Dinge muß ſich jeder 
Mann gefaßt machen, der als Beklag— 
ter in einem amerikaniſchen Gericht 
einer Klägerin gegenüberſteht. Alle 
Glaubwürdigkeit wird gewöhnlich der 
Klägerin zutheil. Das verlangt die 
ſogenannte Ritterlichkeit und wenn ſie 
die Form des Unfugs und der Rechts— 
verdrehung annimmt. 


Abſonderliches Gerede hat der Fall 
Einige Schlau—⸗ 


in Fülle gezeitigt. 


töpfe muntelten, daß bie ganze Ge- 


| fehichte von einem Konkurrenten Con- | 


tieds angezettelt fei, um Garufo .in 
Ne York unmöglich zu machen. "An- 
dere ee eö fei ein nichtswürbi- 


ungs-Ber * des von | 
“ein Mann von Carufos 


- führt 


haben, um den Skandal zu vermeiden. 
Ein früherer Bart-Kommiffär jah Tich 


Munder- Einer fol willig Schmweigegeld gezahlt Veberlieferungen über ihn findet. 3— 


Griſar lieſt man den Spruch erſt ms 
im „Wandsbeder Boten“ als angebli- } 


gezwungen, die Poliziften in Zivil ab- chen Sprud; Lutfers; nur beiteht, aus 
aufchaffen, weil die ;VBejchwerden über einer Stelle in Luthers Tiſchreden zu 


Erpreffung im Bunde mit meiblichen 
Mitarbeitern zu häufig wurden. ‘eht 
ilt der Zipil-Polizift zu neuem Leben | 
eritanden. Db Carl nicht in eine | 
jolche Falle gerathen ift — mer fann’s 
wiſſen? Wenn ein Carufo eine Liebe- 
lei anfangen will, braudt er doch nicht 
in’s Affenhaus des Parks zu gehen — 
ausgerechnet in’3 Affenhaus! Nur eine 
Erklärung gäbe e3 hierfür: jeruelle 
Perverfitat. Den niedlichiten Scherz 
über dad Senfatiöndhen hat übrigens 
| Yammerftein gemadt.‘ Er hat feinem 
ZTenoriften Bonci: die Warnung er- 
theilt: „Bemware of any Monkey— 
Buſineß!“ H. F. Urban. 
— — — 


Das Beſte gegen 9 Rheumgzumus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thotlädhlien Heilungen. 


— — —— — 
Ser „aute Zrunf‘ und Luther. 


— — 


Ein Mitglied des Jeſuitenordens, 


G. Griſar, hat eine Abhandlung ge⸗ 


ſchrieben mit dem Titel 
Trunk in den Lutheranklagen. 
Reviſion“; ſie iſt in dem in 


„Der qute 
Eine 


Orifar bemerkt einleitend, e3 .merbe 
auf fatholifcher Seite behauptet und 


auf evangelifcher Seite beitritien, ba 


Luther ein gewohnheitämäßiger Trin⸗ 
ker geweſen ſei. 
und ſorgfältige Unterfuchung mit Be⸗ 
rücfichtigung aller Quellenftellen iſt 
bisher über die Kontroverje nicht. ge= 
worden. Die nachfolgenden 
Blätter, welche viejes ohne jede pole= 
mifche Verwendung nachholen wollen, 
dürften den Verweis erbringen, daß 
bon beiden Seiten’ gefehlt wurde, jo- 
wohl hon den Gegnern Luthers durch 


mancherle, unberechtigte Uebertreibuns ; 
gen, al von den Vertheidigern mit ı 


ihrer gemaltfamen Hinmwegräumung | 
der mirflich vorhandenen und fehr be: 
deutenden Klag’puntte.“ 

Grifar beharnelt nun die Frage 
nicht al3 Katholif und Jefuit, fondern 
als Hiftorifer, nd man ift ihm die 
Anerkennung fhuldig, daß er mit ver= 
ftändiger Kritif vorgegangen if. Er 
hat augiden Schriften. ‚Quthers - und 


aus den über Luther verfaßten Schrif⸗ 


ten der Zeitgenoſſen des Reformators 
die einſchlägigen Stellen zuſammenge⸗ 


| tragen und auf ihren Zeugnipmerih | Km 


Hin geprüft. . Er zeigt, dak manche 
geuan ffe, die man zum Beweis für 

uther — anführen wol⸗ 
ien, aus 2. ei 


Mün: | 


hen erfceinenden Hiſtoriſchen Jahr⸗ | 


piten zu lefen, daß ihnen Hören und | 


„Eine unparteiiſche 


ſchließen, die Möglichkeit, daß zu Lu— 
thers Zeiten ein Sinnfpruh „Wein, 
; Weib und Gefang“ in Icherzhaften Zu— 
ſammenhang brachte. Scherzhafte 
Aeußerungen Luthers über ſich ſelbſt 
läßt Griſar ſo wenig gelten wie die 
! offenbar übertriebenen Ausfagen von 
Gegnern, aber er vermeilt doch 3. 8. 
auf eine durchuus ernftgemeinte Be- 
merfung Quther2 wie die, wo er ein 
mal von dem itarfen Trinfen der 
Bergleute jpriht. „Sie thun recht da= 
| ran“, fagie er, „aber wenn fie die übri- 
gen Tage der Woche fleikia arbeiten, 
1% muß man ihnen (Sonnabend3 und 
| Sonntags) etwas zu gute halten. Sie 
! haben jchmwere und gefährliche Arbei- 
ten, und der Landesjitte muß man 
auch etwas einräumen. ch zech” auch). 
&3 fol mir’3 aber nicht jedermann 
nadthun, denn nicht alle haben fo viel 
Arbeit auf fich isie ih." Aus Ddiefer 
Ausfage Luthers nd aus einigen an-= 
deren, die er ebenfalls über fich felbft 
that und ebenfo ernft meinte, ergibt 
"fi, daß er außer fröhlichen Anläffen 
bier ernfte Aniäffe zum Trinken 
fannte, nämlih gehäufte Arbeit, 
Schlafloſigkeit, Verſtimmung durch 
böſe Nachrichten und die Anfechtung 
durch Zweifel. Die Zeugniſſe dafür, 
daß Luther ſich und anderen gelegent— 
lich einen tüchtigen Trunk geſtattete, 
können nicht entträftet werden, und 
wenn die beiden Konfeſſionen doch über 
dieſe Frage verhandeln oder ſtreiten 
wollen, ſo müſſen die Lutheraner 
ſchon zugeben, daß Luther, theils der 
Zeit und Landesſitte, theils eigener 
‚ Neigung folgend, im Punkte des Trin- 
'fen3 bon apoftolifcher Enthaltfamteit 
ziemlich weit entfernt war. Verfleinert 
; wird fein Bild durch diefen Zug eben- 
: fowenig, wie etwa das Bismarcks durch 
die Thatfache, be er, zumal in den 
Sahren feiner Bollfraft, einem fröhli- 
| hen Becherlupf aar nicht abhold mar. 


—— — — — — 


e| — Eine Kunft.-— Arzt (zum Batien- 
ten beim Gehen): „Alfo behalten Sie 
| bie Fußbäder fteis im Kopf.“ 


Siiendabn-Zabrpläne, 
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